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Aufgaben der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

Die Bundesanstaltfür Materialforschung und -prüfung ist als
Bundesoberbehörde im Geschäftsbereich des Bundesmi­
nisters für Wirtschaft das technisch-wissenschaftliche
Staatsinstitut der Bundesrepublik Deutschland für Material­
technologien, Chemische Analytik und Sicherheitstechnik.
Dieser Komplex stellt in allen Industrieländern einen techno­
logischen Schlüsselbereich dar, da Materialien als Kon­
struktions- und Funktionswerkstoffe die Grundlage der ge­
samten Technik bilden. Die Materialforschung, diezwerläs­
sige, normengerechte Prüfung und chemische Analyse
sowie die sicherheitstechnische Beurteilung von Werkstof­
fen, Bauteilen und Konstruktionen sind wesentliche Voraus­
setzungen für eine leistungs- und wettbewerbsfähige Wirt­
schaft im Hinblick auf die Anforderungen an Qualität und
Zwerlässigkeit technischer Produkte, Umweltschutzerfor­
dernisse und die Notwendigkeit der sparsamen Verwen­
dung von Rohstoffen und Energie.

Die Bundesanstalt hat die Aufgabe, die Entwicklung der
deutschen Wirtschaft zu fördern, indem sie Werkstoff- und
Materialforschung betreibt, die Materialprüfung sowie die
chemische Analytik und Sicherheitstechnik stetig wei­
terentwickelt.

Indiesem Rahmen bestehen folgendeArbeitsschwerpunkte:

1. Technisch-wissenschaftliche Grundlagen des Material­
wesens, der Sicherheitstechnik und der chemischen
Analytik einschließ lieh zugehöriger Referenzmaterialien
und -verfahren

2. Materialsicherung einschließlich Qualitätssicherung,
Materialschutz, Recycling

3. Öffentliche technische Sicherheit
4. Technologien im Umwelt- und Gesundheitsschutz
5. Technologien in der Energiesicherung
6. Technologie- und Wissenstransfer

Ihre Arbeiten gliedern sich in:
A Forschung und Entwicklung, besonders auf denjeni­

gen Gebieten, die der Leistungssteigerung der Wirt­
schaft, der Sicherheitstechnik sowie der Schaffung
und Erhaltung volkswirtschaftlicher Werte dienen,

B Prüfung und Untersuchung von Stoffen und techni­
schen Produkten auf der Basis von Gesetzen, Verord­
nungen oder technischen Regeln,

C Beratung und Information von Bundesministerien so­
wie Durchführung von Aufgaben, die ihr von diesen im
Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Wirt­
schaft übertragen werden, Durchführung von Auf­
trägen aus der Wirtschaft, Beratung und Information
von Wirtschafts- und Verbraucherorganisationen so­
wie Mitwirkung in nationalen und internationalen Gre­
mien und Normenausschüssen und bei der Tech­
nischen Zusammenarbeit mit Entwicklungsländern.

Die Ergebnisse ihrer und fremder wissenschaftlicher Arbei­
ten hat die Bundesanstalt zu sammeln, zu ordnen und der
Allgemeinheit zugänglich und nutzbar zu machen.
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Amtliche Bekanntmachungen

Zulassungsscheine, Nachträge, Neufassungen und Änderungen zu Zulassungsscheinen für das Baumuster
eines Tankcontainers (TC)

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/22 1042ITC

7.2 Oie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448)
- insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -,

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0/22 1042ITC

zu kennzeichnen.

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
{Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE} in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

2. Antragsteller

M 1 Engineering Ltd., GB - Bradford

3. Hersteller

Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 8 A Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

M 1 Engineering Ltd., G8 - Bradford 7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht der British Engine lnsurence Ltd. vom 16.12.1994; Tankcontainer RIO/AOR
Type-approval number GB/BEI/441 Am. 1 (TC6 und TC4) vom 16.12.1994

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Oie Werte für Zugfestigkeit
(RmJ. Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am 8aumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: Micron 19000 I Tank

7. , 2 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Entfällt

8. Geltungsdauer

9.201
Baumusterzulassungen

~~~:~orttankk

DiPI.-I~anathanDipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan, E. Reeck

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

, 2200 Berlin, den 23. Januar 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

9. FestJegung der Kennzeichnung nach CSC

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 22.01.2005 .

C. 265.089.0 vom 06.07.1994 (General arrangement)
8. 489.912.0 vom 06.07.1994 (Inner vessel & internal pipe-work)
8. 489.469.0 vom 30.10.1992 (Outer jacket & mountings)
E. 489.072.E vom Febr. 1994 (Flow-Diagram)
0.489.916.0 vom 15.08.1994 (BAM-Plate)

- ISO-Bezeichnung: --
- IMO-Tanktyp: --
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- TankvoJumen ca. 19000 I
- zul. Gesamtgewicht: 34000 kg
- Eigengewicht ca. 7260 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 4,34 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMOG-Code): -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6,94 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 6,94 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: ASTM A240 1992304 (304 S1 1 nach BS 1449 - Innentank -)
- Tankwanddicke (min): 4,28 mm {Mantel· Innentank}
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
- Oichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der
GGVS/GGVE erfüllt sind.
Oie im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang.)

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend den nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.
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6. Zulassung des Baumusters

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Bau muster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/22 1042fTC

432 - 0009 - 0
461 - 0023 - 0
10311 - 140

vom 12.10.1994 (GKC 4.3130 bar)
vom 14.10.1994 (Druckbehälter mit Tankschildl
vom 11. 02.1988 (Mannloch)

Stoffbezeichnung

Argon *)
Sauerstoff *}
Stickstoff *)

*) tiefgekühlt, verflüssigt

2 - 7a
2 - 7a
2 - 7a

LNN-.

1951
1073
1977

Auflagenl
Bemerkungen

Es Wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVSIGGVEIADRIRID erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1 .
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/531041fTC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVSI in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I, S. 44B)
• insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b .,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn ~ GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 6781
• insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen {Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BG81. I, S. 448)
~ insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.1 b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung der
4. Eisenbahn·Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 6781
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

2. Antragsteller

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 0 - 47562 Goch

3. Hersteller

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 0 . 47562 Goch

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Germanischen L1oyd's vom 10.01.1995, FC 5842/07

5. Tankcontainerdaten

• Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: GKC 4,3/30 bar

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0153 1041ITC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 1020~·3. 1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm ), Streckgrenze (R~l und Bruchdehnung {Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 23.01.2005 .

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC
Entfällt.

12200 Berlin, den 24. Januar 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

• ISO-Bezeichnung; -­
- IMO:ranktyp: --
- Länge: 2500 mm, Breite: 2320 mm, Höhe: 1700 mm
- Tankvolumen ca. 4340 I
- zul. Gesamtgewicht: 5000 kg
· Eigengewicht ca. 1900 kg
- max. Betriebsdruck (GGVSIGGVEIADRIRID): 23,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSeeIlMDG-Code): -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 30,0 bar (Überdruck1
- Berechnungsdruck: 30,0 bar (Überdruckl
- Tankwerkstoff: EStE 460 nach DIN 17102
- Tankwanddicke (min): 8,8 mm (Mantel)
• gleichwertige Wanddicke in Baustahl: _. mm
- Dichtungswerkstoff: It 400
- Tankinnenauskleidung: .-
~ Öffnungen unterhalb des FlOssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: nein
• Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

Fachgruppe 9.2
Gefahrgunanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

~ C {j-,--
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. (FH) S. Miethe, Dipl.·lng. A. Ulrich

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

vtfAvrfLi-

Dipl.-Ing. (FHI S. Miethe

• Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang.)

3



Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/531041fTC

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des L10VdS Register Industrial Services Hamburg vom 19.12.1994

5. Tankcontainerdaten

- Tyoenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2086 E 6.0 • 2200 • 21

Stoffbezeichnung

Butan

But·l·en IButylenl

cis - But-2-en

trans· But-2-en

Gemisch A
(Handelsname: Butan)

Gemisch AO
(Handelsname: Butan)

Gemisch Al

Gemisch B

RIO/AOR
~

t<hs9>-
2i'f<r

2·3b

2·3b

2 - 3b

2 - 3b

2·4b

2·4b

2 - 4b

2·4b

1011

1012

1012

1012

1965

1965

1965

1965

Auflagenl
Bemerkungen

IA)

lAI

lAI

lAI

A

A

A

A

- ISO-Bezeichnung: 1 CC
· IMO-Tanktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 21000 I
• zu!. Gesamtgewicht: 34000 kg
- Eigengewicht ca. 3700 kg
· max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RIO): 4,0 bar {Überdruckl
- max. Betriebsdruck (GGVSeeIlMDG-Code): 4.0 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6.0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4571 nach OIN 17440/17441
- Tankwanddicke (minI: 4,8 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,35 mm
• Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: _.
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja/nein
- Art der Bodenöffnung: B, C - wahlweise·
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
• Heizung: nein

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

(Al: Feuchtigkeitsgehalt so gering, daß keine wäßrige Phase im Tank entstehen kann.

Gemisch C
(Handelsname: Propan)

iso - Butan

Propan

2-4b

2·3b

2·3b

1965

1969

1978

A

lAI

IA)

TC-1442-1a
TC-1442·3
TC - 1442 • 5.1
bg 5.1.22
bg 5.2.18
bg 5.2.19
bg 5.3.25
bg 5.5.30
bg 5.5.31
bg 5.5.50
bg5.10.19
bg 5.14.12
TC-1442·9.1

vom 13.10.1994 liMO 1 . Tankcontainer)
vom 11.10.1994 ITankl
vom 10.10.1994 IHauben im ScheiteIl
vom 05.10.1994 IMannloch ON 5001
vom 14.02.1994 (Untenentleerung UE 2)
vom 02.03.1994 {Untenentleerung UE 31
vom 05.10.1994 lObenentleerung OE 1I
vom 09.02.1994 (Druck - Sicherheitsventil SV 21
vom 03.03.1994 IDruck - Sicherheitsventil SV 1I
vom 05.10.1994 (Druck· Sicherheitsventil SV 3)
vom 05.10.1994 (Oruckanschluß DA 11
vom 13.10.1994 (Reserveanschluß RA 1)
vom 04.10.1994 (Typen-, Zoll· und CSC·Schildl

A: wasserfrei

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/70 1040fTC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen fGefahrgutverordnung
Straße - GGVSl in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I, S. 44BI
insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 6781
• insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 IBGBI. I, S. 4481
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 18GBI. I, S. 678)
- insbesondere § § 1. 6 und Anhang X des RIO -,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen IGGVSeel in der Fassung der 1. See- Gefahrgutänderungsverordnung vom
26.11.1993 IBGBI. I, S. 19801
- insbesondere IMDG-Code -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (8GBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
IBGBI. 11, S. 10091

2. Antragsteller

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 0 - 57586 Weitefeld

3. Hersteller

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 0 - 57586 Weitefeld

4

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe. die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau. die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/AOR/RIO/GGVSee/CSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besi~htigung betragen: 2,5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser 8aumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Minellinie mit
der Zulassungsnummer

0170 1040fTC
zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,80 kg/l.

7.5 Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestanet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVSl zugelassen.

7.8 Oie Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf Untenentleerung einer
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf
Obenentleerung ist eine Druck- und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind
diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschri~ten Sachverständigen
zu prüfen und zu bescheinigen.



7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID dürfen
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks {ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflanschtl befördert werden.

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

40
41
42
43
44

CSM
PE
PP .
PVC.
PVDF

Entlällt
Entlällt
Entlällt
Entfällt
Entlällt

Sezeichnung

zur Baumusterzulassung
0170 1040fTC

Anlage

Spalte

Teil 2:

Zugelassene Stoffe für Tanks mit Untenentleeruna, ohne dem Sicherheitsventil vorgeschal­
tete Berstscheibe nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen

t&.~t_~7;t:)ur Auswahl der zugelassenen StoHe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung

zulässige Werte
und Symbole8. Geltungsdauer

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 und 7.8 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten Tank­
containern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte fur Zugfestigkeit
(Rml, Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 10.01.2005 .

7

Teil 1-3 (allgemeine StoHangaben) - gelbe Seiten -

Dichte (kglll $ 1,80

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

, 2200 Berlin, den 11. Januar 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Zulassungs-Nr.: D-BAM-573/1040/94
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: TC 2086 E 6,0 . 2200 . 21
(ergänzt durch Herstell-Nr.l

10,0 oder AT
6,0 oder AT
4,0 oder AT

$
$
$
N
A oder B
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

lader 2
::; 6,0
N
A oder B
::; 6,35 oder MW
N oder FT

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten ­

Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) . .
Typ der Sicherheitseinrichtung .•.......
Bodenöffnung . ....••...
Lüftungseinrichtung (GGVEJGGVSI .
Lüftungseinrichtung (RID/AOR) .
Entspannungseinrichtung (GGVEJGGVS)
Entspannungseinrichtung (RlO/ADR) .....••••.
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

IMO Tank-Typ .... . .••••••..
Prufüberdruck (bar) . ...••.•••.
Typ der Sicherheitseinrichtung ...•••.•••.
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) ....••.•..
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

vkr;~
Dipl.-Ing. IFHJ S. Miethe

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und

un~aechanik
Im uftrag

CC>2--t
Dipl.-Ing. A. Ulrich

. 5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

Sachbearbeiter: Oipl.-Ing. (FHI S. Miethe, Dipl.-Ing. A. Ulrich

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "SAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter".)

Anlage

zur Baumusterzulassung
0170 1040fTC

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium.
Bewertung! Auflage Aluminium.
PTFE
FKM
NBR
NR
IIR ..
EPDM
CSM _.....•. _..
PE .
PP . . .
PVC .
PVDF .

Entlällt
Entlällt
Entlällt
Entlällt
+
+
Entlällt
Entlällt
+
Entlällt
Entlällt
Entlällt
Entlällt
Entlällt
Entfällt
Entfällt
Entlällt
Entlällt
Entlällt

Zugelassene StoHe für Tanks mit Untenentleerung, mit dem Sicherheitsventil vorgeschal­
teter Berstscheibe nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen

Anlage

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM·Liste)

Bezeichnung

zulässige Werte
und Symbole

" l,BO

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt

Entlällt
Entlällt
Entlällt
Entfällt
Entlällt
Entfällt

" 10,OoderAT
:s 6,0 oder AT
:s 4,0 oder AT
N oder NF
A oder B
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

5/6 J.
2,513 J.

5/6 J.
2,513 J.

516 J.
2,513 J.

. .. 5/6 J.
2.5/3 J.

Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertung I Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium .
Bewertunal Auflaae Aluminium.

Bezeichnung

Teil 11-6 !Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten

Teil 1·3 (allgemeine StoffangabenI - aelbe Seiten ­

Dichte (kglll .

Teil 11-4 ILandverkehrl - rosa Seiten ­

Berechnungsüberdruck (barl
PrufUberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Sodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSJ
Lüftungseinrichtung (RIO/AORI .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (RID/ADRJ _.•.
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehrl -blaue Seiten -

IMO Tank-Typ . _..
PrüfUberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

zur Baumusterzu[assung
0170 1040fTC

26
27
2B
29
30
31
32
33

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
'5
15
16

Spalte

Teil 3:

Zugelassene Stoffe für Tanks mit Untenentleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne
Berstscheibe, dicht verschlossen, nur für den Landverkehr, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM·Liste)

zulässige Werte
und Symbole

1,80

Entlällt
Entlällt
Entlällt
Entlällt
+
+
Entlällt
Entlällt
+
Entfällt
Entlällt
Entlällt
Entlällt
Entlällt

lader 2
$ 6,0
N oder NF
A oder B
:s; 6,35 oder MW
N oder FT oder NA

::; 10,0 oder AT
::; 6,0 oder AT
::; 4,0 oder AT
N oder NF
A oder S
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

. .. 5/6 J.
2.5/3 J.

.. 5/6 J.
2,5/3 J.

. 5/6 J.
2,5/3 J.

. . . . . .. 5/6 J.
2,5/3 J.

Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Sewertung! Auflage CrNi-Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium _ .
Bewertung! Auflage Aluminium
PTFE .
FKM
NBR
NR ....•..................
IIR ......••....•..•...•..•••..•••.
EPDM

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­

Dichte (kg/I) .

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten -

Berechnungsüberdruck (bar) . ...•••••..
Prüfüberdruck (bar) .
Setriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung ......••.••...
BodenöHnung .
Lüftungseinrichtung (GGVEJGGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/AOR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVEJGGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/AOR) _
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

IMO Tank-Typ ....
Prüfüberdruck (bar) . __ . . . . . . ......••.
Typ der Sicherheitseinrichtung .........•.••..
BodenöHnung ...................••.•.
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

5



34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

PTFE
FKM
NBR
NR ...........................•....
IIR ..
EPDM
CSM .......................••.•..•.
PE
PP .
PVC .
PVDF .

Anlage

zur Baumusterzulassung
D/70 1040fTC

+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfallt
Entfällt
Entfallt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bewertungl Auflage CrNi·Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo·Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium .
Bewertung! Auflage Aluminium .
PTFE .
FKM
N8R
NR
IIR .....•.......
EPDM
CSM
PE .
PP .
PVC
PVDF ...••••.......••••.••.

. . .. 5/6 J.
2,5/3 J.

. .. 5/6 J.
2.5/3 J.

. .. 5/6 J.
2,5/3 J.

Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Teil 4:

Zugelassene Stoffe tur Tanks mit Obenentleerung, mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter
Berstscheibe nach den in 5, aufgeführten Zeichnungen

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel

Spalte Bezeichnung

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten ­

Dichte Ikgn) .....

zulässige Wene
und Symbole

" 1,80

Anlage

zur 8aumusterzulassung
D/70 1040fTC

Teil 6:

Zugelassene Stoffe für Tanks mit Obenentleerung, ohne Sicherheitsventi lohne
Be~stscheibe, dicht verschlossen, nur für den Landverkehr, nach den in 5.' aufgeführten
Zeichnungen

tB~~~L7~t:lurAuswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11·4 ILandverkehrl - rosa Seiten -

Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) ...............••.
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung ............•.
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI .......•••.
L(jftungseinrichtung (RIO/AOR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/AORl .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten·

IMO Tank·Typ ...
PrüfUberdruck (bar) . .......••.
Typ der Sicherheitseinrichtung ............•..
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten

Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl. 2,5/3 J.
Bewertung! Auflage CrNi·Stahl 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . . . . 2,5!3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . 5!6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo·Stahl 2,5!3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . . 5!6 J.
Bewertung! Auflage Aluminium. 2,5!3 J.
PTFE
FKM
NBR ........•.•..
NR .....•••••...
IIR .........•......................
EPDM ........•....................
CSM
PE .
PP ..
PVC
PVDF .......•.•••.

Anlage

zur Baumusterzulassung
D170 1040fTC

" 10,0 oder AT
s 6,0 oder AT
s 4,0 oder AT
N oder NF
A oder B oder C
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

1 oder 2
" 6,0
N oder NF
A oder B oder C
" 6.35 oder MW
N oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Spalte

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl . gelbe Seiten ­

Dichte (kgn)

Teil 11-4 (LandverkehrJ - rosa Seiten -

Berechnungsüberdruck (bar) ....•••••.
Prüfüberdruck (bar) .. , .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .....................•.•.
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI .....•••.
Lüftungseinrichtung (RIO/ADR) .
Entspannungseinrichtung {GGVE/GGVSl
Entspannungseinrichtung (RIO/AORI ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehr! -blaue Seiten -

IMO Tank-Typ ....
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .......••
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) ......•••.
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewenung) - goldgelbe Seiten

Bewertung1 Auflage unleg. Stahl . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl. 2,5!3 J.
8ewertungl Auflage CrNi·Stahl 5/6 J.
8ewertungl Auflage CrNi·Stahl . . 2,5/3 J.
8ewertungl Auflage CrNiMo·Stahl 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo·Stahl 2,5/3 J.
Bewertung! Auflage Aluminium. .. 5/6 J.
Bewertung! Auflage Aluminium. 2,5/3 J.
PTFE .
FKM
NBR ....•••.•.•......• . .•..•.....
NR ....••••••........•..•...•......
IIR ...
EPDM ....•......................••.
CSM ......•.•............
PE .......•••..
PP
PVC
PVDF .....•••. . ..........•••.

zulässige Wene
und Symbole

" 1.80

:s 10,0 oder AT
:s 6,0 oder AT
:s 4,0 oder AT
N oder NF
A oder Bader C
N oder FT oder NA
N oder Fr oder NA
N oder Fr
N oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Teil 5:

Zugelassene Stoffe für Tanks mit ObenentleerunQ, ohne dem Sicherheitsventil vorgeschal­
tete Berstscheibe nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen

fs~tt.L7~t:lurAuswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/30 1038fTC

. .. 5/6 J. Entfällt
2,5/3 J. Entfällt

Spalte

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27

6

Bezeichnung

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten·

Dichte (kgn) .

Teil [1-4 (Landverkehrl - rosa Seiten ­

Berechnungsüberdruck (bar) ........••.....
Prüfüberdruck (bar) ... . ........••••••.
Betriebsüberdruck (bar) . .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .....................••.
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI .......••.
Lüftungseinrichtung (RID/ADRI .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/AOR) ......•••.
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

IMO Tank-Typ ... . ....•.••••..
Prüfüberdruck (bar) ..............•••.•..
Typ der Sicherheitseinrichtung .......•••..•.
Bodenöffnung ....................••••..
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) ......•••..
Luftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·6 IVerträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten

Bewertung1 Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl

zulässige Werte
und Symbole

" 1,80

s 10,0 oder AT
s 6,0 oder AT
s 4,0 oder AT
N
A oder B oder C
N oder FT oder NA
N oder Fr oder NA
N oder FT
N oder FT

1 oder 2
" 6.0
N
A oder Bader C
" 6.35 oder MW
N oder FT oder NA

1. Rechtsgrundlagen

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung uber die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 IBGBI. I, S. 4481
• insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (8GBI. I, S. 6781
• insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -.

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 1. See- Gefahrgutänderungsverordnung vom
26.11.1993 (8GBI. I. S. 19801
• insbesondere IMOG-Code -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 2531 in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BG81. 11, S. 10091

2. Antragsteller



Holvrieka nirota B. V., NL - 8600 AB Sneek

3. Hersteller

Holvrieka nirota B. V., NL - 8600 AB Sneek

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des Germanischen Uoyds vom 24.11.1994, FC • Nr. 3806/02

5. Tankcontainerdaten

• Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: 30' Wechselbehälter

• ISO·Bezeichnung: -­
- IMO:ranktyp: 4 ')
- Länge: 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm
• Tankvolumen ca. 28300 I
• zul. Gesamtgewicht: 33000 kg
- Eigengewicht ca. 5300 kg
- max. Betriebsdruck (ADR/RID1: 3,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel: 2,65 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck)
• Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck)
· Tankwerkstoff: Mantel: 1.4401, 1.4404 nach DIN 17441;

Böden: 1.4401, 1.4404, 1.4571 nach DIN 17441
• Tankwanddicke (min): 3,1 mm (Mantel)
• gleichwertige Wanddick.e in Baustahl: 4,0 mm
· Dichtungswerkstoff: PTFE
• Tankinnenauskleidung: ••
• Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
• Art der Bodenöffnung: B
• Wärmeisolierung: ja
• Sonnenschutz: nein
• Heizung: ja, Dampf

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrustungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm ), Streckgrenze (Rc ) und Bruchdehnung tAl dlirfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestvverte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

7.13 Das Befahren des Tankcontainers (Bau·Nr. 945.1271 mit schwerem Atemschutzgerät
ist nicht zugelassen. Durch geeigntete Maßnahmen ist ein gefahrloser Einstieg mit
leichtem Atemschutzgerät sicherzustellen.
Der Tankcontainer ist deutlich sichtbar und dauerhaft wie folgt zu kennzeichnen:

- Einstieg nur nach Reinigung-
-Einstieg mit schwerem Atemschutzgerät nicht zugelassen-.

Bei Nachbauten sind die Tankcontainer mit Mannlöchern nach den Zeichnungen
7222·2290 und 7222-2173 auszurüsten.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 24.01. 2005 .

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-BAM-571/1 038/94
Hersteller·ldentifizierungskennzeichen: 30' Wechselbehälter
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

12200 Berlin, den 25. Januar 1995
BUNDESANSTALI FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

• Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

7122 - 6879 B vom 21.10.1994 (30' Wechselbehälter)
7122 - 6880 D vom 08.12.1994 (Binnentankl
7122 - 6883 A vom 12.09.1994 (Bodenauslaull
7122 - 6886 A vom 12.09.1994 IArmaturen)
7122·6887 A vom 12.09.1994 IArmaturen)
7122 - 5138 C vom 12.05.1993 IBodenauslauf)
7222 - 2721 B vom 08.12.1994 lTankschildl

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im iftra9

L~cß-c
Dipl.-lng. A. Ulrich

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

, fi'

L/"'~\f/'rt.....·
Dipl.-Ing. IFH) S. Miethe

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte 8aumuster eines Tankcontainers (TC) fUr die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des ADR/R1D/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

') nach iMDG-Code Amdt. 27-94

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe, Dipl.-Ing. A. Ulrich

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener StoHe

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang -BAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter-.)

Anlage

zur Baumusterzulassung
D/30 1038ITC

Tei 1:
Zugelassene Stoffe für Tanks ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe nach
den in 5. aufgeführten Zeichnungen

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM·Liste)

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die PnJfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/30 1038ITC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) . gelbe Seiten·

Dichte (kgA! ...

Teil 11-4 (Landverkehrl • rosa Seiten -

Berechnungsuberdruck (bar)
PrOfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSl
Lüftungseinrichtung (RID/AOR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSl
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten·

IMO Tank:ryp , , , .
Prufüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung ........•.
Bodenöffnung
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt

" 4,0 oder AT
:< 4,0 oder AT
:< 3,0 oder AT
N
A oder B
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N
N oder FT

1 oder 2
s 4,0
N
A oder B
MW
N oder FT oder NA

7.7 Entfällt

7.8 Entfällt

26
27
28
?~

Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl
Bewertuna/ Auflaae CrNi-Stahl

. . . .. 5/6 J. Entfällt
2,5/3 J. Entfällt

. .. 5/6 J. Entfällt
2,5/3 J. Entfällt
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30 Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl 5/6 J. +
31 Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J. +
32 Bewertungl Auflage Aluminium . 5/6 J. Entfällt
33 Bewertung! Auflage Aluminium .. 2,5/3 J. Entfällt
34 PTFE +
35 FKM Entfällt
36 NBR ......... . ............. Entfällt
37 NR Entfällt
38 lIR ............ Entfällt
39 EPDM ........ . ............ Entfällt
40 CSM Entfällt
41 PE .............. Entfällt
42 PP ........ . .......... Entfällt
43 PVC . . . . . . . . . . . Entfällt
44 PVDF ............... Entfällt

2. Antragsteller

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, D - 47562 Goch

3. Hersteller

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, D - 47562 Goch

4. Baumusteron1fung

Anlage
Prüfbericht des Germanischen Uoyds vom 25.11.1994, FC 3803/49

zur Baumusterzulassung
D/30 1038ITC

Teil 2:
Zugelassene Stoffe für Tanks mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe nach
den in 5. aufgeführten Zeichnungen

6. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TWB - S - 30

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

· ISO-Bezeichnung: ..
- IMO-Tanktyp: 1
- Länge: 7820 mm, Breite: 2550 mm, Höhe: 2685 mm
• Tankvolumen ca. 30000 I
- zul. Gesamtgewicht: 34000 kg
- Eigengewicht ca. 4980 kg
- max. Betriebsdruck (ADR/RID): 3,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 2,66 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4,0 bar {Überdruck}
- Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4571 bzw. 1.4404 nach DIN 17440/17441
- Tankwanddicke (min): 4,5 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
• Tankinnenauskleidung: .-
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
• Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

Spalte

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·

Dichte Ikgm

Teil 11·4 (Landverkehrl • rosa Seiten·

Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) . .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Lüftungseinrichtung (RID/ADRI ....
Entspannungseinrichtung IGGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehrl ·blaue Seiten -

(MO Tank:ryp .
Prüfüberdruck {bar} .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·6 fVerträglichkeitsbewertunal • goldgelbe Seiten

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt

s 4,0 oder AT
s 4,0 oder AT
s 3,0 oder AT
N oder NF
A oder B
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N
N oder FT

1 oder 2
s 4,0
N oder NF
A oder B
MW
N oder FT oder NA

242-0015-0
261 - 0101 - 0
296 - 0049 - OA
29.6 - 0050 - 0

vom 21.09.1994 (Zusammenbauzeichnung TWB - S -30)
vom 06.10.1994 (Druckbehälter mit Tankschild)
vom 22.11.1994 (Armaturenzeichung)
vom 12.10.1994 (Oben bedien bares Bodenventil)

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des ADRIRID/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

6. Zulassung des Baumusters

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

7. Nebenbestimmungen

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

5/6 J.
2,5/3 J.

. .. 5/6 J.
2,5/3 J.

. .. 5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium
Bewertungl Auflage Aluminium
PTFE .
FKM .....................••.
N~ . .
NR .
IIR ..............•••.•.
EPDM .
CSM
PE .
PP . . .
PVC .
PVDF

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

ZULASSUNGSSCHEIN Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D/301037/TC

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prufvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

1. Rechtsgrundlagen

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassung der 4. Straßen·Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448)
• insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.1 b des ADR -,

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/301037ITC

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. J, S. 678)
. insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO .,

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe'die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,21 kg/l.

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 1. See- Gefahrgutänderungsverordnung vom
26.11.1993 (BGBI. I, S. 1980)
- insbesondere IMDG-Code -,

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet. wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank·
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC· vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachun9 der Neufassung vom 02.08.1985
(BG81. 11, S. 1009)

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

7.8 Entfällt

8



7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach ADRJRID dürfen die im Anhang.
aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne Sicherheitsventil, ohne
Berstscheibe, blindgeflanscht) befördert werden.

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prufen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
mussen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(RrtlL Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die "am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fUhren und..wiod.estens 10 Jahre
aufzubewahren.

30 Bewertung! Auflage CrNiMo·Stahl 5/6 J. +
31 Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl 2.5/3 J. +
32 BewertungJ Auflage Aluminium .. 5/6 J. Entfällt
33 Bewertung! Auflage Aluminium . 2.5/3 J. Entfällt
34 PTFE +
35 FKM Entfällt
36 NBR Entfällt
37 NR .. ... Entfällt
38 IIR .. .... .. _. Entfällt
39 EPDM .. Entfällt
40 CSM - ..... . .. .... Entfällt
41 PE ...... ....... . .... .... ... Entfällt
42 PP ...... ..... . . .... Entfällt
43 PVC ..... ................ .- Entfällt
44 PVDF ......... .................... Entfällt

Anlage'

8. Geltungsdauer
zur Baumusterzulassung

D/30 1037ITC

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Si~ gilt
längstens bis zum 11.12.2004 .

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Teil 2:
Zugelassene Stoffe für Tanks ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht verschlossen
nur für den Landverkehr nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)Zulassungs-Nr.: D-BAM-569/1 037/94

Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: TWB . S - 30
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht. Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

12200 Berlin, den 12. Dezember 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fach9ruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im~<~

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe, Dipl.-Ing. A. Ulrich

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

vlt.~
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl . gelbe Seiten ­

Dichte (kg/l) ..

Teil 11-4 CLandverkehrl • rosa Seiten·

Berechnungsüberdruck (bar) .......••.
Prüfüberdruck (bar) ..........•.••••.
Betriebsüberdruck (bar) ..............•...
Typ der Sicherheitseinrichtung ..........••...
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVElGGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVEJGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID!ADR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehr) ·blaue Seiten·

IMO Tank-Typ .' .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .......•.••.•.
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung ....
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·6 IVerträglichkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten

~ 1,21

~ 4,0 oder AT
~ 4,0 oder AT
~ 3,0 oder AT
N oder NF
A oder B
Entfällt
N oder FT oder NA
Entfällt
N oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

· 5/6 J.
2.5/3 J.

.. 5/6 J.
2,5/3 J.

· 5/6 J.
2,5/3 J.

· 5/6 J.
2.5/3 J.

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang -BAM-Uste; Anforderungen an"
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter-.)

Anlage

zur Baumusterzulassung
D/30 1037ITC

Teil 1:
Zugelassene Stoffe für Tanks mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe nach
den in 5. aufgeführten Zeichnungen

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bewertung! Auflage unleg_ Stahl .
Bewertung! Auflage unleg. Stahl .
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl .
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung/ Auflage CrNiMo·Stahl
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium.
Bewertung! Auflage Aluminium.
PTFE
FKM
NBR .............•••••.
NR ........•....
IIR ..
EPDM .........••••..•.
CSM ..................••••••.•....
PE . .
~...... . .
PVC .
PVDF .

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/22 1036ITC

RID/ADR-Zulassung F/3673 vom 16.11.1993
Prüfbericht Nr. BVCT 927716/G des Bureau Veritas vom 26.06.1992.

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung Ober die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVEI in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
insbesondere § 6 und Anhang X .,

G. Magyar, F-21004 Dijon Cedex

G. Magyar, F-21 004 Dijon Cedex

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen fGefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung der 4. Straßen·Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I. S. 4481
insbesondere § 6 und Anhang B.l b .,

2. Antragsteller

4. Baumusterprüfung

3. Hersteller

1. Rechtsgrundlagen

zulässige Werte
und Symbole

~ 1,21

1 oder 2
.:s 4,0
N oder NF
A oder B
6,0 oder MW
N oder FT oder NA

~ 4,0 oder AT
~ 4,0 oder AT
~ 3,0 oder AT
N oder NF
A oder B
Entfällt
N oder FT oder NA
Entfällt
N oder FT

Bezeichnung

.Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten ­

Dichte (kg/l) ...

Teil 11-4 !Landverkehrl - rosa Seiten·

Berechnungsüberdruck (bar)
Prufüberdruck (bar) _ .
Betriebsuberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVElGGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspann,,:,ngseinrichtung (GGVEJGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID!ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

IMO Tank-Typ ...................•••••.
Prüfuberdruck (bar) .................•...
Typ der Sicherheitseinrichtung .......••••.•.
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) ....•••••.
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 CVerträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten

Bewertung/ Auflage unleg. Stahl. . . . . . . .. 5/6 J. Entfällt
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl 2.5/3 J. Entfällt
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . 5/6 J. Entfällt
Bewertunw_Aufiaoe CrNi-Stahl 2.5/3,1. Entfällt

26
27
28
29

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22

.23
24
25

Spalte

9



5. Tankcontainerdaten 8. Geltungsdauer

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: CM CHIM 14180 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 22.11.2004.

Entfällt

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Dipl.-1n9. W.-D. Mischke

9.201
Baumusterzulassungen'
von Transporttanks
Im Auftrag

12200 Berlin, den 23. November 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfa~echanik

Im Auftrag

Di(i;~y::-

· ISO-Bezeichnung: --­
- IMO-Tanktyp: ---
- Länge: 7150 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2225 mm
- Tankvolumen ca. 15000 I
- zut. Gesamtgewicht: 34000 kg
- Eigengewicht ca. 3750 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3 bar (Überdruckl
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel: --- bar (Überdruck)
· Prüfdruck: 4 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: Z2 CND 17-12
- Tankwanddicke (min): 4 mm (Mantel)
• gleichwertige Wanddicke in Baustahl: --- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
• Tankinnenauskleidung: ---
- Öffnungen unterhalb des flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung : B
· Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

D6.898 vom 06.03.1992 (Zusammenstellun9)
06.899 B vom 09.06.1992 (Tank)
06.900 vom 12.03.1992 (Rahmen)
pp 190 vom 15.12.1992 (Tankschild)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCI für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschrihen an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der GGVS/GGVE erfüllt sind.
Oie im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke, Dipl.-Ing. A. Ulrich

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "BAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter".)

Anlage

zur Baumusterzulassung
D/22 1036ITC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. Spalte Bezeichnung

zulässige Werte
und Symbole

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre
7

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten·
Dichte (kglll . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Entfällt

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten -

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehEmen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wen!] der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/22 1036ITC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-4 CLandverkehr) - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) ................•..
Typ der Sicherheitseinrichtung ..........••..
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .....•••.
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ......•••.
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ...........••.
Prüfüberdruck (bar) .................•••.
Typ der Sicherheitseinrichtung .........••••.
Bodenöffnung
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

5 4 oder AT
:s: 4 oder AT
~ 3 oder AT
N
A oder B
N oder FT
Entfällt
N oder FT
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rml. Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.
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ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
DI22 1035ITC

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bz~.

daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährliche"r Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom'
13.04.1993 IBGBI. I, S. 44B)
insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

DI22 1035ITC

zu kennzeichnen.

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn ~ GGVEI in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (8GBl. 1, S. 678)
insbesondere § 6 und Anhang X .,

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
IBGBI. 11, S. 1009)

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

2. Antragsteller

7.7 Oie Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) nicht zugelassen.

G. Magyar, F-21004 Dijon Cedex
7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

3. Hersteller

G. Magyar, F-21004 Dijon Cedex

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen d?bei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

4. Baumusterprüfung

RIDIADR-Zulassung F/3636 vom 01.04.1992
Prüfbericht Nr. BVCT 917 1012/G des Bureau Ver.itas vom 23.12.1991

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

5. Tankcontainerdaten
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 17.11.2004.

. Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: CM CHIM 14 238

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

12200 8erHn, den 18. November 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Zulassun9s-Nr.: D-BAM-56BI1 035194
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: CM CHIM 14 238
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

1J.~9 jp;,cJ./v.

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im!1Jftrag .. _

lß----' CL-l.
Dipl.-Ing. A. Ulrich

- ISO-Bezeichnung: ---
- IMO-Tanktyp: ---
- Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm
- Tankvolumen ca. 24700 [
- zu!. Gesamtgewicht: 34000 kg
- Eigengewicht ca. 3850 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVEIADR/RID): 3 bar IÜberdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/lMDG-Code): --- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4404 DIN 17441
- Tankwanddicke (min): 3 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: --- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
. Tankinnenauskleidung: ---
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers
Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke, Dipl.-lng. A. Ulrich

06.794 C
06.795 B
pp 190

vom 27.11.1991
vom 23.12.1991
vom 16.01.1990

(Zusammenstellung)
(Tank)
lTankschild) Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der GGVS/GGVE/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang" BAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter".)

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre
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Anlage 5. Tankcontaine"rdaten

zur Baumusterzulassung
0/22 1D35rrC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

. goldgelbe Seiten -

vom 04.11.1991 (Zusammenstellung)
vom 05.11.1991 (Tank)
vom 06.11.1991 (Rahmen)
vom 16.01.1990 lTankschildl

06.857
06.858
06.859
PP 190

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgesch(iebenen Prüfungen zu unterziehen.

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCl für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der GGVS/GGVE/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

- ISO·Bezeichnung: ...
- IMO-Tanktyp: ---
• Länge: 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm
- Tankvolumen ca. 30000 1 (Kammer I u. 111 ca. 12500 I, Kammer II ca. 5000 l)

- zu!. Gesamtgewicht: 35000 kg
- Eigengewicht ca. 5800 kg
- max. 8etriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/lMDG-Codel: --- bar (Überdruckl
- Prüfdruck: 4 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4 bar (Überdruckl
- Tankwerkstoff: 1.4404 DIN 17441
- Tankwanddicke (minl: 3 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -.. mm
• Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: ---
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: CM CHIM 34220

6. Zulassung des Baumusters

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

:;; 4 oder AT
:;; 4 oder AT
:;; 3 oder AT
N
A oder B
N
Entfällt
N
Entfällt

5/6 J. Entfällt
2,5/3 J. Entfällt

5/6 J. Entfällt
2,5/3 J. Entfällt

5/6 J. +
2,5/3 J. +

5/6 J. Entfällt
2,5/3 J. Entfällt

+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl .
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium
Bewertungl Auflage Aluminium
PTFE .
FKM .
NBR .....................•.••••.••.
NR .........•..........•.
IIR ..........•••••.
EPDM .......•...........•...••••••.
CSM ........••••.•.......•••••.....
PE
PP .
PVC .
PVDF

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung)

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten ­
Dichte (k9/1)

TeilIlA (Landverkehr) - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung ...•.••••.
Bodenöffnung ..... . ...
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR)
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung {R1D/ADRI .......••.
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .................•........
Prüfüberdruck (barl .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung . . . . . . .
Mindestwanddicke in Baustahl lmml
Lüftungseinrichtung ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Bezeichnung

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

ZULASSUNGSSCHEIN Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

0/22 1034rrC

1. Rechtsgrundlagen

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Str-aße - GGVSI in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448)
insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -,

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Aechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0/22 1034ITC

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEl in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 6781
insbesondere § 6 und Anhang X -,

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBL 11, S. 2531 in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. 1009)

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,46 kg/l bei
ausschließlicher Befül1ung der beiden äußeren Kammern.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

2. Antragsteller
7.6 Entfällt

G. Magyar, F·21004 Dijon Cedex
7" 7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen

Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVSl nicht zugelassen.

7.8 Entfällt

3. Hersteller 7.9 Entfällt

G. Magyar, F-21004 Dijon Cedex 7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

4. Baumusterprüfung

RID/ADR-Zulassung F/3635 vom 02.04.1992.
Prüfbericht Nr. BVCT 9171983/G des Bureau Veritas vom 07.02.1992.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung"von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Am), Streckgrenze (Rel und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

12



8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 22.11.2004.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-BAM-54D/1034/94
HersteHer-ldentifizierungskennzeichen: CM CHIM 34220
(ergänzt durch Herstel1-Nr.l

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/53 1032ITC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSl in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I. S. 448)
- insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

12200 Berlin, den 23. November 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Irnetrag

CL....<C~_
/

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. W.-D. Mischke, Dipl.-Ing. A. Ulrich

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

Dipl.-lng. W.-D. Mischke

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I. S. 448)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des AOR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 {BGBI. I, S. 678)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese ~.ula~sung ..besteht aus.~ S~iten sowie dem Anhang "BAM-Liste; Anforderungen an
Tanks fur die Beforderung gefahrhcher Güter".l

Anlage

zur Baumusterzulassung
0/22 1034ITC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
IBAM-Liste)

2. Antragsteller

Rietbergwerke GmbH & Co. KG, 0 - 33397 Rietberg

3. Hersteller

Rietbergwerke GmbH & Co. KG, 0 - 33397 Rietberg

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des TÜV Hannover/Sachsen- Anhalt e. V. vom 05.10.1994, Nr. 166/TC-3/94

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten -

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Dichte Ikglll

Teil 11-4 ILandverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) .. . .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung . .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Lüftungseinrichtung (RID/ADR)· .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSl
Entspannungseinrichtung (RID/ADRI ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMD Tank-Typ ...................••.
Prüfüberdruck (bar) ...............•.
Typ der Sicherheitseinrichtung .......••.
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

zulässige Werte
und Symbole

::5; 1,46 bei
ausschließlicher
Befüllung der beiden
äußeren Kammern

::5; 4 oder AT
::5; 4 oder AT
::5; 3 oder AT
N
A oder B
N
Entfällt
N
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: GC 995 IV verzinkt, beheizt

- ISO-Bezeichnung: --
- IMO-Tanktyp: --
- Länge: 1320 mm, Breite: 1320 mm, Höhe: 1780 mm
- Tankvolumen ca. 995 I
- zul. Gesamtgewicht: 2710 kg
- Eigengewicht ca. 820 kg
- rnax. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3.0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel: -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: St 52-3 nach OIN 17100 (innen);

1.4301 nach DIN 17440117441 (außen)
- Tankwanddicke (min): 4,0 (innen) (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
~ Heizung: ja, Dampf

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

PB 88 791 a vom 01.07.1994 lGefahrstoffcontainer)
89346 a vom 22.07.1994 (Typenschild)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/ADR/RID erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu be·achten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre
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7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/53 1032/TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Uber dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die StoHe mit einem Flammpunkt bis 55 . C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(RmL Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 09.11.2004.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC
Entfällt.

12200 Berlin, den 10. November 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I. S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenZÜberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI.I. S. 448)
_ insbesondere § § 1, 6 und Anhang 8.1 b des ADR .,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. l, S. 678)
_ insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RID -,

2. Antragsteller

Rietbergwerke GmbH & Co. KG, D ~ 33397 Rietberg

3. Hersteller

Rietbergwerke GmbH & Co. KG; D - 33397 Rietberg

4. Baumusterprüfung

PrüfberiGht des TÜV Hannover/Sachsen·Anhalt e. V. vom 30.09.1994, Nr. 166!TC-4/94

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: GC 995 IV 1.4571; beheizt

- ISO-Bezeichnung: ••
- IMO'fanktyp: --
- Länge: 1320 mm, Breite: 1320 mm, Höhe: 1780 mm
- lankvolumen ca. 995 I
• zu!. Gesamtgewicht: 2730 kg
- Eigengewicht ca. 840 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 6,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 7,8 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17440/17441 (innen);

1.4301 nach DIN 17440/17441 (außen)
• Tankwanddicke (minl: 4,0 mm (innen) (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- ÖHnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: ja
~ Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschrihen an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVEIADR/RID erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

L,< CL,.
Dipl.-ln9. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe, E. Reeck

9.201
Bau musterz ulassu ngen
von Transporttanks
Im Auftrag

t/Ü,-t-'!-G-
Dipl.-Ing. (FHI S. Miethe

PB 88 794 a
89347 a

vom 01.07.1994 (Gefahrstoffcontainer)
vom 22.07.1994 (Typenschild)

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem StoHanhang)

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/531031/TC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448)
- Insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b ~,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
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7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer Ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/53 1031 /TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.



Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Bewertung/ Auflage unleg. Stahl ...
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage Aluminium.
Bewertung/ Auflage Aluminium.
PTFE
FKM
NBR
NR
liR
EPDM
CSM
PE
PP . . .•••••.•.••.•••.•• , ....
PVC ..
PVDF ...•......••.•...

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl ~ goldgelbe Seiten

· 5/6 J_
2,5/3 J.

· 5/6 J.
2,5/3 J.

· 5/6 J.
2,5/3 J.

.. 5/6 J.
2,5/3 J.

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.' 0 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 'e sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVSj zugelassen.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstotfen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.4 Entfällt

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN , 0204-3. 1 vorliegen. Oie Werte für Zugfestigkeit
(RmL Streckgrenze (R~) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten. ZULASSUNGSSCHEIN

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D/171029/TC

1. Rechtsgrundlagen

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 09.11.2004.

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448)
insbesondere § 6 und Anhang B. 1b -,

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC
Entfällt.

12200 Berlin, den 10. November 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (6GBI.I, S. 448)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR -,

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
1m Auftrag

Dipl.-Ing. A. Ulrich

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

f/li1.t11u...
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

2. Antragsteller

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH. D - 59269 Beckum

3. Hersteller

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, D - 59269 Beckum

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FHl S. Miethe, E. Reeck 4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Germanischen lIoyds vom 14.10.1994, FC 882/31

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang" BAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter".)

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 5-8/94

Anlage

zur Baumusterzulassung
D/53 1031/TC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

(Container 5000 Il
(Containertank 5000 I)
(Mannloch DN 5001
(Unterstützung)
(Heiztaschel
(Steigrohrstutzen)
(Kesselschitdl

18.04.1994
19.04.1994
21.04.1994
23.06.1983
21.04.1994
05.07.1994
13.04.1989

H 3412/1
H3413/1 vom
H 865511 vom
H 3414/1 vom
H 3363/1
H 3407/2 vom
H 5719/4 c vom

- ISO-Bezeichnung: --
- IMO-Tanktyp: --
- Länge: 3160 mm, Breite: 1930 mm, Höhe: 2250 mm
- Tankvolumen ca. 5000 I
. zu!. Gesamtgewicht: 10000 kg
- Eigengewicht ca. 2000 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/ADR): 6,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 7,8 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 7,8 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17441
• Tankwanddicke (min): 5,0 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich

6. Zulassung des Baumusters

zulässige Werte
und Symbole

::; Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

::; 10,0 oder AT
::; 7,8 oder AT
::; 6,0 oder AT
N oder NF
A oder B oder C
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

Dichte (kgll)

IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-4 (LandverkehrJ - rosa Seiten -

Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) . _...•.......•..
Betriebsüberdruck (bar) .... . ..•••••.
Typ der Sicherheitseinrichtung ........•...
Bodenöffnung .
Lühungseinrichtung (GGVEJGGVS)
Lühungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS) _
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

15



zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der StoHe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau. die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/AOR erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

Anlage

zur Baumusterzulassung
D/17 1029fTC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen StoHe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor

Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

Teil 11-5 lSeeverkehr) -blaue Seiten ­
IMO Tank-Typ ....
Prüfüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung
BodenöHnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mml ....••...
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 1-3 all emeine Stoffan aben - eibe Seiten·
Dichte (kg I) .

Teil 11-4 Landverkehr - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar .........•.
Prüfüberdruck (bar) .. . ......•.....
Betriebsüberdruck (bar) ......••..
Typ der Sicherheitseinrichtung .......••.
BodenöHnung . .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI .
Lüftungseinrichtung (RIO/AOR) .
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschrihen und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/17 1029/TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von StoHen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des FÜllgutes mit den Tank­
und AusrüstungswerkstoHen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die StoHe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile Ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-6 Verträ lichkeitsbewertun
elten -

Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl .
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl .
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl .
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl .
Bewertung/ Auflage CrNiMo·Stahl
Bewertung/ Auflage Aluminium.
Bewertung/ Auflage Aluminium.
PTFE.
FKM
NBR
NR
IIR ..
EPDM
CSM
PE
PP .
PVC _ .
PVDF

old eibe

5/6 J.
2.5/3 J.

. . .. 5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

.s Entfällt

.s 7,8 oder AT
S 7,8 oder AT
.s 6,0 oder AT
N oder NF
A oder B
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm). Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 01.11. 2004

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC
Entfällt.

12200 Berlin, den 02. November 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/53 1028fTC

1. Aechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSl in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1 993 (BGBI. I, S. 4481
insbesondere § 6 und Anhang B.l b "

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
fGefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (8GBI. I, S. 678)
insbesondere § 6 und Anhang X "

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen fGefahrgutverordnung
Straße· GGVSl in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1 993 IBGBI. I. S. 448)
insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR -,

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Imtuftrag

le--·Ccl

Oipl.-Ing. A. Ulrich

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

iJt."-trfc,-
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn·Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBL I. S. 678)
insbesondere § § 1. 6 und Anhang X des RIO -,

2. Antragsteller

Rietbergwerke GmbH & Co. KG
D - 33397 Rietberg

Sachbearbeiter: Dipl..lng. Vaidyanathan, Dipl.·lng. (FH) S. Miethe

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht. Anleitung zur Auswahl zugelassener StoHe

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "BAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter".)
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3. Hersteller

Rietbergwerke GmbH & Co. KG
o - 33397 Rietberg

4. Baumusternrüfunq

Prüfbericht des TÜV Hannover e.V. vom 01.10.1991. geändert am 28.09.1994.



5. Tankcontainerdaten 8. Geltungsdauer

- Tyoenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 800 DIF - verzinkt Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 31.10.2004.

Entfällt

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

12200 8erlin, den 1. November 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

vt1A'~
Dipl.-Ing. IFHI S. Miethe

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag'

Dipl.-lng. A. Ulrich

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Imtftrag

(J2-,L7c

- ISO-Bezeichnung: ---
- IMO-Tanktyp: ---
- Länge: 1220 mm, Breite: 1206 mm, Höhe: 1607 mm
- Tankvolumen ca. 800 I
- zul. Gesamtgewicht: 1792 kg
- Eigengewicht ca. 652 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RIDI: 3 bar (Überdruckl
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel: --- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4 bar (Überdruckl
- Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: St 37·3 nach DIN 17100
- Tankwanddicke (minl: 4 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: --- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: ---
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der BodenöHnung: C
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers
Sachbearbeiter: E. Reeck, Dlpl.-Ing. A. Ulrich

PB 33030 b vom 09.11.1993 (Tankcontainer)
33140 a vom 12.09.1994 (Typenschildl

6. Zulassung des Baumusters Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCI für die
Beförderung der StoHe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie 2 separaten Stoffanhängen.)

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit deDT5~a~bu2n«tTCummer

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 5 Jahre

Stoffbezeichnung RID/ADR
GGVS.GGME
Kilma-
Ziffa"

Auflagen/
Bemerkungen

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

L~f~~a~~ne~7~rt~~mische
gibenzo~ioxine/-furane

3 - 16a

6.1 - 17 al bl c)

1121

11 2)

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

2315 Polychlorierte
Biphenyle

9 - 2b 21

0/53 102BITC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

Auflagen:

1) Beförderung nur aufgrund der Ausnahme Nr. 58 (B, E, S) - BGBI. I S. 629 vom 31.03.1994.

2) Abweichend von Nr. 7.1 des Zulassungsscheines sind die Armaturen und DichtunGen der
Tankcontainer bei jedem Produktwechsel, spätestens jedoch alle 6 Monate, auf Schaden zu
untersuchen. Gleichzeitig ist eine Funktionsprüfung der Lecküberwachungseinrichtung
vorzunehmen.

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D1701027ITC

7.6 Entfällt

7.7 Oie Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr lGGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSl in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1 993 (BGBI. I, S. 44BI
insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm ), Streckgrenze (R.l und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
insbesondere § 6 und Anhang X .,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße - GGVSl in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1 993 IBGBI. I, S. 448)
insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (8GBI. I, S. 678)
insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RID -,
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Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 1. See- Gefahrgutänderungsverordnung vom
26.11.1993 (BGB!. I, S. 1980)
insbesondere IMOG-Code -,

7.6 Bei der Beförderung von Stoffen mit einem Flammpunkt bis 55 • C ist die
Elektroheizung außer Betrieb zu setzen.

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 ·C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVSI zugelassen.

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container ·CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
IBGB!. 11, S. 1009)

2. Antragsteller

7.8 Entfällt

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID dürfen
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflanscht) befördert werden.

Rinnen GmbH & Co KG, 0-47443 Moers 7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

3. Hersteller

Rinnen GmbH & Co KG, 0-47443 Moers
7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche

müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rml. Streckgrenze (Rel und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des RWTÜV, Prüf-Nr. 212/57734001/253, vom 06.10.1994

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

5. Tankcontainerdaten
8. Gelhmgsdauer

9. FestJegung der Kennzeichnung nach CSC

12200 Berlin, den 23. November 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Imr;:Cß-t

Dipl.·lng. A. Ulrlch

Zulassungs-Nr.: 0-BAM-565/1027/94
Hersteller·ldentifizierungskennzeichen: Serie 253
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 22.11.2004.; ISO-Bezeichnung: --­

- IMO-Tanktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm
- Tankvolumen ca. 24800 I (Kammer I u. 111: ca. 7500 I, Kammer 11: ca. 98001)
• zul. Gesamtgewicht: 34000 kg
- Eigengewicht ca. 4880 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 4 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMOG-Code): 4 bar (Überdruck)
• Prüfdruck: 6 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 6 bar (Überdruck)
• Tankwerkstoff: 1.4439 nach OIN 17441
- Tankwanddicke (min): 4,5 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --- .
• Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf/elektrisch, wahlweise

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

• Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: IMO 1 Serie 253

253 RO
253 R1
253 R2

vom 25.04.94
vom 23.04.94
vom 19.04.94

(Zusammenstellung)
(Tank)
(Tankschild) Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke, Oipl.-Ing. A. Ulrich

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCl für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSr
erfüllt sind.
Oie im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "BAM·Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter".)

Anlage

7. Nebenbestimmungen

zur Baumusterzulassung
0170 lO27ITC

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Teil 1
Tanks ohne flammendurchschlagsichere Armaturen mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter
Berstscheibe nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Aechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0/701027ITC

zu kennzeichnen.

Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt:3,71 kg/l bei
ausschließlicher BefüJlung der mittleren Kammer.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

Spalte

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Bezeichnung

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten·
Dicht. Ikg/ll .

Teil 11-4 CLandverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseimichtung (GGVE/GGVS) .....••...
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehr! ·blaue Seiten -
IMO Tank-Typ . .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

zulässige Werte
und Symbole

:::;; 3,71 bei
ausschließlicher
Befüllung der mittleren
Kammer

~ 6 oder AT
~ 6 oder AT
~ 4 oder AT
N oder NF
A oder B
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

1 oder 2
:s; 6
N oder NF
A oder B
6 oder MW

N oder FT oder NA
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26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten·
Bewertung! Auflage unle9. Stahl . . . . . . . .. 516 J. Entfällt
Bewertungl Auflage unle9. Stahl. 2,5/3 J. Entfällt
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 5/6 J. Entfällt
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 2,5/3 J. Entfällt
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . . .. 5/6 J. +
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl ..... 2,5/3 J. +
Bewertung! Auflage Aluminium. . . . . • . 5/6 J. Entfällt
Bewertungl Auflage Aluminium. . . . 2,5/3 J. Entfällt
PTFE . . . . . . . . . . . +
FKM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Entfällt
NBR . . . . . . . . • . Entfällt
NR . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . • . Entfällt
IlR . . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . • . . Entfällt
EPDM ..••.....•.•..••.•.•......••... Entfällt
CSM ... . . • . • • • . • • . . . . . Entfällt
PE . . . • • • • . . . . . . . . . • . . Entfällt
PP .............•........••.......•. Entfällt
PVC ..............••••••••.••.. Entfällt
PVDF ..................••••...... Entfällt

(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVEI in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (8GBI. I, S. 678)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RID -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BG81. 11. S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BG81. 11. S. 10091

2. Antragsteller

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, D - 57586 Weitefeld

3. Hersteller

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, D - 57586 Weitefeld

4. Baumusterprüfung

Anlage Prüfbericht des L10yds Register Industrial Services vom 22.09.1994

5. Tankcontainerdaten

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
IBAM-Liste)

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -
Dichte (kg/Il . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,;; 3,71 bei

ausschließlicher
Befüllung der mittleren
Kammer

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Bezeichnung

Teil 11-4 ILandverkehrJ - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar) ........••.•..
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) . .
Typ der Sicherheitseinrichtung ......•••••...
Bodenöffnung .....................•••..
Lüftungseinrichtung IGGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RIO/ADRl .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADRl ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

zulässige Werte
und Symbole

::; 6 oder AT
:5: 6 oder AT
:s;; 4 oder ATN_
A oder B
NoderFT_
N oder FT_
N oder FT
N oder FT

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2080 Eihdk 4,5' 2150 0 . 20 m3

- ISO-Bezeichnung: 1 C
- IMO:ranktyp: --
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2438 mm
- Tankvolumen ca. 20000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 30480 kg
- Eigengewicht ca. 4800 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel: -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4.5 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,5 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4404 nach DIN 17440/17441
- Tankwanddicke (min): 4,8 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- Dichtungswerkstoff: EPDM
• Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: A
- Wärmeisolierung: ja
• Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

- goldgelbe Seiten -

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Selten -
IMO Tank-Typ ..................••..•.
Prüfüberdruck (bar) ...................•.
Typ der SJcherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

7. Nebenbestimmungen

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

vom 18.07.1994 (Tankcontainer)
vom 18.07.1994 (Tank)
vom 23.09.1994 (Hauben im Scheitel)
vom 28.06.1994 (Ventilkammer)
vom 08.06.1994 (Typen-. Zoll- und CSC-Schild)
vom 11.05.1994 (Untenentleerung)
vom 09.05.1994 (Drucksicherheitsventil - SV3)
vom 12.05.1994 (Spülanschluß - RG)
vom 11.05.1994 (Vakuumanschluß - VA)

TC - 1405 - lb
TC - 1405 - 3a
TC -1405 - 5.1b
TC - 1405 - 5.2
TC -1405 - 9.1a
bg 5.2.24a
bg 5.5.39a
bg 5.11.1a
bg5.16.1a

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

6. Zulassung des Baumusters

1 oder 2
,;; 6N_
A oder B
6 oder MW
NoderFT_

5/6 J. Entfällt
2.5/3 J. Entfällt

5/6 J. Entfällt
2,5/3 J. Entfällt

5/6J. +
2.5/3 J. +

5/6 J. Entfällt
2,5/3 J. Entfällt

+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

. . . . . . . . . . .. Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/53 1026ITC

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1 .
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 18GBI. I. S. 448)
insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 6781
• insbesondere § 6 und Anhang X -,

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/53 1026ITC

zu kennzeichnen.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 18GBI. I. S. 448)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang 8.1 b des ADR .,

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

19



7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu pnJfen und aufzuzeichnen.

34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

PTFE _ , .•.•••..
FKM
N8R
NR
IIR ..
EPDM
CSM ................••••.....
PE
PP ..•..........
PVC .
PVDF .

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Oie Werte für Zugfestigkeit
(R",1. Streckgrenze IRe) und Bruchdehnung lAI dOrfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestvverte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fOhren und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 29.12.2004.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-BAM-56411 026/94
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TC 2080 Eihdk 4,5 • 2150 l2l • 20 m 3

(ergänzt durch Herstell-Nd

12200 8erlin, den 30. Dezember 1994
8UNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/70 1025fTC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 18GBI. I, S. 4481
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
tGefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I. S. 6781
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 18G81. I, S. 448)
- insbesondere § § " 6 und Anhang B. 1b des ADR -,

Fachgruppe 9.2
Gefahrgunanks und
Unfallmechanik
Im AI.lftrag

DipL-lng. A. Ulrich

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

/f,,~
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I. S. 678)
- insbesondere § § " 6 und Anhang X des RIO -,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 1. See- Gefahrgutänderungsverordnung vom
26.11.1993 (8G81. I, S. 1980)
~ insbesondere IMDG-Code -,

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. IFH) S. Miethe. Dipl.-Ing. A. Ulrich

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "BAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter" .)

Anlage

zur Baumusterzulassung
0/53 1026fTC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 18G81. 11, S. 253) in der 8ekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(8GBI. 11, S. 1009)

2. Antraosteller

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 0 . 57586 Weitefeld

3. Hersteller

Westerwätder Eisenwerk Gerhard GmbH, 0 - 57586 Weitefeld

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des Uoyd's Register Industrial Services vom 30.09.1994

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2086 Eoihd 10,3' 211 0 0· 18,5 m 3

. . . . . .. 5/6 J. Entfällt
2,5/3 J. Entfällt

.. 5/6 J. Entfällt
2,5/3 J. Entfällt

. .. 5/6 J. +
2,5/3 J. +

. .. 516 J. Entfällt
2,513 J. Entfällt

~ Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

- ISO-Bezeichnung: 1 CC
· IMO'l'anktyp: 1
• Länge: 6058 mm, 8reite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 18500 I
• zu!. Gesamtgewicht: 30480 kg
- Eigengewicht ca. 5000 kg
• max. Betriebsdruck IGGVS/GGVEIADR/RID): 6,3 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 6,3 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 10,3 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10,3 bar (Überdruck)
• Tankwerkstoff: AFNOR Z6 CNDT 17·12
- Tankwanddicke (min): 7,0 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 8,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: Säkaphen Si 17 E
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
· Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

Spalte

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33

20

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -

Dichte (kgm ..

Teil 11-4 ILandverkehrl - rosa Seiten ­

Berechnungsüberdruck (bar) ..
Prüfüberdruck (bar) ............••.
Betriebsüberdruck (bar) .•.......
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI .
Lüftungseinrichtung (RID/ADRI .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) ~blaue Seiten -

IMO Tank-Typ ....
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung ....
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewenungl - goldgelbe Seiten

Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium
Bewertung! Auflage Aluminium

zulässige Werte
und Symbole

s Entfällt

s 4,5 oder AT
s 4,5 oder AT
:s 3,0 oder AT
N oder NF
A
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

TC· 1398 - ,.
TC ·1389·2
TC - 1398 - 3
TC - 1398 - 5
TC - 1398 - 6
TC· 1398 - 7
TC . 1398 • 9.1

vom 23.06.1994 liMO 1 ~ Tankcontainerl
vom 27.06.1994 (Rahmenl
vom 27.06.1994 (Tank)
vom 22.06.1994 (Anschlüsse und Hauben)
vom 01.07.1994 (Auskleidung)
vom 27.06.1994 (Heizung)
vom 17.06.1994 (Tankschilderl



0170 1025fTC

zu kennzeichnen.

6. Zulassung des Baumusters

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 1 Jahr

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/70 1025fTC

RIDIADR GGIiS<» l..NiIic Auflagenl

GGIf.>GGVE {IM:GQxJe) Bemerkungen
Klasse- KBsse
Zifa'

3 - 31 c 3.3 1104

3 - 31c 3.3 1134

3 - 3b 3.1 1145

3 - 32c 3.3 1987

3·3b 3.2 1170

3 - 3b 3.2 1206

3 - 3b 3.1 120B

3 - 3b 3.2 1262

3·1a 3.1 1265

3·17b 3.2 1230

3 - 31c 3.3 1229

3 - 3b 3.2 1262

6.1 ·11b 6.1 '547

8 - 44b 2030

Methylisobutylketon

Hydrazin, wäßrige Lösung
mit höchstens 5 % Hydrazin

Gctan

Anilin

Methylalkohol

Isooctan

Ethylalkohol

n - Hexan

n - Heptan

Cyclohexanol, technisch rein

Isopentan

n • Amylacetat

Stoffbezeichnung

Cyclohexan

Chlorbenzol

vom 30.06.1994 lObenentleerung OE 1)
vom 30.06.1994 IFüllanschluß FA)
vom 30.06.1994 (Sicherheitsventil SV 1)
vom 30.06.1994 (Sicherheitsventil SV 2)
vom 30.06.1994 (Sicherheitsventil SV 31
vom 28.03.1994 (Thermometer TM)
vom 30.06.1994 IReserveanschluß RA 1)
vom 30.06.1994 IReserveanschluß RA 2)

bg 5.3.23
bg 5.4.7
bg 5.5.44
bg 5.5.45
bg 5.5.46
bg 5.13.7
bg 5.14.9
bg5.14.10

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich zugehöriger
Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der im Anhang
zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt
sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5, aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist jeder
Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften
und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der Zulassungsnummer

7.2 Die Tanl<container sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen herzustellen.
Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt
werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die
vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht haben.

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

7. Nebenbestimmungen

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind in
gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,72 kg/l.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren Temperaturen
ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank· und Ausrüstungs­
werkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0170 1024fTC

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen Schienen­
und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen. ,. Rechtsgrundlagen

7.8 Entfällt

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID dürfen die im
Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne Sicherheitsventil,
ohne Berstscheibe, blindgeflanscht) befördert werden.

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 IBGBI. I, S. 448)
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b ~,

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit (Rml
Streckgrenze (R.I und Bruchdehnung (AI dürfen dabei die am Baumuster festgelegten
Mindest......-erte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres einzureichen.
Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten Tankcontainern sind
Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren.

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenZÜberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEJ in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (8GBI. I, S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße ~ GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I. S. 448)
- insbesondere § § " 6 und Anhang 8.1 b des ADR .,

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 29.12.2004 .

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. L S. 678)
- insbesondere § § " 6 und Anhang X des RIO -,

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

2ulassungs·Nr.: D·BAM·56311 025194
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TC 2086 Eoihd 10.3· 2110 (2). 18,5 m J

(ergänzt durch Herstell-Nr.)

12200 Berlin, den 30. Dezember 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, D - 47562 Goch

2. Antragsteller

3. Hersteller

Seeverkehr nach der Verordnung uber die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 1. See- Gefahrgutänderungsverordnung vom
26.11.1993 IBGBI. I, S. 1980)
• insbesondere IMDG-Code -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (8GBI. 11. S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
IBGBI. 11, S. 1009)

;).;.t-H<.{.
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Sachbearbeiter: DipL-lng. (FHI S. Miethe, Dipl.-Ing. A. Ulrich
Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 0 - 47562 Goch

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang.1
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4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des Germanischen Uoyds vom 22.09.1994,
FC-Nr. 2897/06

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204~3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TBC 25/1 Z

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.' und 7.8 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

12200 Berlin, den 19. Dezember 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

vU.,~-11",-
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Irn[.hra
g

" . CC--i--.. . ....

Oipl.-Ing. A. Ulrich

Zulassungs-Nr.: D-BAM-562/1024/94
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen:TBC 25/1 Z
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 18.12.2004.

232 - 0023 - 0 vom 23.08.1994 (TBC 25/1 Z)
261 ~ 0100 - 0 vom 05.09.1994 (Druckbehälter mit Tankschild)
296 - 0048 - 0 vom 05.09.1994 (Armaturenzeichnung)

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

- ISO-Bezeichnung: _.
- IMO-Tanktyp: I
- Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2630 mm
- Tankvolumen ca. 25000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 35000 kg
• Eigengewicht ca. 4250 kg
- rnax. Betriebsdruck (GGVS/GGVEIADR/RID): 3,0 bar (Überdruck)
- rnax. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 3,0 bar (Überdruck)
• Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,5 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: Mantel: 1.4435 nach DIN 17441

Böden: 1.4435 Nach DIN 17440/17441
- Tankwanddicke (min): 4,5 mm (Mantel)
• gleichwertige Wanddicke in Baustaht: 6,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: -.
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja/nein
- Art der Bodenöffnung: B, C - wahlweise -
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

6. Zulassung des Baumusters Sachbearbeiter: OipL-lng. (FH) S. Miethe, Dipl.-lng. A. Ulrich

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVElADR/RID/GGVSee/CSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Aufjagen sind zu beachten.

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang· SAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter U und einem separaten Stoffanhang.)

Anlage

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

zur BaumusterzuJassung
D170 1024fTC

Teil 1: Zugelassene Stoffe in Tanks mit Obenentleerung nach Zeichnung 296 00480

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D170 1024fTC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,54 kg/l.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank·
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

Spalte

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Bezeichnung

Teil 1-3 {allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -

Dichte (kg/l) .

Teil 1/-4 lLandverkehrl - rosa Seiten ­

Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) .....
Betriebsüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lühungseinrichtung (GGVElGGVS) .
Lühungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/AOR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung\ - goldgelbe Seiten

zulässige Werte
und Symbole

" 1.54

:5 4,5 oder AT
:5 4,5 oder AT
:5 3,0 oder AT
N oder NF
A oder B oder C
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

1 oder 2
:5 4,5
N oder NF
A oder B oder C
6,0 oder MW
N oder FT oder NA

. 5/6 J.
2,5/3 J.

.. 5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf Untenentleerung einer
Dichtheitsprüfuns zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von UntenentJeerung auf
Oben entleerung ist eine Druck- und Oichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind
diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen
zu prüfen und zu bescheinigen.

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau jer Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl ....
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl .
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage Aluminium.
Bewertung/ Auflage Aluminium.
PTFE
FKM
NBR
NR
IIR
EPDM , .. ,."" .
~M .
PE .
pp .
PVC .
PVDF .

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
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Anlage ZULASSUNGSSCHEIN

zur Baumusterzulassung
D170 1024fTC

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D170 1023fTC

Teil 2: Zugelassene Stoffe in Tanks mit Untenentleerung nach Zeichnung 296 00480 1. Rechtsgrundlagen

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Ustel

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSl in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1 993 (BGBI. I, S. 4481
insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b ~,

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­

Dichte (kgll) .

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten ­

Berechnungsüberdruck (bar)
Prütüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVEJGGVSl
Lüftungseinrichtung (RID/ADRI .
Entspannungseinrichtung (GGVEJGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) "... . ......•..••.
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten

Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . . . . 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo·Stahl .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium. . 5/6 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium. . 2,5/3 J.
PTFE .
FKM
NBR
NR
IIR .....•••••....
EPDM
CSM ...•.......
PE , ••.
PP .
PVC .
PVDF

" 1,54

:;;; 4,5 oder AT
:s 4,5 oder AT
:s 3,0 oder AT
N oder NF
A oder B
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

1 oder 2
:s 4,5
N oder NF
A oder B
6,0 oder MW
N oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über di~ innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
{Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEl in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678l
insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1 993 (BGBI. I, S. 44B)
insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR -,

internationaler Schi"enenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVEI in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 1. See- Gefahrgutän~erungsverordnung vom
26.11.1 993 (BGBI. I, S. 1980)
insbesondere IMDG-Code -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBL 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(8GBI. 11, S. 10091

2. Antragsteller

VAN HOOL N.V., 8-2500 Lier Koningshooikt

3. Hersteller

VAN HOOL N.V., B~2500 Lier Koningshooikt

4. Baumusterorüfung

Anhang zum
Prüfbericht des Bureau Veritas vom 13.09.1994, Nr. AVS/4.9.415.150104.

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170 1024fTC

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TCIS 20-26/1

- ISO-Bezeichnung: --­
. IMO·Tanktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2630 mm "
- Tankvolumen ca. 26000 I
- zul. Gesamtgewicht: 35000 kg
w Eigengewicht ca. 4100 kg
. rnax. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADRIRID): 3 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 3 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,5 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4404 nach DIN 17441
- Tankwanddicke (min): 4,4 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: ---
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

RID/ADR LNN-. Auflagenl
GG'vS'GGVE Bemerkungen
Kmse-
Wa-

6.1 -17b 2930 E, T, X, Y2' - Chlor· 4 . fluor­
acetophenon. fest
(Handelsname:
P - Fluor - Omega ­
Chloracetophenon)

Stoffbezeichnung

E: Frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren.

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers
T: Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befüllt und ausschließlich dicht

verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der Beförderung
auszuschließen; besteht die Möglichkeit des Eindringen von Feuchtigkeit. ist der Stoff mit
Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu
beaufschlagen. Ein Überdruck muß dann bis zur vollständigen Entteerung des Tanks erhalten
bleiben.

445 662A 1
63288
TD 133B
TD 1337

vom 08.06.1 994
vom 26.08.1994
vom 05.09.1 994
vom 05.09.1994

(Zusammenstellung)
(Tank)
(Ausrüstungsvarianten)
(Tankschild) "

X: Abweichend von Nr. 7.1 des Zulassungsscheines betragen die Fristen für die innere
Besichtigung 0,5 Jahre. 6. Zulassung des Baumusters

Y: Nicht zugelassen für den Transport nach GGVSee (lMDG-Code). Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CS"
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.
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7. Nebenbestimmungen Anlage

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. Teill

zur Baumusterzulassung
D/70 1023ITC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Tanks mit ~/Untenentleerung,_lohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete.
Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

Spalte Bezeichnung zulässige Werte
und Symbole

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/70 1023ITC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,49 kg/!.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -
Dichte Ikglll .

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck {barl
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSl .
Lüftungseinrichtung (RIO/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSl
Entspannungseinrichtung (RIO/ADR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) , .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung
Sonderanforderungen sind einzuhalten

:5 1,49

:5 4,5 oder AT
:5 4,5 oder AT
:5 3,0 oder ATN_
AoderB~

N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

1 oder 2
,;; 4.5N_
AoderB_
6 oder MW
N oder FT oder NA

5/6 J. Entfällt
2,5/3 J. Entfällt

5/6 J. Entfällt
2.513 J. Entfällt

516 J. +
2.5/3 J. +

5/6 J. Entfällt
2.5/3 J. Entfällt

+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

- goldgelbe Seiten -Teil 11-6 (VerträglichkeitsbewertungJ
Bewertungl Auflage unleg. Stahl ..
Bewertungl Auflage unleg. Stahl.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertl,mgl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium ..
Bewertungl Auflage Aluminium .
PTFE . ....•...
FKM .....................••.
NBR
NR ...............•........
IIR .....••....
EPDM
CSM
PE .
PP .. .....•... . .........•.
PVC .
PVDF .....•••................

26
27
2B
29
30
31
32
33
34
35
36
37
3B
39
40
41
42
43
44

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID dürfen
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflanschtl befördert werden.

7.8 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf Untenentleerung einer
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf
Obenentleerung ist eine Druck- und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind
diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen
zu prüfen und zu bescheinigen.

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.6 Entfällt

Anlage
7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche

müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Oie Werte für Zugfestigkeit
(Rm), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

Teil 2

zur Baumusterzulassung
D/70 1023ITC

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 und 7.8 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Tanks mit ~Untenentleerung,mit/.-...e dem Sicherheitsventil vorgeschalteter
Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

8. Geltungsdauer Spalte Bezeichnung zulässige Werte
und Symbole

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 27.11.2004.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-BAM-561 /1 023194
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TCIS 20-26/1
(ergänzt durch Herstell-Nr.l

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Teil 1~3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten ­
Dichte Ikgll) .

Teil 11-4 ILandverkehr) - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (barl .
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .. . .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RIO/AOR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/AOR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

:5 1,49

:5 4,5 oder AT
:5 4,5 oder AT
:5 3,0 oder AT
N oder NF
AoderB~

N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

12200 Berlin, den 28. November 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "BAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter".)

lader 2
,;; 4.5
N oder NF
A oder B ......
6 oder MW
N oder FT oder NA

516 J. Entfällt
2.5/3 J. Entfällt

516 J. Entfällt
2,513 J. Entfällt

516 J. +
2.513 J. +

5/6 J. Entfällt
2,513 J. Entfällt

+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

- goldgelbe Seiten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl .
Bewertungl Auflage unleg. Stahl.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium.
Bewertungl Auflage Aluminium
PTFE
FKM
NBR .
NR
IIR .
EPDM . . . . . . . .. .. . ......•.
CSM .................•.•...........
PE . .....••.•....••.
PP .......•.•
PVC .
PVDF ....••••.....

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl

Teil 11-5 (Seeverkehrl -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .•....•..
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mml
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

26
27
2B
29
30
31
32
33
34
35
36
37
3B
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

9.201
Baumusterzulassungen
von Transpornanks
Im Auftrag

1/-~. ~cIk-
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke, Dip1.-lng. A. Ulrich

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

lm~u-,

24



Anlage Anlage

Tanks mit Oben/~ntleerung, llliWohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete.
Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Teil 3
zur Baumusterzulassung

D/70 1023fTC

zur Baumusterzulassung
D/70 1023fTC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel

- goldgelbe Seiten -
5/6 J. Entfällt

2.5/3 J. Entfällt
5/6 J. Entfällt

2.5/3 J. Entfällt
5/6 J. +

2.5/3 J. +
5/6 J. Entfällt

2.5/3 J. Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

S 4,5 oder AT
::::;; 4,5 oder AT
::;; 3.0 oder AT
N oder NF
AoderB~

N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

,;; 1,49

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl

Teil 11-4 (Landverkehrl ~ rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck lbar) _ .
Betriebsüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung
BodenöHnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) ...
Entspannungseinrichtung lGGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 lSeeverkehr) ·blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ..................•• _ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung
Mindestwanddicke in Baustahl lmm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

- goldgelbe Seiten -
5/6 J. Entfällt

2.5/3 J. Entfällt
5/6 J. Entfällt

2.5/3 J. Entfällt
5/6 J. +

2.5/3 J. +
5/6 J. Entfällt

2.5/3 J. Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Dichte (kglll .

Bezeichnung

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
3B
39
40
41
42
43
44

7

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listei

zulässige Werte
und Symbole

,;; 1,49

::::;; 4,5 oder AT
::::;; 4,5 oder AT
::::;; 3,0 oder AT
N_
A oder Bader C
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

1 oder 2
::::;; 4,5N_
A oder Bader C
6 oder MW
N oder FT oder NA

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertungJ

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ..................•.
Prüfüberdruck (bar) ...
Typ der Sicherheitseinrichtung ............•.
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) ......••..
Lühungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-4 lLandverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Bezeichnung

Teil 1-3 {allgemeine StoffangabenJ - gelbe Seiten ­
Dichte (kglll .

26
27
2B
29
30
31
32
33
34
35
36
37
3B
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

Anlage

Anlage zur Baumusterzulassung
D/70 1023fTC

Teil 4
zur Baumusterzulassung

D/70 1023fTC

Tanks mit Oben/~ntleerung, mit!.... dem Sicherh'eitsventil vorgeschalteter
Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl_der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listei

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel

zulässige Werte
Spalte Bezeichnung und Symbole

- goldgelbe Seiten -
5/6 J. Entfällt

2.5/3 J. Entfällt
5/6 J. Entfällt

2.5/3 J. Entfällt
5/6 J. +

2.5/3 J. +
5/6 J. Entfällt

2.5/3 J. Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

,;; 1,49

::;; 4,5 oder AT
::::;; 4,5 oder AT
::;; 3.0 oder AT
N oder NF
A oder Bader C
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

5/6 J. Entfällt
2.5/3 J. Entfällt

5/6 J. Entfällt
2.5/3 J. Entfällt

5/6 J. +
2.5/3 J. +

5/6 J. Entfällt
2.5/3 J. Entfällt

+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

. goldgelbe Seiten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl.
Bewertungl Auflage unle9. Stahl.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl .
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium .
Bewertungl Auflage Aluminium.
PTFE
FKM
NBR .................•••••
NR _ _•••••••••••••••.
IIR _ .
EPDM
CSM
PE
PP ......•••••••••••. . .
PVC
PVDF ....•••••••.•..•....... __ ... __ .

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung)

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung lRID/ADR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten·
IMO Tank-Typ ...................••.••..
Prüfüberdruck (ba"r) ...•••.•.
Typ der Sicherheitseinrichtung .......•....•.
Bodenöffnung .............••.
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lühungseinrichtung
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Dichte (kg/ll

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

zulässige Werte
und Symbole

1 oder 2
::::;; 4,5
N oder NF
A oder Bader C
6 oder MW
N oder FT oder NA

,;; 1,49

::::;; 4.5 oder AT
::;; 4,5 oder AT
::;; 3.0 oder AT
N oder NF
A oder Bader C
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl

Teil 11·4 fLandverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) ..............••.....
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung ..•••.....
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung lGGVE/GGVS) .
Lüftungseinrichtung (RIDIADA) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 {Seeverkehr! -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) ...................•.
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben1 - gelbe Seiten -
Dichte (kglll .

26
27
2B
29
30
31
32
33
34
35
36
37
3B
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte
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ZULASSUNGSSCHEIN
für das Bau muster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/17 1022rrC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen·Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGB!. I. S. 448)
• insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b .,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Guter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen·Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I. S. 448)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang 8.1 b des AOR -.

Ausnahmezulassung Nr. 67/93 NRW des staatlichen Materialprüfamtes Nordrhein­
Westfalen vom 01.07.1993 nach § 5 Abs. 1 der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße-GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGB!. I, S. 448)

2. Antragsteller

Abfallentsorgungs·Gesellschaft Ruhrgebiet mbH,
D - 45127 Essen

3. Hersteller

Franz Richter GmbH & Co. KG,
D - 59229 Ahien

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des RW-TÜV Nr 45302801 vom 17.08.1994

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: 800 I Behälter

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen fur den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/17 1022rrC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm). Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 01.02.2005.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt

12200 Berlin, den 02. Februar 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

- ISO-Bezeichnung: ---
- IMO'Tanktyp: ---
- Länge: 1232 mm, Breite: 1182 mm, Höhe: 1575 mm
- Tankvolumen ca. 800 I
- zu!. Gesamt9ewicht: 1300 k9
- Eigengewicht ca. 590 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVEIADR/RID): 12 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): --- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 18 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 18 bar (Überdruck)
- Tankwerkstofl: H 11 nach DIN 17155
- Tankwanddicke (minl: 8 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl:--- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: ---
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöflnun9: C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im7~rag .

U-'G-,
Dipl.-in9. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H.Vaidyanathan. E. Reeck

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auhrag _____

la:alI~
Dipl.~lng. H.Vaidyanathan

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers (Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang.)

1338 - 90 - A 1 - 02b
1338 - 90 - A 1 - 03a
1338 - 90 - AI - 04
1338 - 90 - A2 - 05
1338 - 90 - A2 - 01
1338 - 90 - A3 - 06a
'.695 - 1(31
1338 - 95 - A3 - 07

vom 14.09.1993
vom 14.09.1993
vom 02.11.1990
vom 02.11.1990
vom 02.11.1990
vom 14.09.1993
vom 23.07.1993
vom 16.01.1995

(800 I Container)
(800 I Behälter)
(Gestell, verzinkt. für 800 I Behälter)
(Stapelrahmen, verzinkt)
(Verbindungsflansche)
(Abdeckun91
(S.-Ventil mit B.-Scheibe-Fa. Franz Richter-)
(Kesselschild und Zusatzschild)

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/171022rrC

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers {TCl für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVSiADR erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

Stoffbezeichnung

Verflussigtes Gasgemisch,
brennbar, giftig
(Gemische verschiedener
Spraydosen-Inhaltsstoffe)

ADR/GGVS
KI3sse-2lfer

2 - 4bt

Auflagenl
Bemerkungen

1)

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

26

II Beförderung nur unter Stickstoffabdeckung oder Anwendung eines anderen Inertgases.



ZULASSUNGSSCHEIN
tür das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/101021/TC

1. Rechtsgrundlagen

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang 8.1 b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (8GBI. I. S. 678)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1992 über sichere Container -CSC· vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. I1 S. 1009)

2. Antragsteller

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG; 0 . 47562 Goch

3. Hersteller

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG; 0 - 47562 Goch

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Germanischen Uoyds vom 23.08.1994, FC·Nr. 5851/01

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 6

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/10 1021/TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Bei der Beförderung von Stoffen mit einem Flammpunkt bis 55 • C ist die
Elektro~eizungaußer Betrieb zu setzen.

7.7 Entfällt

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Oie Werte für Zugfestigkeit
(Rml. Streckgrenze (R~) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 08.09.2004.

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC

12200 Berlin, den 09. September 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

Zulassungs·Nr.: D·8AM·560/1021/94
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TC 6
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

· ISO-Bezeichnung: 10
· IMO·Tanktyp: ..
- Länge: 2991 mm, Breite: 2438 rnm, Höhe: 2438 mm
- Tankvolumen ca. 6000 I
• zu!. Gesamtgewicht: 10160 kg
• Eigengewicht ca. 2050 kg
• max. Betriebsdruck (ADRlRID): 3,0 bar (Überdruck)
• max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): _. bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck)
· TankwerkstoH: 1.4404 nach DIN 17441
- Tankwanddicke (min): 4,0 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: .- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
• Tankinnenauskleidung: _.
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
• Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, elektrisch

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

Dipl.·lng. A. Ulrich

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

,/J..u1fv...
Dipl.·1n9. (FH) S. Miethe

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

232 00210 vom 27.05.1994 (TC 6)
261 00940 A vom 10.06.1994 (Druckbehälter mit Tankschild)
296·0046 - OA vom 19.08.1994 (Armaturenzeichnung TC 6)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung des ADR/RID/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vo
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
. herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung

nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

Sachbearbeiter:Dipl.-lng. (FHl S. Miethe, Dip1.·lng. A. Ulrich

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener StoHe

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang -BAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter-.)
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Anlage
ZULASSUNGSSCHEIN

zur Baumusterzulassung
D/l01021ITC

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D/22 1020fTC

Teil 1; Zugelassene Stoffe in Tanks mit Vakuumventil nach Zeichnung 296-0046-0A. 1. Rechtsgrundlagen

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 {BGB!. I. S. 448}
insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -,

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -

Dichte (kg/ll .

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten -

Berechnungsüberdruck (bar) ..........•.
Prüfüberdruck {bar} .. . .... __ •.
Betriebsüberdruck (bar) _....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVElGGVS)
Lüftungseinrichtung (RIO/AOR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID!ADR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

:s; Entfällt

:s; 4,0 oder AT
:s; 4,0 oder AT
:s; 3,0 oder AT
N oder NF
A oder B
Entfällt
N
Entfällt
N oder FT

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
insbesondere § 6 und Anhang X -,

2. Antragsteller

Universal Bulk Handling Ltd., GB-Burscough, Lancashire

19
20
21
22
23
24
25

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten ­

IMO Tank-Typ ....
Prüfüberdruck (bar) .... __ ... _ ....• _ . _...
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung _ ..
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

3. Hersteller

Universal Bulk Handling Ltd., GB-Burscough, Lancashire

Teil 2: Zugelassene Stoffe in Tanks ohne Vakuumventil nach Zeichnung 296·0046-0A.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Anlage

Bezeichnung

4. Baumustercrüfung

Prufbericht des Uoyd's Register of Shipping vom 04.07.1994 sowie Tank Container Type
Approval Certificate No. GBfTC/LR 8112 vom 05.10.1994 IRID/ADR-TC 4}

- ISO-Bezeichnung: 1 ce
- IMO-Tanktyp: ._-
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 24000 I
. zu!. Gesamtgewicht: 34000 kg
- Eigengewicht ca. 3350 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE): 4,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel: --- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 6,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4401 nach DIN 17441
- Tankwanddicke (min): 4,47 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: --- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: _.-
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: 24000 I TC-uninsulated

5. Tankcontainerdaten

zulässige Werte
und Symbole

:s; Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

5/6 J.
2,5/3 J.

. .. 5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

. . . .. 5/6 J.
2,5/3 J.

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­

Dichte (kg/l) .

Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ....
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl .
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium.
Bewertungl Auflage Aluminium.
PTFE
FKM
NBR
NR
IIR
EPDM .... _ ..•.••.
CSM ....................•..••..
PE ......••.
PP .
PVC _ .
PVDF ....••••..

zur Baumusterzulassung
D/l01021/TC

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Spalte

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers
9

10
11
12
13
14
14
15
15
16

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­

Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftun9seinrichtun9 (GGVElGGVS)
Lüftungseinrichtung (RID!ADR) _ .. _..
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID!ADR) ..
Sonderanforderungen sind einzu.halten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

:s; 4,0 oder AT
:s; 4,0 oder AT
:s; 3,0 oder AT
N oder NF
A oder B
Entfällt
N oder FT oder NA
Entfällt
N oder FT

B 4960/94·1
B 4965/94-1
D 1648/94-0
B 4966/94-2
B 4968/94-0
E 903194
E 952/94

vom 19.07.1994
vom 21.07.1994
vom 24.08.1994
vom 20.07.1994
vom 28.06.1994
vom 25.02.1994
vom 30.06.1994

(General arrangement)
(Shel1 details)
(Dome end details)
(Framework assembly)
(Heating system)
IR.V/B.D. arrangement)
(BAM approval plate)

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

IMO Tank-Typ ....
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten

Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage Aluminium .
Bewertungl Auflage Aluminium.
PTFE
FKM
NBR ...•.....•.••........
NR .•...••••.
IIR ........•.••.
EPDM ....•......
CSM ........•••..
PE ...........•........
PP .......•.....
PVC .
PVDF

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der GGVS/GGVE erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind ZU beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriflen vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
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hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

Anlage

zur Baumusterzulassung
D/22 1020rTC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/22 1020rTC Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

zu kennzeichnen. Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl • gelbe Seiten ­
Dichte (kg/l) . '" 1,60

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,60 kg/1.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTe 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVSl zugelassen.

7.8 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf Untenentleerung einer
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf
Obenentleerung ist eine Druck- und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind
diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen
zu prüfen und zu bescheinigen.

7.9 Entfällt

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Teil 11-4 (LandverkehrJ - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Lüftungseinrlchtung (RID/ADR)
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADRl
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr! -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .. . .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .............•.•••.
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

:5 6 oder AT
:5 6 oder AT
:5 4 oder AT
N oder NF
A oder 8
N oder FT oder NA
Entfällt
N oder FT
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

5/6 J_ Entfällf
2,5/3 J. Entfällt

5/6 J. Entfällt
2,5/3 J. Entfällt

5/6 J. +
2,5/3 J. +

5/6 J. Entfällt
2,5/3 J. Entfällf

+
Enffällt
Entfällt
Entfällt
Enffällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

- goldgelbe Seiten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium.
Bewertungl Auflage Aluminium
PTFE .
FKM .
NBR ......•. , •...............
NR " "., ..
IIR •.••..•••••••.........•....•... _.
EPDM ...••..•..... _ _ .
CSM ...••....•• _ .
PE . .....•• , , _ .
PP __ ..•••.•.. , •.......
PVC , .
PVDF , •.••••... _.. _ .

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
449. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

8. Geltungsdauer

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 27.10.2004.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind AUfzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

Entfällt

1. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN
12200 Bertin, den 28. Oktober 1994

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D/301019rTC

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

ImL"ftra
g

. CCß---e,"---.
Dipl.-Ing. A. Ulrich

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks

V2UV~-
Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan

Die Tankcontainer dürfen auch nach folgender Zeichnung der Firma Gofa Gocher
Fahrzeugbau GmbH & Co. KG hergestellt werden (Böden: Werkstoff 1.4404 bzw. 1.4571
nach DIN 17440).

261 0095 OA vom 05.12.1994 (Druckbehälter mit Tankschild)

Sachbearbeiter: Dip1.-lng. H. Vaidyanathan, Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

Diesem Nachtrag liegen die geprüften Unterlagen des Germanischen Uoyds vom
09_12_1994, FC 2849/51 zugrunde.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 0/30 1019ITC vom
09.09.1994.

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang nBAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter".) 12200 Berlin. den 15. Dezember 1994

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Imr;~~

DipL-lng_ A. Ulrich

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

rJ;1-.L1-L
DipL-lng. (FH) S. Miefhe

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe
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ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zu[assungsnummer
D/171012rrC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen lGefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 IBGBt. I, S. 4481
insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße ~ GGVSI in der Fassung der 4. Straßen·Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 IBGBI. I, S. 448)
insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR .,

2. Antragsteller

Rietbergwerke GmbH & Co. KG,
D - 33387 RIetberg

3. Hersteller

Rietbergwerke GmbH & Co. KG,
D - 33387 Rietberg

4. Baumusterorüfung

Prufbericht des TÜV Hannover I Sachsen Anhalt e.V. Nr. 166 TC 2/94 vom 13.07.1994

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 5000 OIF - lack. bzw.
TC 5000 DIF - verz.

• ISO-Bezeichnung: --­
- IMO:ranktyp: ---
- Länge: 3620 mm, Tankdurchmesser: 1400 mm, Höhe: 1875 mm
- Tankvolumen ca. 5000 I
- zu1. Gesamtgewicht: 10210 kg
- Eigengewicht ca. 1210 kg
- max. Betriebsdruck IGGVS/GGVE/ADR/RID}: 3,0 bar IÜberdruckl
• max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): ••• bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck)
· Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck)
· Tankwerkstoff: St 52-3 11.0570} nach DIN 17100
• Tankwanddicke {min}: 4,0 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: ••. mm
• Dichtungswerkstoff: PTFE/NBR -wahlweise·
- Tankinnenauskleidung:---
• Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
• Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden. wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1 . genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/17 1012rrC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(RmL Streckgrenze (R..) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten MindestVllerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

7.2 Oie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/17 1012rrC

zu kennzeichnen.

Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TATC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

PB 88795
89341a
89398

vom 17.05.1994
vom 07.07.1994
vom 02.08.1994

I TC 5000 DIF 1
I Typenschild TC 5000 Liter} bzw.
I Typenschild TC 5000 Liter}

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVSI zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt
6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschrihen an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/ADR erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre
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7. , 0 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm), Streckgrenze IRel und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

7.13 Während der Beförderung müssen die Tanks dicht verschlossen sein

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 18.08.2004 .



9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
insbesondere § 6 und Anhang X -,

Entfällt

12200 Berlin, den 19. August 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSl in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I, S. 4481
insbesondere §§ 1,6 und Anhang B.1b des'ADR-,

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

ImJrftrag.

UJ.--:~
Dipl.-Ing. A. Ulrich

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

L:-.(ßq~
E. Reeck

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (~GBI. I, S. 678)
insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 1. See- Gefahrgutänderungsverordnung vom
26.11.1993 IBGBI. I, S. 19BOI
insbesondere IMDG-Code -,

Sachbearbeiter: E. Reeck, Oipl.-Ing. A. Ulrich
Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
IBGBI. 11, S. 1009)

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe 2. Antragsteller

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "SAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter" und separaten Stoffanhängen.l

Rinnen GmbH & Co. KG. 0-47443 Moers

3. Hersteller

Anlage Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 0-57586 Weitefeld

Anlage
zur Baumusterzulassung

DIl7 101 2rrC
zur Baumusterzulassung

D170 1011 rrc

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
IBAM-Listel

Teil 1: Stoffe für nicht verzinkte Tanks mit PTFE- Dichtungen und Stahlarmaturen

Teil 3:
Tanks ohne flammendurchschlagsichere Armaturen, ohne Sicherheitsventil, ohne
Berstscheibe (dicht verschlossen) nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen nur für den
Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID.

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170 1011 rrc

Teil 11-5 (Seeverkehr! -blaue Seiten -
IMD Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung , ,
Mindestwanddick.e in Baustahl (mml
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 1-3 !allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -
Dichte Ikg/ll .

Teil 11-4 lLandverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) .. . .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Lüftungseinrichtung IRID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/AOR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

zulässige Werte
und Symbole

'" 1,44

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

::;; 4 oder AT
::;; 4 oder AT
'" '3 oder AT
N oder NF
A oder B
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N
N oder FT

Teil 11-4 ILandverkehrJ - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ...•••...
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .....•...
Bodenöffnung .. .
Lüftungseinrichtung IGGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR)
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/AOR) ."
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .....
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten ­
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl. . 5/6 J. Entfällt
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl. . . . . . .. 2,5/3 J. Entfällt
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl 5/6 J. Entfällt
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl 2,5/3 J. Entfällt
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl .. 5/6 J. +
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J. +
Bewertung/ Auflage Aluminium . . 5/6 J. Entfällt
Bewertungl Auflage Aluminium 2,5/3 J. Entfällt
PTFE . . . . . . . . . . . . . +
FKM . . . . . . . . . . . . . . . . Entfällt
NBR . . . . . . . . . . • . • . . . . . Entfällt
NR ..............• _. . . . . . . Entfällt
IIR ........................••....... Entfällt
EPDM ,....... . ......• , . . Entfällt
CSM ,... Entfällt
PE ..........................••...... Entfällt
pp .....•••.••••••...•.........•... Entfällt
PVC . • • . • • • . . . . . . . . . Entfällt
PVDF . • • • • • . . . . . . • . . . . . . . . . • • . . . Entfällt

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -
Dichte Ikglll .

Bezeichnung

7

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
3B
39
40
41
42
43
44

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
IBAM-Listel

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

::5 10 oder AT
'$ 4 oder AT
'" 3 oder AT
N oder NF
A oder B oder C
N oder Fr oder NA
N oder Fr oder NA
N oder FT
N oder FT

Entfällt

- goldgelbe Seiten -Teil 11-6 IVerträolichkeitsbewertungl

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Anlage

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter ,auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 IBGBI. I, S. 44BI
insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -,

zur Baumusterzulassung
D170 1011 rrc

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
IBAM-Listel
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Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

8. Geltungsdauer

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl . gelbe Seiten -
Dichte (kg/ll . . . ,;; 1,44

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 07.11.2004.

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar) .......•••.
Prüfüberdruck (bar) ...................•.
Betriebsüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR)
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

s 40derAT
~ 4 oder AT
~ 3 oder AT
N
A oder B
N
N oder FT
N
N oder FT

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-BAM-55511 011/94
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: 20 f1. IMO 2
(ergänzt durch Herstell-Nr.l

2
,;; 4
N
A oder B
MW
N oder FT

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "BAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter'".1

12200 Berlin, den 21. November 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Dipl.-lng. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.·lng. W.-D. Mischke, Dipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik,mfftra:
~0--l

Teil 11-5 (Seeverkehr! -blaue Seiten·
IMD Tank-Typ .................•..
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 1I-6 (Verträglichkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten·
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . .. 5/6 J. Entfällt
Bewertungl Auflage unleg. Stahl. 2,5/3 J. Entfällt
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . .. 5/6 J. Entfällt
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 2,5/3 J. Entfällt
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . 5/6 J. +
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J. +
Bewertungl Auflage Aluminium. . . . . . . . .. 5/6 J. Entfällt
Bewertungl Auflage Aluminium. 2,5/3 J. Entfällt
PTFE . . . . . . . . . . +
FKM Entfällt
NBR ...............•. _ • • • . Entfällt
NR ......•.......•.•.••.••••.. Entfällt
IIR .......................•••.. Entfällt
EPDM Entfällt
CSM Entfällt
PE ..........................•• _ . . . .. Entfällt
PP Entfällt
PVC . . . . • • • . . . . . . . . . . . . . . . . • • • . .. Entfällt
PVDF ......••••••............•••• __ . Entfällt

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Anlage
7. Nebenbestimmungen

zur Baumusterzulassung
D170 1011!TC

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschr;ften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Teil 1:
Tanks ohne flammendurchschlagsichere Armaturen mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter
Berstscheibe nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-liste)

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

Spalte Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -
Dichte Ikglll . . .

zulässige Werte
und Symbole

,;; 1,44

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Teil 11-4 {Landverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) . . .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSl
Lüftungseinrichtung {RlD/ADRI .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .•.•••••.
Prüfüberdruck (bar) .............••••••.
Typ der Sicherheitseinrichtung .. . ..•••..•.
Bodenöffnung .. . ..............••••.
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

s 4 oder AT
s 4 oder AT
S; 3 oder AT
N oder NF
A oder B
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N
N oder FT

2
,;; 4
N oder NF
A oder B
MW
N oder FT oder NA

D170 1011!TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,44 kg/1.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl • goldgelbe Seiten·
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . .. 5/6 J. Entfällt
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl. 2,5/3 J. Entfällt
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . 5/6 J. Entfällt
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . . . 2,5/3 J. Entfällt
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . .. 5/6 J. +
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J. +
Bewertungl Auflage Aluminium. .. ..... 5/6 J. Entfällt
Bewertungl Auflage Aluminium. 2,5/3 J. Entfällt
PTFE +
FKM ....................•. Entfällt
NBR . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . . Entfällt
NR Entfällt
IIR . . . . . . . . . . . ••• • ••• . Entfällt
EPDM _........•••••••.•• _ . . Entfällt
CSM ......••••..........•••••••.••.. Entfällt
PE .........••..•..............••••.. Entfällt
PP. . . . . • • • • • . • • • . . . . . • • • • • • • • • • • . Entfällt
PVC . . . . . • • • .. Entfällt
PVDF . . . . . . . . . . . . . . . .. Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr {GGVE/GGVSl nicht zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID dürfen
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflanscht) befördert werden.

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

4. Baumusterprüfung

Prüfberichte des RWTÜV e.V., Prüf-Nr. 212/473885/01 vom 20.07.1993 sowie
Nachtrag vom 20.08.93 und Nr. 2.5.1·46/93, iff-fli, Rev. b vom 31.05.1994.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
IRrn), Streckgrenze (R.) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: 20 ft, IMO 2

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

- ISO-Bezeichnung: 1CC
- IMO-Tanktyp: 2
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 23000 I
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- zul. Gesamtgewicht: 30480 kg
- Eigengewicht ca. 4050 kg
• max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/AID): 3 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 1,74 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4571 nach OIN 17440
· Tankwanddicke (mini: 3,5 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 4 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: ---
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung : B
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
• Heizung: ja, Dampf

- zu\. Gesamtgewicht: 36000 kg
- Eigengewicht ca. 5000 kg
- max. Betriebsdruck IGGVS/GGVE/AOR/RIOI: 3,0 bar (Überdruckl
- max. Betriebsdruck IGGVSee/IMOG-Code): 1,74 bar IÜberdruck)
- Prüfdruck: 4,54 bar (Überdruckl
- Berechnungsdruck: 4,54 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4404 nach OIN 17440/01N 17441
- Tankwanddicke (min): 3,5 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 4,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: •.
. Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers
- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCI für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

6. Zulassung des Baumusters

CE-469
330
320 TDI Rev A
322 TOI

vom 09.06.1980
vom 20.10.1994
vom 03.05.1994
vom 6/93

(Zusammenstellung)
(Ausrüstung) .
IDomdeckel1
tTankschild)

TCl - 1401 - 11
TCl - 1401 - 2.1d
TCl - 1401 - 2.2d
TCl - 1401 - 3c
TCl - 1401 - 5.1d
bg 5.1.19
bg 5.2.23
bg 5.5.36
bg 5.14.7
bg 5.15.6
bg 5.4.5
bg 5.5.37
bg 5.5.38
bg5.10.16
bg 5.10.17
Tel - 1401 -7d
TCl - 1401 - 9.1b

vom 10.08.1994 (lMO 2 - Binnentankcontainer)
vom 09.08.1994 (Stirnrahmenl
vom 09.08.1994 (Seitenrahmenl
vom 08.06.1994 lTank)
vom 09.08.1994 (Hauben im Scheitel)
vom 29.03.1994 IMannloch ON 500 - MLI
vom 30.03.1994 lUntenentleerung ON 80 - UE 21
vom 30.03.1994 (Druck-Sicherheitsventil-SV 1)
vom 29.03.1994 IReserveanschluß-RA 1)
vom 30.03.1994 Iluftanschluß-LA )
vom 29.03.1994 IFüllanschluß- FA)
vom 30.03.1994 (Druck-Sicherheitsventil-SV 21
vom 30.03.1994 (Druck-Sicherheitsventil-SV 31
vom 30.03.1994 10ruckanschluß ON 50 - DA 11
vom 30.03.1994 10ruckanschluß-OA 3)
vom 09.08.1994 IHeizung)
vom 08.06.1994 lTankschilder)

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0170 1006fTC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 IBGBI. I, S. 4481
- insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung der
4. Eisenbahn·Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBL I, S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 IBGBI. I, S. 4481
. insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des AOR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 IBGBI. I, S. 6781
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO .,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (GGVSeel in der Fassung der 1. See- Gefahrgutänderungsverordnung vom
26.11.1993 IBGBI. I, S. 19801
. insbesondere IMDG-Code .,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI.II, S. 2531 in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
IBGBI. 11, S. 10091

2. Antraasteller

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, D - 57586 Weitefeld

3. Hersteller

Westerwätder Eisenwerk Gerhard GmbH, 0 - 57586 Weitefeld

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des L10yds Register Industrial Services vom 03.11.1994, Rev. 2

5. Tankcontainerdaten

- Tyoenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TCl 9 x 2,5 x 2,6 Eihd 4,0' 2300 ",. ~

- ISO-Bezeichnung: --
- IMO-Tanktyp: 2
. länge: 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm
- Tankvolumen ca. 35000 I

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich zugehöriger
Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der Stoffe, die
nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung zugeordnet sind, geeignet ist und
daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung
der/des GGVS/GGVE/AOR/RIO/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen herzustellen.
Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt
werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die
vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist jeder
Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften
und gut sichtbar an beiden längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der Zulassungsnummer

0/70 1006fTC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind in
gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,11 kg/1.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren Temperaturen
ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Fütlgutes mit den Tank- und
Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen Schienen­
und Straßenverkehr IGGVE/GGVSI nur zugelassen, wenn die Tanks mit f1ammendurch­
schlagsicheren Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen versehen sind.

7.8 Entfällt

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID dürfen die im
Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen~ (ohne Sicherheitsventil,
ohne Berstscheibe. blindgeflanschtI befördert werden.

7.10 Jeder Auf- und Abbau der AusrOstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(R

m
), Streckgrenze IR.) und Bruchdehnung lAI dürfen dabei die am Baumuster festgelegten

Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres einzureichen.
Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten Tankcontainern sind
Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren.
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8. Geltungsdauer Anlage

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 29.12.2004.

zur Baumusterzulassung
0/70 1006fTC

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC Teil 2: Zugelassene Stoffe für Tanks ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe,
ohne flammendurchschlagsichere Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen

Zulassungs-Nr.: D-BAM-552/1006/94
Hersteller·ldentifizierungskennzeichen: TCL 9x2,5x2.6 Eihd 4,0 • 2300 0 • 35 m3

(ergänzt durch Herstell-Nr.) Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM·Listel

12200 Berlin, den 30. Dezember 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Spalte Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten·

zulässige Werte
und Symbole

Dichte (kgm . oS 1.11

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "BAM-Liste; Anforderungen an Tank.
für die Beförderung gefährlicher Güter".)

2
oS 4,54
N
A oder B
MW
N oder FT oder NA

s 4,54 oder AT
s 4,54 oder AT
oS 3,0 oder AT
N
A oder B
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N
N oder FT

Teil 11·4 (Landverkehr! • rosa Seiten·

Berechnungsüberdruck (bar) .........••.....
Prüfüberdruck (bar) ..............•...
Betriebsüberdruck (bar) ..........••••..
Typ der Sicherheitseinrichtung , .
Bodenöffnung .....................•.•.
Uiftungseinrichtung (GGVE/GGVSI .
Lüftungseinrichtung (RID/ADRl .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ........••.
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

iMO Tank·Typ ...................•• ,.",
Prüfüberdruck (bar) ...............•••••.
Typ der Sicherheitseinrichtung ........••••••.
Bodenöffnung ...................•...•.•
Mindestwanddicke in Baustahl (mm! .....••••••
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewenungl - goldgelbe Seiten -

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Dipl.-Ing. (FHI S. Miethe

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FHI S. Miethe, Oipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Imt::: (-~-
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Anlage

zur Baumusterzulassung
0170 '006fTC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel

IIDU: Zugelassene Stoffe für Tanks mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe,
ohne flammendurchschlagsichere Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Bewertung! Auflage unleg. Stahl 5/6 J.
Bewertung! Auflage unleg. Stahl. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2.5/3 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium. . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. 2,5/3 J.
PTFE
FKM
NBR ....•••••••..........••.••.
NR
IIR
EPDM ..•••••••.••.............••••••
CSM ......••••.•..............••••••
PE
PP .
PVC .••................•
PVDF ........••..•...

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

zulässige Werte
und SymboleBezeichnungSpalte

.. 5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

.. 5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM·Listel

~: Zugelassene Stoffe für Tanks ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe ohne
flammendurchschlagsichere Armaturen, dicht verschlossen, nur für den Landverkehr
nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben! - gelbe Seiten·

Dichte (kglll .

Teil 11·4 (Landverkehrl • rosa Seiten ­

Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) ",
Lüftungseinrichtung (RIO/ADR! .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (RIO/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 1l·5 (Seeverkehr) -blaue Seiten·

IMO Tank-Typ ." .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung , .
Mindestwanddicke in Baustahl (mml .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewenung) • goldgelbe Seiten·

Bewertung! Auflage unleg. Stahl ..
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl .
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage CrNiMo·Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium ..
Bewertungl Auflage Aluminium .
PTFE ......................•.
FKM
NBR .........•.........•........•.•
NR .......••••.
IIR ..........••.•.........•••••.•••••
EPDM ...•........•••.....•.•••
CSM ...........•••. . ...••••••••
PE .
PP
PVC .
PVDF

oS 1,1'

oS 4,54 oder AT
oS 4,54 oder AT
oS 3,0 oder AT
N oder NF
A oder B
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N
N oder FT

2
oS 4.54
N oder NF
A oder 8
MW
N oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Spalte

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Anlage

zur Baumusterzulassung
0170 1006fTC

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -

Dichte (kgm .

Teil 11·4 (Landverkehr) - rosa Seiten·

Berechnungsüberdruck (bar!
Prüfüberdruck (bar) ...
Betriebsüberdruck {bar} .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung IGGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung IRID/ADR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Tell 11-5 (Seeverkehr) ·blaue Seiten·

IMO Tank-Typ ......................•.•.
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertung! - goldgelbe Seiten -

zulässige Werte
und Symbole

oS 1,11

oS 4,54 oder AT
oS 4,54 oder AT
oS 3,0 oder AT
N oder NF
A oder B
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N
N oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfallt
Entfallt
Entfällt

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35

Bewertungl Auflage unleg. Stahl ..
Bewertungl Auflage unleg. Stahl.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium .
Bewertung/ Auflage Aluminium .
PTFE . .........•..
FKM ...............••.

5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

Entfällt
Entfällt
Entfallt
Entfällt
+
+
Entfallt
Entfallt
+
Entfällt

34



Teil 4: Zugelassene Stoffe für Tanks mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe,
mit flammendurchschlagsicheren Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen

36
37
38
39
40
41
42
43
44

NM .
NR
IIR .....•••............••••.
EPDM .........•..
CSM .
PE .
PP .
PVC ........•.....
PVDF

Anlage

zur Baumusterzulassung
D/70 1006fTC

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Teil 11-6 (VerträglichkeitsbewertungJ - goldgelbe Seiten -

26 Bewertungl Auflage unleg. Stahl . ...... 5/6 J. Entfällt
27 Bewertung! Auflage unleg. Stahl .. 2.5/3 J. Entfällt
28 Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ...... 5/6 J. Entfällt
29 Bewertung! Auflage CrNi-Stahl 2.5/3 J. Entfällt
30 Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl 5/6 J. +
31 Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl 2.5/3 J. +
32 Bewertungl Auflage Aluminium . ... 5/6 J. Entfällt
33 Bewertungl Auflage Aluminium . 2,5/3 J. Entfällt
34 PTFE +
35 FKM . . . . . . . . . . . . Entfällt
36 NBR ............. Entfällt
37 NR . . . . . . . . . . .......... Entfällt
38 IIR .......... Entfällt
39 EPDM ............. Entfällt
40 CSM .......... Entfällt
41 PE Entfällt
42 PP ........ . ................. .... Entfällt
43 PVC .......... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Entfällt
44 PVDF .......... . . . . . . . . . . Entfällt

Anlage

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
IBAM-Liste) zur Baumusterzulassung

D/70 1006fTC

Spalte Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) . gelbe Seiten -

Dichte Ikglll ..

zulässige Werte
und Symbole

'" 1,11

Teil 6: Zugelassene Stoffe für Tanks ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, mit
flammendurchsschlagsicheren Armaturen, dicht verschlossen, nur für den
Landverkehr nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen

Zugelassene Stoffe für Tanks ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe,
mit flammendurchschlagsichere Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen

5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
IBAM-Listel9

10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 5:

Teil 11-4 ILandverkehrl - rosa Seiten -

Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung IGGVE/GGVSI
Lüftungseinrichtung (RID!ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE!GGVS)
Entspannungseinrichtung (RlD!ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung , , .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung " .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (VerträglichkeitsbewertungJ - goldgelbe Seiten -

Bewertung! Auflage unleg. Stahl ..
Bewertung! Auflage unleg. Stahl .
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ....
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl .'
Bewertung! Auflage CrNiMo~Stahl

Bewertung! Auflage Aluminium ..
Bewertung! Auflage Aluminium .
PTFE ..........••.
FKM .
NBR .. . .
NR .
UR ........••.....
EPDM ......•..•...................••
CSM ......•......
PE .....••.••........ . .....••..
PP .........••.•............••..
PVC
PVDF ...••.•.......

Anlage

zur Baumusterzulassung
D170 1006fTC

'" 4,54 oder AT
'" 4.54 oder AT
'" 3.0 oder AT
N oder NF
A oder B
N oder Fr oder NA
N oder Fr oder NA
N oder Fr
N oder FT

2
'" 4,54
N oder NF
A oder B
MW
N oder Fr oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Spalte

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bezeichnung

Teil 1-3 {allgemeine StoffangabenJ - gelbe Seiten ­

Dichte Ikglll ..

Teil t1-4 (Landverkehrl - rosa Seiten ­

Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Lüftungseinrichtung (RID/ADRJ .
Entspannungseinrichtung IGGVE/GGVSJ
Entspannungseinrichtung (RID/ADRI .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

IMO Tank-Typ ....
Prüfüberdruck (barl .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten -

Bewertungl Auflage unleg. Stahl. . 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . . . . 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahi 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. 2,5/3 J.
PTFE
~M .
NBR ..............•..
NR
ilR
EPDM ............•................••
CSM .............•..
PE
PP ...........•.
PVC
PVDF

zulässige Werte
und Symbole

'" 1.11

s 4,54 oder AT
s 4,54 oder AT
s 3,0 oder AT
N oder NF
A oder B
N oder Fr oder NA
N oder Fr oder NA
N oder FT
N oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfäilt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(8AM-Liste)

3. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Spalte

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) ~ gelbe Seiten -

Dichte Ikglll ...

Teil 11-4 (LandverkehrJ - rosa Seiten -

Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung IGGVE/GGVSI
Lüftungseinrichtung (RID!ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSl
Entspannungseinrichtung (R1D!ADR) ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten·

IMO Tank-Typ ...
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung ,
Sonderanforderungen sind einzuhalten

zulässige Werte
und Symbole

'" 1.11

s 4,54 oder AT
s 4,54 oder AT
'" 3.0 oder AT
N
A oder B
N oder Fr oder NA
N oder Fr oder NA
N oder FT
N oder FT

2
'" 4,54
N
A oder B
MW
N oder FT oder NA

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D170988ITC

Die dem 2. Nachtrag entsprechenden Tankcontainer dürfen auch von der Firma FWS Fabryka
Wagonow Swidnica, PL - 58100 Swidnica hergestellt werden.

geänderte Zeichnung:

TC - 1430 - 9.1a vom 17.01.1995 (Typen-. 2011- und CSC - Schild)

Diesem Nachtrag liegt der Prüfbericht des Germanischen Uoyds vom 16.01 1995;
FC 2903/01 zugrunde.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein D170 988ITC vom
10.05.1994.

12200 Berlin, den 02. Februar 1995
8UNDESANSTALT FÜR MATERiALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
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Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

~.~CQ-,
Dipl.-Ing. A. Ulrich

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

,it. v1-Cv-
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

2. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170911/TC

Der Anhang zum o. g. Zulassungsschein wird um folgende Stoffe ergänzt:

Sachbearbeiter: Dipl,-rng. (FHl S. Miethe

Stoffbezeichnung RID/ADR
GGVSGGVE
Klasse-
m..-

GGVSee
(IMDGCaie)

Klasse

lJ'm-. Auflagen/
Bemerkungen

Der Anhang zum Zulassungsschein - zugelassene Stoffe - wird um folgende Stoffe ergänzt:

1. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN
für das 8aumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/41 995fTC

Stoffbezeichnung

tert-8utylperoxyacetat.
max. Konzentration
32 % in 68 % Verdün­
nungsmittel Typ B •• )

RID/ADR
GGVSGGVE
Klasse-
aH..-

5.2-19.b}

GGVSee
IIMDGCodeI
Klasse

5.2

lJ'm-.

3119

Au1lagen/
Bemerkungen

'}

Distearyldimethylammonium- 4.1 - 5 4.1 1325
chlorid (Schmelze) mit ca.
13 % Isopropanol
(Handelsname: Präpagen WK)

Distearylethyldimethylammo- 4.1 - 5 4.1 1325
niumchlorid (Schmelze) mit
ca. 15 % Isopropanol
(Handelsname: Hoe S 4164)

Distearyldimethylammonium- 4.1 ·5 4.1 1325
chiarid (Schmelze) mit ca.
10 % Isopropanol
(Handelsname: Hoe S 4094)

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 0170 911fTC vom
26.07.1993.

""j aliphatische Kohlenwasserstoffe. wie "Isopar E"

12200 Berlin, den 09. September 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Di-tert-8utylperoxid,
max. Konzentration
32 % in 68 % Verdün­
nungsmittel Typ B ")

Auflagen:

"I Kontrolltemperatur: 30 • C

Notfalltemperatur: 35 • C

5.2-9.b} 5.2 3109

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unta.llmechanik
11·A:Uftra~

(_'c.e-
Oip(-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe. Oipl.-Ing. A. Ulrich

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

v'Ü,t(l~

Dipl.-Ing. (FHI S. Miethe

Diesem Nachtrag liegen die Zulassungsbescheide 0/BAM/4.3/26/93/GGVSee und
D/BAM/4.3/2B/93/GGVSee vom 25.02.1993 zugrunde.

1. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/41 995fTC

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170 911fTC

Der Anhang zum o. g. Zulassungsschein wird um folgenden Stoff ergänzt:

Der Anhang zum Zulassungsschein - zugelassene Stoffe - wird um folgende Stoffe ergänzt:

Stoffbezeichnung RID/ADR
GGVSGGVE
KJa;re.

m..-

GGVSee
(IM:6Ccde1
Klasse

lJ'm-. Auflagen/
Bemerkungen

Stoffbezeichnung RID/ADR
GGVSGGVE
Klasse-
aH..-

lJ'm-. Auflagenl
Bemerkungen

Quartäre Ammonium­
verbindung {Schmelze}
mit ca. 10% rsopropanol
(Handelsname:
Hoe S 3956)

4.1·5 4.1 1325

tert-8utylperoxyacetat,
max. Konzentration
32 % in 68 % Verdün­
nungsmittel Typ 8 ")

Oi-tert-8utylperoxid,
max. Konzentration
32 % in 68 % Verdün­
nungsmittel Typ 8 ")

5.2-19.bl

5.2-9.bl

5.2

5.2

3119

3109

'1

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 0170 911ITC vom
26.07.1993.

, 2200 Berlin, den 27. Januar 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

•• ) aliphatische Kohlenwasserstoffe, wie "Isopar E"

Auflagen:

") Kontrolltemperatur: 30 • C

Notfalltemperatur: 35 • C

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im(Uftra,g

LL...( C(
Dlpl.-Ing. A. Ulrich

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

: (~I/..1" .',.(

lng. S. Miethe

Diesem Nachtrag liegen die Zulassungsbescheide D/BAM/4.3/26/93/GGVSee und
D/BAM/4.3/2B/93/GGVSee vom 25.02.1993 zugrunde.
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1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170 S93/TC

2. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN
für das' Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0170 732ITC

Der Anhang zum o. g. Zulassungsschein wird um folgenden Stoff ergänzt:
Die Stoffaufzählung - Anhang zum Zulassungsschein - wird um folgenden Stoff ergänzt:

12200 Berlin, den 10. November 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

Dieser Nachtrag gilt nur für Tanks, die mit einer Schmelzsicherung nach Zeichnungs- Nr.
Tl K1 100 307/3 vom 30.07.1990 (Schmelzsicherung l2J 65, Schmelzpunkt: 110' CI
ausgerüstet sind und nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 0170 732fTC
vom 19.04.1991.

E: frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren
H: Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 30 • C
T: Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befüllt und anschließend

dicht verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der Beförderung
auszuschließen; besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff
mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu
beaufschlagen. Ein Überdruck muß dann bis zur vollständigen Entleerung des Tanks
erhalten bleiben.

Stoffbezeichnung RID/ADR GGVSee LNN-. Auflagenl
GG\f.3,GG\/E (IMroCode) Bemerkungen
Kl3:;re- Kffi;e

W...

Quartäre Ammonium· 4.1 - 5 4.1 1325
verbindung {Schmelze}
mit ca. 10% Isopropanol
(Handelsname:
Hoe S 3956)

Distearyldimethylammonium- 4.1 - 5 4.1 1325
chlorid (Schmelze) mit ca.
13 % Isopropanol
(Handelsname: Präpagen WK)

Distearylethyldimethyl- 4.1 - 5 4.1 1325
ammoniumchlorid
(Schmelze) mit ca.
15 % lsopropanol
(Handelsname: Hoe S 4164)

Distearyldimethylammonium- 4.1 - 5 4.1 1325
chlorid (Schmelze) mit ca.
10 % Isopropanol
(Handelsname: Hoe S 4094)

Stoffbezeichnung

Titantetrachlorid

RID/ADR GGVSee UNN-. Auflagen/
GG\f.3,GG\/E (IMDGCode) Bemerkungen
Kl3:;re- Kffi;e

W...

8 - 21b 1838 E, H, T

12200 Berlin, den 13. September 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 0170 B93ITC vom
10.03.1993.

Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks

t/i~
DipL-lng. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Oipl.-Ing. H. Vaidyanathan

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

0/41 7711TC

2. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

,mc~

Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

2. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Sachbearbeiter: oipl.-lng. (FH) S. Miethe, Oipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

~'C~
Dipl.-Ing. A. Ulrich

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

0170 SOS/TC

Der Anhang zum o. g. Zulassungsschein wird um folgende Stoffe ergänzt:
Der Anhang zum Zulassungsschein - zugelassene Stoffe - wird um folgende Stoffe ergänzt:

Distearylethyldimethylammo- 4.1 - 5 4.1
niumchlorid (Schmelze) mit
ca. 15 % Isopropanol
(Handelsname: Hoe S 4164)

Distearyldimethylammonium- 4.1 - 5 4.1
chlorid (Schmelze) mit ca.
10 % I~opropanol

(Handelsname: Hoe S 4094)

tert-Butylperoxyacetat, 5.2-19.b) 5.2 3119 ')
max. Konzentration
32 % in 68 % Verdün-

1325 N nungsmittel Typ B .. +}

Di-tert-Butylperoxid, 5.2-9.bl 5.2 3109
max. Konzentration
32 % in 68 % Verdün-

1325 N nungsmittel Typ B .. *)

Stoffbezeichnung Rlo/AOR
GG\f.3,GG\/E
Kl3:;re­

W...

Distearyldimethylammonium- 4.1 - 5
chlorid (Schmelze) mit ca.
13 % lsopropanoi
(Handelsname: Prä pagen WK)

GGVSee
(IMDGD:xle)
Klasse

4.1

LNN-.

1325

Auflagen!
Bemerkun­
gen

N

Stoffbezeichnung RID/ADR
GG\IS,GG\IE
Kl3:;re-

Wer

GG\ISee
(IMDGCode)
Kffi;e

UNNr. Auflagen/
Bemerkungen

Auflagen:
N: Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar

(Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des
Tanks erhalten bleiben.

.. 'll-) aliphatische Kohlenwasserstoffe, wie "Isopar E"

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 0170 BOB/TC vom 29.11.19~

I-} Kontrolltemperatur: 30 • C

Notfalltemperatur: 35 • C

Diesem Nachtrag liegen die Zulassungsbescheide D/BAM/4.3/26/93/GGVSee und
D/BAM/4.3/28/93/GGVSee vom 25.02.1993 zugrunde.

12200 Berlin. den 26. Oktober 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

9.201
Bau mu 5 terz ulassu ngen
von Transporttanks
Im Auftrag

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im/Auftrag

Dipf-Ing. A. Ulrich Dipl.-Ing. (FHI S. Miethe
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Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 0/41 771/TC
vom 24.06.1991.

12200 Berlin, den 17. Oktober 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

0·8226.00.04·0 Rev. 4 vom 29.01.1991 (Tankcontainer 0 1300/2500 I) bzw.
0·8226.00.04·0 Rev. 7 vom 01.06.1993 :Tankcontainer e 1300/2500 I)
4 . 8226.00.04 . 3 vom 01.06.1993 (Tankcontainer Isolierung) - wahlweise -
1 ·8226.00.04 - 3 vom 08.11.1990 IKesselschild)

6. Zulassung des Baumusters

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

rß-,-c.~
Dipl.-Ing. A. Ulrich

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

E. Reeck

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 4. genannten Prlifbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) flir die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgefuhrten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/ADR/RID erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen PrUfungen zu unterziehen.

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, E. Reeck

1. Änderung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baurnuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/53754TC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen CGefahrgutverordnung
Straße - GGVSl in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 IBGBI. I, S. 448)
insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
CGefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen CGefahrgutverordnung
Straße - GGVSl in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 IBGBI. I, S. 4481
insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
CGefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. r. S. 6781
insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

2. Antragsteller

Uhlig Rohrbogen GmbH, D - 38685 Langelsheim

3. Hersteller

Uhlig Rohrbogen GmbH, D - 38685 Langelsheim

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen herzustellen. Sie
dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn
der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den
Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist jeder
Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der Zulassungsnummer

D/53754TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind in gleicher
Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 ·C sind zur Beförderung im nationalen Schienen- und
Straßenverkehr (GGVE/GGVSI zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze
(Rcl und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres einzureichen. Über
Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu
führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren.

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des TÜV-Hannover e.V. vom 31.01.1991 sowie Bescheinigung des TÜV­
Hannover/Sachsen-Anhalt e.V. über die Prüfung eines Tanks vom 01.11.1994

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: 2500 1/13000

8.

9.

Geltungsdauer

Diese Änderung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein D/53 754/TC vom 31.05.1991 und
wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum
13.06.2001.

Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt

12200 Berlin, den 22. November 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

- ISO-Bezeichnung: ...
· IMO·Tanktyp: -..
- Länge: 2174 mm. Breite: 1400 mm, Höhe: 1810 mm
- Tankvolumen ca. 2500 I
· zu!. Gesamtgewicht: 5500 kg
- Eigengewicht ca. 1500 kg
- rnax. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 6.5 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG·Code): --- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 10 bar (Überdruck)
· Berect-:nungsdruck: 21 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: SI. 52-3 nach DIN i7100
- Tankwanddicke (min): 8 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: _.. mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: ---
- Öffnunger. unterhalb des Fllissigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodencffnung: C
- Wärmeisolierung: ja, . wahlweise·
~ Sonnenschutz: nein
- Heiw~g: nein

Fachgruppe 9.2
Gdahrguttanks und
Unfallmechanik

1m~_~ra:

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan, E. Reeck

9.201
Baumusterzulassungen
von.Transporttanks

vr~g r/[::-
Dipl.-Ing. ~id'yanathan

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers
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Anlagen: Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang.)



Anhang zur
1. Änderung zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/53754TC

1. Änderung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/53706/TC

1. Rechtsgrundlagen

Stoffbezeichnung RID/ADR
GGVSGGVE
Klasse-
life"

2445 Lithiumalkyle, konzentriert 4.2 - 31a

Auflagenl
Bemerkungen

A,N

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBL I. 5, 448)
• insbesondere § 6 und Anhang B.1b-,

2445 Lithiumalkyle in organischen Lösungsmitteln·) 4.2 - 31a

1366 Diethylzink, 15 %ig 4.2 - 31 a

3207 Magnesiumalkylhalogenide in orga- 4.3 - 3a
nischen Lösungsmitteln ... , (Lösungen
metallorganischer Verbindungen

2924 Magnesiumalkylhalogenide in organischen 3 - 24b
Lösungsmitteln"') (entzündbare Flüssigkeit, ätzend,
n.a. g.l

2924 Alkalialkoholatlösungen, bis 40 %ig 3 - 24b
(entzündbare Flüssigkeit, ätzend, n.a. g.1

A, N

A,N

A,N

A,N

A, N

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang 8.1 b des ADR "

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO ",

... , Organische Lösungsmittel:

1145 Cyclohexan

1155 Diäthyläther

1265 n-Pentan

2296 Methylcyclohexan

1208 Hexan, Isomerengemisch

1265 Isopentan

1294 Toluol

2056 Tetrahydrofuran

1206 Heptan, Isomerengemisch

3·3b A, N

3·2a A,N

3·2b A,N

3·3b A,N

3·3b A, N

3· 1a A,N

3·3b A,C,N

3·3b A,N

3·3b A, N

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02,1976 (BGBI.·II, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02,08.1985
(BGBL 11, S. 1009)

2. Antragsteller

Rohr GmbH & Co. Tank· Silo KG, D . 94301 Straubing

3. Hersteller

Rohr GmbH & Co. Tank - Silo KG, D· 89231 Neu· Ulm
Karl Kässbohrer Fahrzeugwerke GmbH, 0 - 89231 Neu - Ulm

A: wasserfrei
C: säurefrei
N: Der Stoff ist mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0.5 bar (Überc

beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des Tanks erhalten bleibE

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Technischen Überwachungs.Vereins Südwestdeutschland e. V. vom
22.08.1990, Prüf-Nr. 101/90/150 sowie Zertifikat über die Prüfung eines Tanks vom
15.11.1994

4. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN 5. Tankcontainerdaten

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

. D/70 738/TC

Der Anhang zum o. g. Zulassungschein wird um folgenden Stoff ergänzt:

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: CSK 40/30' Alu GGVS

- ISO-Bezeichnung: -­
• IMO·Tanktyp: ••
- Längfi:!: 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm
- Tankvolumen ca. 40000 I bzw. 41000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 32000 kg
- Eigengewicht ca. 3000 kg
• max. Betriebsdruck (GGVS/GGVElADRlRID): 2,0 bar (Überdruck)
· max. Betriebsdruck (GGVSee/lMDG·Code): •• bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 3,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 3,0 bar (Überdruck)
· TankwerkstoH: AI Mg 4,5 Mn W 28
· Tankwanddicke (min): 8,1 mm bzw. 6,4 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
- Dichtungswerkstoff: NBR
· Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

RID/ADR GG'vSee LNN-. Auflagenl
GGVSGGVE OI\llDGQxle) Bemerkungen
Klasse- Ka;s,

Zifur

4.1·5 4.1 1325 N

Stoffbezeichnung

Distearyldimethyl­
ammoniumchlorid
(Schmelze) mit ca.
13 % Isopropanol

(Handelsname:
Präpagen WK)

N: Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von
0,5 bar (Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen
Entleerung des Tanks erhalten bleiben.

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 0170 738/TC vom
12.04.1991.

12200 Berlin, den 13. Dezember 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

591·0D.00.001 ·17A
591·59.10.001·17B
591·59.10.001 ·27B
8.762,307.000E

vom 04.09.1990 (Silo Binnencontainer)
vom 10.01.1990 (Behälter 40 m') bzw.
vom· 22,08.1994 (Behälter 41 m')
vom 28.09.1981 (Typenschild)

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Imc:~

DipL·lng, A. Ulrich

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

vU.~
DipL·lng. (FH) 5, Miethe

6. Zulassung des Baumusters .

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVEIADR/RID/CSC erfüllt sind. .
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Sachbearbeiter: DipL·lng. (FH) S. Miethe
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7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alte 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

Anlage

zur Baumusterzulassung
D/53 706/TC-l.Änderung

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-wste)

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrustung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen PrUfungi!'n den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Daruber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den ubrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/53 706/TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrustungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prufen und aufzuzeichnen.

7.11 Entfällt

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Spalte

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stotfangabenl - gelbe Seiten -
Dichte (kg/I) .

Teil 11-4 Landverkehr - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar .
Prüfüberdruck (bar) .. . .
Betriebsüberdruck (bar) .. . .
Typ der Sicherheitseinrichtung ......•••....
Bodenöffnung .
Luflungseinrichtung (GGVElGGVS)
Luflun9seinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE!GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank·Typ .
Prüfüberdruck (bar) _ .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung ........................•.
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 Verträ lichkeitsbewertun
Bewertung! Au lage unleg. tahl
Bewertung! Auflage unleg. Stahl .
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl .
Bewertung! Auflage CrNiMo·StahJ .
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl ..•..
Bewertung! Auflage Aluminium
Bewertung! Auflage Aluminium
PTFE .. .. . . . .
FKM ................••......
NBR .
NR ...............................••
IIR ......••••••. •.•.
EPDM .
CSM .... _........... . .......•
PE .....•.......••.....••••••........
PP .
PVC __ •................
PVDF ...• __ .

1. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170697/TC

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt

:5 3,0 oder AT
53,0 oder AT
52,0 oder AT
N oder NF
A
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N
N oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Diese 1. Änderung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein D!53 706fTC vom
05.11.1990 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 04.11.2000 .

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Der Anhang zum O.g. Zulassungsschein wird um folgenden Stoff ergänzt:

Zulassungs-Nr.: D-BAM-3691706/90
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: CSK 40!30' Alu GGVS
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

12200 Berlin, den 29. November 1994 _
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

Stoffbezeichnung

1,2-Propylenoxid,
stabilisiert

RID/ADR GGVSee UNN-. Aufjagen!
GGVS.GGVE IIMDGCode) Bemerkungen
KI=e- KJasse
lifer

3-2. 3.1 1280 EoKlo Mo No ')

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
UnfallmechanikIm[;,0-c
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Oipl.-Ing. A. Ulrich, E. Reeck

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

E. Reeck

E: frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren

K 1: vollkommen rostfreie Tankinnenwand

M: Die Tanks sind so zu befördern bzw. zwischenzulagern, daß die über den Tank
gemittelte Flüssigkeitstemperatur höchstens 30 • C beträgt.

N: Oie Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5
bar (Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung
des Tanks erhalten bleiben.

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang -SAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter~)

40

') Stoffe der Klasse 3 dürfen unter folgenden Bedingungen transportiert werden:

Bei Produktwechsel sind die Tanks zu reinigen und zu neutralisieren; dies ist durch
einen Sachkundigen bzw. Sachverständigen zu bescheinigen.

Die wechselweise Beförderung der o.g. Stoffe ohne Durchführung der
vorgenannten Maßnahmen mit anderen im Zulassungsschein genannten Stoffen ist
nicht zugelassen.

- Die mittlere Flüssigkeitstemperatur darf höchstens 30 • C betragen.



Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dery1 Zulassungsschein 0170 697fTC
vom 30.10.1990.

12200 Berlin, den OB .11 .1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/53 665fTC

Die o. g. Baumusterzulassung wird um folgenden Stoffanhang erweitert:

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Dipl.-Ing. A. Ulrich

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

tftli-fG
Dipl.-ln9. (FHI S. Miethe

Stoffbezeichnung RID/ADR
GGVSGGVE
KSsse-
ma-

4-(1.1,3,3-Tetramethyl-butyll- B - 66e
phenol
Handelsname:
Octylphenol PT und
PT 97,5 (Sehmelzel

1760

Auflagen/
Bemerkungen

E, K4, N

Sachbearbeiter: Oipl.-Ing. (FH) S. Miethe, Dipl,-lng. A. Ulrich

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/53673ITC

Die Tankcontainer dürfen auch nach folgenden Zeichnungen der Firma Umformtechnik
Hausach GmbH hergestellt werden (Armaturenänderungenl:

E: frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren
K4: die Beförderungstemperatur muß auf dem Tank angegeben sein
N: Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5

bar (Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung
des Tanks erhalten bleiben.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 0/53 665fTC vom
29.05.1990.

12200 Berlin, den 14. November 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

701.143.00-2 vom 28.06.1994 (Tankcontainer TCl 800 I)
701.144.00-2 vom 23.11.1994 (Tank für Tankcontainer Typ TCl 800 I)
86.042.120-4 vom 14.08.1992 (Tankschild)

Diesem Nachtrag liegt die Bescheinigung des TÜV·Südwest vom 17.10.1994 zugrunde.

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

I. '~_
(>_. '--.'-

Dipl.-Ing. A. Ulrich

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

v,t~..tffl.f-
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Der Stoffanhang der o. g. Zulassung wird für die nach den in diesem Nachtrag aufgeführten
Zeichnungen gefertigten Tankcontainern um fo!genden Stoff ergänzt. Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FHl S. Miethe

Stoffbezeichnung

2965 Bortrifluorid­
dimethyletherat

RID/ADR
ro.tS/CßIIE
KSsse-
Zl!a'

4.3 - 2a

Auflagenl
Bemerkungen

M, N, Y

2. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/53650fTC

Die Tankcontainer dürfen auch nach folgender Zeichnung der Firma Rietbergwerke GmbH &
Co. KG hergestellt werden (Änderung der Armaturen).

M: Die Tanks sind so zu befördern bzw. zwischenzulagern, daß die über den Tank
gemittelte Flüssigkeitstemperatur höchstens 30 • C beträgt.

N: Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von
0,5 bar (Überdruck) ZU beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen
Entleerung des Tanks erhalten bleiben.

Y: Die Tanks müssen zusätzlich mit dem Vermerk ~ Nicht öffnen während der Beförde­
rung. Bildet in Berührung mit Wasser entzundbare Gase" gekennzeichnet sein.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 0/53 673ITC vom
29.06.1990.

PB 88793 vom 15.05.1994 (Zusammenstellung)

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 0/53 650fTC vom
15.08.1990.

12200 Berlin. den 28. November 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

12200 Berlin, den 16. Dezember 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im;nrag

~~0-"

Dipl.-Ing. A. Ulrieh

Sachbearbeiter: E. Reeck

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

~~
E. Reeek

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im 7flt.rraagg

ls-.~
Dipl.-lng. A. Ulrich

Sachbearbeiter: E. Reeck

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

E. Reeck
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2. Änderung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/53477rre

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I, S. 44B)
insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahn.en
(Gefahrgutllerordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1 993 (BGBI. I, S. 678)
insbesondere § 6 und Anhang X -.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVSl in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 IBGBI. I, S. 44B)
insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des AOR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn·Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

2. Antragsteller

Hoechst AG, 0-65926 Frankfurt am Main

3. Hersteller

Cassella AG, 0-60343 Frankfurt am Main
Tankbau Raum GmbH & Co., 0-91217 Hersbruck

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des TÜV-Baden vom 10.11.1987 sowie der Bescheinigung über die Bau- und
Wasserdruckprüfung eines Druckbehälters des TÜV-Bayern vom 09.09.1991.

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC-Typ 6

• ISO·Bezeichnung: --­
- IMO-Tanktyp: ---
• Länge: 2500 mm, Breite: 1950 mm, Höhe: 2170 mm
- Tankvolumen ca. 4000 I
- zul. Gesamtgewicht: 10000 kg
- Eigengewicht ca. 2730 kg
- max. Betriebsdruck IGGVSIGGVEIADR/RID): 6 bar (Überdruck)
• max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel: --- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 9,1 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17440
- Tankwanddicke (minl: 11 mm (Mantel)
• gleichwertige Wanddicke in Baustahl: --- mm
- Oichtungswerkstoff: PTFE
• Tankinnenauskleidung: ...
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
• Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: ja, Sonnenschutz: nein
• Heizung: ja, Dampf

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2.5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0/53477rre

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des FÜllgutes mit den Tank·
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVSl zugelassen.

7.B Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alte nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(RmL Streckgrenze (Rel und Bruchdehnung lAI dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese 2. Änderung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0/53 477rrC­
1. Änderung vom 18.12.1994 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 17.12.1997.

9. Festlequng der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt

12200 Berlin, den 18. November 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSeHUNG UND -PRÜFUNG

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

• Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

B0030-X43439-63c-B66 vom 23.07.1 9B6
014Bl-00071-0a vom 25.11.1992

014B2-00040-0 vom 03.0B. 19B6
014B2-00059-0d vom 14.04.1 9B7

024B2-011000-06B6 vom 25.06.198B

01480-00115-0 vom 26.08.1992
80030-X4343B-52c-B66 vom 22.07.1986
TOe 02-05 vom Okt. 1992

(Tankcontainer 4 mJI
(Tankcontainer 4 mJ)
• Darstellung Isolierungl
(Flanschdeckel ON BO)
(Armaturen für Mannloch­
deckel ON 5001 bzw.
(Armaturen für Mannlochdeckel für
Steigrohrausführung beheizt)
(Sattel und Aufhängung)
(Arbeitsbühnel
(Tankschildl

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im A\;Jftrag

C-:Cf--c
Dipl.-lng. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan, E. Reeck

9.201
Baumusterzulassungen
von Transpomanks

Vta~ !~-
Dipl.-Ing. H~yanathan

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser
Zulassung zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau,
die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.
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Anlage

2. Änderung
zur Baumusterzulassung

D/53477ITC

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/63477ITC-2.Änderun9

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel

Spalte Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -
Dichte (kglll . . . . . . .

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt

Stoffbezeichnung RID/ADR
GGVS/GGVE
Klasse
Ziffer

Auflagenl
Bermerkungen

Rückstands-Nr. 10 489 bestehend aus: 6.1-13b
ca. 45 % Butanole, ca. 40 % Aminharz,
ca. 7 % Methanol, ca. 3 % Xylole,
ca. 3 % Wasser und ca. 2 % Formaldehyd

Rückstands·Nr. 10 408 bestehend aus: 3-3b
ca. 60 % Ethanol, 35 % Wasser,
ca. 1 % Isopropanol, ca. 1 % Natronlauge,
ca. 1 % Natriumsulfid, ca. 0,1 % Ethylmercaptan,
ca. 0,1 % Schwefelkohlenstoff unbekannte arg. und
ca. 0,1 % Schwefelverbindungen

Stoffbezeichnung

~ 10 oder AT
~ 9,1 oder AT
~ 6 oder AT
N oder NF
A oder Bader C
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

3-20b

8-66b

3-31c

3-31c

Destillat HOES 3639 bestehend aus:
Methanol und 1,2-Propandiol

Rückstands-Nr. 10 166 bestend aus:
ca. 90 % Methylpyridine, ca. 5 % Wasser und
ca. 5 % Salze

Rückstands-Nr. 10795 bestehend aus:
ca. 60 % Wasser, ca. 44 % anorg. Salze,
ca. 11 % Dimethylsulfoxid und
ca. 4 % org. Nebenprodukte

Rückstands-Nr. 10 165 bestehend aus:
ca. 87,5 % Wasser, ca. 5 % Aliphatische Amine,
ca. 5 % Methylpyridine und ca. 2,5 % Ammoniak

Rückstands-Nr. 10 153 bestehend aus: 6.1-11 b
ca. 77 % Diphenylamin, ca. 10 % Anilin,
ca. 6 % Phenothiazin und
ca. 7 % Diphenylaminderivate

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Rückstands-Nr. 10162 bestehend aus: 3~ 1a
ca. 41 % Diethylether, ca. 27 % Ethanol,
ca. 23 % Ethylchlorid und ca. 1 % Dichlorbenzole

Rückst.Nr. 10 164 bestehend aus: 6.1 ~ 11 b
ca. 80 % org. Aminoverbindungen,
ca. 15 % Methanol und
ca. 5 % Wasser

Rückstands-Nr. 10 156 bestehend aus: 3-3b
ca. 60 % Ethylacetat,
ca. 35 % Acetylbernsteinsäurediethylester,
ca. 5 % Hochsieder und 1 % Salze

Rückstands-Nr. 10 152 bestehend aus: 6.1-12b
ca. 85 % Disulfid und Mercaptan
ca. 11 % p-Toluidin, ca. 2 % Thioether und
ca. 2 % 2-Kernbase

Rückstands-Nr.10 137 bestehend aus: 3 - 20b
ca. 84% Lösemittel
(Aceton, Methanol, Ethanol, Propanoie, Butanole,
Ethylacetat, Benzin, Toluol. Propandiol. DME,
Dimethylformamid, Cyclohexan, Nitrobenzol,
n-Heptan, n-Hexan, Methylenchlorid,
Monochlorbenzol

Auflagenl
Bermerkungen

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

RID/ADR
GGVS/GGVE
Klasse
Ziffer

Teil 11-4 !Landverkehrl - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar) , .
Prüfüberdruck (bar) ...
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten·
IMO Tank-Typ ... . .......•.••.
Prüfüberdruck (bar) ................•.
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) ......••.
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . . . 5/6 J. Entfällt
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . . 2,5!3 J. Entfällt
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 5/6 J. Entfällt
Bewertung! AUflage CrNi-Stahl .. . 2,5/3 J. Entfällt
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 5/6 J. +
Bewertung I Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J. +
Bewertung! Auflage Aluminium . 5/6 J. Entfällt
~~;~rtunglAuflage Aluminium 2,5/3 J. ~ntfällt

FKM . . . . . . . . . . . Entfällt
NBR _ _ . . . . . . . . . Entfällt
NR __ . . . . . . . Entfällt
IIR .. . .....•..•................•.. _ Entfällt
EPDM Entfällt
CSM ...•.................... Entfällt
PE . __ . . • • • • • • • • • • • • • • • . . . . . . . . . Entfällt
PP ......•..••••...•.••••••••.. Entfällt
PVC ......•••..•.•••••••••••.... Entfällt
PVDF Entfällt

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Rückstands-Nr. 10 506 bestehend aus: 3-17b
ca. 70 % Methanol und
ca. 30 % Wasser Spuren NaOH

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D/534371TC

Rückstands-Nr. 10 560 bestehend aus: 3- 20b
ca. 57 % Methanol, ca. 39 % Wasser und
ca. 4 % Ethylamin

Die Tankcontainer dürfen auch nach folgenden Zeichnungen der Firma Rohr Kässbohrer
Nutzfahrzeuge hergestellt werden (Änderung der Armaturen):

Rückstands-Nr. 10 566 bestehend aus: 3·3b
ca. 85 % Ethanol, ca. 7,9 % Molsidomin
(N-Ethoxycarbonyl-3-morpholino sydnonimin),
ca. 4,5 % Essigsäureethylester und
ca. 2,6 % Wasser

591 - 07.00.001 - 02 E {al vom 18.08.1994 (Schaltschema Rohrleitung und Armatur)

591 - 07.00.001 - 03 E {bI vom 18.08.1994 (Armatureniiste)

Diesem Nachtrag liegen die geprüften Unterlagen des TÜV-Südwestdeutschland e. V. vom
02.09.1994 zugrunde.

Rückstands-Nr. 10609 bestehend aus: 3-31c
ca. 60 % Wasser, ca. 20 % Diethylenglykol,
ca. 14 % Methanol, ca. 3 % Dioxan,
ca. 1 % Dimethylterephtalat,
ca. 1 % Isopropanol und 1 % Sonstige

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein D!53 437fTC vom
16.07.1987.

Rückstands-Nr. 10614 bestehend aus: 3-3b
ca. 32 % Wasser, ca. 17 % Ethanol,
ca. 16 % Methylacetat. ca. 15 % Methanol,
ca. 9 % Ethylacetat, ca. 7 % Natriumchlorid und
ca. 4 % org.Feststoffe Spuren Natriumcyanid

12200 Berlin. den 26. Oktober 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND '-PRÜFUNG

Rückstands-Nr. 10632 bestehend aus:
ca. 16 % Mineralöl, ca. 15 % Wasser,
ca. 10 % Methanol, ca. 10 % Propanol,
ca. 10 % Allylalkohol, ca. 10 % Dimethoxyalkane,
ca. 6 % 1,2·Propandiol Dioxan u.alkylierte,
ca. 6 % Dioxane 2-Methyl-l,3-, ca 2 % dioxolan
und 15 % div. andere org.Verbindungen

3-20b

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
1m Auftrag

~c~
Dipl.-Ing. A. Uirich

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
im Auftrag

J/t.~
Dipl.-Ing_ {FHI S. Miethe

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe. Dipl.-Ing. A. Ulrich
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2. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN
1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/53421 fTC

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D/70295fTC

Die Stoffaufzählung - Anhang zum Zulassungsschein - wird um den Stoff

"Aluminiumchlorid, wasserfrei, fest," Klasse 8 Ziffer 11 b +)
1. Rechtsgrundlagen

unter folgenden Auflagen/Bedingungen (zur Beförderung in den Tanks mit den Kontroll­
Nm. ; EVAU 059 000 - 4 und EVAU 059 005 - 1) ergänzt. Diese Tanks sind ausschließlich
zur Beförderung von" Aluminiumchlorid" einzusetzen.

Auflagen/Bedingungen:

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448)
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

E: frei von Beimengungen, insbesondere Eisensalzen
1: Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befüllt und anschließend

dicht verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der Beförderung
auszuschließen; besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit
Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar ( Überdruck) zu
beaufschlagen. Ein Überdruck muß dann bis zur vollständigen Entleerung des Tanks
erhalten bleiben.

+) Klassifizierung nach der 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994

Abweichend von Nr. 3.2 im Zulassungsschein ist die innere Besichtigung der Tankcontainer alle
6 Monate durchzuführen. Abdrucke der Bescheinigungen sind der SAM umgehend einzureichen.

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBL I, S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen~Gefahrgutänderungsverordnungvom
13.04.1993 (BGBL I. S. 448)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.' b des ADR -,

Bei späterem Produktwechsel sind die Tanks zu reinigen, zu trocknen und vor erneuter Befüllung einer
inneren Besichtigung zu unterziehen. Abdrucke der Bescheinigungen sind der SAM ebenfalls umgehend
einzureichen.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 0/53 421 rrc vom 13.03.1987.

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung Ober die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahn"en
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

12200 Berlin, den 02. Februar 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 1. See~ Gefahrgutänderungsverordnung vom
26.11.1993 (BGBL I, S. 1980)
- insbesondere IMDG-Code -,

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im ~uftrag

fJL!. Cß,

DlpL-lng. A. Ulrich

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks

\ Im;Uh~ag 1vo---:t f /~
DipL·lng. ~~yanathan

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC~ vom
10.02.1976 (BGBL 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11. S. 1009)

2. Antragsteller

HOYER GmbH, Internationale Fachspedition, D - 20537 Hamburg

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan
3. Hersteller

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, D - 59248 Beckum

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/53421fTC

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Germanischen Uoyds vom 22.06.1984, FC 2837/05

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: WAS 26/2

591 - 07.00.001 - 03 E (b) vom 18.08.1994 (Armaturenliste)

591 - 07.00.001 - 02 E (a) vom 18.08.1994 (Schaltschema Rohrleitung und Armatur)

(Wechselaufbau 26000 I) bzw.
(Wechselaufbau 26000 I)
(Tank für Wechselaufbau)
(Auslaufstutzen ON 100)
(Heiztaschen und Auflagebleche)
(Druckentlastungsarmatur)
(Isolierung mit Distanzringen)
(Mannlochdom)
(Vakuumventil)
(Sicherheitsventil)
(Kesselschild) bzw.
(Kesselschild)

vom 12.04.1984
vom 25.02.1987
vom 04.04.1984
vom 12.04.1984
vom 11.04.1984
vom 12.03.1984
vom 17.04.1984
vom 05.04.1984
vom 13.03.1984
vom 13.03.1984
vom 15.03.1984
vom 25.02.1987

H 1592/1
H 1592/1a
H 1593/1
H 1597/1
H 1598/1
H 1638/2
H 1648/1
H 1654/1
H 1642/4
H 1641/3
H 1644/3
H 1644/3a

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

- ISO-Bezeichnung: --
- IMO-Tanktyp: 1
- Länge:6058 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm
- Tankvolumen ca. 26000 I (Kammer 1 : 6450 I; Kammer 2 : 1950 l)
- zu!. Gesamtgewicht: 30480 kg
- Eigengewicht ca. 4300 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVEIADR/RID): 3,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 2,65 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: Z 6 CND 17.11 nach AFNOR (1.4401 nach DIN 17440)
- Tankwanddicke (min): 4,5 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des FIOssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

DipL-ln9. (FH) S. Miethe

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

Sachbearbeiter: DlpL-lng. (FH) S. Miethe, DipL-ln9. A. Ulrich

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

(

D(I~:S~

Diesem Nachtrag liegen die geprüften Unterlagen des TÜV-Südwestdeutschland e. V. vom
02.09.1994 zugrunde.

12200 Berlln, den 26. Oktober 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 0/53 421fTC vom
13.03.1987.

Die Tankcontainer dürfen auch nach folgenden Zeichnungen der Firma Rohr Kässbohrer
Nutzfahrzeuge hergestellt werden (Änderung der Armaturen):

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
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zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Anlage

zur Baumusterzulassung
0170 29SITC - 1. Neufassung

7. Nebenbestimmungen
Teil 1: Zugelassene Stoffe tur Tanks mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1!2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Uste)

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre
Spalte Bezeichnung

zulässige Werte
und Symbole

, oder 2
s 4,0
N oder NF
A oder B
6,0 oder MW
N oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

'" 1,26 (bei Befüllung
beider Kammern)

:s 4,0 oder AT
s 4,0 oder AT
s 3,0 oder AT
N oder NF
A oder B
N oder FT
N oder FT
N oder FT
N oder FT

S/6 J.
2,S/3 J.

.. 5/6 J.
2,5/3 J.

. . .. 5/6 J.
2,S/3 J.

_ S/6 J.
2,S/3 J.

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe
Selten· "
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl.
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl .
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ....
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl .
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage Aluminium .
Bewertung! Auflage Aluminium .
PTFE .
FKM . .
NBR ........••••..........
NR .......•••••.••......
IIR " .
EPDM " _.
CSM , •••••••..
PE . ....•.... , _ .
PP. . ,., .. " .
PVC. .." .. "" .
PVDF .. • _.,." .

Teil 1-3 all emeine Stoffan aban - eibe Seiten -
Dichte kg I) .

Teil 11-4 Landverkehr - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck bar
Prüfüberdruck (bar) .. . .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung ...........••.
Bodenöffnung ......................•..
Lüftungseinrichtung (GGVElGGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .......................•.
Prüfüberdruck (bar) . . ..
Typ der Sicherheitseinrichtung .

~i~~~~::~~Jdic'k~ 'i~ B~~;t~hl-(~~)' : : : : : : : : : : .
Lüftungsein"richtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

7

26
27
28
29
30
31
32
33
34
3S
36
37
38
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
2S

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 ·C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVElGGVS) nur zugelassen, wenn die Tanks mit
flammendurchschlagsicheren Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen
versehen sind.

7.6 Entfällt

7.8 Entfällt

D17029SITC

7.9 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 8 A Manzubringen.

zu kennzeichnen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,26 kg!l, bei Befü!lung
beider Kammern.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt" werden, wenn.der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

Anlage

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(RmL Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

zur Baumusterzulassung
0170 29SITC - 1. Neufassung

Teil 2: Zugelassene Stoffe für Tanks ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tan~containern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Uste) .

zulässige Werte
Spalte Bezeichnung und Symbole

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung (1. Neufassung) ersetzt den Zulassungsschein 0170 295ITC vom
05.10.1984 mit allen Nachträgen und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 04.10.2004 .

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassun9s,Nr.: D-BAM-138/29S/84
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: WAB 26/2
(ergänzt durch HersteH-Nr.)

12200 Berlin, den 21. November 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

9
10
11
12
13
14
14
1S
1S
16

19
20
21
22
23
24
25

Teil 1-3 all emeine Stoffan aben - eibe Seiten ­
Dichte (kg I

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI .
Lüftungseinrichtung (RID/ADRI ..
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI ..
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ....
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) . .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl {mml
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

'" 1,26 (bei Befüllung
beider Kammern)

s 4,0 oder AT
S 4,0 oder AT
:s 3,0 oder AT
N
A oder B
N oder FT
N oder FT
N oder FT
N oder FT

1 oder 2
s 4,0
N
A oder 8
6,0 oder MW
N oder FT

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang uBAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter".)

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
UnfalJmechanik

Imjftrag

19---0---c
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe, Dipl.-Ing. A ..Ulrich

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FHI S. Miethe

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe
Selten -

26 Bewertung/ Auflage unleg. Stahl .... 5/6 J. Entfällt
27 Bewertung! Auflage unleg. Stahl 2,S/3 J. Entfällt
28 Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ...... .. S/6 J. Entfällt
29 Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ....... 2,S/3 J. Entfällt
30 Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl ..... S/6 J. +
31 Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl 2,S/3 J. +
32 Bewertung! Auflage Aluminium .. ... 5/6 J. Entfällt
33 Bewertung! Auflage Aluminium 2,S/3 J. Entfällt
34 PTFE . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . - +
3S FKM ............. Entfällt
36 NBR .................. Entfällt
37 NR .............................. Entfällt
38 IIR ........................... Entfällt
39 EPDii ........... Entfällt
40 CSM ........................... Entfällt
41 PE . . ........................... Entfällt
42 PP ..... . ... Entfällt
43 PVC ......................... Entfällt
44 PVDF ............................... Entfällt
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/70 293/TC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI.I, S. 448)
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (8GBI. I, S. 678)
· insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448)
• insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
· insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO .,

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) fUr die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstun9, Prüfung und Kennzeichnun9 der/des GGVS/GGVEIADR/RID/GGVSee/CSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D170293/TC

zu kennzeichnen.

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 1. See- Gefahrgutänderungsverordnung vom
26,11.1993 (BGBI. I, S. 19BO)
- insbesondere IMDG-Code -,

7.4

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassu'ngsnummer
sind i~ gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

Oie höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,26 kg/1.

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBL 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. l009)

2. Antragsteller

HOYER GmbH, Internationale Fachspedition, 0 - 20537 Hamburg

3. Hersteller

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 0 - 59248 Beckum

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Germanischen L10yds vom 24.05.1984, FC '2837/04

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: WAB 26/1

- ISO-Bezeichnung: -.
- IMO-Tanktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm
- Tankvolumen ca. 26000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 30480 kg
- Eigengewicht ca. 4300 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVEIADR/RID): 3,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 2,65 bar (Überdruck)
· Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: Z 6 CND 17.11 (1.4401 nach DIN 17440)
- Tankwanddicke (min): 4,5 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
• Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
• Heizung: ja, Dampf

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des FülJgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 geWährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 ·C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVEJGGVSl nur zugelassen, wenn die Tanks mit
flammendurchschlagsicheren Armaturen nach den in 5. aufgefÜhrten Zeichnungen
versehen sind.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Oie Werte für Zugfestigkeit
(Rml, Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung (1. Neufassung) ersetzt den Zulassungsschein 0/70 293/TC vom
24.09.1984 mit allen Nachträgen und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 23.09.2004.

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-BAM-136/293/84
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: WAB 26/1
(ergänzt durch Herstell-Nr.l

12200 Berlin, den 18. November 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese ~ula~sung ..besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang· SAM-Uste; Anforderungen an
Tanks fur dIe Beforderung gefährlicher Güter M

.)
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H 1615/1a
H 1589/1a
H 1587/1
H 1587/1a
H 1647/1
H 1633/1a
OT 106.20.01
H 1638/2
H 1641/3
H 1642/4
H 1643/3
H 1643/3b

vom 13.03.1984 (Tank für Wechselaufbau)
vom 14.03.1984 (Heiztasche)
vom 06.03.1984 (Wechselaufbau 26000 I) bzw.
vom 24.02.1987 (Wechselaufbau 26000 I)
vom 15.03.1984 (Isolierung mit Distanzringenl
vom 08.03.1984 (Mannlochdom)
vom 24.01.1984 (Rahmen für Tankcontainer)
vom 12.03.1984 (Druckentlastungsarmaturl
-vom 13.03.1984 (Sicherheitsventil)
vom 13.03.1984 (Vakuumventil)
vom 15.03.1984 (Kesselschild) bzw.
vom 25.02.1987 (Kesselschild)

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im~U-c

Dipl.-ln9. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe, Dipl.-1n9. A. Ulrich

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
1m Auftrag

vUt".t~
Dipl.-1n9· (FH~S. Miethe



Anlage

zur Baumusterzulassung
D170 293rrC - 1. Neufassung

Teil 1: Zugelassene Stoffe fUr Tanks mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/17292rrC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Uste) 1. Rechtsgrundlagen

Teil 2: Zugelassene Stoffe für Tanks ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

5. Tankcontainerdaten

3. Hersteller

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

(Container 5000 11
(Containertank, 1.4571)
(Containertank, 1.4541)
(Mannloch DN 5001
(Füllöffnung ON 1251
(Füllöffnung DN 1251
(Tankschild; Tankwerkstoff: 1.4571)
(Tankschild; Tankwerkstoff: 1.4541)

29.02.19B4
27.02.19B4
11.02.19B5
28.02.19B4
2B.10.1983
11.02.1985
13.04.1989
13.04.19B9

H - 1516/1
H - 1515/1
H - 1515/1a
H-1518/1
H - 156B/1
H - 156B/1a
D - 5719/4a
0- 5719/4d

6. Zulassung des Baumusters

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer_ und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGB!. I, S. 44BI
insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR -,

- ISO-Bezeichnung: --.
- IMO-Tanktyp: ---
- Länge: 3140 mm, Breite: 1930 mm, Höhe: 2500 mm
- Tankvoiumen ca. 5000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 11000 kg
- Eigengewicht ca. 2200 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADRIRIDI: 6 bar (Überdruckl
· max. Betriebsdruck (GGVSeeIlMDG-Code): --- bar (Überdruckl
- Prüfdruck: 7,B bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4571 bzw. 1.4541 nach DIN 17440
- Tankwanddicke (min): 5,4 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: --- mm
· Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: ---
· Öffnungen unterhalb des Flüssigkeits'spiegels: j~

· Art der Bodenöffnung: 8
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/ADR erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Tank- und Apparatebau
Schwietert GmbH,
D - 59248 Beckum

Tank- und Apparatebau
Schwietert GmbH,
D - 5924B Beckum

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: C5171

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen {Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1 993 (BGB!. I, S. 448)
insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

Die Fristen tür die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

Prüfberichte des Germanischen L10yds FC-Nr. 882/02 vom 08.05.19B4 und 26.02.19B5
(geprüfte Unterlagen)

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1 .
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

4. Baumustererüfung

2. Antragsteller

< 4,0 oder AT
< 4,0 oder AT
~ 3,0 oder AT
N
A oder B
N oder FT
N oder FT
N oder FT
N oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

1 oder 2
:s 4,0
N
A oder B
6,0 oder MW
N oder FT

:S 1,26

zulässige Werte
und Symbole

1 oder 2
~ 4,0
N oder NF
A oder 8
6,0 oder MW
N oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

zulässige Werte
und Symbole

'" 1,26

'" 4,0 oder AT
'" 4,0 oder AT
'" 3,0 oder AT
N oder NF
A oder B
N oder Fr
N oder FT
N oder FT
N oder FT

IMO Tank-Typ ... . ...••...
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung . .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .......•...
Lüftungseinrichtung , .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Dichte (kgll) .

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten _

Bezeichnung

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten

Bewertung/ Auflage unle9. Stahl . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage unle9. Stahl . . . . . . .. 2,5/3 J.
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . . 5/6 J.
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl " 2,5/3 J.
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . 5/6 J.
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. . _. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium. . 2,5/3 J.
PTFE . .
FKM .
NBR .................•.......•.
NR ..................••.
IIR ......••...•....••.....•••••••••..

t~~M .:: ::::::::::::::::::::::::: :::.
PE ...........................•...•..
PP .....••........•.........••••.••.
PVC .
PVDF ........................•.

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten ­

Berechnungsüberdruck (bar) ....
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVEJGGVS) ..
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .....
Entspannungseinrichtun9 (GGVEJGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) . _ ..... _..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

Anlage

zur Baumusterzulassung
D170 293rrC . 1. Neufassung

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten

Bewertung/ Auflage unleg. Stahl. . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl. . . . . . .. 2,5/3 J.
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl .... . . . . .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl .. . . . . .. 2,5/3 J.
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . . . 5/6 J.
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium. . . . . . . 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. . . . . . 2,5/3 J.
PTFE .
FKM .
NBR .........................••••••.
NR ......••........................
IIR ........•.•..•..........••••••...
EPDM .....•...............•• , .••••.
CSM
PE
PP ........••.•...........••••.......
PVC
PVDF ........••.................•••..

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­

Dichte (kgll)

Teil 11-4 (Landverkehrl . rosa Seiten -

Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVEJGGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

IMO Tank-Typ ....
Prüfüberdruck (bar) ................•...
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung . .....••.
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Bezeichnung

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

Spalte

47



Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

" 10 oder AT
" 7,8 oder AT
:5 6,0 oder AT
N oder NF
A oder B
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgefühnen Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/17 292fTC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet. wenn die Venräglichkeit des FOIlgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Straßenverkehr (GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(RmL Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar) .............•.
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) . .
Typ der Sicherheitseinrichtung ............•.
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI .........•.
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .......•.••.
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertuno) - goldgelbe Seiten -
Bewenungl Auflage unleg. Stahl 5!6 J. Entfällt
Bewertungl Auflage unleg. Stahl. 2,5!3 J. Entfällt
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 5/6 J. Entfällt
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . . . . 2,5/3 J. Entfällt
Bewenung! Auflage CrNiMo-Stahl . " 5/6 J. +
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J. +
Bewenungl Auflage Aluminium. . . 5/6 J. Entfällt
Bewenungl Auflage Aluminium. . 2,5/3 J. Entfällt
~~ +
FKM Entfällt
NBR ........•. Entfällt
NR .....••.... Entfällt
IIR ........•.......•. Entfällt
EPDM . . . . • . . . . . . . . . . . . . . .. Entfällt
CSM ......••..... Entfällt
PE .. . . . . • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . .. Entfällt
PP .. Entfällt
PVC ....•••.•..... Entfällt
PVDF .......•..... Entfällt

Anlage

1. Neufassung
zur Baumusterzulassung

D/17292fTC
7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres

einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Teil 2: ZUgelassene Stoffe für Tanks aus dem Werkstoff 1. 4541

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel

8. Geltungsdauer
Spalte Bezeichnung

zulässige Wene
und Symbole

Entfällt

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CS~

" Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

::5 10 oder AT
oS 7,8 oder AT
s 6,0 oder AT
N oder NF
A oder B
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder Fr

5/6 J. Entfällt
2,5/3 J. Entfällt

. . . .. 5/6 J. +
2,5/3 J. +

5/6 J. Entfällt
2,5/3 J. Entfällt

5/6 J. Entfällt
2,5/3 J. Entfällt

+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

- goldgelbe Seiten -
Bewenungl Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewenungl Auflage CrNi-Stahl
Bewenungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertung! Auflage CrNiMo~Stahl .
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium .
Bewertung! Auflage Aluminium.
PTFE .
FKM .
N~ •..
NR .........••..
IIR .....•••...........
EPDM ......••..
CSM ......•••..........••..
PE .
PP .
PVC ..
PVDF

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl

Teil 11-5 (Seeverkehr) ~blaue Seiten ­
IMO Tank-Typ
Prüfüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung ....
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-4 (LandverkehrJ - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar) ..
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (barl
Typ der Sicherheitseinrichtung ..........•.•.
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung IGGVE/GGVS) ........••.
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE!GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADRJ
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ~

Dichte Ikg/I)

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

7

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

yi't1~
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. H. Vaidyanathan, E. Reeck

Dipl.-Ing. A. Ulrich

12200 Berlin, den 30. November 1994
8UNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang" BAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter".)

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Diese Neufassung der Zulassung erse,tzt den Zulassungsschein 0/17 292fTC vom
30.09.1984 mit allen Nachträgen und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 29. 09.2004.

Imr;~

Anlage

1. Neufassung
zur Baumusterzulassung

D/17292fTC

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/17287fTC

Teil 1: Zugelassene Stoffe für Tanks aus dem Werkstoff 1. 4571 1. Rechtsarundlagen

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Spalte

7

Bezeichnung

Teil 1-3 (allaemeine StoffangabenJ - gelbe Seiten ~

Dichte Ikglll

zulässige Wene
und Symbole

" Entfällt

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448)
insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b .,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen tGefahrgutverordnung
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Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 IBGBI. I, S. 448}
insbesondere § § 1, 6 und Anhang 8.1 b des ADR ~,

2. Antragsteller

Tank~ und Apparatebau
Schwietert GmbH,
0-59248 Beckum

3. Hersteller

Tank- und Apparatebau
Schwietert GmbH,
0-59248 Beckum

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des Germanischen L10yds vom 22.02.1984; FC-Nr. 881

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: C5/H 11

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 ·C sind zur Beförderung im nationalen
Straßenverkehr (GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rml. Streckgrenze (Rel und Bruchdehnung {Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Neufassung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0/17 287(TC vom
2-3.07.1984 mit allen Nachträgen und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 22.07.2004.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt

12200 Berlin, den 30. November 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

- ISO-Bezeichnung:---
- IMO-Tanktyp: ---
- Länge: 3140 mm, Breite: 1930 mm, Höhe: 2500 mm
- Tankvolumen ca. 5000 I
- zul. Gesamtgewicht: 10000 kg
~ Eigengewicht ca. 2000 kg
- max. Betriebsdruck IGGVS/GGVE/AOR/RIO}: 6 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck IGGVSee/IMOG-Code): --- bar IÜberdruck)
- PrOfdruck: 7,8 bar (Überdruckl
- Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: H 11 nach OIN 17 155
- Tankwanddicke {minI: 5 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: .--~ mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: Hartgummi, Qualität 801 E der Firma BASF - wahlweise-
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung; B
- Wärmeisolierung : ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

1"G::c<=-,
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.~lng. H. Vaidyanathan, E. Reeck

9.201
Baumusterzulassungen
von Transpornanks
Im Auftrag

i/(tu.1-U-
Oipl.-Ing. (FH) S. Miethe

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

H - 1520/1 a
H-1519/1a
H - 1522/1
H-1521/1
0-6594/4
0-5719/4

vom 21.06.1983
vom 21.06.1983
vom 27.06.1983
vom 20.06.1983
Blatt 2 und 3
vom 15.09.1983

(Container 5000 I Inh.)
(Container Tank)
(Mannloch ON 500)
IFOllöffnung ON 125)
(Armaturenliste)
(Tankschild)

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "BAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter" und einem separaten Stoffanhang.)

Anlage

1. Neufassung
zur Baumusterzulassung

0/172871TC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCI für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/ADR erfüllt sind.
Die im Anhang genanntj3n Auflagen sind zu beachten.

Spalte

7

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten ­
Dichte Ikg/l) .

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

:s; 10 oder AT
=::; 7,8 oder AT
:s; 6,0 oder AT
N oder NF
A oder B
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0/172871TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTe 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
.44

Teil 11-4 ILandverkehrJ - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck lbar)
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
LOhungseinrichtung IGGVE/GGVSI .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung {RID/ADRI
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .........•••.
Bodenöffnung ..............•.
Mindestwanddicke in Baustahl lmml ......••.
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten -
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl 5/6 J. +
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl. 2,5/3 J. +
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl 5/6 J. Entfällt
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 2,5/3 J. Entfällt
Bewertungl Auflage CrNiMo·Stahl . . . . . . .. 5/6 J. Entfällt
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J. Entfällt
Bewertung/ Auflage Aluminium 5/6 J. Entfällt
Bewertung/ Auflage Aluminium. 2,5/3 J. Entfällt
PTFE ......................•. +
FKM Entfällt
NBR Entfällt
NR . . . . . . . . . . . Entfällt
IIR , • . Entfällt
EPOM ,. . . . . . . . . . . . . . Entfällt
CSM . . . . • • • . . . . Entfällt
PE , . Entfällt
PP Entfällt
PVC Entfällt
PVOF . . . . . . . . . . Entfällt
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- Sonnenschutz: nein
. Heizung: ja, Dampf

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

Anhang zur
1. Neufassung zum

Zulassungsschein
tur das Baumuste~ eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer

DI17287fTC

Stoffbezeichnung RIDIADR l.J\HIl". Auflagenl
roJSt:ßVE Bemerkungen
Kllsse-
Ziffa"

Salzsäure mit höchstens 8 -5b 1789 X
36% HCI

Auflagen:

X: Wi~~~d~~u~~ nur in Tanks mit einer Innenauskleidung aus "Hartgummi, Qualität 801 E" der

01480·00092-0c

01480-00093-0.

01481-00073-0c

01480-00123-0b
02480·01100-043k
01482-00059-0d
02482-01 1000·068b

01480-00108-0h
01480·00109-0c
01480-00115-0
01484-00029-0
01483-00019-0a
01484-00031-0
01484-00041-0

vom 10.05.1983

vom 12.09.1986

vom 24.05.1993

vom 19.05. I 993
vom 15.01.1993
vom 14.07. I 987
vom 25.08.1988

vom 21.04.1994
vom 08.11.1991
vom 26.08.1992
vom 13.08.1992
vom 01.11 .1978
vom 15.05.1992
vom 18.06.1993

(Transportbehälter 5m 3
,

Heizmantel aus Kesselblech H 11) bzw.
(Transportbehälter 5m 3

,

Heizmantel aus niro-St.) bzw.
(Transportbehälter 5m 3

,

Heizmantel aus niro-St.)
(Oruckbehälterl
IMannlochdeckel DN 500)
(Armaturen f. ML-Deckel ON 500) bzw.
(Armaturen f. ML·Oeckel ON 500
f. Steigrohr ON 25, beheizt)
(Arbeitsbühne und Armaturenschutz)
(Sattel und Aufhängung) bzw.
(Sattel und Aufhängung)
(Isolierung für Tankcontainerl
(Tankschild -Weigel-)
ITankschild ·WEW·)
(Tankschild -Steinebach-)

2. Änderung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
DI53 180fTC - 2. Neufassung

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 18GBI. I. S. 448)
insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGB1. I, S. 678)
insbesondere § 6 und Anhang X ~,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04. I 993 IBGBI. I. S. 448)
insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (8GBI. I, S. 678)
insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

2. Antragsteller

Hoechst AG, 0-65926 Frankfurt am Main

3. Hersteller

Weigel GmbH & co. KG, 0 - 57046 Siegen

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 0 - 57586 Weitefeld/Sieg.

Arthur Steinbach GmbH, 0 - 56412 NentershausenlWesterwald

4. Baumusterprüfunq

Prüfbericht des TÜV·Rheinland Nr. 198048104 vom 15.10.1980. 9141861799 vom
17.11.1986 und 915/980872 vom 21.12.1988 sowie Bescheinigung-Nr. 880045A über
Bau- und erstmalige Druckprüfung vom 13.05.1992 und Bescheinigung-Nr. 7391/21
vom 25.01.1994.

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: Typ 14

- ISO-Bezeichnung: ~~~

- IMO·Tanktyp: ...
- Länge: 2850 mm, Breite: 1950 mm, Höhe: 2435 mm
- Tankvolumen ca. 5000 I
- zu1. Gesamtgewicht: 10000 kg
- Eigengewicht ca. 3350 kg
- max. Betriebsdruck IGGVSIGGVEIADRIRID): 6 bar IÜberdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSeeIlMDG-Code): --- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 9,1 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4541 oder 1.4571 nach DIN 17440 - wahlweise -
- Tankwanddicke (min): 10 mm (Böden))
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: --- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: ---
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: ja
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6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alte 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

7.2 "Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

DI53180fTC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt.

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt.

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese 2. Änderung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0/53 180rrC-
1. Änderurng zur 2. Neufassung vom 05.12.1992 und wird unter dem Vorbehalt des
jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 08.11. 2002

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt



12200 Berlin, den 15. November 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

14
15
15
16
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Teil 1: Tanks aus dem Werkstoff 1.4541

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)
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Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/53 180ITC -2. Änderung zur 2. Neufassung

7
Teil 1-3 (allgemeine StoffangabenJ - gelbe Seiten -
Dichte (kgill . Entfällt

Zugelassene Stoffe für Tanks aus dem Werkstoff 1.4571

Anlage

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl. 5/6 J. Entfällt
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J. Entfällt
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 5/6 J. +
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . . . . 2,5/3 J. +
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . 5/6 J. Entfällt
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J. Entfällt
Bewertungl Auflage Aluminium. . 5/6 J. Entfällt
Bewertungl Auflage Aluminium. . 2,5/3 J. Entfällt
PTFE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +
FKM . . . Entfällt
NBR Entfällt
NR ........••... . . . . . . . . . Entfällt
!IR _ .. . . Entfällt
EPDM Entfällt
CSM . . . . . . . . . . Entfällt
PE . . . . . . . . . . . . . . . Entfällt
PP .....• _.. . .••• _ • • . . . . . . . . . . . . . . . Entfällt
PVC ....••......• _ ••• _••• • • . Entfällt
PVDF .............• . . . . . . . . . . . Entfällt

ADR/GGVS Auflagenl
FlD.GGVE Bemerkungen

KJasse.
W.,.

3 - 31 c ')

6.1 - 71c ')

6.1 - 71c ')

6.1 - 75c ')

6.1 - 72b ')

6.1 - 71b ')

')6.1 - 71 bHostathion 40 EC mit
Triazophos (organ.
Phosphorverbindung

Hostathion 60 Konz. in
Methylnaphthalin mit
Triazophos (organ.
Phosphorverbindung

Endosulfan (chlorierter
Kohlenwasserstoff)

Aretit, flüssig 50
mit Dinosebacetat (organ.
Phosphorverbindungl

Afugan 60 Konz. mit
Pyrazophos (organ.
Phosphorverbindung)

Afugan 30 EC mit
Pyrazophos (organ.
Phosphorverbindung)

Trifluarin 48 EC

Stoffbezeichnung

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

::<;;; 10 oder AT
:s:; 9,1 oder AT
:::;; 6 oder AT
N oder NF
A oder B oder C
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ...............•.....
Betriebsüberdruck (bar) ..........••••.
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) ..........••.
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten ­
IMO Tank-Typ
Prüfüberdruck (bar) ... _...
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .....•....
Lüftungseinrlchtung ................•••...
Sonderanforderungen sind einzuhalteR

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

zur Baumusterzulassung
0/53 180ITC - 2. Änderung zur 2. Neufassung

Teil 2: Tanks aus dem Werkstoff 1.4571
.) Produkt der Firma Hoechst AG, dessen Zusammensetzung der SAM bekannt ist.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

Teil 1·3 !allgemeine Stoffangabenl • gelbe Seiten·
Dichte (k9/1) . :::;; Entfällt

9
10
11
12
13
14

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)

:::;; 10 oder AT
:;; 9,1oderAT
::; 6 oder AT
N oder NF
A oder B oder C
N ~der FT oder NA
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2. Änderung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/53 180ITC - 2. Neufossung

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (8G81. I, S. 448)
insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (8GBI. I. S. 678)
insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (8G81. I. S. 448)
insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEl in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RID -,

2. Antragsteller

Hoechst AG, D~65926 Frankfurt am Main

3. Hersteller

Weigel GmbH & co. KG, 0 - 57046 Siegen

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, D - 57586 Weitefeld/Sieg.

Arthur Steinbach GmbH, D - 56412 Nentershausen/Westerwald

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des TÜV-Rheinland Nr. 198048/04 vom 15.10.1980, 914/861799 vom
17.11.1986 und 915/980872 vom 21.12.1988 sowie Bescheinigung-Nr. 880045A über
8au- und erstmalige Druckprüfung vom 13.05.1992 und Bescheinigung-Nr. 7391/21
vom 25.01.1994.

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: Typ 14

- ISO-Bezeichnung: ---
- IMO-Tanktyp: ---
- Länge: 2850 mm, Breite: 1950 mm, Höhe: 2435 mm
- Tankvolumen ca. 5000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 10000 kg
- Eigengewicht ca. 3350 kg
- max. 8etriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 6 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel: --- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 9,1 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4541 oder 1.4571 nach DIN 17440 - wahlweise -
- Tankwanddicke (min): 10 mm (Böden))
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: --- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: ---
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenötfnung: C
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Saumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen; 2,5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/53 180ITC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt.

7.7 Oie Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt.

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abba~ der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Saumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese 2. Änderung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein D/53 180/TC-
1. Änderurng zur 2. Neufassung vom 05.12.1992 und wird unter dem Vorbehalt des
jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 08.11. 2002

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt

12200 Serlin, den 15. November 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe Teil 1und Teil 2

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem zwei Anhang "SAM-Liste; Anforderungen
an Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter" und einem separaten Stoffanhang.)
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01480-00092-0c

01480-00093-00

01481-00073-0c

01480-D0123-0b
02480-01100-043k
01482-00059-0d
02482-011000-068b

01480-00108-0h
01480-00109-0c
01480-00115-0
01484-00029-0
01 483-0001 9-00
01484-00031-0
01484-00041-0

vom 10.05.1983

vom 12.09.1986

vom 24.05.1993

vom 19.05.1993
vom 15.01.1993
vom 14.07.1987
vom 25.08.1988

vom 21.04.1994
vom 08.11.1991
vom 26.08.1992
vom 13.08.1992
vom 01.11.1978
vom 15.05.1992
vom 18.06.1993

(Transportbehälter 5m 3 ,

Heizmantel aus Kesselblech H III bzw.
(Transportbehälter 5m 3

,

Heizmantel aus nire-St.) bzw.
(Transportbehälter 5m 3

,

Heizmantel aus niro-St.)
(Druckbehälterl
(Mannlochdeckel DN 500)
(Armaturen f. ML-Deckel DN 500) bzw.
(Armaturen f. ML-Deckel DN 500
f. Steigrohr ON 25, beheizt)
(Arbeitsbühne und Armaturenschutz)
(Sattel und Aufhängung) bzw.
(Sattel und Aufhängung)
(Isolierung für Tankcontainer)
(Tankschild -Weigel-)
(Tankschild -WEW-l
fTankschild -Steinebach-)

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im !ftra~

~~
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan, E. Reeck
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Anlage

zur Baumusterzulassung
0/53 180fTC ·2. Änderung zur 2. Neufassung

39
40
41
42
43
44

EPDM .......................•.•...
CSM .....••..
PE ........••..........
PP .. .. .
PVC ...............•••...........
PVDF ..........•...•......

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Teil 1: Tanks aus dem Werkstoff 1.4541

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM·Liste)

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

Anhang
zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontarners

mit der Zulassungsnummer
0/53 180fTC -2. Änderung zur 2. Neufassung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Dichte (kglll . Entfällt Zugelassene Stoffe für Tanks aus dem Werkstoff 1.4571

Anlage

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl. . 5/6 J. Entfällt
Bewertungl Auflage unleg. Stahl. 2,5/3 J. Entfällt
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 5/6 J. +
Bewertung1 Auflage CrNi-Stahl . . 2,5/3 J. +
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 5/6 J. Entfällt
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,513 J. Entfällt
Bewertungl Auflage Aluminium. 5/6 J. Entfällt
Bewertungl Auflage Aluminium 2,5/3 J. Entfällt
PTFE . . . . . . . . . . • . . +
FKM . . . . . . . . . . . . . . Entfällt
NBR . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . Entfällt
NR . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • . Entfällt
IIR . . . . . . . . . . . . . .••• . • . . Entfällt
EPDM . . . . . . • . . . . . Entfällt
CSM Entfällt
PE . . . . . . . . . . . . Entfällt
PP . . . . . . . . . . . . . . . . . . Entfällt
PVC Entfällt
PVDF ..........................•••.. Entfällt

ADR/GGVS Auflagenl
RlD,GGVE Bemerkungen

Klasse-
Ziff.,.

3·31c ')

6.1 ·71c ')

6.1 ·71c ')

6.1 ·75c ')

6.1·72b ")

6.1 ·71b ")

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) "
Betriebsüberdruck (bar) ...
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/ADR) ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank·Typ .....................•••.
Prüfüberdruck (bar) ............•
Typ der Sicherheitseinrichtung ........•
Bodenöffnung .....
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

:=;:;10oderAT
:=;:; 9,1 oder AT
:s:; 6 oder AT
N oder NF
A oder B oder C
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Stoffbezeichnung

Trifluarin 48 EC

A fugan 30 EC mit
Pyrazophos (organ.
Phosphorverbindung)

Afugan 60 Konz. mit
Pyrazophos (organ.
Phosphorverbindung)

Aretit, flüssig 50
mit Oinosebacetat (organ.
Phosphorverbindung)

Endosulfan (chlorierter
Kohlenwasserstoff)

Hostathion 60 Konz. in
Methylnaphthalin mit
Triazophos (organ.
Phosphorverbindung

Hostathion 40 EC mit
Triazophos (organ.
Phosphorverbindung

6.1 ·71b ')

zur Baumusterzulassung
0/53 180fTC - 2. Änderung zur 2. Neufassung

Teil 2: Tanks aus dem Werkstoff 1.4571
.) Produkt der Firma Hoechst AG, dessen Zusammensetzung der BAM bekannt ist.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur BaumusterzuJassung
(BAM·Liste)

1. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

0170 174ITC . 2. Neufassung

Teil 1-3 {allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -
Dichte (kglll . :s:; Entfällt

Die Stoffaufzählung - Anhang zum Zulassungsschein - wird um folgenden Stoff ergänzt:

- goldgelbe Seiten -

N

Auflagen/
Bemerkungen

29243.1

GG'vSee
(IMJGCode)

Kmse

3·26b

RID/ADR
GGIf.iGGVE
Klasse-Ziffa-

Zubereitung, enthält:

ca. 18 Gew. ~ %
Siliziumtetrachlorid und
ca. 82 Gew. - % n-Hexan

Stoffbezeichnung

N: Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten Gas von 0,5 bar
(Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung
des Tanks erhalten bleiben.

12200 Berlin, den 02. Februar 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

Dieser Nachtrag gilt nur für Tanks, die mit einer Schmelzsicherung nach Zeichnungs-Nr.
Tl K 1 100 307/3 vom 30.07.1990 (Schmelzsicherung 0 65, Schmelzpunkt: 110 • C)
ausgerüstet sind und nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 0170 174/TC-
2. Neufassung vom 17.12.1990.

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

:=;:; 10 oder AT
:=;:; 9,1 oder AT
::::;. 6 oder AT
N oder NF
A oder B oder C
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

5/6 J. Entfällt
. . .. 2,5/3 J. Entfällt

. .. 5/6 J. Entfällt
2,5/3 J. Entfällt

. .. 5/6 J. +
2,5/3 J. +

5/6 J. Entfällt
2,5/3 J. Entfällt

+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium.
Bewertungl Auflage Aluminium.
PTFE
FKM .....................•.
N~ . ..•.........
NR ...•...••.............•.
IIR ....•••••.

Teil 11-6 lVerträglichkeitsbewertungl

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) ....•......
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RIO/ADR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/ADR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr! -blaue Seiten -
IMO Tank·Typ .
Prüfüberdruck (bar) .............•....
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung ...
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) ........•.
Lüftungseinrichtung .. . .............•.
Sonderanforderungen sind einzuhalten

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16
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Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

DipL-lng. A. Ulrich

9.201
Baumusterzulassungen
von TransporttankstAuhrag Ji

Di:?:-~~:ath::=-

3. Hersteller

Societe Hugonnet, F-21 017 Dijon Cedex

4. Baumusterorüfung

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan

Prüfbericht des Bureau Veritas vom 13.07.1979, Certificate of contraI
Nr. BV CT 797 218/G-1: RID/ADR-Zulassun9 Nr. F/897 vom 09.03.1979

C: säurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5)

Der Stoffanhang der o. g. Zulassung wird um folgenden Stoff ergänzt:

- Tyoenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: HINLUDEPAES 175

- ISO-Bezeichnung: 1CC
• IMO-Tanktyp: ---
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 17500 I
- zu!. Gesamtgewicht: 24000 kg
- Eigengewicht ca. 3580 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID}: 3,0 bar (Überdruck}
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel: --- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,5 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17440
- Tankwanddicke (min): 5 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: ••• mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: ---
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

5. Tankcontainerdaten

RID/ADR GGVSE<> l.NlII-. Auflagen/
OO.JS/GGIIE OrvlX>Code) Bemerkungen
Klasse- Klasse
Zfu<

4.2 - 31a 4.2 3051 C, N,X, YTrioctylaluminium,
5 - 15 %ige Lösung
in Di-n-butylether

Stoffbezeichnung

3. Nachtrag zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/70 123ITC

N: Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar
(Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des
Tanks erhalten bleiben.

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

6. Zulassung des Baumusters

X: Tanks, die mit Schmelzsicherungen mit einem Schmelzpunkt von 325 • C ausgerüstet
sind, dürfen nur für die Beförderung von reinen Stoffen der/des GGVS/GGVEIADR/
RIO/GGVSee Klasse 4.2 verwendet werden.

Bei Gemischen und Stoffen der Klasse 3 ist eine Schmelzsicherung mit einem
Schmelzpunkt von 110 • C zu verwenden.

0101 2102.0
0201 1354.0
02 01 1297.0
0201 2064.0
871001-15

vom 05.04.1979
vom 01.03.1978
vom 28,10.1973
vom 12.09.1978
vom 21.10.1994

(HINLUDEPRES 175)
(CITERNE 175 HL)
(STRUCTUR 1 CC-Frame-)
(MANLID FOR HYDROGENE PEROXID}
(Tankschildl

Y: Die Tanks sind zusätzlich mit folgender Aufschrift zu versehen: "Nicht öffnen während der
Beförderung. Selbstentzündlich."

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 0170 123rrC-1. Neufassung
vom 26.07.1989.

12200 Berlin, den 21. Oktober 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCl für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist
und daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung
der GGVS/GGVE erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

I"G:C~
DipL-lng. A. Ulrich

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

tJit,'~
DipL-ln9. (FH) S. Miethe

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

2. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/22 110ITC

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannte.n .. .
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der MIttellinie mIt
der Zulassungsnummer

D/22 110ITC

zu kennzeichnen.

1. Rechtsgrundlagen
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSl in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 IBGBL I, S. 448}
insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -,

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,46 kg/I.

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung.
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I, S, 448}
insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.1 b des ADA -,

7.7 Entfällt

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

2. Antragsteller

Rigi Container AG, CH-6332 Hagendom

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
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(Rm), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung lAl dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

2015 Wasserstoffperoxid,
wäßrige Lösung mit mehr als
60 % H2ü 2 , stabilisiert

5.1 - 1a W

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung gilt nur für die 15 Tankcontainer mit den Fabrikationsnummern
9.02.4104-17501 bis 04; 9.04.4104-17505 bis 011; 9.05.4104.17512 bis 15
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie ersetzt den
Zulassungsche;n 0/22 11 OrTC-1. Neufassung vom 05. Juli 1984. Sie gilt längstens bis
zum 03. Juli 2004.

W: Die Tanks und ihre Ausrüstungsteile dürfen nur mit mennigefreien Korrosions­
schutzanstrichen versehen werden. Die inneren Oberflächen der Tanks sind jeweils vor
der ersten Verwendung zum Transport von Wasserstoffperoxid lösungen sorgfältig zu
passivieren. Die Tanks sind so zu befördern bzw. zwischenzulagern, daß eine extreme
Aufheizung durch klimatische Einflüsse vermieden wird.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt

12200 Berlin, den 08. November 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

3. Nachtrag zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
DI70.101/TC

Der Stoffanhang der o. g. Zulassung wird um folgenden Stoff ergänzt:

RID/ADR GG\iSee lJIIN'. Auflagenl
ro.tSIG3I/E OMDGCOOe) Bemerkungen
Klasse- Kasse
Ziffur

4.2 - 31a 4.2 3051 C,N,X,YTrioctylaluminium,
5 - 15 %ige Lösung
in Di-n-butylether

Stoffbezeichnung

E. Reeck

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks

Im A,:ftra9 . #/
6, r2k:2'~' ['

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Sachbearbeiter: E. Reeck, Dipl,·lng. A. Ulrich

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht
C: säurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5)

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang.l
N: Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar

(Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des
Tanks erhalten bleiben.

Anhang zur
2. Neufassung zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/22110ITC

X: Tanks, die mit Schmelzsicherungen mit einem Schmelzpunkt von 325 • C ausgerüstet
sind, dürfen nur für die Beförderung von reinen Stoffen der /des GGVS/GGVE/ADR/
RID/GGVSee Klasse 4.2 verwendet werden.

Bei Gemischen und Stoffen der Klasse 3 ist eine Schmelzsicherung mit einem
Schmelzpunkt von 110 • C zu verwenden.

Y: Die Tanks sind zusätzlich mit folgender Aufschrift zu versehen: "Nicht öffnen während
der Beförderung. Selbstentzündlich. "

Stoffbezeichnung ADRI
GGVS
Klasse­
ilffa'

Auflagenl
Bemerkungen

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 0170 101ITC·,. Neufassung
vom 05.11.1987.

12200 Berlln, den 21. Oktober 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

2984 Wasserstoffperoxid,
wäßrige Lösung mit mehr als
8 % und weniger als 20 % H2ü 2 ,

stabilisiert

2014 Wasserstoffperoxid,
wäßrige Lösung mit mehr als
20 % und höchstens 60 % H20 2 ,

stabilisiert

5.1 - 1c

5,1 - 1b

W

W

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im J'lftrag

19-"G-----..
Dipl.-Ing. A. Ulrich

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

//1/";.v10.
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe
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Zulassungsscheine, Nachträge und Neufassungen für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung
gefährlicher Güter; Sicherheitstechnische Wertungen, Zustimmungen zur Verwendung für die Beförderung auf
Seeschiffen, Zustimmung zur Beförderung von Höheren Lithiummengen; Erloschene Zulassungen

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZulaS!lung nach Absclmitt 22 der Allgemeinen Einlertuog das Inlamaliooal.n Codos 10, di.. B816rd..rung lllf6l1l1id1.r GCII.r in S ...schiff..n OMDG-Cod.j

Approval aa:crding 10 sedicn 22 01 th. Gan.rallnlroduetion 01 IM lnllmaliona! Marrti_ Dang.rous Goods Code ~MOG-cod.)

Nr. D/03 819/1A4
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66330

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletz t geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1. 2 Gefahrgu tverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekann t­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgu tverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1A2IX33/S/ /D/BAM 819 - KHV
(Herstellungsjahrj die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9 . 2 Bed i ngungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:

- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, 'Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 339 mm und maximal 390 mrn

9.3 lliderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehal t des jederzeitigen
'Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

Hers teller-Typenbezeichnung:
Hobbock 25 - 30 Li ter

Max. Außendurchmesser: 329 mm
Höhe (min.) : 339 mm

(max.) : 390 mm

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel,
mi t einem einges tell ten PE-Flachsack

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 II S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der IlSeven th revised edition ll

von 1991.

: 25,9 - 30,6 Liter
: 33 kg

Fassungsraum
Max. Bruttomasse

Hers teller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohes t r. 2
74613 Öhringen

An trags teller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohes t r. 2
74613 Öhringen

4.

2.

3.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 113079 vom 15.12.1993 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstal t Minden (Wes tf), Abteilung Mechanik,
Pionierstr. 10, 32423 Minden.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 1. Neufassung ersetz t den Zulassungsschein
Nr. D/03 819/1A4 vom 10.07.1981 der Kar1 Huber Verpackungs­
werke GmbH & Co., 7110 Öhringen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei Einhal tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11
oder III.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562). .

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi t tei­
lungsblatt der Bundesanstal t für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsiden ten der Bundesanstal t für Ma terialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Ber1in, den 07.10.1994

7.

8.

- Max. Bruttornasse für Verpackungsgruppe I, 11 oder 111: 33 kg

Fertigung von Verpackungen . ...
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serlenmaßlg
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
... Verpackung'en

Im Auftrag

Itt-'4
;(n?ld raßni k
. Techn' eher ngestell ter
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9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße. Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gü tern befüll t, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad J Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

2. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulus""ll Mch Ab,..;hnitl22 doIr A.llgelllllm-n Einloiturlll du Inl.rnalioNo'-n Cod.. 10, 15.. e.16~lUnsrgel11'ltlictM. Glil.f in S-xhilf.n ~~OG-Cod.)

A!>Pnlv.I .o::ordilllllO s-dion 22 01 m. GaN..llnltocluetioon ot tM InIa....tionall.l.riti.... O.l'IlI"fOIlS Goods CoH (IMOG-CGä)

Nr. 0/03 895/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 788

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (8GB1. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IHDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt ge­
ändert durch· das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung Vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

2. Antragsteller
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 1B-22
37431 Bad Lauterberg im Harz

3. Hersteller der Verpackung
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad Lauterberg im Harz

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t nichtabnehmharem Deckel
(wahlweise in containergerechter Ausführung)

8.

9.
9.1

9.2

9.3

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1A1/X/250/ /D/BAH 895 - LB
(Herstellungsjahrj die
letzten beiden Stellen)

Nebenbes t immungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:
_ gleiche Konstruktion, \1anddicke, Verkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 880 mm und maximal 1025 mm

\1iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
\1iderrufs erteilt.

Die Ba~art wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Verkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der un­
ter 5. genannten Prüfberich te fes tgelegt. Ergänzend gel ten die
Spezifikationen gern. der Gleichwertigkei tsbescheinigung zum
Aktenzeichen 1. 5/55 226 vom 17.12.1992 der Bundesans tal t für
Haterialforschung und -prüfung, 1000 Berlin 45.

Hers teller-Typenbezeichnung:
Spundbehälter mit 216,5 bis 250 1

Außendurchmesser des Faßkörpers :
Höhe (min.)

(max. )
Fassungsraum (min.)

(max. )
Max. Bru ttomasse (min.)

(max. )

573 mm
880 mm

1025 mm
218,0
252,9
417,6
419,7

Li ter
Li ter
kg
kg

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter
_ des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. Härz 1993
(BGBL 1993 II S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IHDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
- Bericht Nr. 95937 vom 03.04.1981,

Bericht Nr. 105 082 vom OB.09.1987 und
Bericht Nr. 105 082, 1. Nachtrag vom 13.04.1988 der Deutschen
Bundesbahn, Versuchsans tal t Hinden/Y., Abt. Mechanik, Pio­
nierstraße 10, 4950 Minden
PrGfbericht 940274 vom 15.08.1994 des TÜV Ostdeutscbland,
sicherhei t und Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut ,
06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermi t mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungs­
schein Nr. 0/03 8951lA1 vom 03.02.1992 ine!. des 1. Nachtrages
zur 1. Neufassung vom 27.10.1992 der Fa. Lauterberger Ver­
packungs GmbH, 37424 Bad Lauterberg im Harz.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter· vom 6. Augus t
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Haterialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAH) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 04.10.1994

7.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I J 11

oder III.
- Max. Dichte für Verpackungsgruppe I : 1,2 kg/l

Hax. Dichte für Verpackungsgruppe II : 1,8 kgll
Hax. Dichte für Verpackungsgruppe III: 2,7 kgll

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa
(Überdruck) .

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl.-Ing. B.-U. I/ienecke
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9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/03 896/lAl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährli cher Gü ter
Aktenzeichen 9.1/66 789

1. Rechtsgrund1agen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416)
insbesondere Abschnit t 10 in Verbindung mit Anhang I des
IHDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt ge­
ändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1. 3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Hai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Ei.enbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

2. Antragsteller
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad Lauterberg im Harz

8.

9.
9.1

9.2

9.3

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1A1/X/350/ • ....•..•. .ID/BAH 896 - LB
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbes timmungen
Befris tungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bed ingungen:
- gleiche Konstruktion, Vanddicke, Verkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 880 m.m und maximal 1025 m.m

Yiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Viderrufs erteil t.

3. Hersteller der Verpackung
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad Lauterberg im Harz

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl roi t nichtabnehmbarem Deckel
(wahlweise in containergerechter Ausführung)

10 ·Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Bers teller- Typenbezei chnung:
Spundbehälter mit 216,5 bis 250 1

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Verkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der un­
ter 5. genann ten Prüfberichte fes tgelegt. Ergänzend gel ten die
Spezifikationen gem. der Gleichwertigkei tsbescheinigung zum
Aktenzeichen 1. 5/55 226 vom 17.12.1992 der Bundesanstal t für
Haterialforschung und -prüfung, 1000 Berlin 45.

Außendurchmesser des Faßkörpers :
Höhe (min.)

(max. )
Fassungsraum (min.)

(max. )
Max. Bruttomasse (min.)

(max. )

573,4 mm
880,0 mm

1025,0 mm
218,0 Liter
254,0 Liter
421,3 kg
424,2 kg

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. Härz 1993
(BGBL 1993 II S. 234)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommenda t ions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised edi tion ll

von 1991.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
- Bericht Nr. 95 938 vom 03.04.1981,
- Bericht Nr. 105 082 vom 08.09.1987 und
- Bericht Nr. 105082, 1. Nachtrag vom 13.04.1988 der Deutschen

Bundesbahn, Versuchsanstalt Hinden/Y., Abt. Mechanik, Pio­
nierstraße 10, 4950 Minden

- Prüfbericht 940266 vom 18.08.1994 des TÜV Ostdeutschland ,
sicherhei t und Umwel tschutz J Abt. Verpackung und Gefahrgut ,
06118 Halle

Die Stapeldruckprüfung aus Bericht Nr. 95 938 vom 03.04.1981
wird für die Baugröße gem. Prüfbericht 940266 vom 18.08.1994
anerkannt.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermi t mi t den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge-
lassen. .

Diese 1. Neufassung ersetz t den Zulassungsschein Nr.·
D/03 896/lA1 vom 03.09.1981 sowie den Zulassungsschein
D/BAH 3270/1A1 vom 27.10.1988, incl. des 1. Nachtrages, der Pa.
Lauterberger Verpackungs GmbH, 37424 Bad Lauterberg im Harz.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Haterialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Haterialforschung und
-prüfung (BAH) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur ·Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 04.10.1994
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7.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t:
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11

oder III.
- Hax. Dichte für Verpackungsgruppe I : 1,2 kg/l

Hax. Dichte für Verpackungsgruppe II : 1,8 kg/l
Max. Dichte für Verpackungsgruppe 111: 2,7 kg/l

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. Dampfdruci5­
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Pülltemperatur von 15 ·C): 233 kPa
(Überdruck) .

Fertigung von Verpackungen . ..
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienma~ig

gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß dIe
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Labora torium 9.12
Verpackungen

,.,~

Dipl. -Ing. B. -U. \/ienecke



1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
zue.....-.u Md! Abdlnil:l22 ... ADgI_irMn E'","leitung "llntltNIlion1len CocllllGr dil 8e16rd1rung glr.hrid!I. GlII.t in SeueMl.n (IMOO-cocs.)

Approvii .g;;onting to _Clion 22 01 thI GlnlrallnttodUCIion 01 thll".mllionlllro4...imI OI"'lllfOUS Goocb Coch (IMOG-CodI)

Nr. D/03 916/1A4
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66332

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom '24. Juni 1994 (BGB!. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1. 2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGB!. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGB!. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 2!. Dezember 1993 (BGB!. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr. 2
74613 Öhringen

3. Hersteller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr. 2
74613 Öhringen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel,
mi t einem einges tell ten PE-Flachsack

Hers teller- Typenbezei chnung:
Hobbock 25 - 40 Li ter

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:

- Gleiche Konstruktion, \landdicke, \1erkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 339 mm und maximal 511 mm

9.3 \liderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
\1iderrufs erteil t.

9.4 Auflagen . .
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güte: verwendet
bzw. roi t gefährlichen Gütern befüllt, zur K.enntnls gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der. Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGB!. 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGB!. II S. 2044)

- des International Hari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommenda tions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion n

von 1991.

: 26,3 - 39,8 Liter
: 43 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerks toffspezi fika tionen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 113 080 vom 15.12.1993 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt Minden (Yestf), Abteilung Mechanik,
Pionierstr. 10, 32423 Minden.

5.

Max. Außendurchmesser :
Höhe (min.) : 339 mm

(max.) : 511 mm
Fassungsraum
Max. Bruttornasse

329 mm
10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­

gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10~4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im lIAmts- und Mittei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein
Nr. 0/03 916/lA4 vom 08.10.1981 der Karl Huber Verpackungs­
verke GmbH & Co., 7110 Öhringen.

10.5 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch i~t bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 07.10.1994

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 1, 11
oder III.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

7.

- Max. Bruttornasse für Verpackungsgruppe I, 11 oder 111: 43 kg

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t L~~

{-'ß
rnol Graßn ck

Tech scher Angestellter

1A2IX43/S/ • •••••••.. • /D/BAM 916 - KHV
(Hers tellungsj ahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfäll t
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4. Neufassung

ZU LASS UNGSSCH EIN
Zulassungl'l8d'l Abschnitt 22 der Aligomeinon Ein\g~ung dulnllrnallonllien Codos für die Bol6rdoNng gefihrlicher Gülor in Suschiflen ~r.lOO·Code)

Approvolao;:on:ling to Hdlon 22 01 tho Genorallntrc.dudion olIM Internalional Maritime Oengerous Goods Codo ~MOG-Code}

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Nr. D/03 939/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 606 9.

9.1

1A1/X12501 . ....•.... . /D/BAM 939 - DEG
(Herstellungsjahr; die
letzten heiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machlmg vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
Dellbrücker Emballagen Gesellschaft
Postfach 10 03 05
51377 Leverkusen

3. Hersteller der Verpackung
Dellbrücker Emballagen Gesellschaft
Pos t fach 10 03 05
51377 Leverkusen

9.2 Bedingungen

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteil t.

9 . 4 Au flagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Hers teller-Typenbezeichnung :

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Beschej.nigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberich te der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstal t, Abt.
Mechanik in 4950 Minden
Nr. 95 788 vom 22.04.1981
Nr. 98533 vom 27.12.1982
Nr. 107 906 vom 06.09.1989

- 1. Nachtrag vom 15.06.1992
Nr. 105 082 vom 08.09.1987

- 1. Nachtrag vom 13.04.1988

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 I! S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. März 1993 (BGBL 1993 I! S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGBL I! S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code
(IHDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised
edi tion" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

571,5 mm
882 mm
218 Li ter
417,7 kg

Außendurchmesser :
Höhe
Fassungsraum
Max. Bruttornasse:

4.

5.

Gleichwertigkei tsbescheinigung: Aktenzeichen 1.5/55 227 vom
17.12.1992 der Bundesanstal t für Materialforschung und -prüfung
(BAM) in 12205 Berlin.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi ttei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

6. Bauar tzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 4. Neufassung ersetzt die Zulassungsscheine
Nr. D/03 939/1A1 - 3. Neufassung vom 23.10.1992,
Nr. D/03 1847/1A1 - 1. Neufassung vom 10.02.1992,
Nr. 8986/1A1 vom 22.01.1990 der Dellbrücker Emballagen Gesell­
schaft in 5090 Leverkusen 1.

10.4 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstal t für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 04. Oktober 1994

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei EinhaI tung der. folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I, I! oder II!.

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe I 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 1,8 kg/l
Maximale Dichte für Veq~ackungsgruppe 111: 2,7 kg/l

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa
(Überdruck) .

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei
von ~verpaCkUngen

ImA~

Dipl. -Ing. B. -U. Wienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.
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3. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
8. Kennzei chnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

ZullllSUrlg nadl Abxhnin 22 IM. Aage...inen Ein..itung du IrQ.....lionf,t.n Coda, IOf di. BeI6M1_run; glljhriche. Glittot in S••schiIl.n ~UOO·eoo.)

AwrovalalEOlding k> "mon 22 01 ttMt c.n.••lllltIoduaion 01 ttMt Inllm.tional Maritime o.ng.,OUS Goods Code (IUDG-Codtt)

Nr. 0/03 940/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 607 9.

9.1

1A1/XI250/ .•............ /D/BAM 940 - DEG
(Hers teilungsjahr ; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbes t immungen
Befristungen
entfällt

Hers teller-Typenbezeichnung :

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

Ergänzend/Alternativ gilt/gelten die Spezifikation(en) gemäß
Zeichnung Nr. 3-2485 vom 17.03.1989 der Schütz-IIerke GmbH
& Co. KG in 5481 SeI ters.

Gleichwertigkei tsbescheinigung: Aktenzeichen 1.5/55 227 vom
17.12.1992 der Bundesanstal t für Materialforschung und -prüfung
(BAM) in 12205 Berlin.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, VerträglicHkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im IlAmts- und Mi ttei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \1iderspruch erhoben werden. Der \1iderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen;

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. März 1993 (BGBL 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code
(IIIDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I

- der Recommenda t ions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised
edi tion ll von 1991.

9.4 Auflagen
Der in 2. genann te An trags teller muß nachweisbar sichers teIlen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

9 . 2 Bed i ngungen

9.3 Viderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei-tigen
Viderrufs ertei I t.

571,5 mm
882 mm
218 Li ter
421,3 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Verkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberich te der Deutschen Bundesbahn, Versuchs ans tal t, Abt.
Mechanik in 4950 Minden
Nr. 95789 vom 22.04.1981
Nr. 98554 vom 27.12.1982
Nr. 105082 vom 08.09.1987

- 1. Nachtrag vom 13.04.1988

Außendurchmesser :
Höhe
Fassungs raum
Max. Bruttomasse:

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrich tungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Hersteller der Verpackung
Dellbrücker Emballagen Gesellschaft
Pos t fach 10 03 05
51377 Leverkusen

Antrags teller
Dellbrücker Emballagen Gesellschaft
Pos t fach 10 03 05
51377 Leverkusen

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten n?ch 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Gefahrgutverorrlnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2.

3.

4.

6.

5.

1.3

1.2

1.
1.1

Diese 3. Neufassung ersetzt die Zulassungsscheine
Nr. D/03 940/1A1 - 2. Neufassung vom 23.10 .1992,
Nr. D/BAM 193211A1 - 2. Neufassung vom 23.10.1992,
Nr. D/BAM 193211A1 - 1. Nachtrag zur 2. Neufassung vom
02.11.1993 der Dellbrücker Emballagen Gesellschaft in 5090
Leverkusen 1.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I, II oder III.

Berlin, den 05. Oktober 1994

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag /

i 11;fkRoesler

- Maximale Dichte für Verpackungsgruppe I 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 1,8 kg/l
Maximale Dich te für Verpackungsgruppe III: 2,7 kg/l

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von 15°C): 167 kPa
(Überdruck) .

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig g~fertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassu"'öl nach Ab:d1nill22 dar ,IJIga/1llilMn Einl.a~ung da, Internationalen Codes Illr die BeI~rder\Jng ga"hr!idMr GOIer in Se..,chilfen OMDG-Code)

Approval according 10 nClion 22 01 lhe Generallntroductlon 0' lila IntemaliolMl Maritime Oengerous Goods Code OMDG-Codel

Nr. 0/03 101011A4
für die Bauart ein'er Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166331

1. Rech tsgrund1agen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohes tr. 2
74613 Öhringen

3. Hersteller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr. 2
74613 Öhringen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel,
mi t einem eingestellten PE-Flachsack

9 . 2 Bed i ngungen

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird un ter dem Vorbehalt des j ederzei tigen
Widerrufs erteil t.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkeit mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IHDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised edi tion"
von 1991.

Max. Außendurchmesser : 281 mm
Höhe : 352 mm

Hers teller-Typenbezeichnung :
Hobbock 19 Li ter

Fassungsraum
Max. Bru t tomasse

: 19,4 Liter
: 22 kg

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

5.

6.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, W'erkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt,

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 113081 vom 16.12.1993 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt Minden (\Testf), Abteilung Mechanik,
Pionierstr. 10, 32423 Minden.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermi t mi t den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsbla t t der Bundesanstal t für Ma terialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe 'Widerspruch erhoben werden. Der 'Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 07.10.1994
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein
Nr. 0/03 1010/1A4 vom 25.02.1982 der Kar1 Huber Verpackungs­
werke GmbH & Co., 7110 Öhringen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t :

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

7.

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, II
oder III.

- Max. Bruttornasse für Verpackungsgruppe I, II oder III: 22 kg

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1A2IX22/S/ ••• ••••••. • ID/BAM 1010 - KHV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
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2. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
Z",lu,unll Md> Abschnitt 22 der Allgomeinon Elnlo~ung du InlerNIlionolen Cod., lür dio BefOrdorunllllo"hrlid>or Gotor in Seeschitlen ~MDG-Codo)

Approvol amording to ..dion 22 01 11M GantrollntrodudJon 01 Ihe InlorlUltiono' Mar~ime Oangorous Good, Coda ~MOG-eodel

Nr. 0/03 1092/5H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 704

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Pos t fach 11 60
49511 Lengerich

3. Hersteller der Verpackung
Bischof + Klein GmbH & Co.
Pos t fach 11 60
49511 Lengerich

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffolie

Abmessungen: 410 x 450 mm (B x H)

9.2 Bedingungen
9.2.1 -

9.3 \/iderruf
Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des j ederzei tigen
Widerrufs erteil t.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweis'e dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwrendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von" Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassu"ngsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in de~ Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBl. II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommenda tions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion ll

von 1991.

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Yerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der un­
ter 5. genannten Prüfberichte festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
Nr. G 92 243 vom 10.08.1992

G 92 243 - 1. Nachtrag vom 11.09.1992
G 94 188 vom 24.06.1994

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mi t den in 9. genann ten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den .Zulassungsschein Nr. D/03
1092/5H2 vom 23.04.1990 der Bischof + Klein Verpackungswerte
GmbH & Co. in 4540 Lengerich.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwrachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)11 (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi t tei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Beka~1nt­

gabe TJiderspruch erhoben werden. Der Yiderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Nieders'chrift einzulegen.

Berlin, den 30. September 1994

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
II oder IIr.

- Maximale Bruttornasse
2H,6 kg

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
füllgüter (Schüttwinkel 33°) entsprechen.

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

5H4/Y29/S/ • •••....•.••••• /D/BAM 1092 - B + K
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befris tungen

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t

vonMefaverpackungen
Im A t ag

Dip!. ng. .-U. Wienecke

Labora torium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

~!l.7rn~
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschnill 22 dar Allgamairllin Einlaitung das Imama!ionalan Codas 10, die BaIO,darung gafihrlictlar Gerta. in Soa:!dlitfan (IMOO-Coda)

App.oval aocording 10 saaicn 22 01 lhe Gana.allnuodudion 01 lha lnlamalional Marilima OangaroU'S Goods C<lda {IMDG-Coda'

Nr. 0103 1464/1A4
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Gü ter
Aktenzeichen 9.1166329

9 . 2 Bed i ngungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:

- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Ouerschni tt
- Bauhöhe mindes tens 518 mm und maximal 692 rnrn

9.3 \liderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
Widerrufs erteilt.

Hers teller-Typenbezeichnung :
Hobbock 50 - 70 Li ter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Max. Außendurchmesser: 378 mm
Höhe (min.) : 518 mm

(max.) : 692 mm

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel,
mi t einem eingestellten PE-Flachsack

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befUllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkei t mi t den Ve~packungswerkstof­

fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungs bauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 U S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993

. (BGBL 1993 U S. 234)
- der Ordnung für die in terna tionale Eisenbahnbeförderung

gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL U S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKIX; Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der "Seven th revised edi tion"
von 1991.

: 52,6 - 70,0 Liter
: 75 kg

Fassungsraum
Max. Bruttornasse

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr. 2
74613 Öhringen

3. Hers teller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohes t r. 2
74613 Öhringen

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgu tverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zu!etz t geändert durch das Gesundhei tseinrich tungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1. 2 Gefahrgu tverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekann t­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 113078 vom 15.12.1993 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt Minden (Westf), Abteilung Mechanik,
Pionierstr. 10, 32423 Minden.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi ttei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

6. Bauar t zulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsiden ten der Bundesanstal t für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein
Nr. 0103 B18/1A4 vom 15.05.1981 sowie den Zulassungsschein
Nr. 0103 1464/1A4 vom 06.12.1982 der Kar1 Huber Verpackungs­
werke GmbH & Co., 7110 Öhringen.

Berlin, den 07.10.1994

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

7.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei EinhaI tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11
oder ur.

- Max. Bruttomasse für Verpackungsgruppe I, 11 oder 111: 75 kg

Fertigung von Verpackungen . ...
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serlenmaßlg
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Dr. P. B1üme1
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

8. Kennzei chnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1A2IX75/S/ ••• •••••••• IDIBAM 1464 - KHV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbes t immungen
9.1 Befristungen

entfällt
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZulaS$ung nach Abschnitt 22 der AllgemeInen Elnleltung des Internallonalen Code. f{Jr die Beförderung geflhrllcher GOler In Seeschlll'"n (IMDG.code)

ApprovaJ according 10 .acllon 22 cf the General Inln>clucllon of lila International Maritime Oangerous Good$ Code (lMOG-Code)

1A2/Y288/S/ /D/BAM 2569 - SL
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2{e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

für die
Nr. D/03 2569/1A2

Bauart einer Verpackung zur
gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/66 745

Beförderung

9.
9.1

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen
d~rfen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für
sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche
Verpackungen zulässig sind.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGBl. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
heitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom 24. Jun
1994 (BGBI I, S. 1416) - inshesondere Abschnitt 10 in
Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

9.2 Die Verpackungen "dürfen für gefährliche Güter der Ver­
packungsgruppen 11 und 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit
mit den Werkstoffen der Verpackung einschließlich ihrer
Verschlüsse gewährleistet ist.

9.4
1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der

Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378).

1.3 Gefa~rgutverordnungEisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. E1senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai
1993 (BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGBl. I, S. 2378).

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung
dürfen nicht überschritten werden:

Bruttomasse : 288 kg
Schüttdichte: 1,2 kg/Liter

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten
Prüffüllgüter entsprechen.

9.6
2. Antragsteller

Sulo Eisenwerk Steuber & Lohmann GmbH & Co.KG
Bünder Straße 85
32051 Herford

3. Hersteller der Verpackung
Sulo Eisenwerk Steuber & Lohmann GmbH & Co.KG
Bünder Straße 85
32051 Herford

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die­
ser Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde­
rung gefährlicher Güter {TRV 001)", Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sich­
erstellen, daß alle Auflage~ über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
216,5 Stahldeckelbehälter

4.2 Grundmaße
größter Durchmesser am Deckel 610 mm

4.3 Höhe
880 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsve~ögen

216,5 Liter

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
288 kg

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr
(RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh
lungen der Vereinten Nationen (ON) festgelegten Prüfan
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter.

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufs erteilt.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein
Nr. D/03 2569/1A2 vom 05.11.1984 der Firma Sulo
Eisenwerk, der hiermit seine Gültigkeit verliert.

Werkstoff der Verpackung
Stahlblech, St 1203, 1,2 mm dick

Zeichnungen
wahlweise: Zeichnungs-Nr. 15915-8 Blatt 1 vom 26.06.198·

oder Zeichnungs-Nr. 15915-8 BI. la vom
03.08.1994 des Antragstellers

4.6

4.7

4.8

Werkstoff(e) der
Deckel
Spannring
Deckeldichtung :

Verschlüsse
Stahlblech,
Stahlblech,
Moosgummi 0

St 1203, 1,2 mm dick
St 33-1, 2,0 mm dick
10 mm

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
sehung und -prüfung, Berlin" (1SSN 0340-7551) veröffent­
licht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM) , Unter den Eichen 87, 12205
Berlin, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

Unter den Eichen 87

12205 Berlin, den 31.10.1994

Im Auftrag

~.JLLl
Dipl.-Ing.(FH) M. Skutnik

Laboratorium 9.12
Verpackungen

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Prüfbericht Nr. 170/84 vom 13.07.1984 der Hoechst AG,
Ressort Beschaffung Beschaffungsläger, Packmittel­
Entwicklung-Eingangskontrolle D 207, 6230 Frankfurt (M)
einer Bauartprüfung vergleichbar dem IIAnhang I, IMDG-Cod
deutsch"(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unter
zogen worden sind.
Die Prüfungen des o.g. Präfberichts werden für die
geänderte Bauart nach der Zeichnung Nr. 15915-8 Blatt 1a,
vom 03.08.1994 anerkannt.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Vor­
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer
den, zugelassen.

7.

5.

6.
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Nr. D/03 25871 4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 697

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet werden.

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtun­
gen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I,
S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IHDG-Code deu tsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgu tverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378).

2. Antrags teller
Deu tsche Verpackungsmi t tel Gesellschaf t mbR
Reinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter vervendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mit den \1erk-·
s toffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen
nicht überschri tten werden:
Bru t tomasse : 7,5 kg

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
füllgü ter en tsprechen.

9.6

9.7 \1itd die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte
Verpackung - auch mi t anderen als in diesem Zulassungsschein
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar
sichergestell t sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mi t
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene
Verpackungsbauart .

4.3 Höhe (gesamt)
124 mm

4.2 Grundmaße
449 x 409 mm

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Packkiste DVG-Nr. 348 (JS 569)

4. Beschreibung der Bauart
Kis te aus Naturholz mi t Innenverpackungen
(Dosen aus Kunststoff)

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RID)
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Vervendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser

Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Beft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

Hersteller der Verpackung
Deutsche Verpackungsmi ttel Gesellschaft robR
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a.d. Pegni tz

3.

4.4 Fassungs rauml Fassungsvermögen
ca. 10,3 I

11. 2 Diese 2. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei ti­
gen Widerrufs ertei I t.

4.5 Höchs tzulässige Bruttomasse
7,5 kg

4.6 lIerkstoff(e) der Verpackung
Seiten, Boden, Deckel: Nadelholz gern. DIN 68365 GK II!,
Leisten: Nadelholz gem. DIN 68365 GK I!

4.7 lIerkstoff(e) der Verschlüsse
Gelenkband (2) VG 95069-45,
Riegelverschluß (1) VG 95068-AC
Stahlband (1) 16 x 0,5 vz

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Packkiste DVG-Nr. 348 (JS 569);
Zeichnungs-Nr. 600.06.80-4 vom 19.07.1994

11.3 Diese 2. Neufassung ersetz t die 1. Neufassung zum Zulassungs­
schein-Nr. D/03 258714C1 vom 25.05.1990 der Firma Gebrüder
Junghans GmbH, 7230 Schramberg , der hiermi t seine Gül tigkei t
verliert.

11.4 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit im lIAmts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesanstal t für Hat~rialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der \1iderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Haterialforschung und
-prüfung (BAH) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 7/1983 vom 11.03.1983 und Schreiben Gr./Kr. vom
24.04.1989 der OVG, Deutsche Verpackungsmi ttel Gesellschaft
mbH, 8505 Röthenbach a.d. Pegnitz in Verbindung mit der Än­
derungsmi tteilung Nr. 600.06.80-4/1 vom 19.07.1994 der DVG,
Deutsche Verpackungsmi ttel Gesellschaft robB, 90552 Röthenbach
a. d. Pegni tz einer Bauartprüfung vergleichbar mi t dem
"Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

12205 Berlin, den 14.09.1994

Un ter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennze i chnen:

6.

7.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

'(jJ
Dipl.-Ing. B.-U. lIienecke

o 4C1/Y8/S/ • ..••••••.••.. . /D/BAH 2587 - DVG
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),

Anhang I, IHDG-Code deu tsch)
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Nr. D/03 2597/5N1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 811

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgu tverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS; in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt ge­
ändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 ·(BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
Papierverarbei tung Sachsa GmbH
Südstraße 4-6
37447 \lieda (Südharz)

3. Hersteller der Verpackung
Papierverarbei tung Sachsa GmbH
Südstraße 4-6
37447 \lieda (Südharz)

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier, mehrlagig, wasserbeständig
(mi t LD-PE-Innensack)

Hers teller-Typenbezeichnung:
OK-Kreuzbodensack 55 x 95 cm

Abmessungen: 550 x 950 mm (B x H)
Standbodenbrei te: 150 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \.1erkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberich t Nr. PSA 13/94 vom 07.09.1994
der Prüfstelle für Gefahrgutverpackungen SM und 5H der Fa.
Papierverarbeitung Sachsa GmbH, 37447 \lieda (Südharz)

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mi t den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/03 2597/5N1 vom 18.12.1984 der Fa. Papierverarbeitung Sachsa
GmbH, 3426 \lieda (Südharz) .

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befris tungen

entfällt

9 . 2 Bed i ngungen
entfäll t

9.3 \liderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
\.1iderrufs erteil t.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mi t den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsb1att Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts_ und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfs belehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines" Monats nach Bekannt­
gabe \.1iderspruch erhoben werden. Der Widerspruch is t bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (8AM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
II oder III.

- Maximale Bruttomasse: 50,4 kg

- Kleinster Schüttwinkel der Füllgüter: 24°

- Maximaler Schüttdichte der Füllgüter: 0,83 kgll

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8." Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

5M2IY51/S/ • ••.•••••.•••• • /D/BAM 2597 - Sa
(Herstellungsjahrj die
letzten beiden "Stelle

Berlin, den 07.10.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

r~
Dr. P. B1ümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

r:rB
D~B.-U. \lienecke

67



1. Neufassung zum

ZU LASSU NGSSCHEI N
Zulassung nach Absc.hnil'l 22 d.. , Allg.. "",in..n Elnl..~ung du Int.. rnalional..n Cod..s lur di.. B&r6rd~Nng ll.. fah,hchlr Güter in S.... schif1en QMDG·Code)

App,oval ao:ordmglo SGdlon 22 01 th.. Gen.. rallntrodlldlOn o!th"lnt..mal"nal M"rn,,,,,, Dang.. rous Goods Cod.. QMDG-code)

Nr. D/BAM 70 2B55/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Gü ter
Aktenzeichen 9.1166 015

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher

Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee)
vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S. 1714), geändert durch die
1. See-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 26. November 1993
(BGB1. I, S. 19BO).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL
I S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGB1. I S. 2378).

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungs­
verordnung vom 05. Mai 1993 (BGB1. I S. 678) und neu gefaßt
durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I S. 2378).

2. An trags teller
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaf t mbB
Postfach 3215
38022 Braunschweig

fung vergleichbar bzw. nach dem "Anhang I, IMDG-Code
Deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unter­
zogen worden sind.
Teil der Bauartreihe sind Bauarten gleicher Konstruktion,
Vanddicke, Verks toffs, Querschni t ts und un terschiedlicher
Bauhöhe dann, wenn ihre Bauhöhe mindes tens 162 mm und
höchstens 352 rnm beträgt.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/Bauartreihe wird unter
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt
werden, zugelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe dürfen Verpackun­
gen serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertigten Ver­
packungen die für die Bauart festgelegten Anforderungen
erfüllt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar
wie folgt zu kennzeichnen:

3A1/YI160/ /D/BAM 2855 - BMG
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6

Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen BauartiBauartreihe serienmäßig

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver­
packungen dürfen für gefährliche Güter verwendet werden,
wenn für sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE
solche Verpackungen zulässig sind.

3.

4.

Hers teller der Verpackung
Braunschweiger Me tallverpackungsgesellschaf t mbH
Postfach 3215
38022 Braunschweig

Beschreibung der Bauart/Bauartreihe
Kaninster aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen 11 und 111 verwende t werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den \lerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Konische Kanister aus 'Weißblech

9.4

4.2

4.3

Grundmaße
Länge x Brei te arn Oberboden
162 mm x 123 mm
Länge x Brei te am Boden
167 mm x 128 mm

Höhe
Fuß der Baureihe : 162 mm
Kopf der Baureihe: 352 mm

9.5

9.6

Die Dich te der Füllgü ter darf 1,2 g. cm- J (Verpackungsgruppe
11) bzw. 1,8 g·cm- J (Verpackungsgruppe 111) nicht über­
schr.ei ten.

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füllternperatur von 15 Oe) darf
110 kPa nicht überschrei ten.

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
Fuß der Baureihe : 2,7 Li ter
Kopf der Baureihe : 6,6 Li ter

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
Fuß der Baureihe 5,2 kg
Kopf der Baureihe : 12,4 kg

4.6 \lerks toff der Verpackung
Stahl
Nennblechdicke : Man tel/Boden/Deckel

0,24 /0,24/0,32 mm

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetzt/befüll t, bekannt sind.

Verschlüsse:
Zeichnungen der Firma Stolz-plastic in
Neunkirchen/Sieger1and:
Zeichng.-Nr.: 413/5 vom 02.01.1984, 443/2 "a " vom
06.02.1984, 449 vom 07.03.1984, 451 "a" vom 16.09.1985
457/1 vom 31.10.1987, 3-3.075A4 "a" vom 18.03.1993
Zeichnungen der Firma Jacob Berg KG in Budenheim/Rhein:
Zeichnungen gern. Anlagen 4, 5 und 6 vom 1. Nachtrag zum
Berich t Nr. 101 439 vom 04.09.1989 und den Anlagen 3, 5 und
7 vom 2. Nachtrag zum Bericht Nr. 101 439 vom 27.12.1989.

4.7

4.8

Verkstoff(e) der Verschlüsse
HDPE, LDPE

Zeichnungen
Zeichnungen des An trags tellers
Faßkörper: Zeichng.-Nr.: SK 1377

SK 1378
SK 1378/1

vom 22.11.1984
vom 22.11.1984
vom 06.02.1986

11. Sons tiges
11.1 Die Bauart/Bauartreihe entspricht den in den internationa­

len Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahn­
verkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) für Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter.

11. 2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
D/BAM 70 2855/3A1 vom 06.06.1986, den 1. Nachtrag zum
Zulassungsschein-Nr. D/BAM 70 2855/3A1 vom 05.04.1990 und
den 2. Nachtrag zum Zu1assungsschein-Nr. D/BAM 70 2855/3A1
vom 19.06.1991 der Braunschweiger Metallver­
packungsgesllschaf t mbH in 38110 Braunschweig.

11.3 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen TJiderrufs erteilt.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

5.
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Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe
Die Bauartreihe wird durch die Baumuster eingegrenzt, die
entsprechend Nr. 4 als "Kopf ll und llFuß ll gemäß Bericht Nr.
101 439 vom 04.12.1984, dem 1. Nach trag zum Berich t 101 439
vom 04.09.1989, dem 2. Nach t rag zum Berich t 101 439 vom
27.12.1989 und dem 3. Nachtrag zum Bericht 101 439 vom
05.10.1993 der Versuchsanstalt Minden (Vestf.), Abteilung
Mechanik, Pionierstr. 10 in 32423 Minden einer Bauartprü-

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekann tgabe 'Widerspruch erhoben werden. Der TJiderspruch is t
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den Viderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
str. 7, erhoben werden.



Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein­
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer weim wegen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des \.1iderspruchs erhoben werden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezei chnen.

lJenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auftraggebers.

12205 Berlin, den 14. Juli 1994

Un ter den Eichen 87

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 1/1987 vom 20.02.1987 der DVG, Deutsche Verpak­
kungsmittel Gesellschaft mbH, 8505 Röthenbach a.d. Pegnitz
in Verbindung mit der Änderungsmi t teilung Nr. 600.06.81-4/1
vom 19.07.1994 der DVG, Deutsche Verpackungsmittel Gesell­
schaft mbH, 90552 Röthenbach a.d. Pegnitz einer Bauartprüfung
vergleichbar mit dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesan­
zeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4· beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

8. Kennzeichnung.
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

o 4C1/Y28/S/ •••••••••..••.• /D/BAM 3064 - DVGI....V (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
fes tgelegten Anforderungen erfüllt sind.

Dipl.-Ing.(FH) A.Staacks-Foh1Wienecke

Fachgruppe 9.1 Labora torium 9.12
Betriebs- und Unfall- ,<~7'l~;""~ Verpackungen
sicherheit von Gefahr-~~ ,"_ \"'~.

gutverpackungen I:.~ .(.--. - .' ":~. ":.'\
k I, _~, ~1 Im Auftrag

,-\, )~I A Ml,\ock'J1JjI/:7J7
D~.-U.

1. Neufassung zum

ZU LASSU NGSSCH EI N
Zulusung ned\ Ab,.;hnjn 22 d,r~_..." EiolJ.itung du lnl........lioNJ." Codn la,~ 8e10"'-1UIIll ~1'lvlidMr Glil"'" s.•.e/Iift." OMOG-CodI)

ApproYlI.a:.ording to N@"22ol thI ~",rallntroduaion01 thllnI..... tionlll U.ritirM O'I'IlI',ovsGoods Cod, OUOG-CodIj

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

en tsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind.

Nr. D/BAM 3064/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 692

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtun­
gen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I,
S. 1416) - insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t
Anhang I des IHDG-Code deu tsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Gü ter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen
nicht überschritten werden:
Bruttomasse : 27,5 kg

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
füllgüter entsprechen.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Hai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (IlGBl. I, S. 2378).

2. An trags teller
Deutsche Verpackungsmi ttel Gesellschaft robH
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a. d. Pegni tz

3. Hersteller der Verpackung
Deu tsche Verpackungsmi t tel Gesellschaft mbR
Beinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a.d. Pegni tz

9.6

9.7 Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetz te
Verpackung - auch mi t anderen als in diesem Zulassungsschein
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene
Verpackungsbauart .

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
vachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz mi t Innenverpackungen
(Dosen aus Polystyrol)

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Packkiste DVG-Nr. 352 (JS 507)

4.2 Grundmaße
506 x 436 mm

4.3 Höhe (gesam t)
281 mm

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
ca. 40,3 1

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen \liderrufs erteilt.

4.5 Höchstzulässige Bru t tomasse
27,5 kg

4.6 \/erkstoff(e) der Verpackung
Seiten, Boden, Deckel: Nadelholz gem. DIN 68365 GK III,
Leisten: Nadelholz gem. DIN 68365 GK II

4.7 \/erkstoff(e) der Verschlüsse
Gelenkband (2) VG 95069-45,
Riegelverschluß (1) VG 95068-AC
Stahlband (2) 16 x 0,5 vz

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Packkiste DVG-Nr. 352 (JS 507);
Zeichnungs-Nr. 600.06.81-4 vom 19.07.1994

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
D/BAM 3064/4C1 vom 04.08.1987, der Firma Junghans Feinwerk­
technik, 7230 Schramberg, der hiermit seine Gültigkeit
verliert.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. RechtsbeheHsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
k.anntgabe \liderspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAH) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.
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Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -FRÜFUNG (BAM)

12205 Berlin, den 14.09.1994

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüll t sind.

richt Nr. 3111991 vom 22.07.1991 der DVG, Deutsche Verpak­
kungsmi t tel Gesellschaft mbH, 8505 Röthenbach a. d. Pegni tz
in Verbindung mi t der Änderungsmit teilung Nr. 600.06.93-1/1
vom 31. 08 .1994 und Änderungsmi tteilung Nr. 600.06.94-111 vom
31.08.1994 der DVG, Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft
robB, 90552 Röthenbach a.d. Pegnitz einer Bauartprüfung ver­
gleichbar mi t dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesan­
zeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüll t werden, zu­
gelassen.

7.

6.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

II:r;
D~.-U. liieneckeDr. P. Blümel

Oberregierungs["a t

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUIBlOS"OlI nadl Abschnitt 22 do. AlIg......i""n Einloitung du Internationaion Cod•• rur die BefOrdlruRg gol;lhrlid\llr Gilt•• in S."s::hiflen ~t.lDG·Cod ..)

Approvalao:ording 10 soetion 22 01 tho Gonorallntrodudion ot lke Intomalicmal Mariti"", Dang.fellS Goods Codo ~MOG-Cod.l

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

Nr. D/BAM 3065/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 693

4C1/Y') ISI ...•....•..... . /D/BAM 3065 - DVG
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtun­
gen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I,
S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

2. Antragsteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a. d. Pegni tz

:3 . Hers teller der Verpackung
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a. d. Pegni tz

.) an dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jewei­
lige Bruttomasse einzusetzen:
Packkiste DVG-Nr. 353: 30 kg,
Packkiste DVG-Nr. 365: 26 kg

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

en tsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den Yerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen
nicht überschri tten werden:
Bruttomasse :
Packkiste DVG-Nr. 353: 30 kg,
Packkiste DVG-Nr. 365: 26 kg

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz mi t Innenverpackungen
(Schachteln bzw. Dosen aus Pappe)

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
füllgüter entsprechen.

4.1 He rs teller- Typenbeze i chnung
Packkiste DVG-Nr. 353 (DM 60901A1),
Packkis te DVG-Nr. 365 (DM 85034)

4.2 Grundmaße
Packkiste DVG-Nr. 353: 425 x 247 mm,
Packkiste DVG-Nr. 365: 425 x 247 mm

4.3 Höhe (gesamt)
Packkiste DVG-Nr. 353: 224 mm,
Packkiste DVG-Nr. 365: 198 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
Packkiste DVG-Nr. 353: ca. 12,4 1,
Packkiste DVG-Nr. 365: ca. 10,5 1

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
Packkiste DVG-Nr. 353: 30 kg,
Packkiste DVG-Nr. 365: 26 kg

4.6 lierkstoff(e) der Verpackung
Seiten, Boden, Deckel: Nadelholz gem. DIN 68365 GK III,
Leisten: Nadelholz gem. DIN 68365 GK II

4.7 lierkstoff(e) der Verschlüsse
Gelenkband (2) VG 95069-45,
Riegelverschluß (2) VG 95068-AC,
Stahlband (1) 16 x 0,5 vz

9.6

9.7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte
Verpackung - auch mi t anderen als in diesem Zulassungsschein
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar
sicherges tell t sein, daß die zusammengesetz te Verpackung mi t
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist W'ie die zugelassene
Verpackungsbauart .

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (00) festgelegten Prüfanforderungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese 2. Neufassung wird unter dem Vorbehal t des jederzei ti­
gen Widerrufs erteilt.

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Muni tionskiste DM 60901A1;
Zeichnungs-Nr. 810117 "eil vom 09.10.1987,
Muni tionskiste DM 85034 j

Zeichnungs-Nr. 8100335 "b" vom 14.08.1987
Packkiste DVG-Nr. 353-1;
Zeichnungs-Nr.: 600.06.94-1 vom 31.08.1994
Packkiste DVG-Nr. 365-1;
Zeichnungs-Nr.: 600.06.93-1 vom 31.08.1994

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe-

11.3 Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
D/BAM 3065/4C1 vom 31.10.1991 der Firma Junkhans Feinwerk­
technik, 7230 Schramberg, der hiermit seine Gültigkeit
verliert.

11.4 Diese 2. Neufassung wirci zu gegebener Zei t im IIAmts- und
Mi tteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei·
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dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
12205 Berlin, den 04.10.1994

Zulassunll nad1 Abschnitt 22 der AlIgt .... ln,n Elnlo~unll d.. Inlomllionalon Cod" Iü. dl, a..!6rdorung llor"~r1id1er GOI'. In Seoschiffen ~MQG.Code)

Approval aa;ordinlllO "dion 22 0' 11>1 Gonoral Inuoduaion olltl, Int,mat;"nel /.lerni .... Oanllerous GOld. Cod, ~MOG-Code)

Un ter den Eichen 87

Rech tsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I,
S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtun­
gen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I,
S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mi t
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991)

Nr. D/BAH 3186/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 695

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

1.2

1.
1.1

Imu;

Di~.-U. lIienecke

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCBUNG UND -FRÜFUNG (BAH)

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dr. P. Blüme1
Oberregierungsrat

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im· Auftrag

.,

2. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul.",unll nloCh AbilChnitl22 d., Allgemeinen Einl,~unll du Int,rnational,n Cod" tü' di, B.r6,denJnllll.!t~dicho,Güt" in S"ilChirt,n ~MOG·Code)

..... proval eocord,nll to "dion 22 01 t~, O,ntrallntrodUQion 01 t~, Int"nat;"nal Ma,~iml Oang,rous Goods Code ~MOG"Cod')

D/BAH 3156/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 609

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBl. I, S. 678), zuletz t geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378).

2. Antragsteller
Deutsche Verpackungsmi t tel Gesellschaft mbB
Beinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a. d. Pegni tz

Gemäß Antrag der \Jellpappen.....erk Biebesheim GmbH & Co, Postfach 1220
in 64584 Biebesheim vom 01.06.1994 in Vollmacht und Antrag der Fribad
Cosmetics GmbH, Postfach 2240 in 76492 Baden-Baden vom 18.08.1994
",erden die Punkte 4. l1Anfordel·ungen an die Bauart" und 7. "Kennzeich­
nung" des Zulassungsscheines \-:ie folgt geiindert:

4. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß

3. Bersteller der Verpac.kung
Deutsche Verpackungsmi ttel Gesellschaft mbB
Beinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a. d. Pegni tz

4. Beschreibung der Bauart
Kis te aus Na turholz mi t Innenverpackungen
(Dosen aus Kunststoff)

Prüfberich t Nr. 14 vom 14.02.1986 und Nach trag zum
Prüfberich t Ne. 14 vom 08.10 .1987 der lIellpappe lIiesloch, Zweig­
niederlassung der Holfelder \Jerke GmbH u. Co. KG in 6837 St.
Leon-Rot 1,

Physikalisch-technischem Prü·fungsbefund Da tenb1a t t vom 16.05.1988
so",ie Bestätigung der Fallprüfung vom 30.05.1988 der Ze",awell
Aktiengesellschaft & Co. K~; !?\"A-VerpackungsveL-ke in Rheinau und

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
Packkiste DVG-Nr. 346 (JS 570)

4.2 Grundmaße
449 x 409 nun

4.3 Höhe (gesamt)
190 mm

Prüfungszeugnis Nr. 12 vom 2.S. 05 .1994 der ~Jellpappen'Werk Biebes­
heim GmbH, Postfach 1220 in 65531 Biebesheim/Rhein

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
ca. 19,6 1

7.

einer Bauartprüfung verglej.chh.:u mi tInach dem "Anhang I, IMDG­
Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) un­
terzogen worden sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen.

4G/X25/S/ /D/BAH 3156 - *)
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4.5 Höchs tzulässige Bru t tomasse
30,4 kg

4.6 lIerkstoff(e) der Verpackung
Seiten, Boden, Deckel: Nadelholz gem. DIN 68365 GK II!,
Leisten: Nadelholz gem. DIN 68365 GK I!

4.7 lIerkstoff(e) der Verschlüsse
Gelenkband (2) VG 95069-45,
Riegelverschluß (1) VG 95068-AC
Stahlband (2) 16 x 0,5 oder 12,7 x 0,5

*) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des
je.....eiligen Herstellers einzutragen:

4.8 Zeichnungen des Antrags tellers
Packkiste DVG-Nr. 346-4 (JS 570),
ZeichnuiIgs-Nr. 600.06.76-4 vom 30.06.1994

Bec·lin, den 29.08.1994

Dieser 2. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein
D/BAH 3156/4G der Fribad Cosmetics GmbH, Postfach 2240 in 76492
Baden-Baden vom 11. 01.1988.

Dieser 2. Nachtrag 'Wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi t teilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung, Berlin"
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
\liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei dem Präsidenten
der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM), 12205
Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift ein­
zulegen.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

CD 4C1/Y31/S/ ..••......•.... /D/BAH 3186 - DVG
n (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),

Anhang I, IHDG-Code deutsch)

5. Anforderungen an die Bau~rt

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 2/1988 vom 08.02.1988 und Nr. 34/1991 vom
25.10.1991 der DVG, Deutsche. Verpackung'mittel Gesellsch~ft

mbB, 8505 Röthenbach a.d. Pegnitz in Verbindung mit der An­
derungsmitteilung Nr. 600.06.76-4/1 vom 30.06.1994 der DVG,
Deu tsche Verpackungsmi t tel Gesellschaft mbB, 90552 Röthenbach
a.d. Pegni tz einer Bauartprüfung vergleichbar mi t dem
"Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

7. fertigung von Verpackungen . ...
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serlenmaßlg
gefertigt ",erden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüll t sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

LaboL-atorium 9.12
. -,>....... Verpackungen

"'\
<,lm Auftrag.... \

.,./, .

.',- .., .._)/. l .,...~ \; V
.._._~~ Dlp1.-Ing. (FH) 11. Taegner

für \lellpappewerk Biebesheim GmbH, Post­
fach 1220 in 64581 Biebesheim/Rhein

für ZEIIAIIELL AG & Co. KG, Postfach 810320
in 68203 Mannheim

für \Jellpappe \liesloch, Postfach 6462 in
68783 St. Leon-Rot

ZEIIA

IIEBI

HOII

Dipl.-Ing. B.-U. lIienecke

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei

Gar u tverpackungen
ft
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9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

en tsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
verden , wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den \1erk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen
nich t überschri t ten werden:
Bruttomasse : 30,4 kg

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
füllgüter entsprechen.

9.6

9.7 \lird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte
Verpackung - auch mi t anderen als in diesem Zulassungsschein
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene
Verpackungsbauart .

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
Zolusong naa. Ab1Chnitl22 d•• An~."",inan Einl.~ongdu Inl.rmlionalan Codas 10. d;' 8lI!Of4tlrung ~.llhrlk:M. Gm.r in S..!lChiflan ~MDG·Coda)

Approval aceordlng 10 udion 22 ollh. G.na'lllnt.odoc:tion ollha Inl.rmlion.1 M..~ima D'na-.ol/ll Goods Coda ~MDG-Cod.)

Nr. D/BAH 323415H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 780

1. Rechtsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter

mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli
1991 (BGB1. I, S. 1714), geändert durch die 1. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. I S. 1980)
- insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IHDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter auf
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I S. 2022), zuletzt
geändert durch Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I S. 2378)

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t Eisen­
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGB1. I S. 1224), zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung
vom 05. Hai 1993 (BGB1. I S. 678) sowie durch dasn Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I S. 2378)

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d!eser
Bauart muß nach den "Technischen Riclitlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demj enigen, der die Verpackungen für Gefahrgu t ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges ..
11. 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Uberein­

kommen für den Straßenverkehr (AOR) , Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (00) festgelegten Prüfanforderungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gü ter.

11. 2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei ti­
gen \1iderrufs erteilt.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
D/BAH 3186/4C1 vom 17.03.1988, sowie den 1. Nachtrag zum Zu­
1assungschein-Nr. D/BAH 3186/4C1 vom 28.02.1992, der Firma
Junghans , 7230 Schramberg , die hiermi t ihre Gül tigkei t
verlieren.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im lIAmts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesanstal t für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAH) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

12205 Berlin, den 14.09.1994

Un ter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) ,

2.

3.

4.

5.

6.

Antragsteller
Bischof + Klein GmbH + Co.
Rahestr. 47
49525 Lengerich

Hers teller der Verpackung
Bischof + Klein GmbH + Co.
Rahestr. 47
49525 Lengerich

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier, mehrlagig, wasserbeständig

Abmessungen: 876 x 500 x 152 mm (L x B x C)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \rlerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. G 94 258 vom 23.08.1994 der PrüfsteHe für
Gefahrgut der Fa. Bischof + Klein GmbH + Co., 49525 Lengerich

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mi t den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAH 3234/5H2 vom 24.05.1988 und den 1. Nachtrag zum Zulas­
sungsschein Nr. D/BAH 3234/5H2 vom 10.05.1990 der Fa. Bischof +
Klein GmbH + Co., 49525 Lengerich.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder II!.

- Maximale Bruttomasse bei Verwendung für Verpackungsgruppe II
und II! : 25,9 kg

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dip1.-Ing. B.-U. lIienecke

7.

8.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung
entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

0\ 5H2IY26/S/ ...........•... /D/BAH 3234 - B+K
\V (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt



9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 \liderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
\liderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Hasse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die 'einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberGhrt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäiscnen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Beft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulns"""ll nadl Ab1dlnitl22~'AIIl_,.,.inen Einl_il""", du InMlNllioN'-" Cod_s IGr d" IMf6.o.rung pljlvlidM, GiII_, in S._Khill_n fr.AOO.co~1

AppIO"" ,g;ordiny to seaion 22 01 tM GIt,.... llnllodudion of IM Inl_fNllo".' M_riIm. O_nv-fOUS Goods Cool_ Or.AOO<:odel

Nr. D/BAM 3390/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 696

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,

S. 1714), zuletz t geändert durch das Gesundhei tseinrichtun­
gen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I,
S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deu tsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung" vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

2. Antragsteller
Deutsche Verpackungsmi t tel Gesellschaf t mbH
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a.d. Pegni tz

3. Hers teller der Verpackung
Deutsche Verpackungsmi t tel Gesellschaft robH
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz

4. Beschreibung der Bauart
Kis te aus Naturholz mi t Innenverpackungen
(Dosen aus Kunststoff)

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Packkiste DVG-Nr. 347 (JS 584),
Packkiste DVG-Nr. 417 (JS 584-II)

4.2 Grundmaße
Packkiste DVG-Nr. 347 (JS 584): 487 x 447 mm,
Packkiste DVG-Nr. 417 (JS 584-II): 487 x 447 mm

4.3 Höhe (gesam t)
Packkis te DVG-Nr. 347 (JS 584): 317 mm,
Packkiste DVG-Nr. 417 (JS 584-II): 347 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
Packkis te DVG-Nr. 347 (JS 584): 45,7 1,
Packkiste DVG-Nr. 417 (JS 584-II): 50,8 1

4.5 Höchs tzulässige Bru t tomasse
30 kg

Berlin, den 04.10.1994

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Labora torium 9.12
Verpackungen

?!J)
Dipl.-Ing. B.-U. \lienecl

4.6 \lerkstoff(e) der Verpackung
Sei ten, Boden, Deckel: Nadelholz gem. DIN 68365 GK III,
Leisten: Nadelholz gem. DIN 68365 GK II

4.7 \lerkstoff(e) der Verschlüsse
Gelenkband (2) VG 95069-45,
Riegelverschluß (1) VG 95068-AC
Stahlband (2) 16 x 0,5 oder 12,7 x 0,5

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Packkiste DVG-Nr. 347-4 (JS 584);
Zeichnungs-Nr. 600.06.77-4 vom 30.06.1994,
Packkiste DVG-Nr. 417-4 (JS 584-II);
Zeichnungs-Nr. 600.06.92-4 vom 29.08.1994

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 1/1989 vom 27.04.1989 und Kurzprüfbericht Nr.
1/1994 vom 01.09.1994 zum Prüfbericht Nr. 1/1989 vom
27.04.1989 der DVG, Deutsche Verpackungsmi ttel Gesel1sch~ft
mbB, 8505 Röthenbach a.d. Pegnitz in Verbindung mit der ~de­

rungsmitteilung Nr. 600.06.77-411 vom 30.06.1994 und der An­
derungsmitteilung Nr. 600.06.92-4/1 vom 29.08.1994 der DVG,
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbB, 90552 Röthenbach
a. d. Pegni tz einer Bauartprüfung vergleichbar mi t dem
"Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991) unterzogen worden sind.
Die Prüfungen der o.g. Prüf berichte werden für die geänderte
Bauart "Packkiste DVG-Nr. 417 (JS 584-II)" anerkannt.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

7. Fertigung von Verpackungen . ...
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serlenmaßlg
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüll t sind.
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8. Kennzei chnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

0\ 4ClIY30/S/ .••••......... . /D/BAM 3390 - DVG
\V (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),

Anhang I, IHOG-Code deutsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Ver~ack~n~en .
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serlenmäßlg gefertlgten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
"werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen
nicht überschri tten werden:
Bru t tomasse : 30 kg

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
füllgijter en tsprechen.

9.6

Nr. D/BAM 383210A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 014

Gemäß Antrag der Braunsch....eiger Hetallverpackungsgesellschaft
mbH in 38122 Braunsch"eig vom 14.10 .1993 "i rd der Punkt 4.
Anforderungen an die Bauart, des Zulassungsscheines wie folgt
geändert:

4. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
rich t Nr. 101 439 Vgab 53 vom 04.12.1984, dem 1. Nach trag
zum Bericht Nr. 101439 vom 04.09.1989, dem 2. Nachtrag zum
Berich t Nr. 101 439 vom 27.12.1989 so"ie dem 3. Nach trag zum
Bericht Nr. 101439 vom 05.10.1993 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt Minden (TJestf.) in 4950 Minden, Pionierstr.
10 vergleichbar mi t, bzW'. nach dem "Anhang I, IMDG-Code
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzo­
gen worden sind.

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mi t dem Zulassungs­
schein Nr. D/BAM 3832/0A1 der Braunschweiger Metallverpackungs­
gesellschaft mbH in 3300 Braunsch~eig vom 19.06.1991.

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im I1Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung,
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

9.7 Vird die zugelassene Verpackungs bauart als zusammengesetzte
Verpackung - auch mi t anderen als in diesem Zulassungsschein
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung riti t
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene
Verpackungsbauart .

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser
Bauart muß nach den IlTechnischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung "
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Beft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt "erden.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Uiderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den Widerspruch" ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden ",orden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
str. 7, erhoben werden.

12205 BerUn, den 23.09.1994

12. Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines ~onats nach. Be- .
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der \llderspruch 1st bel
dem Präsiden ten der Bundesanstal t für Materialforschung und
-prüfung (BAH), 12205 BerUn, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetz t den Zulassungsschein-Nr.
D/BAH 3390/4C1 vom 24.05.1989 der Firma Gebr. Junghans ,
7230 Schramberg, der hiermit seine Gültigkeit verliert.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mi tteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Labora tori um 9.12
Verpackungen

Berrin, den 08. Juli 1994
Un ter den Eichen 87
FÜR MATERIALFORSCBUNG UND -PRÜFUNG

(BAH)

/' ... ', "'" , ImAAuftrj_ /l ~~pIt··..~·, ,~ JW-V1~ OU'
Wienef=;k.e :' ':" . !~~.~ EDipl.-Ing. (FH) A.Staacks-Fohl'=. .~."' ~, ...,- :'"

\~::.~~.:~~J

\lenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auftraggebers.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t
der Einlegung des Widerspruchs erhoben ",erden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand
bezeichnen.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr­
gu tverpackungen

BUNDESANSTALT

12205

IcfJ(J

Di~.-U.

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verp~k­

kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut eln­
setzt/befüllt, bekannt sind.

Sonstiges .. .
Die Bauart entspricht den in den internationalen Ubereln­
kommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen Widerrufs erteil t.

11.
11.1

10.

Unter de~ Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCBUNG UND -PRÜFUNG (BAH)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Ober regierungs ra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Imtrr)

DiP~-U. \/ienecke
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ZU LASSUNGSSCHEl N
Zulnsung IIldl AblChnin 22 Oe. ".ge........n Einleitung d.. ln'.fN'~""CodnlO< die B.l(i,d1fVn911oU,hrl;,;n., GUter In Sooschil'len ~t.4DG-Cod.1

hoprovIJ Ilo;ording 10 ,.dion 22 01 th. GeIWl.alIMlodlldion ollt.. In\llfNl~,..1MIl~ime D'"IlI'o\lS Goods CooH OI.lDG-<:odol

Nr. D/BAM 3B33/4H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 632

6.

7.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart W'ird unter der Voraussetzung,
daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
fes tgelegten Anforderungen erfüll t sind.

1. Rech tsgrundlagen
1.2 Anhang A.5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung über

die innerstaatliche und grenzüberschrei tende Beförderung
gefährlicher Güter auf Straßen (GefahrgutveI:"ordnung Straße ­
GGVS) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993
(BGBL I S. 2022).

1.3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die
innerstaatliche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährliche
Güter mi t Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) ,
zule tzt geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderun­
gsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I, S. 67B).

1.4 Verordnung über Ausnahmen von den Vorschriften über die Beför­
derung gefährlicher Güter (Gefahrgut-Ausnahmeverordnung
- GGAV) vom 23. Juni 1993 (BGBL I, Nt. 30/1993, S. 995),
geändert durch die Erste Verordnung zur Änderung der Gefahr­
gut-Ausnahmeverordnung vom 24. März 1994 (BGBL I S. 625)

2. Antrags teller
~1VA Verpakkingen B.V.
Souvereinstraat 1
Postbus 235

NL-4900 AE Oosterhout

3. Hersteller der Verpackung
~1VA Verpakkingen B. V.
Souvereinstraat 1
Postbus 235

NL-4900 AE Oos terhou t

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Kunststoff mi t abnehmbarem Deckel

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
30 Li ter VAT-4 (Spui tgiet)

4.2 Grundmaße
MaK. Abmessung: 400 K 334 mm
Boden: 333 K 27B mm

4.3 Höhe mi t Deckel
314 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
Nennvolumen: 29,5 1

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
11 kg

4.6 ~erkstoff(e) der Verpackung
Behäl ter: PP, blau eingefärbt, Hers tellerbez. EI tex P TL 220
der Fa. Solvay
Deckel: PP, gelb eingefärbt, Herstellerbez. Eltex P RP 210 der
Fa. Solvay

4. 7 ~erkstoff(e) der Verschlüsse
Deckeldichtung: Herstellerbez. Durotak H 203A der

Fa. Na tional Stach & Chemical B. V.

4.8 Zeichnungen
Behälter: 30 Ltr. VAT 4 (Spuitgiet), Zchng. Nr.:

\lPP 1-56b vom 09.11.93
Deckel Deksel VAT 4, Zchng. Nr.: ~PP 23a vom 15.05.90
Deckel Rechthoekig Deksel T.B.V. VAT 4, Zchng. Nr.: \lPP

1-23b vom OB .11. 93
Deckel Rech thoekig Vlakdekse1 T. B. V. VAT 4, Zchng. Nr.:
\lPP 1-BO vom 03.11. 93
Deckel : Rechthoekig Klikdeksel T.B.V. VAT 4, Zchng. Nr.:
\lPP 1-76 vom OB.1O.93
Deckel Handgreepdekseltje T.B.V. VAT 4, Zchng. Nr.: \lPP

1-7Ba vom 01. 03.94

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht Nr.
94.10249 vom 20.05.1994 und 92.1023 vom 15.01.1992 der Centrum
TNO Verpakking, Postbus 6034, NL-2600 JA Oelft einer Bauart­
prüfung gemäß dem lIAnhang I, IMDG-Code deutsch ll (Bundesanzeiger
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen W'orden sind.
Zusätzlich haben die Baumuster der Bauart gemäß dem
Fachhygienischem Gutachten Or. Fae/ri vom 06.02.1991 des I K I,
Pos t fach 6605, 6300 Gießen, die Anforderungen für die VerW'endung
fester Abfälle gern. Ausnahme Nr. 6 der GGAV erfüllt.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

W4H2IY 11/S/ ••••...•.••.•.. ID/BAM 3B33 - \11 VA

(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),

Anhang I, 1MDG-Code deu tsch)

Jedes Versandstück muß zusätzlich deutlich und haltbar folgende
Aufschrift tragen:

"Höchs tzulässiges Füllgewich t 9 kg"

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind.
Zusätzlich dür·fen die Verpackungen bei innerstaatlicher
Beförderung auf Binnenschi ffen, mi t der Eisenbahn und auf der
Straße gemäß der Ausnahme Nr. 6 der GGAV für feste Abfälle
verwendet werden.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 und 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den Yerkstoffen
der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet
ist.

9.4

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen
nich t überschri t ten verden :
Bruttornasse : 11 kg

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den
Eigenschaf ten der im Prüfberich t gemäß Nr. 5 genann ten
Prüffüllgüter entsprechen.

9.6
9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser Bauart
muß nach dem ÜberW'achungsvertrag vom 26.09.1998 durchgeführt
W'erden, der z.... ischen dem Süddeu tsches Kuns ts toff-Zen trum,
Frankfurter Str. 15, 97082 \rlürzburg und der \rlIVA Verpakkingen
B.V., Souvereinstraat 1, Postbus 235, NL-4900 AE Oosterhout
abgeschlossen W'urde.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Ver.....endung der Verpackungen
demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt,
bekannt sind.

11. Sonstiges ..
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Uberein- kommen

für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO) für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese 1. Neufassung W'ird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt.

11.3 Dieser 1. Neufassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und
Mi tteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (1SSN 0340-7551) veröffentlicht.

11.4 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. D/BAM
3B33/4H2 vom 27.01.1992 der Fa. ~1VA Verpakkingen B. V. ,
Souvereinstraat 1, Postbus 235, NL-4900 AE Oosterhout die hiermi t
ihre Gültigkeit ve~liert.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Viderspruch erhoben ",erden. Der \J'iderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen B7, schriftlich
oder zur Niederschri f teinzulegen.

Ist üb.er den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener
Frist sachlich nicht entschieden worden, -so kann Klage bei dem
Ver.....altungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, erhoben verden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung
des loliderspruchs erhoben W'erden, außer wenn wegen der besonderen
Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann
ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der Einlegung des
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\liderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den
Beklagten und den Strei tgegenstand bezeichnen.

1. Nachtrag zum

Venn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an
der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

ZULASSUNGSSCHEIN
ZuluISung nac;h Absd'lnin 22 dar Allgemeinln Einlailung dnlntamationalen Codu ror diI BaIOrdlnmg 9I1'1vlict>Il GiIl.. in Sanchillin \lM()G.Codaj

Awroval IOCOn:ling 10 MClion 22 ot lhe a.flIflllntroduclion 01 IhIlntllflltioMI M..~ime O.ng.rollS Goo<:fs Coda \lMDG-CodI)

12205 Berlin, den 20.06.1994

Unter den Eichen 87

Nr. D/BAM 4078/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 759

BUNDESANSTALT' FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl.-Ing. D. Mertens

Gemäß Antrag des Bundesamtes für 'Wehr technik und Beschaffung,
Ret. \IM I 4, Postfach 73 60, 56057 Koblenz werden die Punkte 3. Her­
steller der Verpackung, 5. Anforderungen an die Bauart, und 8. Kenn­
zeichnung, des Zulassungsscheines wie folgt geändert:

3. Hersteller der Verpackung
Bundesamt für \1ehrtechnik und Beschaffung
Refera t \IM I 4
Postfach 7360
56057 Koblenz

\/ilhelm Lausberg u. Sohn KG
Elisenhütte
56377 Nassau

2. Nach t rag zum

Zut..sung 1\.Ic;h Abs::tlnitl22 dar AIlgemeiMn Einle~ung dulnlemaliorlllien Codu Kir die BlIrO,derung galjlU1ic::tM, Gina, in Saaschillan (IMOG-COIH)
Appn;lvalacconling to Hdion 22 ollhe GaMl1Illntroduction oieN tlllatrllllioMI M.r~jme Dangl.OtrS Goods Coda (IMDG-eodl)

ZULASSUNGSSCHEIN

Gemäß Information der Fa. E. Merck in 64271 Darmstadt vom 19.10.1994
wird die Nr. 7. "Kennzeichnung ll wie folgt geändert:

4C1/Y 30/S/ .....•........ .ID/BAM 4078 - ')

(Herstellungsdatum gern. Nr. 6. 2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

.) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des
jeweiligen Herstellers einzutragen:

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzei chnen:

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. N 5605114 vom 08.09.1992 der \lehrtechnische Dienst­
stelle für \laffen und Munition, VTD 91, Postfach 17 64,
4470 Meppen bzw. Prüfbericht Nr. 3111991 vom 22.07.1991 der
Deutsche Verpackungsmi t tel Gesellschaft mbH, 8505 Röthenbach
a.d. Pegnitz in Verbindung mit der Zeichnung Kiste, Hunition,
DM 60901A1, Zeichnungs-Nr: 814D-06-00000-60901.1 vom 08.12.1993
einer Bauartprüfung vergleichbar mi t dem IIAnhang I, IHDG-Code
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen
worden sind.
Bestandteil der Bauart sind auch die gefertigten Verpackungen,
wenn sie ge"m. dem Schreiben vom 10.11.92 (Prüfbescheinigung zum
Bericht N 5605/14) sOlN'ie den technischen Lieferbedingungen TL

B\l für Bundesamt für Vehrtechnik und Beschaffung
Refera t \IM I 4
Postfach 7360
5400 Koblenz

8140-00888, Ausgabe 2, S. 1.17, Anlage 2 des o. g. Prüfberich tes
der \lehr technische Diens ts teIle für 'Waffen u. Muni tion, \lTD 91,
Postfach 17 64, 4470 Meppen den o.g. Baumustern entsprechen.

Deutsche Verpackungsmi ttel Gesellschaft mbB
Reinrich-Diehl-Str.2
90552 Röthenbach a.d. Pegni tz

für \lellpappe \liesloch Zeigniederlassung der
Holfe1der \lerke GmbH & Co. KG, Postfach
6462 in 6B783 Sr. Leon-Rot

für \lellpappewerk Biebesheim GmbH & Co.,
Postfach 12 20 in 64581 Biebesheim/Rhein

BO\l

\lEBI

Nr. 3961/4G
für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 B92

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige
geprüfte Bruttornasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte
nach Nr. 8.3 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

•• ) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des jelN'ei­
ligen Herstellers einzutragen:

CD 4G/X • )/S/ .....•••.••.•.• /D/BAM 3961 - ")

(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

7 . Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig gefer­
tigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

Z\lA-RH für ZE\lAlIELL AG & Co. KG, Essener Straße 60
in 68219 Mannheim

Lg für \lilhelm Lausberg u. Sohn KG
Elisenhütte
5408 Nassau

Dieser 2. Nach trag gil t nur in Verbindung mi t dem Zulassungsschein
D/BAM 3961/4G vom 27.04.1992 und dem 1. Nachtrag vom 02.05.1994 der
Fa. E. Merck in 64271 Darmstadt.

DVG für Deutsche Verpackungsmi ttel Gesellschaft mbB
Heinrich-Diehl-Str.2
90552 Röthenbach a.d. Pegni tz

Dieser 2. Nach trag zum Zulassungsschein wird zu gegebener Zei t im
llAmts- und Mi tteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berrin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mi t dem Zulassungsschein
Nr. D/BAH 4078/4Cl der Bundesamt für \lehrtechnik und Beschaffung,
Ret. \IM I 4, Postfach 73 60, 56057 Koblenz vom 26.11.1992.

Rech ts behelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekann tgabe
Viderspruch erhoben werden. Der TJiderspruch ist bei dem Präsidenten
der Bundesanstalt für Ma terialforschung und -prüfung (HAM), 12205
Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift ein­
zulegen.

12205 Berlin, den 20.10.1994

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im IIAmts- und Mitteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung, Berlin fl

(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei dem
Präsiden ten der Bundesans tal t für Ha terialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Herlin, den 12.09.1994
Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

f D-t.- V'- v-"
Dip1.-Ing. (FH) \I. Taegner
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Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

~_>,,~~~0~,
-; I!. ,.", i>, 't

Dr. P. Blümel : lJ~til~?'~
Oberregierungsrat :; ~,,~~ ,

'\ ~J)':"" l, <i'
..r.......I}f7 \.\...~

Laboratorium 9.12
Verpackungen

"(I<
Dip1.-Ing. B.-U. \lienecke



1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
1. Nach trag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUlassung nach Abschnill 22 der A1Jge"",inen Einleitung du Internationalen Codes lar die Bet6rdeNng gelJ.h'licher GUle, In Senchitlen OMDG·Code)

Approval aa;ording to uClion 22 01 the Genotallntroduction 01 tIM Intornational Mal~i"", Oangorous Goods Codo Ol.4DG-Codo)

Zulassung nach Abschnln 22 dor AlIga"",inon Einlo~ung du Into,naHonalan Codes tur die Bel61deNng goUh'lichor G{itor in Sooschitlon OMDG·Codoj
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Nr. D/BAM 4114/4C1
für die Bauart ein.er Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 778

9.1/65 448

Nr. D/BAM 4173/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 479

Gemäß Antrag der Fa. Deutsche Verpackungsmi ttel Gesellschaft mbB,
Beinrich-Diehl-Str.2, 90552 Röthenbach a.d. Pegni tz, werden die
Punkte 4.1 Hersteller-Typenbezeichnung, 4.2 Grundmaße , 4.4 Fassungs­
raum/Fassungsvermögen, 4.8 Zeichnungen des Antragstellers und 5. An­
forderungen an die Bauart des Zulassungsscheines wie folgt geändert:

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Packkis te DVG-Nr. 385,
Packkiste DVG-Nr. 418

Gemäß Antragsschreiben ~M I 4 -90-81-40 (DM 60705A1) vom
30.03.1994 des Bundesamtes für Yehrtechnik und Beschaffung in
56057 Koblenz werden wie folgt die Nr. 3. "Hersteller der
Verpackung", die Nr. 5. "Anforderungen an die Bauart 11 erwei tert
und die Nr. 8. "Kennzeichnung" des Zulassungsscheines geändert:

3. Hers teller der Verpackung
Bundesamtes für Yehrtechnik und Beschaffung
Pos t fach 7360
56057 Koblenz

bzw.

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zei t im IlAmts- und Mi tteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung, Berlin lt

(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
Packkiste DVG-Nr. 385: 81,1 I,
Packkiste DVG-Nr. 418: 88,1 1

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein
Nr. D/BAM 4114/4C1 der Fa. Deutsche Verpackungsmi t tel GmbH, 8505 Rö­
thenbach a.d. Pegnitz vom 20.01.1993.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe TJiderspruch erhoben werden. Der Yiderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

für Bundesamtes für Yehrtechnik und
Beschaffung
Postfach 7360
56057 Koblenz

für Deutsche Verpackungsmi t tel GmbH
Postfach 107
90552 Röthenbach a.d. Pegni tz

DVG

B~

.) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des
jeweiligen Bers tellers einzu tragen:

o 4C1/Y 61/S/ /D/BAM 4173 - ')
~ (Berstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),

Anhang I, IMDG-Code deutsch)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

Deu tsche Verpackungsrni t tel GmbH
Postfach 107
90552 Röthenbach a. d. Pegni tz

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart darf auch den Baumustern entsprechen, die gemäß
Nachtrag zum Prüfbericht Nr. N5605/25 (KIMU DM 60705 Al)
vom 22.02.1994 der Yehrtechnischen Dienststelle für Yaffen
und Muni t ion, Pos tfach 1764 in 49707 Meppen einer Bau-
art prüfung nach dem IIAnhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung,
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mi t dem Zulassungs­
schein Nr. D/BAM 4173/4C1 vom 19.04.1993 des Bundesamtes für
Yehrtechnik und Beschaffung in 5400 Koblenz.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekann tgabe \.1iderspruch erhoben werden. Der Yiderspruch is t
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

699 x 439 mm (LxB),
699 x 474 mm (LxB)

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 15/1992 vom 11.12.1992 der Deutsche Verpackungsmit tel
GmbH, Heinrich-Diehl-Straße 2, 8505 Röthenbach a. d. Pegni tz in
Verbindung mi t Änderungsmit teilung Nr. 600.05.95/1 und Ände­
rungsmitteilung Nr. 600.05.95-7/1 vom 17.09.1993 einer Bauart­
prüfung nach dem uAnhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.
Die Prüfungen des o.g. Prüfberichtes werden für die geänderte
Bauart Itpackkiste DVG-Nr. 418" anerkannt.

4 . 2 Grundmaße
Packkiste DVG-Nr. 385:
Packkis te DVG-Nr. 418:

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Packkiste DVG-Nr. 385;

Zeichnungs-Nr.: 600.05.95 "a" vom 03.09.1993,
Packkiste DVG-Nr. 385-1 bis 6;
Zeichnungs-Nr.: 600.05.94-1 bis 600.05.94-6 vom 30.09.1992,

Packkiste DVG-Nr. 385-7;
Zeichnungs-Nr.: 600.05.94-7 "a" vom 03.09.1993,

Packkiste DVG-Nr. 385-8;
Zeichnungs-Nr.: 600.05.94-8 vom 30.09.1992,

Packkiste DVG-Nr. 418;
Zeichnungs-Nr.: 600.06.89 vom 23.08.1994

12205 Berlin, den 04.10.1994

Unter den Eichen 87

Is t über den \.1iderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
str. 7, erhoben werden.

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Unter den Eichen 87
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Yenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auftraggebers.

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

.:-::.......

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des Yiderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen
der besonderen Ums tände des Falles eine kürzere Fris t gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des Yiderspruchs erhoben werden. Die
Klage muß den Klä6er, den Beklagten und den St rei tgegen­
stand bezeichnen.

12205 Berlin, den 05. Juli 1994

Fachgruppe 9.1
Be t riebs- ~und Unfall­
sicher/l)elt ::.P'\1~efahr­
gu t ve rpackLlngen

ImA~f,{g I

I /

Dip1.-I ..

Laboratorium 9.12
Verpackungen

711
Dipl. -Ing. B. -u. Yienecke

~
Dr. P. Blüme1
Oberregierungsra t

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag



1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAH 4281/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 790

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IHDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1. 2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsg'esetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Hai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
Lau terberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad Lauterberg im Barz

3. Hers teller der Verpackung
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 18-22
37431 8ad Lauterberg im Barz

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Bers teller-Typenbezeichnung:
Deckelbehäl ter mi t abnehmbarem Oberboden (stapelbar) ,
30 I bis 60 I

Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach
Nr. 9.2 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze
Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befris tungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktion, Vanddicke, Yerkstoff und Ouerschni tt
- Bauhöhe mindestens 320 mm und maximal 615 mm

9.3 Viderruf
Diese Zulassung wird un ter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
Viderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gü tern befüll t, zur Kenn tnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen , des Fassungsraums bzw. der Masse rich tet sich nach
den Bes timmungen der jeweils zu treffenden Rech tsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 I?ie Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 II S. 234)

Die Bauart ""ird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Verkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der
unter 5. genannten Prüfberichte festgelegt.

Hax. Außendurchmesser
Fassungsraum (min)

(max)
Hax. Bruttomasse (min):

(max) :

400 mm
29,9 Li ter
60,5 Li ter
46 kg
89 kg

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des In terna tional Mari time Dangerous Goods Code (IHDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommenda tions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

5.

6.

Prüfnach""eise für die Bauart
- Prüfbericht Nr. 940195/1 vom 16.08.1994,
- Prüfbericht Nr. 940195/3 vom 16.08.1994 des TÜV Ostdeutsch-

land , sicherhei t und Umwel tschutz, Abt. Verpackung und
Gefahrgut, 06118 Balle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart ""ird hiermi t mi t den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 1. Neufassung ersetz t den Zulassungsschein Nr.
D/BAH 4281/1A2 vom 18.10.1993, incl. des 1. Nach trages der Fa.
Lauterberger Verpackungs GmbH, 37424 Bad Lauterberg im Harz.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11
oder III.

- Hax. Schüttdichte für Verpackungsgr. I, II und III: 1,5 kg/l

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Ha terialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei
dem Pri;isidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (8AH) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 04.10.1994

7.

- Max. Bruttomasse (min): 46 kg
(max): 89 kg

Die Bauart darf ferner für feste gefährliche Güter verwendet
werden, für die "hermetisch dicht ll bzw. "luftdicht" verschlos­
sene Verpackungen gefordert werden.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Or. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl.-Ing.B.-U. \/ienecke

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

CD 1A2IX' ) /S/ /D/BAH 4281 - LB
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige
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Nr. D/BAM 4295/4D
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 013

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des IMDG­
Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt ge­
ändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378).

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (8GBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das EisenbahnNeuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (8GBL I, S. 2378).

2. An tragsteiler
Bundesamt tür \lehrtechnik und Beschaffung
Refera t 11M I 4
Pos t fach 7360
56057 Kob1enz

3. Hersteller der Verpackung
Dornier GmbH
88039 Friedrichshafen

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Sperrholz
Abmessungen: 1715 x 335 x 270 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. Prüfnac.hweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. P5605110 (KIMU DM 92295) vom 09.09.1993 der
\lehr technischen Dienststelle für \laffen und Munition, Postfach
1764 in 49716 Meppen

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen tür die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Gü ter der Verpackungsgruppen 11
oder 111.

über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

- des Europäischen Übereinkommens über die int~rnational~ Beför­
derung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung
der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom 15.
Januar 1992 (BGBL 1992 11 S. 95), zuletzt geändert durch die
11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL 1993 11
S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November 1993
(8GBL 11 S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IHDG Code) in
der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und
Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised edi tion"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsb1att 8eft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi t tei­
lungsbla tt der Bundesans tal t für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung .und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87 J schriftlich oder
zur Niederschri ft einzulegen.

Berlin, den 09.09.1994

7.

8.

- Maximale Bruttomasse bei Verwendung
für Verpackungsgruppe 11 : 40,8 kg
für Verpackungsgruppe 111: 40,8 kg

Fertigung von Ve.rpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

4D/Y 41/S/ /D/BAM 4295 - DOF
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Labora torium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FH) 11. Taegner

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bes tand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mi t
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rech tsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
\liderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bes timmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
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D/BAH 4326/Cylinder
für die Bauart einer Flasche (Cylinder) zur

Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 028

ecstmalige Prüfung und ""iederkehrende Prüfungen
Eigenmasse des Gefäßes einschließlich der Ausrüstungsteile
in kg

- Höchs tzulässige Masse der Füllung in kg
Fassungsraum in Li ter

- Maximaler Füllgrad bei 15°C 90% und
bei 50°C 95%

Prüffrist 5 Jahre

1.

2.

3.

Rech tsgrund lagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I,
$. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I, S. 1416),
insbesondere Nr. 2.3 bis 2.6 der Klasse 2 "Gasen des
IHDG-Codes.

Antragsteller
\li tco GmbH
Erns t-Schering-Str. 14
59192 Bergkamen

Hersteller der Verpackung
Linnemann Schnetzer GmbH & Co.
Lindweg
59229 Ahlen

9. Nebenbes t immungen
9.1 Jedes nach dieser Bauar tzulassung serienmäßig herges tell te

Gefäß ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann ""iederkehrend
alle 5 Jahre einer Prüfung durch den amtlichen oder amtlich
für Prüfungen von Anlagen nach § 24 Abs. 3 Nr. 2 oder 9 der
Ge""erbeordnung anerkannten Sachverständigen nach § 24 c der
Ge""ecbeordnung zu unterziehen. Sie können durch die Prüfun­
gen, die sich aus dem Druckbehälterrecht ergeben, ersetzt
""erden, sofern diese Prüfbedingungen mindestens gleichwertig
sind. Die Prüfung vor Inbetriebnahme besteht aus einer Bau-,
DJ:uck- und Dich thei tsprüfung, sO\rlie einer Funktionsprüfung
der betrieblichen Ausrüstung.

Die ""iederkehrenden Prüfungen bestehen aus der Prüfung des
inneren und äußeren Zus tandes, der Druck- und Dich thei ts­
prüfung sO\rlie der Funktionsprüfung der betrieblichen Aus­
rüstung.

Die Druckprüfung ist als hydraulische Xnnendruckprüfung mi t
einem Überdruck von 1000 kPa durchzuführen.

4. Beschreibung der Bauart
Flasche (Cylinder) aus Stahl

4.1 Hers teller-Typen bezeichnung
TC 3 9,5 Liter

Die Dichthei tsprüfung ist mi t einem inerten Gas von minde­
s tens SO kPa durchzuführen.
Nach pos i tivem Abschluß der PJ:üfungen sind die Flaschen
(Cylinder) mi t dem Prüfzeichen des Sachverständigen und dem
Prüfda turn dauerhaf t zu kennzeichnen.

4.2 Grundmaße
Durchmesser: 241 mm

4.3 Höhe
Schul terhöhe: 270 mm
Gesamthöhe: 438 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
9,5 1

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
33.8 kg

9.2 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und
entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Gefäße dürfen für
gefährliche Güter ver""endet ""erden, wenn für sie nach den Vo­
rschriften der GGVSee solche Flaschen (Cylinder) zulässig
sind.

9.3 Die Flaschen (Cylinder) dürfen nur für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen X, 11 und 111 vervendet ""erden, ""enn nach­
""eis bar die Verträglichkei t mi t den iolerks toffen des Gefäßes
einschließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist.

9.4

4.6 \lerkstoff(e) der Verpackung
RSt 37-2 nach DIN 17100 oder
1. 4301 nach DIN 17440

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Flaschen
(Cylinder) dürfen nicht überschritten werden:

9.7

9.8

9.9 Y'ährend der Beförderung muß die Flüssigkei t durch ein ineJ:tes
Gas mit höchstens 50 kPa (Überdruck) abgedeckt sein.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachveisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Vervendung der Verpackun­
gen demjenigen, der die Flaschen (Cylinder) für Gefahrgut
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

33,8 kg

1,2 g. cm- 3

1,8 g. cm- 3

2,7 g·cm- 3

300 kPa (absolut)
95 %

Bru t tomasse (9, 5-l-Behäl ter)
Dichte für Stoffe der
Verpackungsgruppe I
Verpackungsgruppe 11
Verpackungsgruppe 111
Dampfdruck bei 50°C
Maximal zulässiger Füllgrad bei 50 oe:

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Flasche (Cylinder) [d.h. Dampf­
druck des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase
vermindert um 100 kPa bei 55 °C auf der Grundlage des maxi­
malen Füllungsgrades und einer Fülltempecatur von 15 Oe) darf
667 kPa nicht überschrei ten.

Bauat"tzulassung
Es \rIird hiet"mit bescheinigt, das die in Nr. 4 und Nt". 5
spezifizierte Bauat"t, die Anforderungen der Untet" Nr. 1
genannten Vorschriften erfüllt. Die Bauart ""ir hiermit, bei
Beachtung der in Nr. 9 genannten Nebenbestimmungen, für die
Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Prüfnachveise für die Bauart
- Prüfbericht Nr. 1982 0111 20 vom 27.10/03.11.1982,

Nr. 91311983 01 vom 03.01./05.08.1983
des Technischen Überwachungsvereines Rheinland e. Vj

- rechnerische Auslegung des Zylinders für einen Prüfüber­
druck von 1000 kPa sovie die Vorprüfung der zeichnerischen
Unterlagen und der dort enthaltenden Angabenzu den
vervendeten iolerkstoffen und Fertigungsverfahren durch den
öffentlich bestellten und vereidigten Sachvet"ständigen.

\lorkstoff(e) der Verschlüsse
Gasflaschenventil 28,8 DIN 477
Hodell 102

Zeichnungen
TAAK 1/45104/0G vom 27.02.1980 der Fa. Schedng AG,
TAAK 1/45104/0H vom 21.11.1978 der Fa. Schedng AG

4.7

4.8

6.

5.

Die sich aus dem Betriebsdruck und dem Druck-Li ter-Produkt
ergebenden sachlichen Anforderungen des Druckbehälterrechts
an die Auslegung, Konstruktion, Fertigung, Prüfung und Zulas­
sung ",erden durch diese Bescheinigung nicht berührt.

7. Fertigung von Flaschen (Cylinder) aus Stahl
Die Zulassung gil t auch für serienmäßig gefertigte Flaschen
(Cylinder) aus Stahl, die der zugelassenen Bauart entsprechen
und die die in der Zulassung genannten Nebenbestimmungen
erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Fla­
schen (Cylinder) sind dauerhaft und gut sichtbar ""ie folgt zu
kennzeichnen:

An der Sei te der Gefäße sind auf einem Schild in mindestens
4 mm Schri fthöhe folgende Angaben dauerhaf t anzubringen:

- Name und Kennzeichen des Herstellers
Metallorganische Verbindungen und deren Lösungen der
Klassen 3, 4.2 und 4.3
D/BAM 4326/Cylinder - Seriennummer
Prüfüberdruck (hydraulisch) 1000 kPa
Höchster zulässiger Betriebsdcuck 667 kPa

- Prüfzeichen und Prüfdatum des Sachverständigen füc die

11. Sons tiges
11.1 Die Bauart entspricht den Anforderungen an Gefäße der Rand­

nummern 2433 Abs. (1) und 2473 Abs. (2) der GGVS bzy. den
Anforderungen an Gefäße der Randnummern 433 Abs. (1) und 473
Abs. (2) der GGVE.

11. 2 Diese Zulassung \rIird un ter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
Uiderrufs erteilt. Diese Zulassung vird mit Bezug auf die
schriftliche \leisung im Schreiben des Bundesministers für
Verkehr - Az. A13/26. 00.70-25/205 BAH 92 - VOQ 13.;0.1992
vorläufig unbefris tet ausges tell t.

11.3 Diese Zulassung vird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hitt­
ei lungsbla t t der Bundesans tal t für Ha terialforschung und
-prüfung, Bcrlin" (ISSN 0340-7551) veröffcntli!:::ht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe ioliderspruch erhoben ""erden. Der ioliderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschri ft einzulegen.

12205 Berlin, den 31.08.1994

Un ter den Eichen 87
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ZULASSUNGSSCHEIN

D/BAM 4327/Cylinder
für die Bauart einer Flasche (Cylinder) zur

Beförderung gefäh["licher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 029

An der Sei te der Gefäße sind auf einem Schild in mindestens
4 mrn Schrifthöhe folgende Angaben dauerhaft anzubringen:

Kennzeichnung . ... .
Die nach der zugelassenen Bauart serIenmaßIg gefertIgten Fla­
schen (Cylinder) sind dauerhaft und gut sichtbar 'Wie folgt zu
kennze i chnen:

Name und Kennzeichen des Herstellers
- Metallorganische Verbindungen und deren Lösungen der

Klassen 3, 4.2 und 4.3
- D/BAM 4327/Cylinder - Seriennummer

Prüfüberdruck (hydraulisch) 1000 kPa
- Höchster zulässiger Betriebsdruck 667 kPa

Prüfzeichen und Prüfdatum des Sachverständigen füc die
ers tmalige Prüfung und ..... iederkehrende Prüfunge~ .

- Eigenrnasse des Gefäßes einschließlich der Ausrustungstelle
in kg
Höchstzulässige Masse der Füllung in kg
Fassungsraum in Li ter

- Maximaler Füllgrad bei 15°C 90% und
bei 50°C 95%

(Cylinder) aus Stahl, die der zugelassenen Bauart entsprechen
und die die in der Zulassung genannten Nebenbestimmungen
erfüllen.

8.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

pt-~
Dr. P. B1üme1
Oberregierungsra t

Prüffrist 5 Jahre

4.1 Hers teller-Typenbezeichnllng
TC 4 52 Li ter

1.

2.

3.

4.

Rec.h tsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,
S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs-Gese tz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416),
insbesondere Nr. 2.3 bis 2.6 der Klasse 2 I1Gase" des IMDG-Codes.

An trags teller
\1i tco GmbH
Ernst-Schering-S tr. 14
59192 Bergkamen

He["s teller der Verpackung
Linnemann-Schnetzer GmbH & Co.
Lind\leg
59229 Ahlen

Beschreibung der Bauart
Flasche (Cy1inder) aus Stahl

Nebenbes timmungen
Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte
Gefäß ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann ",iederkehrend
alle 5 Jahre einer Prüfung durch den amtlichen oder amtlich
für Prüfungen von Anlagen nach § 24 Abs. 3 Nr. 2 oder 9 der
Ge",erbeordnung anerkannten Sachverständigen nach § 24 c der
Ge'Werbeordnung zu unterziehen. Sie. können durch die Prüfun­
gen, die sich aus dem Druckbehälterrecht ergeben, ·e:-setzt .
werden, sofern diese Prüfbedingungen mindestens gl~lch'Wertlg

sind. Die Prüfung vor Inbetriebnahme besteht aus eIner Bau-,
Druck- und Dichthei tsprüfung, sowie einer Funktionsprüfung
der betrieblichen Ausrüstung.

Die wiederkehrenden Prüfungen bes tehen aus der Prüfung des
inneren und äußeren Zus tandes, der Druck- und Dich thei ts­
prüfung so",ie der Funktionsprüfung der betrieblichen Aus­
r~stung.

Die Druckprüfung ist als hydraulische Innendruckprüfung mi t
einem Überdruck von 1000 kPa durchzuführen.

4.2

4.3

4.4

4.5

4.6

Grundmaße
Durchmesser: 350 mm

Höhe
Schul terhöhe: 625 mm
Gesamthöhe : 802 mm

Fas sungs raum/ Fas su ngsve rmögen
52 1

Höchs tzulässige Bru t tomasse
165,5 kg

Yerks toff (e) der Verpackung
RSt 37-2 nach DIN 17100 oder
1.4301 nach DIN 17440

9.2

9.3

Die Dichtheitsprüfung ist mit einem inerten Gas von minde­
s tens SO kPa durchzuführen.
Nach posi tivem Abschluß der Prüfungen sind die Flaschen
(Cylinder) mi t dem Prüfzeichen des Sachverständigen und dem
Prü fda turn dauerhaf t zu kennzeichnen.

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und
entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Gefäße dürfen für ge­
fährliche Güter ver'Wendet werden, 'Wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee solche Flaschen (Cylinder) zulässig
sind.

Die Flaschen (Cylinder) dürfen nur für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen I, 11 und 111 verwende t ",erden, 'Wenn nach­
'Weisbar die Verträglichkei t mi t den Werkstoffen des Gefäßes
einschließlich ihrer Verschlüsse ge'Währleistet ist.

4.7 Yerks toff( e) - der Verschlüsse
Gasflaschenventil 28,8 DIN 477
Modell 116

9.4

9.5 Folgende Grenzda ten für den Inhal t bztJ. die Flaschen
(Cylinder) dürfen nicht überschritten ",erden:

4.8 Zeichnungen
TAAK 1I45775/0E vom 2D.08.1980, mit letzter Änderung "E" vom
12.06.1992,
TAAK 1/45775/0F vom 28.08.1980, mit letzter Änderung "F" vom
04.09.1992, der Fa. Schering AG

Der Gesamtüberdruck in der Flasche (Cylinder) [d.h. Dampf­
druck des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase
vermindert um 100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des maxi­
malen Füllungsgrc.des und einer Fülltemperatur von 15°C] darf
667 kPa nicht überschrei ten.

5. Prüfnach"eise für die Bauart
- Prüfbericht Nr. 19820111-20 vom 27.10/03.11.1982,

Nr. 913/198301 vom 03.01./05.08.1983
des Technischen Über'Wachungsvereines Rheinland e. Vj

- rechnerische Auslegung des Zylinders für einen Prüfüber­
druck von 1000 kPa so'Wie die Vorpr"üfung der zeichnerischen
Unterlagen und der dort enthaltenden Angabenzu den ver'Wen­
deten Verkstoffen und Fertigungsverfahren durch den öf~ent­

lich bestellten und vereidigten Sachverständigen des TUV
Rheinland e.V., Zentralabteilung Vorprüfung und Bauteil­
auslegung. .

9.6

9.7

9.8

Bru t tomasse
Dichte für Stoffe der
Verpackungsgruppe I
Verpackungsgruppe 11
Verpackungsgruppe 111
Dampfdruck bei 50°C
Maximal zulässiger Füllgrad bei 50°C:

165,5 kg

1,2 g' cm- 3

1,8 g'cm- 3

2,7 g'cm- 3

300 kPa (absolut)
95 %

6.

7.

Bauartzulassung
Es wird hiermi t bescheinigt, das die in Nr. 4 und Nr. 5
spezifizierte Bauart, die Anforderungen der Unter Nr. 1
genannten Vorschriften erfüllt. Die Bauart ",ir hiermit, bei
Beachtung der in Nr. 9 genannten Nebenbestimmungen, für die
Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die sich aus dem Betriebsdruck und dem Druck-Li ter-Produkt
ergebenden sachlichen Anforderungen des Druckbehäl terrech ts
an die Auslegung, Konstruktion, Fertigung, Prüfung und Zulas­
sung ..... erden durch diese Bescheinigung nicht berührt.

Fertigung von Flaschen (Cylinder) aus Stahl
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Flaschen

9.9

10.

11.
11.1

Uährend der Beförderung muß die Flüssigkei t durch ein inertes
Gas mit höchstens 50 kPa (Überdruck) abgedeckt sein.

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle. Auflagen über die Ver'Wendung der Verpackun­
gen demjenigen, der die Flaschen (Cylinder) für Gefahrgut
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

Sonstiges
Die Bauart entspricht den Anforderungen an Gefäße der Rand­
nummern 2433 Abs. (1) und 2473 Abs. (2) der GGVS bZlJ. den
Anfordecungen an Gefäße der Randnummern 433 Abs. (1) und 473
Abs. (2) der GGVE.
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11.2 Diese Zulassung lJird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
\liderrufs ertei 1 t. Diese Zulassung wi rd mi t Bezug auf die
schriftliche \Jeisung im Schreiben des Bundesministers für
Verkehr - Az. A13/26. 00.70-25/205 BAM 92 - vom 13.10.1992
vorläufig unbefristet ausgestellt.

11.3 Diese Zulassung lJird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitt­
eilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Honats nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben lJerden. Der lJiderspruch ist bei
dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Ha terialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

12205 Ber1in, den 31.08.1994

7.

8.

Vorschriften erfüllt, Die Bauart lJir hiermit, bei Beachtung der
in Nt". 9 genannten Nebenbestimmungen, für die Beförderung ge­
fährlicher Güter zugelassen.

Die sich aus dem Betriebsdruck und dem Druck-Li ter-Produkt er­
gebenden sachlichen Anforderungen des Druckbehälterrech ts an
die Auslegung, Konstruktion, Fertigung, Prüfung und Zulassung
...erden durch diese Bescheinigung nicht berührt.

Fertigung von Flaschen (Cylinder) aus Stahl
Die Zulassung gil t auch für serienmäßig gefertigte Flaschen
(Cylinder) aus Stahl, die der zugelassenen Bauart entsprechen
und die die in der Zulassung genannten Nebenbestimmungen erfül­
len.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Fla­
schen (Cylinder) sind dauerhaft und gut sichtbar vie folgt zu
kennzeichnen:

Un ter den Eichen 87
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Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

fd-C-----e
Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Labora torium 9.12

::m
Di~-U. Uienecke

. An der Seite der Gefäße sind auf einem Schild in mindestens
4 mm Schrifthöhe folgende Angaben dauerhaft anzubringen:

Name und Kennzeichen des Herstellers
Metallorganische Verbindungen und deren Lösungen deL"
Klassen 3, 4.2 und 4.3
D/BAH 4328/Cylinder - Seriennummer
Prüfüberdruck (hydraulisch) 1000 kPa
Höchster zulässiger Betriebsdruck 667 kPa
Prüfzeichen und Prüfdatum des Sachverständigen für .di(:
erstmalige Prüfung und wiederkehrende Prüfungen
Eigenmasse des Gefäßes einschließlich der Ausrüs tungs tei le
in kg
Höchstzulässige Hasse der Füllung in kg
Fassungsraum in Li ter
Maximaler FÜllgrad bei 15'C 90% und

bei 50'C 95%
Prüffrist 5 Jahre

ZU LASSUNGSSCH EIN
ZulasslInIl nach AbKlInitl 22 da, Allga"",inan EinlailYnll du lntamallonalan Codu fOI d,a Be16'da"'r1g löl'jll'IIO:III' Gltltr.n SUKhlltan PI.4QG·Codaj

~p,cvIl1 lceord"'IilIO HalOn 22 01 lila Gantrll11nlroduttlOn 0' lila Inlamat;,,,,a1 Ma,i\,,,,,, O.ngarcllS Gcods Coda pMDG.ccdal

D/BAH 4328/Cylinder
für die Bauart einer Flasche (Cylinder) zur­

Beförderung gefährlicher- Güter­
Aktenzeichen 9.1/66 030

1. Rech tsgrund1agen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I,
S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BG81. I, S. 1416),
insbesondere Nr. 2.3 bis 2.6 der Klasse 2 "Gase" des IMDG-Codes.

9. Nebenbes t immungen
9.1 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestell te

Gefäß is t ers tmalig vor Inbe triebnahme und dann lJiederkehrend
alle 5 Jahre einer Prüfung durch den amtlichen oder amtlich für
Prüfungen von Anlagen nach § 24 Abs. 3 Nr. 2 oder 9 der Gever­
beordnung anerkannten Sachverständigen nach § 24 c der GelJerbe­
ordnung zu un terziehen. Sie können durch die Prüfungen, die
sich aus dem Druckbehälterrecht ergeben, er-setzt lJerden, sofern
diese Prüfbedingungen mindestens gleichwertig sind. Die Prüfung
vor Inbetriebnahme besteht aus einer 'Bau-, Druck- und Dicht­
hei tsprüfung, sOlJie einer Funktionsprüfung der betrieblichen
Ausrüs tung.

Die wiederkehrenden Prüfungen bestehen aus der Prüfung des in­
neren und äußeren Zus tandes, der Druck- und Dich thei tsprüfung
sowie der Funktionsprüfung der betrieblichen Ausrüstung.

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
TC 4 52 Li ter

4.2 Grundmaße
Durchmesser: 318

4. Beschreibung der Bauart
Flasche (Cylinder) aus Stahl

2.

3.

An t l'ags teller
\li tco GmbH
Erns t-Schering-Str. 14
59192 Bergkamen

Hersteller der Verpackung
Linnemann-Schnetzer GmbH & Co.
LindlJeg
59229 Ahlen

Die Dr~ckprüfung ist als hydraulische Innendruckprüfung mi t
einem Uberdruck von 1000 kPa durchzuführen,

Die Dichtheitsprüfung ist mit einem inerten Gas von mindestens
50 kPa durchzuführen.
Nach posi tivem Abschluß der Pr-üfungen sind die Flaschen (Cylin­
der) mi t dem Prüfzeichen des Sachvers tändigen und dem Prüfda tUr:J
dauerhaft zu kennzeichnen.

9.2 Die nach der zugelassenen Bauart serierimäßig gefertigten und
entsprechend Nt". 8 gekennzeichneten Gefäße dürfen für gefähr­
liche Güter verlJendet ""erden, wenn für sie nach den Vorschrif­
ten der GGVSee solche Flaschen (Cylinder) zulässig sind.

9.3 Die Flaschen (Cylinder) dürfen nur für- gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen I, 11 und 111 verwendet werden, \l/enn nach­
weisbar die Verträglichkei t mi t den llerks toffen des Gefäßes
einschließlich ihrer Verschlüsse gelJährleistet ist.

4.3 Höhe
Schul terhöhe: 766 mm
Gesamthöhe: 922 mm

9.4

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Flaschen (Cylinder)
dürfen nicht überschri t ten werden:

4,4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
52 1

4.7 Uerkstoff(e) der Verschlüsse
Gasflaschenventil 28,8 DIN 477

4.5 Höchstzulässige Bruttornasse
165,5 kg

4.6 Uerks toff(e) der Verpackung
RSt 37-2 nach DIN 17100 oder
1. 4301 nach DIN 17440

165,5 kg

1,2 g·cm- J

1,8 g·cm- J

2,7 g'cm- J

300 kPa (absolut)
95 %

Bru t tomasse
Dichte für Stoffe der
Verpackungsgruppe I
Verpackungsgruppe 11
Verpackungsgruppe I1!
Dampfdruck bei 50 'C
Maximal zulässiger Füllgrad bei 50°C:

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Flasche (Cylinder) [d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei S5 °C auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C] darf 667 kPa
nicht überschrei ten.

9.7

9.8

9.9 \lährend der Beförderung muß die Flüssigkei t durch ein inertes
Gas mi t höchstens 50 kPa (Überdruck) abgedeckt sein.

Prüfnach...eise für die Bauart
- Prüfberich t Nr. 1982 0111-20 vom 27 .10/03 .11.1982,

Nr. 913/1983 01 vom 03.01. 105.08.1983
des Technischen Überwachungsvereines Rheinland e. V.

5.

4.8 Zeichnungen
TAAK 1/42744/1"b lt vom 20.11.1978, mit letzter Änderung "b" vom
11.03.1980 der Fa. Schering AG

6. Bauar tzulassung
Es lJird hiermit bescheinigt, das die in Nr. 4 und Nr. 5 spezi­
fizierte Bauart, die Anforderungen der Unter Nr. 1 genarmten

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachlJeisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
demjenigen, der die Flaschen (Cylinder) für Gefahrgut
einsetzt/befüllt, bekannt sind.
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Un ter den Eichen 87

12205 Berlin, den 31.08.1994

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG (BAli)

Oipl.-Ing. B.-U. \lienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Fuß der Bauartreihe (OVG-Nr .100), ZlJischengröße 1
(OVG-Nr. 101), ZlJischengröße 2 (OVG-Nr. 102) und Kopf der
Bauartreihe (OVG-Nr. 103) gemäß Prüfbericht Nr. 1/1994 vom
24.01.1994 und Kurzprüfbericht Nr. 1/1994 vom 04.07.1994 der
OVG, Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh, 90552 Rö­
thenbach a.d. Pegnitz einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I,
IKDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)
unterzogen worden sind.
Die geprüfte Packkiste OVG-Nr. 104 ist ebenfa1s Bestandteil
dieser Bauartreihe.
Teil der Bauartreihe sind wei te re Bauarten dann, wenn sie
folgende Bedingungen erfüllt haben:
- Die Vorgaben des Masse-Volumen-Diagramms gern. Anlage 1 des

o.g. Prüfberichts dürfen unter Berücksichtigung des Modell­
gesetzes nicht überschritten werden.

- Abgesehen von den Abmessungen müssen alle sonstigen Spezi­
fikationen des o.g. Prüfberichts eingehalten werden.

- Für jede von den geprüften Baumustern ab'Weichende Bauart
ist ein prüf technischer Nachweis über die gleichwertige
Leis tungsfähigkei t zu führen, zu dokumen tieren und der BAM
zu übersenden.

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zei t im IlAmts- und Mi tteilungs­
bla t t der Bundesans tal t für Materialforschung und -prüfung,
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben 'Werden. Der \liderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAK), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

12205 Berlin, den OB.09.1994

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCBUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Un ter den Eichen 87

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mi t dem Zulassungsschein
Nr. O/BAM 4343/4C1 vom 14.04.1994 der OVG, Oeu tsche Verpackungs­
mi t tel Gesellschaft mbB, Heinrich-Oiehl-Str. 2, 90552 Röthenbach
a.d. Pegnitz.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Or. P. BIUme1
Oberregierungsra t

Lc.bo,a~()rili;a 9.12
Verpackllng,~n

/\./1
Im .Aufty.agj'
// /'/
\~ . /

Di~\·.:-:I~~g. B.-U. Vienecke

;f::Y'-:::-- :>.
I~

l~
r:-· ' ~
, - ~ I

\:~~~~:._;)1

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

.A..t;?
/..c~

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

1. Nach t rag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. O/BAM 4343/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 719

ZUessungl'lldl Ab-.::Mlll22 det AßgemeiMn Ein'-itung du Inteml.tlonat.n Cod.. Inr die S.'4rderung gelillffg,.r Güm In S...,;hitlen Q/oUlG-co.H)
Aw-el.CCOOfding 10 Haion 2:2 01 th. co....rallntroducbon ollhe 1m.m1.tional ....rüM O.nge,ous Goocb Coda Ot.lOG.(;odoel

11.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hitt­
eilungsbla t t der Bundesans tal t für Ha terialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. 2 Diese Zulassung wird un ter dem Vorbehal t des j ederzei t igen
\.liderrufs erteilt. Diese Zulassung vird mit Bezug auf die
schriftliche \leisung im Schreiben des Bundesministers für
Verkehr - Az. A13/26. 00.70-251205 BAM 92 - vom 13.10.1992
vorläufig unbefris tet ausges tell t.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mona ts nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben 'Werden. Der \.lideI:"spruch ist bei
dem Präsiden ten der Bundesanstal t für Ha terialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

11. Sons tiges
11.1 Die Bauart entspricht den Anforderungen an Gefäße der Randnum­

mern 2433 Abs. (1) und 2473 Abs. (2) der GGVS bZIJ. den Anforde­
rungen an Gefäße der Randnummern 433 Abs. (1) und 473 Abs. (2)
der GGVE.

Gemäß Antrag der Fa. DVG, Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft
mbB, 90552 Röthenbach a.d. Pegni tz vom 12.07.1994 und Kurzprüfbe­
richt Nr. 1/1994 vom 04.07.1994 lJerden die Punkte 4.1 Bersteller­
Typenbezeichnung, 4.7 \lerkstoff(e) der VerschlUsse, 4.8 Zeichnun­
gen des Antragstellers, 5. Anforderungen an die Bauart, des Zulas­
sungsscheines wie folgt ersetzt:

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulessung n.ch Ab!lChnitt 22 der Atlg8ml1ln.n Elnt.~ung des Internetion.len Codn Hir die S.t~,donJng getlhltldler GOte, In S..s:;hilf.n OMDG-Code}

~proYill ea:ording to soClion 22 olthe GOflar.llnlrodUdion 0' Cha Internation.1 Mer~i"" Danllerous Goods Cod4 ~MOG.(;odol

4.1 . Bers teller-Typenbezeichnung
Packkiste OVG-Nr. 100 bis 104

Nr. O/BAM 4344/4G
für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 301

4.7 \lerkstoff(e) der Verschlüsse
Stahlband (2) 9,5 x 0,38 vz oder 16 x 0,5 vz;

beide 'Wahlweise mi t oder ohne Hülse
Ausführungsvarian te 4:

Gelenkband (2) VG 95069-45,
Riegelverschluß (1) VG 95068-AC

Ausführungsvariante 8:
Spanpla ttenschrauben (4) 4,0 x 50 A2C/A2G oder

3,5 x 50 A2C/A2G
Ausführungsvariante 12:

Gelenkband (3) VG 95069-45,
Riegelverschluß (1) VG 95068-AC

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt- ­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Fuß der Bauartreihe (OVG-Nr. 100):

Zeichnungs-Nr.: 600.06.39-4 vom 15.12.1993,
Zeichnungs-Nr.: 600.06.39-8 vom 17.12.1993,

ZlJischengröße 1 (OVG-Nr. 101):
Zeichnungs-Nr.: 600.06.40-4 vom 17 .12 .1993,
Zeichnungs-Nr.: 600.06.40-8 vom 17.12.1993,

Zwischengröße 2 (OVG-Nr. 102):
Zeichnungs-Nr.: 600.06.41-4 vom 15.12.1993,
Zeichnungs-Nr.: 600.06.41-8 vom 17.12.1993,

Zwischengröße 3 (OVG-Nr. 104):
Zeichnungs-Nr.: 600.06.43-4 vom 17.12.1993,
Zeichnungs-Nr.: 600.06.43-8 vom 17.12.1993,
Zeichnungs-Nr.: 600.06.43-12 vom 30.06.1994,

Kopf der Bauartreihe (OVG-Nr. 103):
Zeichnungs-Nr.: 600.06.42-4 vom 15.12.1993,
Zeichnungs-Nr.: 600.06.42-8 vom 20.01.1994

1. 3 Gefahrgu tverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Kai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
Brauns-Bei tmann GmbH & Co.
Postfach 1163
34401 \larburg

3. Bers teller der Verpackung
Arns tad t Verpackung GmbH
Pos t fach 226
99310 Arnstadt

4. Reschrei bung der Rauar t
Kiste aus einwelliger Wellpappe mi t Innenverpackung
(Kis te aus Pappe)

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauartreihe wird durch die Baumus ter eingegrenzt, die als
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Baureihe
Abmessungen:
Ausführung 1 139 x 119 x 132 mm (L x B x H)
Ausführung 2 173 x 179 x 75 mm (L x B x H)
Aus führung 3 132 x 115 x 172 mm (L x B x H)
gern. Masse-Volurnen-Diagramm des in 5. genannten Prüfberichtes

5.

6.

7.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, TJerks toffspezifika tionen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genann ten Prüfberich ts fes tgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 930410/1 vom 15.02.1994 der TÜV Ostdeutschland,
Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahr­
gut, Postfach 109 in 06036 Halle.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I! oder II!.

- Maximale Bruttomasse gern. des i"m Prüfbericht' nach S. enthal­
tenen Masse-Volumen-Diagramms:
Ausführung 1: 1,0 kg
Aus führung 2: 1,5 kg
Ausführung 3: 1,5 kg
gern. Masse-Volumen-Diagramm des in 5. genannten Prüfberichtes

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung, ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 I! S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. Härz 1993 (BGBL
1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL I! S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IHDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS de.r
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised edi tion"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001) 11 (Ver­
kehrsb1att Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Haterialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \1iderspruch erhoben werden. Der \1iderspruch ist bei dem
'Präsidenten der Bundesanstalt für Haterialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 20.0ktober 1994

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

(::\ 4G/Y • '/S/ . ......•••••.. . /D/BAH 4344- ARN
"-.y (Herstellungsjahr; die

letz ten beiden Stellen)

.) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige
geprüfte Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte
nach 6. einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze
Zahl aufzurunden.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

,~
Dr. P. B1üme1
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

) }fAAek~
Dipl.-Ing.(FH) A.Staacks·

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen , wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.2.2 Bes tand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
die von den in 4. und 5. festgelegten Abmessungen abweichen,
unter folgenden Bedingungen:

- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des in 4. genannten Masse-

Volumen-Diagramms
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/

Brei te/Höhe-Verhäl tnis
- prüf technischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüf­

stelle über die gleichwertige Leistungsfähigkeit, der der BAM
zuzusenden ist.

9.3 l/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
\1iderrufs erteilt.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul••un~ !lieh Ablehnin 22 dir AII~e"",inen Einle~un~ dulnl.lTllItion.len C~.. I~r dia 6t16r<1'l\Inll ~.!lhrlid1ar Giilar in Snschi11an ~MOG..cod.)

Approv.l.c:cor<linlllo soaion 22 01 Iha Ganlrallntrodudion Qlthllnlamational Mlrili"", O.ngtrous Goods Code ~MDG-COdo)

Nr. D/BAH 4345/4G
für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 302

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IHDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße -, GGVS, in der Fassung der -Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Hai 1993 (BGBl. I,
S. 678), .zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mi t gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
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2.

3.

4.

An t rags teller
Brauns-Hei tmann GmbH & Co.
Pos t fach 1163
34401 \/arburg

Bers teller der Verpackung
Arns tad t Verpackung GmbH
Postfach 226
99310 Arnstadt

Beschreibung der Bauart
Kis te aus einwelliger \Jellpappe mi t Innenverpackung
(lÜste aus Pappe)



Abmessungen:
Ausführung 1 174 x 131 x 131 mm (L x B x H)
Ausführung 2 246 x 116 x 137 mm (L x B x H)
Ausführung 3 22B x 204 x 136 mm (L x B x H)
gern. Masse-Volumen-Diagramm des in 5. genannten Prüfberichtes

den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

5.

6.

7.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 930410/2 vom 15.02.1994 der TÜV Ostdeutschland,
Sicherhei t und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahr­
gu t, Pos t fach 109 in 06036 Halle.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mi t den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

- Ven"endung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
II oder III.

- Maximale Bruttomasse gern. des im Prüfbericht nach 5. enthal­
tenen Masse-Volumen-Diagramms:
Ausführung 1: 1,1 kg
Ausführung 2: 2,8 kg
Ausführung 3: 2,8 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung, ent­
sprechend demen) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 II S. "95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGB!.
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGB!. II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKIX; Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendat ions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GDODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 199!.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes tiber die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV·OOl)" "(Ver- "
kehrsblatt Beft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

ID.5 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prU­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 25.0ktober 1994

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulnsung nad> AbId\nlll22 dor AlIV-I'llItNn Ein'-itunll du IrMmat~.nCodn f;;' d" Bol6~orvngV-l6Mid><lr GUtor in So..chil1on ilMOG-Cod<l)

Appro....l.g:ording to sadion 22 01 m. Gttnorallnllodue:tion 01 tIM Inlomalional M.tllu.. O.nllorollS Goolb Codo ilMDG.codo,

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

CD 4G/Y • l ISI .•••••••..•••. . /D/BAM 4345 - ARN
n (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige
geprüfte Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte
nach 6. einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze
Zahl aufzurunden.

9. Nebenbes t immungen
9.1 Befristungen

entfäll t

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

von~erpaCkungen
Im ftr

Dip!. -lng. . -U.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dip!. -Ing. (FH) A. Staacks-

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen , wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
die von den in 4. und 5. festgelegten Abmessungen abweichen,
unter folgenden Bedingungen:

- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des in 4. genannten Masse-

Volumen-Diagramms
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/

Brei te/Höhe-Verhäl tnis
- prüf technischer Nachweis einer von der BAH anerkannten Prüf­

stelle über die gleichwertige Leistungsfähigkei t, der der BAM
zuzusenden ist.

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
\liderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den· zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach

Nr. D/BAM 4346/4G
für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher GUter
Aktenzeichen 9.1/66 303

!. Rechtsgrundlagen
!.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB!. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

1.2 . Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der P-assung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21.Dezember 1993
(BGB!. I, S. 2378).

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 2!. Dezember 1993 (BGB!. I, S. 2378).

2. Antragsteller
Brauns-Bei tmann GmbH & Co.
Postfach 1163
34401 \/arburg

3. Hersteller der Verpackung
Arnstadt Verpackung GmbH
Postfach 226
99310 Arns tad t

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mi t Innenverpackungen
(Kisten aus Pappe)

Abmessungen: 198 x 132 x 232 mm (L "x B x H)
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Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts fes tgelegt.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi ttei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

9.2.2 -

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befris tungen

entfällt

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

)1. ~c.ek~~
Dip!.-Ing. (FB) A.Staacks-

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährli­
cher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordllung Straße - GGVS)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993
(BGBL I S. 2022) r zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von~verpaCkUngen

ImQg(

Dip!.-Ing. B.-U. lIienecke

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher

Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee)
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert ducch die
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993
(BGBl. I S. 1980) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung
mit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a
vom 01. Juni 1991)

Nr. D/BAH 4359/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166374

ZU LASSUNGSSCH EIN

Berlin, den 25. Oktober 1994

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, "daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

- Maximale Bruttomasse : 2,3 kg

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I! oder II!.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 930410/3 vom 15.02.1994 der TÜV Ostdeutschland,
Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahr­
gut , Postfach 109 in 06036 Balle.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung, ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung g~fährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rech tsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

7.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

0\ 4G/Y 3/S/ ....•...••.•••• /D/BAH 4346 - ARN"-..:-J (Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

6.

5.

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
t,.1iderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen_en
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (AaR) in· der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der "Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 I! S. 95), zuletzt geändert
durch die I!. ADR-Änderungsverordnung vom 4. Härz 1993 (BGB!.
1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGB!. I! S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IHDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion",
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGBL I
S. 1224), zuletzt geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsvecocdnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I S. 678)
sowie durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21.
Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378)

2. Antragsteller
Fa. Lacke + Farben AG
Max-t,.1inkelmann-Str. 80
48165 Hünster

3. Hers teller der Verpackung
Fa. Klingele Papierwerke GmbH & Co.
Postfach 1364
59366 lIerne

4. Beschrei bung der Bauar t
Kiste aus einwelliger t,.1ellpappe mi t Innenverpackung
(Behälter aus lIeißblech)

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung

4.2 Grundmaße
315 mm x 231 mm (LxB)

4.3 Höhe
171 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
11 Li ter

4.5 Höchs tzulässige Brut tomasse
9 kg

4.6 t,.1erkstoff der Verpackung
einwellige lIellpappe (C-IIelle)
Typ 1.40 C

4.7 \1erkstoff der Verschlüsse
Deckelklappenverschluß mi t Heißschmelzkleber

4.8 Zeichnungen
K.zuschnitt: s. Seite 8 im Prüfberichtj Auftragsnummer t,.1K 9404
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5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Auftragsnummer IIK 9404 vom 07.03.1994/23.06.1994 der
BASF AG, DLL/V - Verpackung - J 660, Fachreferat: Dll/VF,
Packmi ttelprüfung in 67056 Ludwigshafen einer Bauartprüfung
nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a
vom 01. Juni 1991) unterzogen \lorden sind.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des \1iderspruchs erhoben r,.,rerden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.

Venn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes
Verschulden des Auftraggebers.

12205 Berlin, den 13.07.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

ZULASSUNGSSCHEIN

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar \1ie folgt zu
kennzeichnen:

~) 4G/Z9/S/ /D/BAM 4359 - KL 13\.v (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dür~en

für gefährliche Güter verwendet werden, \1enn für sie nach
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen
zulässig sind.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Prauß

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppe 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Gü ter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den \1erk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse und
Innenverpackungen gewährleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung
dürfen nicht überschri t ten werden:
Bruttomasse: 9 kg
Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten
Prüffüllgü ter en tsprechen.

9.6 -

9.7 Vi rd die zugelassene Verpackungsbauar tals zusammengesetz te
Verpackung - auch mi t anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte
Verpackung mi t den Innenverpackungen ebenso wirksam is t wie
die zugelassene Verpackungsbauart •

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Rich tlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt "erden.

'10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Ver\Jendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetzt/befüll t, bekannt sind.

11. Sons t iges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese Zulassung ·wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
\o1iderrufs erteilt.

11.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mi t teilungsbla t t der Bundesanstal t für Ma terialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
lich t.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der \1iderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den \liderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
str. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein­
legung des 'Widerspruchs erhoben werden, außer yenn wegen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo-

Nr. D/BAM 4360/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166375

1. Rechtsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher

Güter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee)
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die
1. See-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 26. November 1993
(BGBl. I S. 1980) - insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung
mit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a
vom 01. Juni 1991)

1. 2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährli­
cher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS)
in der Fassung der Bekann tmachung vom 26. November 1993
(BGBl. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378)

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGBL I
S. 1224), zuletzt geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I S. 678)
sowie durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 2l.
Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378)

2. Antragsteller
Fa. Lacke + Farben AG
Max-\1inkelmann-Str. 80
48165 Müns ter

3. Hersteller der Verpackung
Fa. Klingele Papierwerke GmbH & Co.
Postfach 1364
59366 \lerne

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger \1ellpappe mi t Innenverpackung
(Behäl ter aus \leißblech)

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung

4.2 Grundmaße
320 mm x 209 mm (LxB)

4.3 Höhe
165 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
9,7 Liter

4.5 Höchs tzulässige Bru t tomasse
9 kg

4.6 \lerks toff der Verpackung
ein"ellige \lellpappe (C-\lelle)
Typ 1.40 C

4.7 \lerkstoff der Verschlüsse
Deckelklappenverschluß mi t Heißschmelzkleber
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4.8 Zeichnungen
K.zuschnitt: s. Seite 8 im Prüfberichtj Auftragsnummer \IK 9404

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Auftragsnummer IIK 9405 vom 07.03.1994/23.06.1994 der
BASF AG, DLLlV - Verpackung - J 660, Fachreferat: Dll/VP,
Packmi ttelprüfung in 67056 Ludwigshafen einer Bauartprüfung
nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a
vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

6.

7.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt r",rerden, zu­
gelassen.

Fertigung von Verpackungen . ...
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serlenmaßlg
gefer t igt lJerden. Der Hersteller muß gewähr leis ten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
fes tgelegten Anforderungen erfüll t sind.

Die Klage kann nich t vor Ablauf von 3 Mona ten sei t der Ein­
legung des \1iderspruchs erhoben werden r außer wenn lJegen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des \Jiderspruchs erhoben werden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.

Yenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes
Verschulden des Auftraggebers.

12205 Berlin, den 13.07.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

D/BAM 4393/3A1
für die Bauar t einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 534

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

o 4G/Z9/S/ • .•••••.•••••• • /D/BAM 4360 - KL 13
~ (Herstellungsdatum gem. Ne. 6.2(e),

Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und en tsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach
den Vorschrif ten der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen
zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppe 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den Yerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse und
Innenverpackungen gewährleistet is t.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag
"..

" I' / "

.\/j,j' )..
~~~g. ~~ni'~la Prauß

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung
dürfen nich t überschri tten werden:
Bru ttomasse: 9 kg
Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Ne. 5 genannten
Prüffüllgüter entsprechen.

9.6 -

9.7 \lird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte
Verpackung - auch mi t anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet I muß
nachweisbar sichergestellt sein, daß die. zusammengesetzte
Verpackung mi t den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie
die zugelassene Verpackungsbauart .

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sons t iges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen
der Verein ten Na tionen (UN) fes tgelegten Prüfanforderungen
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
Viderrufs erteilt.

11.3 Dieser Zulassungsschein ",i rd zu gegebener Zei t im "Amts­
und Mi tteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der \1iderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den lHderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden ....orden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
s tr. 7, erhoben werden.
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1. Rech tsgrundlagen ..
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Guter

mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli
1991 (BGB1. I, S. 1714), geändert durch die 1. See-Gefahrgu tän­
derungsverordnung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 1980).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter auf
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - CeVS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I S. 2022), zuletzt
neu ge faßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungs­
gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGB1. I S. 2378).

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t Eisen­
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt geändert
durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom
05. Mai 1993 (BGB1. I S. 678) und neu gefaßt durch Artikel 6
Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(BGB1. I S. 2378).

2. Antragsteller
ZakZady Przemyslu MetalO\o/ego H. Cegielski-Poznan
Fabryka 'W'yrobo\l TZoczonych
u1. 28 Czerwca 1956r. No 223/229
PL 60-965 Pozna~-Po1and

3. Hersteller der Verpackung
Zaklady Przemyslu MetalolJego H. Cegielski-Poznan
Fabryka 'W'yrobow Tloczonych
u1. 28 Czerwca 1956r. No 223/229
PL 60-965 Pozna~-Poland

4. Beschrei bung der Bauart
Kanister aus Stahl mi t nichtahnehmbarem Deckel

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Kanister 20 dm 3

4.2 Grundmaße
165 mm x 345 mm

4.3 Höhe (gesamt)
468 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
21,S Liter

4.5 Höchstzulässige Bru t tomasse

4.6 Werks toff der Verpackung
0,9 mm Stahlblech PN - 81/H - 92121

4.7 Werkstoff der Verschlüsse nach Angabe des Antragstellers
Stahlrohr 45 x 1,5 - R 35 PN - 91/H - 74240
1,5 mm Stahlblech PN - 81/H - 92121



4.8 Zeichnungen des Hers tellers
Z.-Nr.: 802.000 vom 20.05.75 einschließlich Änderungsindex

"f" vom 02.03.94
Z.-Nr.: 802.002 vom 20.05.75 einschließlich Änderungsindex

"f" vom 02.03.94

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht
9.1/56520 vom 21.06.1994 der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung (BAH) in 12200 Berlin einer Bauartprüfung
nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a
vom 01. Juni 1991) unterzogen \tlorden sind.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

Ist über den Yiderspruch ohne zureichenden Grund in angemessener
Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem
Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung
des \liderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen
Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann
ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der Einlegung des
\liderspruchs erhoben ""erden. Die Klage muß den Kläger, den Be­
klagten und den Strei tgegenstand bezeichnen.

Yenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden
an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auf­
traggebers.

12205 Berlin, den 30.06.1994
Unter den Eichen 87

8UNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

7.

8.

Fertigung von .Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt \tIerden. Der Hersteller muß ge ....ährleisten, daß bei den
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüll t sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn­
zeichnen:

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Ge~f~paCkungen
Im Auf g ( I I

.,.,:,. ::.....

""'0' •• '''"'~'lf r,;<,:;:~
~<.~. ':.::),~~}p

,--..-"

Labora tori um 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

f,-,c ~_·V
Dipl.-Ing. (FH) ~. Taegner

3A1/Y/1001 •• ........••.• . /D/BAM 4393 - HCP

(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

9. Auflagen über die Ver....endung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schri ften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig
sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppen 11 oder 111 verwendet ""erden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet \tIer­
den, ""enn nach""eisbar die Verträglichkeit mit den Yerkstoffen
der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet
ist.

9.4

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen
nicht überschritten werden:
Dampfdruck 133 kPa (absolut);
Dich te 1,2 g' cm- 3 für Verpackungsgruppe 11 j

Dich te 1,8 g' cm- 3 für Verpackungsgruppe III.

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füll­
gutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermindert um
100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des maximalen Füllungsgrades
und einer Fülltemperatur von 15°C) darf 67 kPa nicht über­
schrei ten.

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser Bau­
art muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über\olachung
der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gü­
ter (TRV 001) tl, Verkehrsbla tt Heft 16, 1987, S. 562 durchgeführ t
\.Ierden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verl,/endung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt,
bekann t sind.

11. Sons t iges ..
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Ubereinkommen

für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seever­
kehr (IHDG-Code) sOl,/ie den in den Empfehlungen der Vereinten
Na tionen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter.

11. 2 Diese Zulassung vi rd un tel' dem Vorbehal t des j ederzei t igen \1i­
derrufs ertei 1t.

11.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Ha terialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mona ts nach Bekann t­
gabe \1iderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei dem
Präsiden ten der Bundesans tal t für Ha terialforschung und -prüfung
(BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschri ft einzulegen.

ZULASSUNGSSCHEIN
Z...I......n9 nach Abw.."n 22 dtt Allg....."'.n E,nlu...n9 dnlnla,na.1I0nalen Codn 'u, d,. BaI6'daruß9 gelilvlidl., GUI., '" S..scI\lll.n ~1ol0G·Cod.1

AoIII'Ov..' ..o:o"',ng 10 .adian n 01 11'" G.... 'allnlfodUCIlOn 01 Ih. Inl.,.,.,loo,..1 Ma'ft'.... 0 ..n9.'0..... Good. Cod. ~MDG-eod.l

D/8AM 439413A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 535

1. Rechtsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter

mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli
1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die 1. See-Gefahrgutän­
derungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 1980).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter auf
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BG8l. I S. 2022), zuletzt
neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungs­
gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BG8l. I S. 2378).

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Gü ter mi t Eisen­
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt geändert
durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom
05. Mai 1993 (8GBL I S. 678) und neu ge faßt durch Artikel 6
Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(BGBL I S. 2378).

2. An trags teller
Zaklady Przemyslu Metalowego H. Cegielski-Poznan
Fabryka \Jyrobot.l Troczonych
ul. 28 Czer~ca 1956r. No 223/229
PL 60-965 Poznao-Poland

3. "ers teller der Verpackung
Zaklady Przemyslu Metalowego H. Cegielski-Poznatt
Fabryka \1yrobo", Tloczonych
ul. 28 Czer~ca 1956r. No 2231229
PL 60-965 Poznao-Poland

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
Kanister 10 dm 3

4.2 Grundmaße
130 mm x 280 mm

4.3 Höhe (gesamt)
390 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
11,4 Liter

4.5 Höchs tzulässige Bru t tomasse

4.6 lJerkstoff der Verpackung
0,8 mm Stahlblech PN - 81/H - 92121

4.7 Yerkstoff der Verschlüsse nach Angabe des Antragstellers
Stahlrohr 45 x 1,5 - R 35 PN - 91/H - 74240
1,5 mm Stahlblech PN - 81/H - 92121
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4.8 Zeichnungen des Herstellers
Z.-Nr.: 825.000 vom 03.11.1975 einschließlich Änderung rrd"

vom 10.03.1994
Z. -Nr.: 825.002 vom 03.11.1975 einschließlich Änderung ud 11

vom 10.03.1994

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht
9.1/56521 vom 21.06.1994 der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung (BAM) in 12200 Berlin einer Bauartprüfung
nach dem I1Anhang I, IMDG-Code deu tsch rr (Bundesanzeiger Nr. 98a
vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

6. Zulassung
Die un ter Nr. 4 beschriebene Bauart 'Wird un ter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüll t 'Werden, zu­
gelassen.

Ist über den TJiderspruch ohne zureichenden Grund in angemessener
Frist sachlich nicht entschieden ....orden, so kann Klage bei dem
Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einlegung
des Widerspruchs erhoben werden, außer .... enn wegen der besonderen
Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann
ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der Einlegung des
Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Be­
klagten und den Strei tgegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmäch t igter bes tell t wird, gil t sein Verschulden
an der Versäumnis einer Fris t als eigenes Verschulden des Auf­
traggebers.

12205 Berlin, den 30.06.1994
Un ter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt 'Werden. Der Herstellet" muß ge'Währleisten, daß bei den
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüll t sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn­
zeichnen:

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von GeJahr~verpackungen

Im ~u1 ~ r?g\ /
( I' I /

\.L~/
L-0~/L

Dipl.-Ing. B.-U. T,.1ienecke·

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

:-\ ~l" '-.,/

Dipl.-In~. (FH) ~. Taegner

3A1/Y/l00I • ••••••.•.•••• • /D/BAM 4394 - HCP

(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig
sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppen 11 oder 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Gü ter ver'Wendet 'Wer­
den, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den TJerkstoffen
der Verpackung einschließlich. ihrer Verschlüsse ge'Währleistet
ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen
nicht überschritten werden:
Dampfdruck 133 kPa (absolut);
Dichte 1,2 g' cm- 3 für Verpackungsgruppe IIj
Dich te 1,8 g' cm- 3 für Verpackungsgruppe II!.

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füll­
gutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermindert um
100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des maximalen Füllungsgrades
und einer Fülltemperatur von 15°C) darf 67 kPa nicht über­
schrei ten.

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser Bau­
art muß nach den uTechnischen Richtlinien für die Überwachung
der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gü­
ter (TRV 001)", Verkehrsb1a t t Heft 16, 1987, S. 562 durchgeführt
werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt,
bekannt sind.

11. Sons t iges ..
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Ubereinkommen

für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seever­
kehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten
Nationen (ON) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese Zulassung .... ird unter dem Vorbehal t des jederzei t igen Wi­
derrufs erteilt.

11.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zei t im "Amts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe TJiderspruch erhoben ....erden. Der TJiderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
(BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschri f teinzulegen.
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App,oval ao;o,drng 10 .adlon 22 of the Gana,allnllodudlon ot lhe Inta,national Ma,nl"'" Oaog.,ou. Good. Code ~MDG.Codal

D/8AM 4395/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 536

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter

mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli
1991 (8GBL I, S. 1714), geändert durch die 1. See-Gefahrgutän­
derungsverordnung vom 26. November 1993 (BG8l. I, S. 1980).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter auf
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I S. 2022), zuletzt
neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungs­
gesetzes vom 27. Dezember 1993 (8GBL I S. 2378).

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t Eisen­
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) I zuletzt geändert
durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom
05. Mai 1993 (BGBL I S. 678) und neu gefaßt durch Artikel 6
Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(BG8l. I S. 2378).

2. Antragsteller
Zaklady Przemyslu Metalowego H. Cegielski-Poznan
Fabryka TJyrobo.... TIoczonych
ul. 28 Czerwca 1956r. No 223/229
PL 60-965 Poznafl-Poland

3. Hers teller der Verpackung
Zaklady Przemyslu Metalo'Wego H. Cegielski-Poznan
Fabryka TJyrobow Tloczonych
ul. 28 Czerwca 1956r. No 223/229
PL 60-965 Poznafl-Po1and

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
Kanis ter 5 dm 3

4.2 Grundmaße
106 mm x 247 mm

4.3 Höhe (gesamt)
275 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
5,6 Liter

4.5 Höchstzulässige Bruttornasse

4.6 TJerks toff der Verpackung
0,8 mm Stahlblech PN - 81/H - 92121

4.7 Werkstoff der Verschlüsse nach Angabe des Antragstellers
Stahlrohr 45 x 1,5 - R 35 PN - 91/H - 74240
1,5 mm Stahlblech PN - 81/H - 92121



4.8 Zeichnungen des Herstellers
Z.-Nr.: 813.000 vom 01.11.1975 einschließlich Änderung "d"

vom 10.03.1994
Z. -Nr.: 813.002 vom 05.11.1975 einschließlich Änderung "dll

vom 11.03.1994

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht
9 .1/56 522 vom 21.06.1994 der Bundesanstal t für Haterialfor­
schung und -prüfung (BAM) in 12200 Berlin einer Bauartprüfung
nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a
vom 01. Juni 1991) un terzogen \Jorden sind.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart vird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Ne 5 erfüllt verden, zu­
gelassen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener
Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem
VerW'al tungsgedch t in 10557 Berlin, Ki rchs tr. 7, erhoben W'erden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einlegung
des \liderspruchs erhoben ",erden, außer ",enn wegen der besonderen
Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann
ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der Einlegung des
\Tiderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Be­
klagten und den Strei tgegens tand bezeichnen.

\Tenn ein Bevollmäch tigter bes tell t wird, gil t sein Verschulden
an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auf­
traggebers.

12205 Berlin, den 30.06.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH)

7.

8.

Fer t igung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt W'erden. Der Hersteller muß ge\Jährleisten , daß bei den
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn­
zeichnen:

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gef .r u.t~rpackungen

Im A tra ) ./

,.
B. -u. 1Jieneck.~

.\

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

~ ~\.., '{,~ ,~/

Oip1.-Ing. (FH) Y. Taegner

3A1/y/100/ /D/BAH 4395 - HCP

(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IHOG-Code deu tsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter ver",endet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig
sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppen 11 oder 111 ver",endet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet ver­
den, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den IJerkstoffen
der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse gevährleistet
ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzW'. die Verpackung dürfen
nich t überschri t ten ",erden:
Oampfdruck 133 kPa (absolut);
Dich te 1,2 g. cm- 3 für Verpackungsgruppe 11;
Dich te 1,8 g' cm- 3 für Verpackungsgruppe II!.

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füll­
gutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermindert um
100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des maximalen Füllungsgrades
und einer Fülltemperatur von 15°C) darf 67 kPa nicht über­
schrei ten.

9.7

9.8 Die ÜberW'achung der Fertigung von Verpackungen nach dieser Bau­
art muß nach den "Technischen Richtlinien für die Übervachung
der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gü­
ter (TRV 001)", Verkehrsbla t t Hef t 16, 1987, S. 562 durchgeführt
IJerden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachIJeisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen übel' die VerW'endung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt,
bekannt sind.

11. Sonstiges ..
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Ubereinkommen

für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seever­
kehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten
Nationen (00) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese Zulassung vird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen \1i­
derrufs erteilt.

11.3 Dieser Zulassungsschein vird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \1iderspruch erhoben werden. Der Widerspruch is t bei dem
Präsiden ten der Bundesans tal t für Ha terialforschung und -prüfung
(SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

ZULASSUNGSSCHEIN
lulusu"'ll ".dlAbchnin 22 der All~,....lnenein~i1U"'ll dnlnl.maliolMl.n Coclnl(ir die 8e16,d'lIlng lJIlih~GOI" in S...chil'l.n ~t.lDG-Cod.)

AppnlVlI .ocordi!'l9 lO ,..aion 22 of lhI Gin...! Introduc:lion olIM IntllMlio".I .....~n O.ngerous Good. Code ,MDG-Coft)

Nr. O/BAH 4396/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güte
Aktenzeichen 9.1/66134

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGBl. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
hei tseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni
1994 (BGBL I, S. 1416) - insbesondere Abschni tt 10 in
Verbindung mi t Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 199~)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1. 3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (HGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
Bernhard Beckmann
Bergstr. 3
59229 Ahlen

3. Hersteller der Verpackung
Bernhard Beckmann
Bergstr. 3
59229 Ahlen

4. Beschrei bung der Bauart
Faß aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Flachkanne, 12 Li ter

4.2 Grundmaße
Rumpfdurchmesser : 201 mm

4.3 Höhe
422 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
12 1

4.5 Höchs tzulässige Bru t tomasse
33,4 kg

4.6 Yerks toff der Verpackung
Stahl St 1203
Nennblechdicke : Man tel/Boden/Oeckel 0,5/0,5/0,6 mm

4.7 Yerkstoff(e) der Verschlüsse
2n Tri-Sure mit Sicherungs ring Stahl
Dichtdng Polyethylen
Falzdich tmasse : Darex
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4.8 Zeichnungen der Bauart
Flachkanne 12 1: Nr. 240 2.94 vom 15.02.1994 des Antrag­
stellers
2" Tri-Sure : Nr. 5VL 925136 a vom 28.07.1989 der
Van Leer, Closure Systems, Holland

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern (jedoch ohne den Verschluß
Rieke FS10-6 Flexspou t) en tsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 98 453 vom 29.11.1982 der Deu tschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt Hinden (\lestf), Abteilung Mechanik,
Pioniers tr. 10, 495 Minden einer Bauartprüfung vergleichbar
dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a
vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM) J 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schri f tlich oder zur Niederschri ft einzulegen.

12205 Berlin, den 29.08.1994

Un ter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Nach unserer Sicherhei tstechnischen \lertung werden die
Prüfungen für den 2" Tri-Sure Verschluß nach Zeichnung
Nr: 5VL 925136 a vom 28.07.1989 aus dem 1. Nachtrag zum
Bericht Nr. 99812 vom 26.10.1989 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt Minden (\lestf), Abteilung Mechanik, Pio­
nierstr. 10, 4950 Minrlen anerkannt.

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr­
gu tverpackungen

Laboratorium 9.12
Verpackungen

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden,
zugelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt ....erden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

01A1/X12501 • ............. . /D/BAII 4396 - BB
'-.:...) (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),

Anhang I, IMDG-Code deutsch)

ZULASSUNGSSCHEIN
ZlIlusung nadl AbICl'lnm n d.r ot.ag.IrnliMn Ein~dur>g d.. lnl'fT\.lllion.l~nCocInfirrcr.. 8110rdlrung g."tIriicNorGirlll in S ....cMI.n ~MOG-Cod.l

~pront .o:ol'll'"llla ...a.an n al Ih. GlnI.alll'llrocluetian al 1M Inl'fT\.llloanal Mardlrnl Olngarol/'l GOCIds Code ,MOO.cocl.,

Nr. D/BAM 4397/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66297

9. Auflagen über dle Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen
für gefährliche Güter ver....endet werden, wenn für sie nach
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen
zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen 1,11 oder 111 verwendet ....erden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
....erden, ....enn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den \lerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,

zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz GNG, vom 24. Juni 1994 (BGBL I S.
1416)

1.2 "Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993
(BGBl. I S. 2378)"

1.3 "Ge.fahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai
1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungs­
gesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

Dampfdruck bei 55'C 233 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50'C 200 kPa (absolut)

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von 15 Oe) darf
167 kPa nicht überschreiten.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzda ten
schri t ten werden:
Dichte: 1,2 g·m J

1,8 g·m J

2,7 g·m 3

für den Inhalt dürfen nicht über-

(Verpackungsgruppe I)
(Verpackungsgruppe II)
(Verpackungsgruppe III)

2. Antragsteller
Kunststoffwerke Draak GmbH
Postfach 1290
21412 \linsen

3. Hersteller der Verpackung
Kunststoffwerke Draak GmbH
Postfach 1290
21412 \linsen

4. Beschrei bung der Bauar t
Kanister aus Kunststoff mi t nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hers teller-Typen bezeichnung
R27, R33

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgefÜhrt verden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Ver\/endung der Ver­
packungen demj enigen, der die Verpackungen für Gefahrgu t
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Über­

einkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr
(RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter.

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Viderrufs erteil t.

11.3 Diese Zulassung .... ird zu gegebener Zei t im "Amts- und
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4.2 Grundmaße
Länge 169 mm
Brei te 110 mm

4.3 Höhe
Variante 219 mm
Variante 250 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
Variante 1: 2,87 1
Variante 2: 3,38 1

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
Variante 1: 4,4 kg
Variante 2: 5,1 kg

4.6 \lerks toff der Verpackung
PE-HD; H 790

4.7 'Werkstoff des Verschlusses
Schraubkappe : PE-HD, Lupolen 4261 A
Di eh t ring: PE-Schaumd i ch tung, Alveocel

4.8 Zeichnungen des Hers tellers
Kanister: Zeichnung: R27/30/33 vom 18.04.1994
Schraubkappe : Z. Nr. SK 35-6-HK vom 03.11.1992 der
KUNSTSTOFF-TECHNIK GMBH in He1mstedt



5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 113 067 vom 25.01.1994 der Deu tschen Bahn, Zentralbereich
Forschung und Versuche, Versuchszentrum 2, Pionierstraße 10 in
32423 Minden einer Bauartprüfung nach dem IIAnhang I, IMDG-Code
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen
worden sind.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Vorausset­
zung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zuge­
lassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Yiderspruch erhoben T;/erden. Der TJiderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.
Ist über den Yiderspruch ohne zureichenden Grund in angemesse­
ner Frist sachlich nicht entschieden worden, so ·kann Klage bei
dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch- str. 7, erhoben
werden. Die Klage kann nich t vor Ablauf von 3 Mona ten sei t der
Einlelegung des Yiderspruchs erhoben werden, außer T;/enn wegen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des TJiderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegens tand bezeichnen.
Yenn ein Bevollmächtigter bestellt Ylird, gilt sein Verschulden
an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen 11 und 111 verwendet werden.

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9~ 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach
den Vorschrif ten der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen
zulässig sind.

Z1. 5/2001 /D/BAM 4397 - K~D

(Herstellungsdatum gem. Ne. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

Unter den Eichen 87

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im~uftrag,.-"'"/;J ,;,
. /7(r:ep
Ing. ;VI Prauß

f

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr­
gu tverpackungen

I~i ·~~i
Dr. P. Blümel \ . ~J

Oberregierungsrat '.. ,::.~
\:l _ /

"0"':.", ~_.__~0..//"

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

12205 Berlin, den 22.07.1994
serienmäßig gefertigten Ver­
sichtbar wie folgt zu kenn-

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart
packungen sind dauerhaft und gut
zeichnen:

(]) 3H1/Y1.5

8.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den \lerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassu"'il nach Abschnitl22 dar Allggllllingn Einlg~ung doalntgmalioNllgn Cod., 'ar dicl Bol6rdgru"'il galahrlichgr GOtel in SeellChit1en ~MDG-Cod.}

/\pproval according 10 sottion 22 01 the Gonerllintro<luttlon ollho Intomatlonal Mlr~ilTKl DI"'iIlroua Goods Code ~MDG-eodo}

9.4 Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den in der
Nr. 4.6 genann ten Kuns tstoff gegenüber der folgenden Stan­
dardflüssigkei t:
- \lasser.

Nr. DfBAM 4400flA1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166461

Unter den in Nr. 9.5 folgenden Voraussetzungen gilt ferner
die Verträglichkei t gegenüber allen Stoffen oder Stoffgemi­
schen der Klassen 3, 5.1, 6.1 und 8 der GGVS/GGVE als nach­
gewiesen, die den o. g. IIStandardflüssigkei tenn gern. Ab­
schni t t II der Beilage zum Anhang A. 5/V der GGVS/GGVE zuge­
ordnet werden können.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I, S. 1416)
- insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni i991)

9.5 Die Dichte und der Dampfdruck der den Standardflüssigkei­
ten bezüglich der chemischen Verträglichkei t zuzuordnenden
Füllgüter darf folgende Yerte nicht übers ehre i ten.
- Dichte: 1,5 gocm- 3

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

-für Stoffe der Klasse 3 der GGVS/GGVE gilt:
Dampfdruck bei 50'C 110 kPa (absolut) bzv. bei 55'C 130
kPa (absolut)

-für Stoffe der Klassen 5.1, 6.1, und 8 der GGVS/GGVE gilt:
Dampfdruck bei 50'C 171 kPa (absolut) bzv. bei 55'C 200
kPa (absolu t) bei Zuordnung zu der Standardflüssigkei t
TJasser °

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C) darf
133 kPa nicht überschreiten.

1. 3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei-'
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Müller GmbH
IndustrieYleg 5
79618 Rheinfelden

3. Hersteller der Verpackung
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfelden

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den tlTechnischen Rich tlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge­
fährlicher Gü ter (TRV 001) ", Verkehrsblatt Hef t 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetzt! befüllt, bekannt sind.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel; in verschiedenen
Ausführungsvarianten (Verschlüsse, Abdeckung, Bodenauslauf ,
Trichterform des Ober- und Unterbodens) und mit Zusätzen
(Steigrohr)

Hers teller-Typenbezei chnung:
Edels tahl-Spundgefäß

Außendurchmesser des Faßkörpers : 378 mm
Höhe (min.) 400mm

(max.) 800mm

11. Sons t iges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11. 2 Diese Zulassung wird un ter dem Vorbehal t des j ederzei t igen
\liderrufs erteilt.

Fassungsraum (min.): 31 Li tel'
(max.): 71,6 Liter

Max. Bruttomasse:
30l-Faß): (min.): 136,6 kg

(max.): 153,0 kg
70l-Faß): (min.): 306,9 kg

(max.): 323,4 kg

11.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, TJerks toffspezifika tionen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikationen gemäß folgender Zeich-
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nungen: Nr: UN9303-1, Nr. UN9303-2, Ni:. UN9303-3 vom 01. 06 .1994
und Nr. UN9303-4 vom 06.06.1994 der Fa. Hüller GmbH.

- Hax. Dichte für Verpackungsgruppe I 2,0 kg/l
Hax. Dichte für Verpackungsgruppe 11 3,0 kg/l
Hax. Dichte für Verpackungsgruppe III: 4,2 kg/1

Labora torium 9.12
Verpackungen

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tveI"packungen
Im Auftrag

Dr. P. B1ümel
Oberregierungsrat

ZULASSUNGSSCHEIN

Berlin, den 24.10.1994

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe lJiderspruch erhoben werden. Der lUderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Haterialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschri ft einzulegen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von 15 'C): 300 kPa
(Überdruck) .

Prüfnachweise für die Bauart
- Hericht Nr. 113 245 vom 08.03.1994 der Deutschen Bahn,

Zentralbereich Forschung und Versuche, Versuchszentrum 2,
Pionierstra&e 10, 32423 Minrlen

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gi1 t bei Binhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:
- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungs­

gruppen I, II und III.

7.

6.

5.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Nr. D/BAH 4401/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 542

9.
9.1

1AlIX2. 017001 • •...•.... • /D/BAH 4400 - HR
(Berstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befris tungen
entfällt

1.
1.1

Rech tsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IHDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)-

9.2

9.3

9.4

Bed i ngungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktion, \landdicke, \lerkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 400 mm und maximal BOO nun

Viderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Viderrufs erteilt.

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gü tern befüll t, zur Kenntnis gebracht
werden.

1.2

1.3

2.

3.

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGB1. I, S. 2378)

Getahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Hai 1993 (BGB1. I,
S. 67B), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

Antragsteller
Kurt H. Schumacher Crimpack llellpappenwerk
Postfach 1120
96233 EbersdorflOfr.

Hersteller der Verpackung
Kurt B. Schumacher Crimpack \lellpappenwerk
Postfach 1120
96233 EbersdorflOfr.

10
10.1

10.2

10.3

Hinweise
Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bZlJ. der Hasse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungsyerks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und
vom 15. Januar 1992 (BGB1. 1992 II S. 95), zuletzt geändert

durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. Härz 1993
(BGB!. 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGB1. II S. 2044)

- des In terna tional Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSFORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

Die gefe~tigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Uberwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

4.

5.

6.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Vellpappe mi t Innenverpackung
(Sack aus Kunststoffolie)

Baureihe
Abmessungen:
Ausführung 1 206 x 166 x 156 mm (L x B x H)
Ausführung 2 337 x 261 x 180 mm (L x B x H)
Ausführung 3 402 x 300 x 292 mm (L x B x H)
gern. Hasse-Volumen-Diagramm des in 5. genannten Prüfberichtes
Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genann ten Prüfberich ts fes tgelegt.

Prüfnachweise tür die Bauart
Prüfbericht Nr. 940180/2 vom 26.04.1994 der TÜV Ostdeutschland,
Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahr­
gu t, Pos t fach 109 in 06036 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mi t den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder III.

- Maximale Bruttomasse gern. des im Prüfbericht nach 5. enthal­
tenen Hasse-Volumen-Diagramms:
AusführunK 1: 5 kK
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Aus führung 2: 10 k&­
Ausführung 3: 19 kg
gern. Masse-Volumen-Diagramm des in 5. genannten Prüfberichtes

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung, ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Yliderspruch erhoben werden. Der 'Widerspruch is t bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 19. September 1994
7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

~ 4G/Y • I IS/ • ••.•••••••••• . ID/BAM 4401 - 14KHS
\V (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige
geprüfte Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte
nach 6. einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze
Zahl aufzurunden.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

/~
i

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

11. (!U?L
Dipl.-Ing. (FB) A. Roesler

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen , wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.2.2 Bestand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
die von den in 4. und 5. festgelegten Abmessungen abweichen,
un ter folgenden Bedingungen:

- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhal tung der Grenzlinie des in 4. genannten Hasse-Volu-

men-Diagramms
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Brei­

te/Höhe-Verhäl tnis
- prüf technischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüf­

stelle über die gleichwertige Leistungsfähigkei t, der der BAM
zuzusenden ist.

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteil t.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen .mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebrach t werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart j der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die ·Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommenda tions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITBD NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mi t den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Beft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschnitl 22 der AJliomoinen Einleitung du Inllm.lionalen Cod" IOr die Ilet6~.runll gefihtlichaf Güt.r in Sendliften ~MDG-Cod'l

AppI<lval according 10 section 22 01 the Gen".llnttoduaiGn 01 the lntomational ",••~imo Dange'Dus Goods Code OMDG-Codej

Nr. D/BAM 4402l1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66466

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgu tverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei ts-einri<;ht­
ungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S.
1416) - insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I
des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni
1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGV·S, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zu­
letzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21.
Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
Müller GmbB
Industrieweg 5
79618 Rheinfelden

3. Hersteller der Verpackung
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfe1den

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel (mi t verschiedenen
Tragegriffvarianten am Deckel und Mantel)

Hers t eller-Typenbezeiehnung:

Abmessungen:
Außendurchmesser des Mantels: 172 mrn
Höhe (max.): 158 mm

(min.): 88 mm

Fassungsraum:
(max.): 3,2 Liter
(min.): 1,6 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Yerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter
5. genann ten Prüfberich ts festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 113 244 vom 25.01.1994 der Deu tschen Bundesbahn,
Zentralbereich Forschung und Versuche, Versuchszentrum 2,
Pionierstr. 10, 32423 Hinden

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermi t mi t den in 9. genann ten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
fester Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bz'W.
Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I, II und III.

- Maximale Bruttomasse: 5 kg
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7.

8.

9.
9.1

9.2

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1A2IX5/S/ • ••••••••• . /D/BAM 4402 - MR
(Berstellungsjahrj die
letzten heiden Stellen)

Nehenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, \landdicke, \lerkstoff und Querschni tt
- Bauhöhe ·mindestens 88 mm und maximal 158 mm

ZULASSUNGSSCH EIN
Zul..."" Md! Ab.mnm 22 d., All~"..iMnEinkllU"" dn lnwMlioMkn CoduK.ir d~ e.16~ru""U""~"-GiiI... on SNxtIilf.n (lMOG·Cod.,

Af'pfOY.1 ._rding 10 MCl>on 22 01 IM~l Intro<tudir>n 01 .... t...."""io~1 U.film. O.~rousGoods c...s. ~UOG.coo.1

Nr. D/BAM 4403/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66467

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGBl. I, S. 1714), zuletz t geändert durch das Gesundhei ts­
einrich tungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994
(BGB1. I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbin­
dung mi t Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr.
98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Hai 1993
(BGB1. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung W'ird un ter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
Widerrufs erteil t.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni-.
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungshauart bleiben unberührt.

2. Antragsteller
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfe1den

3. Hersteller der Verpackung
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfe1den

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel; (mi t verschiedenen
Tragegriffvarianten am Deckel und Hantel)

HersteIler- Typenbezei chnung:

Abmessungen:
Faßaußendurchmesser : 172 mm
Höhe (max.): 158 mm

(min.): B8 mm

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGBt. 1992 II S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. März 1993 (BGB1. 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGB1. II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code
(IMIlG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised
edi tion" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

Fassungsraum:
(max.): 3,2 Liter
(min.): 1,6 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \/erkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 112 884 vom 25.01.1994 der Deutschen Bahn,
Zentralbereich Forschung und Versuche, Versuchszentrum 2,
Pionierstr. 10 in 32423 Hinden

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermi t mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
flüssiger Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte
bzw. Einschränkungen als erbrach t:
- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungs­

gruppen I, II oder III.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Maximale Dich te für Verpackungsgruppe I 1,2 kg/l
Maximale Dich te für Verpackungsgruppe II 1,8 kg/1
Maximale Dich te für Verpackungsgruppe 111: 2,7 kg/l

Berlin, den 10.10.1994

10.4 Rech ts behelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der \1iderspruch ist bei
dem Präsiden ten der Bundesanstal t für Ma terialforschung und
-prüfung (BAM) , 122D5 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

1A2IXI2501 . •.......••• • /D/BAM 4403 - MR
(8erstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C): 167 kPa
(Überdruck) .

7.

8.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfäll t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

~Dr. P. B1üme1
Oberregierungsra t
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9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Yanddicke, Yerkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 88 mm und maximal 158 rnrn

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird un ter dem VorbehaI t des j ederzei tigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gütern befüll t, zur Kenntnis gebrach t
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zugelasse­

nen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenverpackungen,
des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach den Bestim­
mungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die
einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B.
Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstoffen) für
die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpak­
kungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. März 1993 (BGBL 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGBL II S. 2044)
des International Mari time Dangerous Goods Code
(IHDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Sec tion 10 und Annex I

- der Recommenda tions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised
edi tion" von 1991.

10.3 Die gefeEtigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Uberwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rech ts behelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der 'Widerspruch is t bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

ZU LASSU NGSSCH EI N
Zulusunll nach Abschnill22 der AllllefNlinen Einle~unll des lntern.ation.alen Codes 'ur die 8Il'~rd8lU"ll gefährlicher GUter in Snsd>itten ~t.4DG-Code)

Approval ao;ordinll to sedlon 22 0' Iha Generallntrodudion 0' the International Mar~ime Dangerous Goods Code ~MDG-eode)

Nr. D/BAM 4404/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66464

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGBL I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei ts­
einrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994
(BGBL I, S. 1416) - insbesondere Abschni t t 10 in Verbin­
dung mit Anhang I des IMDG-Code deu tsch (Bundesanzeiger Nr.
98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. Novemher 1993 (BGBL I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgu tverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (8GBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfelden

3. Bers teller der Verpackung
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfelden

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel (mi t und ohne
Fußrei f; in verschiedenen Ausführungsvarian ten)

Hers teller-Typenbezei chnung:

Abmessungen:
Faßaußendurchmesser: 377 mm
Höhe (max.): 800 mm

(min.): 400 mm

Fassungsraum:
(max.): 82,1 Liter
(min.): 34,8 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen
gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bedcht Nr. 113 311 vom 09.03.1994 der Deutschen Bahn,
Zen tralbereich Forschung und Versuche, Versuchs zen trum 2,
Pionierstr. 10 in 32423 Minden

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

- Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I, II oder III.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
fester Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbrach t:

Berlin, den 10.10.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

I~
Dr. P. B1üme1
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

~u!f?aftrag J
. . /'/ii'
.-./. 'Lt,~
Ing. D. Prau

7.

- Maximale Bruttornasse: 80 kg

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzei chnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1A2IX80/S/ ......••... /D/BAM 4404 - MR
(Bers tellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschni tt
- Bauhöhe mindestens 400 mm und maximal 800 mm
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9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
\l'iderrufs erteil t.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. März 1993 (BGBL 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code
(IHDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised
edi tion" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefähdicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im lIAmts- und Mi ttei­
lungsbla tt der Bundesans tal t für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesans tal t für Ha terialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Ber1in, den 10.10.1994

ZU LASSU NGSSCH EI N
Zulassung nach Abschnitt 22 dor Atigomoilllln Einle~ung des Intemalionalen <Adeslür die BolöldeNng gelil\rlichelGUtal in Seaschillan ~MOG-Coda)

Approvalaccoroing 10 sadlon 22 011l\a Ganatallnlrodudion 01 lila Intamaliana! Maritimo DangarousGoods Code ~MDG-eod<l)

Nr. D/BAM 4405/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66465

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei ts-einrich­
tungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I,
S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mi t
Anhang I des IMDG-Code deu tsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. An tragsteIler
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfe1den

3. Hersteller der Verpackung
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfe1den

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel; mit und ohne Fußreif
(in verschiedenen Ausführungsvarianten)

Hers teller-Typenbezei chnung:

Abmessungen:
Durchmesser: 375mm
Höhe (max.): 800 mm

(min.): 400 mm

Fassungsraum:
(max.): 82,1 Liter
(min.): 34,8 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werks toffspezi fika tionen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 113 310 vom 09.03.1994 der Deutschen Bundesbahn,
Zen tralbereich Forschung und Versuche, Versuchszentrum 2,
Pionierstr. 10, 32423 Minden

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen

I~
Di. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

/~?;C2
Ing. D.~

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermi t mi t den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
flüssiger Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte
bzw. Einschränkungen als erbrach t:

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppen I, 11 oder 111.

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe I: 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11: 1,8 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe III: 2,7 kg/l

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
F~llungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa
(Uberdruck) .

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

1A2IXI250/ /D/BAM 4405 - MR
(Herstellungsjahrj die
letzten beiden Stellen)
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

CD
Ver-



9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, \/anddicke, \Ierkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindes tens 400 mm und maximal 800 mm

9.3 lliderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
lJiderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß .alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwe.ndung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gütern befüll t, zur Kenntnis gebrach t
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorsch~iften

für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGB1. 1992 II S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. Härz 1993 (BGB1. 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGB1. II S. 2044)

- des In terna tional Mari time Dangerous Goods Code
(IHDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS· GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der IISeven th revised
edi tion" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un terlIe­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi ttei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rech tsbeheHsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \Hderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.
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Nr. D/BAH 4406/lA2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66462

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1. 2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGB1. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Hai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Hüller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfe1den

3. Hersteller der Verpackung
Hüller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfelden

4. Beschreibung der Bauart
konisches Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel (mi t Zusätzen)

Bers teller-Typenbezeichnung :
DF 375· KON

Außendurchmesser des Mantels: 375 mm
Fassungsraum (min): 36 Li ter

(max): 80 Liter
Max. Bruttomasse : 80 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen

1
lJerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der

un ter 5. genann ten Prüfberich te fes tgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 113 298 vom 15.02.1994 der Deutschen Bahn,
Zentralbereich Forschung und Versuche, Versuchszentrum 2,
Pionierstraße 10 in 32423 Minden

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei Einhai tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t:

_ Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I, II und III.

- Hax. Schüttdichte: 2,16 g/cmJ

_ kleinster Schüttwinkel: 38°
- Max. Bru t tomasse : 80 kg

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Berlin, den 10.10.1994

Laboratorium 9.12
Verpackungen

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1AZlX80/S/ /O/BAH 4406 - HR
(Herstellungsjahrj die
letzten beiden Stellen)

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bed ingungen:
- gleiche Konstruktion, \rlanddicke, \1erkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 400 mm und maximal 800 mm

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
lJiderrufs erteil t.
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Mantels: 377 mm
400 mm
800 mm
36 Li ter
80 Li ter
101,1 kg
220,2 kg

des

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 113 243 vom 14.02.1994 der Deutschen Bahn,
Zentralbereich Forschung und Versuche, Versuchszentrum 2,
Pionierstr. 10, 32423 Hinden

Ergänzend gelten die Spezifikationen gemäß folgender Zeichnung:
Nr. ON 9305 "d" vom 02.09.1994 der Fa. Müller GmbH

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Yerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Hers teller-Typenbezei chnung:
DF 375 KON

Bers teller der Verpackung
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfe1den

Antragsteller
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfe1den

Beschreibung der Bauart
konisches Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel (mit Zusätzen)

(min. )
(max. )

Max. Bruttomasse (min.):
(max.) :

Außendurchmesser
Höhe (min.)

(max. )
Fassungsraum

4.

2.

5.

3.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen,· des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni-­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
y,rerden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die in terna t ionale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Gü ter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised edi tion"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbeheHsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mona ts nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der Yiderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei EinhaI tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I,
II und III.
H;:ix. Dichte für Verpackungsgruppe I 1,2 kg/l
Max. Dichte für Verpackungsgruppe II 1,8 kg/1
Max. Dichte für Verpackungsgruppe III: 2,7 kgll

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampf­
druck des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener
Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C)
167 kPa (Überdruck).

Berlin, den 24.10.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver-

CD
punaCkUngen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1A2IXI250/ ••.......•. /D/BAH 4407 - MR
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

7.

8.

Labora torium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dr. P. B1üme1
Oberregierungsrat

ZULASSUNGSSCHEIN
Zula.ur.g nad! Ab!dlnm 22 dar A"~'lTMIin,n Einlt~ung das 'nl,maHonal,n Cod'.!CI. dLi BeI6'd'Nr.g 1l,U.hrllC:lMl GCtt.. in S,..r:hilf,n QMDG..codt)

Approval a<ccndinll 10 Met,O" 22 01 lh, G,n'lalln!fodudion ollh, Inlam,liD"al M..~jlTMl Oar.g,roln Goods Coda ~"'DG.(;odt)

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktion, Yanddicke, Verkstoff und Querschni tt
- Bauhöhe mindes tens 400 mm und maximal 800 mm

Nr. D/BAM 4407/lA2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher GUter
Aktenzeichen 9.1/66463

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
\liderrufs erteilt.

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgu tverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416)
- insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

9.4 Auflagen
Der in 2. genann te An tragsteIler muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gütern befüll t, zur Kenn tnis gebrach t
werden.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I,
S. 678) I zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart blei ben unberührt.
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Außendurchmesser des Man tels: 562 mm
Höhe, ohne Fußreif (min): 452 mm

mi t Fußreif (max): 880 mm
Höhe, mit Fußreif (min): 471 mm

mi t Fußreif (max): 898 mm
Fassungsraum (min.) 94 Li ter

(max.) 198 Li ter
Max. Bruttornasse (min.): 264 kg

(max.): 421,3 kg

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlioher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 I! S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL I! S. 2044)

- des International Maritime Oangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendmen t 26-91 - insbesondere Sec tion 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Yiderspruch erhoben werden. Der Yiderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 24.10.1994

5.

6.

Die Bauart lJird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, TJerks toffspezi fika t ionen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikationen gemäß folgender Zeichnung:
Nr. UN 9209 "c" vom 11.07.1994 der Fa. Müller GmbH.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 112886 vom 14.02.1994 der Deutschen Bahn,
Zentralbereich Forschung und Versuche, Versuchszentrum 2,
Pionierstr. 10, 32423 Minden

Bauartzulassung ....
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfullt dIe VorschrIf­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermi t mi t den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei Einhal tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I,
I! und II!.

- Max. Dich te für Verpackungsgruppe I : 1,2 kg/l
Max. Dichte für Verpackungsgruppe I! : 1,8 kg/l
Max. Dichte für Verpackungsgruppe II!: 2,7 kg/l

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampf
druck des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener
Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C)
167 kPa (Überdruck).

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Labora torium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

7. Fertigung von Verpackungen . ...
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serIenmaßIg
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß d~e.

serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte SpeZIfIka­
tion der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulusun';l nad'l AbllChnitl22 der AlI';lalMinon Einla~ung des lntamatlonalen CodnlQr d~ BorO.doN"" ge'iihrlidlor GOIer in SullChitlen ~~OG·Code)

"'9Pn;lval aa:ording 10 Hetion 22 oltho Ganerallntroduetlon of lhe Intamationat Ma.~I...... Dang.rous Qood, Codo ~MDG-Cod.)

Nr. D/BAM 4411/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Gü ter
Aktenzeichen 9.1166468

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416)
- insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Hai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfelden

3. Hersteller der Verpackung
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfelden

4. Beschreibung der Bauar t
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel (mit und ohne Fußreif, mit
verschiedenen Sickenausführungen)

Hers teller-Typenbezeichnung:
DF 560 100-200

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver-

CD
P:nCkUngen sind wie folgt zu k/en/nzei

4

ch

4

n

1

e

1

n: MR

1A2IX/250/ ....•.•...• D BAM -
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschni:t
- Bauhöhe mindes tens 452 mm und maximal 880 mm (ohne Fußrel f)

9.3 \lidenuf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
Viderrufs erteilt.

9.4 Auflagen . .
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweIsbar SIcherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güte~ verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gü tern befüll t, zur Kenn tnls gebrach t
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jelJeils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.
Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 I! S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die in terna tionale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL I! S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
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UNITED NATIONS in der Fassung der lISeventh revised edi tion ll

von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi t tei­
lungsbla tt der Bundesanstal t für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 28.10.1994

4.5 Höchs tzulässige Bru t tomasse
26,2 kg

4.6 TJerkstoff der Verpackung
Polypropylengewebe mi t extrudierter Naht
(Tyvek-Fil tervlies)

4.7 lierkstoff(e) der Verschlüsse
Verschluß durch Einschlagen des Ventils

4.8 Zeichnungen des Herstellers
Nr. G 94 159 vom 24.05.1994

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht
Nr. G 94 159 vom 24.05.1994 der Bischof + Klein GmbH & Co., Pos t­
fach 1160 in 4540 Lengerich einer Bauartprüfung nach dem "Anhang
I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger NI'. 98a vom 01. Juni 1991)
unterzogen worden sind.

6. Zulassung
Die unter NI'. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraussetzung,
daß die Anforderungen nach NI'. 5 erfüllt werden, zugelassen.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig ge­
fertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüll t sind.

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschnrll 22 der Allgeme",en Einleitung des Internat'lnal"" Codes tur dIe Betörderunllllefälu~""erGuter ln Sees.c:Mten (IMDG-Code)

Approval accordinllio secl.1n 22 ot tlle Gene,allnlroductlOn of lha Internat,onal Manlime DanIlemus Goods Code (IMDG.Code)

D/BAM 4414/5H3
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 599

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgu tverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des IMDG­
Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

1. 2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt ge­
ändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378).

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

2. An trags teller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Postfach 1160
49511 Lengerich

3. Hers teller der Verpackung
Bischof + Klein GmbH & Co.
Postfach 1160
49511 Lengerich

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffgewebe

4.1 Hers teller-Typen bezeichnung

4.2 Grundmaße
Sack-Brei te 560 mm
Länge 635 mm
Ventilbodenbrei te 133 mm
Standbodenbrei te 130 mm
Ventilwei te 130 mm

4.3 Höhe

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen:CD 5H3/Y 27 /S/ /D/BAM 4414 - B + K

(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),

Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und ent­

sprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für gefähr­
liche Gü ter verwendet werden, wenn für sie nach den Vorschri f ten
der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe 11 und 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet wer­
den, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den 'Werkstoffen der
Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist.

9.4

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen
nicht überschri tten werden:

Schü t tdich te: 0,7 kg/Li ter
Bru t tomasse : 26,2 kg

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Eigen­
schaf ten der im Prüf bericht gemäß Nr. 5 genann ten Prüffüllgü ter
(Schüttwinkel: 28°) entsprechen.

9.6

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser Bauart
muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
(TRV 001) n, Verkehrsbla t t Heft 16, 1987, S. 562 durchgeführ t ver­
den.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
j enigen, der die Verpackungen für Gefahrgu t einse tz t/befüll t,
bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen

für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RIO) und Seever­
kehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Na­
tionen (00) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufs erteil t.

11.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi t­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe 'Widerspruch erhoben werden. Der 'Widerspruch ist bei dem Prä­
sidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung



(BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Ist über den 'Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener
Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem
Verwraltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung
des \liderspruchs erhoben werden, außer wenn wregen der besonderen
Ums tände des Falles eine kürzere Fris t gebo ten is t. Sie kann fer­
ner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der Einlegung des Wider­
spruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten
und den Streitgegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an
der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auf­
traggebers.

7.

8.

9.
9.1

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten", daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

4G/Y 105/S/ ..•.•••........ ID/BAM 4418 - E. C.A.
(Herstellungsjahrj die

letzten beiden Stellen)

Nebenbes timmungen
Befris tungen
entfällt

12205 Berlin, den 08.08.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ~PRÜFUNG (BAM)

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12
Betriebs- und Unfallsicherhei t Verpackungen
von Gefahrgutverpackungen /('\~":\,~

Im Aß6Za 1/" ",.' . ":"\ Im Auftrag

~
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Dipl.- ng. B.-U. \1ienecke -':-I~.. .~•. p. /,:;0/ Dipl.-Ing. (FH) W'. Taegner
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Nr. D/BAM 4418/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

"gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 610

1. Rech tsgrund1agen
1.1 Gefahrgu tverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekann t­

machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän~

dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn~Gefahrgutänderungsverordnungvom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
Clausen-Kartonagen GmbH
Großer Moorwreg 13
25436 Tornesch

3. Hersteller der Verpackung
Europa Carton AG
Spita1er Str. 11
20095 Hamburg

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Beutel aus Kunststoffolie)

Abmessungen: 1200 x 800 x 628 mm (L x 8 x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Verkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bes tand teil" der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewriesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mi t
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rech tsvor­
schri ften nach 1. erfüll t.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
\liderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen

für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenntnis gebrach t werden.

10 Hinwreise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gl;!:fährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 Ir S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 Ir S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL Ir S. 2044)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwrachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech~

nischen Richtlinien für die Überwrachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340~7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfs belehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \1iderspruch erhoben wrerden. Der \liderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesans tal t für Ha terialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschri ft einzulegen.

Berlin, den 13. September 1994

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberich t Nr. 4714 vom 30.05.1994 der Europa Carton, Werks~

prüfste11e, 22047 Hamburg

Bauartzulassung
Die unter 4. und S. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mi t den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzwr. Ein­
schränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
Ir oder Irr.

- Maximale Bru t tomasse
104,6 kg

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswrirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t

;~r·"'""~·"
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dipl.~Ing. (FH) A. Roes1er
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D/BAM 4422/lA1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 454

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter

mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli
1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 1. See-Gefahrgutän­
derungsverordnung vom 26. November 1993 (8GBL I, S. 1980).

1.2 Anhang A. 5 der Anlage A der Verordnung über die inners taa tliehe
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter auf
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße ~ GGVS) in der Fassung der
Bekann tmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S. 2022), zule tz t
neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungs­
gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378).

8.

ordnung über Druckbehäl ter, Druckgasbehäl ter und Füllanlagen
(Druckbehälterverordnung - DruckbehV) in der Fassung vom 25.
Juni 1992 (BGBl. I, S. 1171) zuletzt geändert durch Zweites
Gesetz zur Änderung des Gerätesicherhei tsgesetzes (GSG) vom 26.
August 1992 (BGBl. I, S. 1564) an die Auslegung, Konstruktion,
Fertigung, Prüfung und Zulassung eingehalten \oIerden. Dabei sind
auch die Vorgaben der Technischen Richtlinie Tanks - TRT 009 ­
(GGVS/GGVE/GGVSee) "Sachgemäße Ausführung von Sch\oleißarbei ten ll

einzuhalten.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn­
zeichnen:

1A1/X/1BOO/ ...•........... /D/BAM 4422 - BG

(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t Eisen~

bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt geändert
durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom
05. Mai 1993 (BGBl. I S. 678) und neu gefaßt durch Artikel 6
Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(BGBl. I S. 2378).

2.

3.

4.

An trags teller
Apparatebau Goslar GmbH & Co KG
Pos tfach 1220
38602 Goslar

Hersteller der Verpackung
Appara tebau Goslar GmbH & Co KG
Postfach 1220
38602 Goslar

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t nich tabnehmbarem Deckel

9. Auflagen über die Ver'Wendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

en tsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, venn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig
sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Gü ter der Verpackungs­
gruppen I, 11 oder 111 ver'Wendet 'Werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet wer­
den, venn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den Werkstoffen
der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge\olährleistet
ist.

9.4

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bz'W. die Verpackung dürfen
nicht überschritten verden:
Dampfdruck bei 50 oe 300 kPa (absolut);
Bruttornasse 670 kgj
Nettornasse 400 kg

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Stahlfaß 450 Li ter

4.2 Grundmaße
Außendurchmesser: $ 711 mm
Grundfläche Palettengestell: 730 mm x 730 mm

4.3 Höhe (gesamt)
16B7 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
ca. 450 Li ter

4.5 Höchstzulässige Bru t tomasse
670 kg

4.6 Werkstoff der Verpackung
Stahl 1.4571 nach EN 10029, Blechdicke 7 mm

4.7 Werkstoff der Verschlüsse nach Angabe des Antragstellers
Stahl 1. 4571

4.8 Zeichnungen des Hers tellers
Z.-Nr.: 94-1-7761-00 vom 14.03.1994; Rev. 02 vom 03.06.1994
Stückliste: 94-1-7761-00 vom 22.03.1994; Rev. 02 vom 03.06.1994

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß der Spezifikation nach 4. entsprechen. Die Bau­
art prüfungen gemäß Prüfbericht Nr. 1.5/41138 vom 19.08.1987 der
Bundesanstal t für Ma terialforschung und -prüfung (BAM), Un ter
den Eichen 87 in 1000 Berlin 45 sowie der Vorabbescheinigung des
amtlich anerkannten Sachverständigen, Herrn Bruns, von der Nie­
derlassung Braunschveig des TÜV Hannover / Sachsen-Anhal t e. V. vom
05.01.1993 über eine Bau- und Druckprüfung nach den Druckbehäl­
tervorschriften verden für die vorliegende Bauart anerkannt. Die
Bauart erfüllt damit die Vorschriften des "Anhang I, IMDG-Code
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98 a vom 01. Juni 1991).

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart \oIird unter der Vorausset­
zung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 und Nr. 7 erfüll t werden,
zugelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt verden. Der Hersteller muß gevährleisten, daß bei den
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Spezifikationen erfüllt sind.

Zusätzlich müssen sovohl für die Bauart als auch für jeden ein­
zelnen gefertigten Behälter die sich aus dem Betriebsdruck und
Druck-Li ter-Produkt ergebenden sachlichen Anforderungen der Ver-

104

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füll­
gutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermindert um
100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des maximalen Füllungsgrades
und einer Fülltemperatur von 15°C) darf 1200 kPa nicht über­
schrei ten.

9.7

9.8

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetztJbefüllt,
bekannt sind.

11. Sons tiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen

für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seever­
kehr (IMDG-Code) sovie den in den Empfehlungen der Vereinten
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese Zulassung 'Wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufs erteilt.

11.3 Dieser Zulassungsschein 'Wird zu gegebener Zei t im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben \oIerden. Der lJiderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
(BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschri ft einzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener
Frist sachlich nicht entschieden 'Worden, so kann Klage bei dem
Vervaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einlegung
des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen
Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann
ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der Einlegung des
Widerspruchs erhoben 'Werden. Die Klage muß den Kläger, den Be­
klagten und den Strei tgegens tand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden
an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auf­
traggebers.



12205 Berlin, den 27.06.1994

Unter den Eichen 87

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt W'erden,
zugelassen.

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennze ichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt 'w'erden. Der Hersteller muß geWährleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

1H2IX200/S/ /D/BAM 4423 - PN
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

u
n

8.

7.

,/1

"~l. ',\-..V
Dipl.-Ing'. (FH) tJ'. Taegner

Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t

von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Ober regierungs ra t
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Nr. D/BAM 4423/lH2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66539

9. A~flagen über die VerW'endung der Verpackungen
9.1 DIe nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen
zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen I, 11 und 111 verwendet werden.

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher

Güter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee)
vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die
1. See-Gefahrgutveränderungsverordnung vom 26. November
1993 (BGBL I, S. 1980).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in
der Fassung der Bekann tmachung vom 26. November 1993 (BGBL
I S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(BGBL I S. 2378).

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Gü ter mi t
Ei~enbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GeVE) , zuletzt
geandert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGBL I S. 67B) und neu ge faß t durch
Aetikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
27. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378).

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 Aufgrund der sicherhei ts technischen Wertung der Bundesan­
s tal t für Ma terialforschung und -prüfung (BAH) Az.
9.1/65929 vom 01.09.1993 gilt die Verträglichkeit des
ver'w'endeten Kunststoffes gegenüber festen, trockenen
körigen und pulverförmigen Stoffen als nachgewiesen.

9.5 Folgende Grenzda ten für den Inhalt bzw. die Verpackung
dürfen nich t überschri t ten werden:
Schüttdichte: 1,61 kg/Liter,
Bru t tomasse : 200 kg.

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den
Eigenschaften der im Prüfberich t gemäß Nr. 5 genann ten
Prüffüllgü ter en tsprechen.
Der Schü t twinkel der Füllgü ter darf 31 0 nich t un terschrei­
ten.

2. Antragsteller
Pers torp Norkun
Kunststoffverarbei tung GmbH
19057 Sch ......erin/Sacktannen

9.6

9.7

3. Hers teller der Verpackung
Pers torp Norkun
Kuns ts toffverarbei tung GmbH
19057 Schwerin/Sacktannen

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fur die Uber­
'w'achung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mi t abnehmbarem Deckel

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
120-1-\/ei thaIs faß

4.2 Grundmaße
Durchmesser des Faßkörpers : 499 mrn

4.3 Höhe (gesamt)
798 mm

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Ver'w'endung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen
der Verein ten Na t ionen (UN) fes tgelegten Prüfanforderungen
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
128 1

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

4.5 Höchstzulässige Bru t tomasse
200 kg

4.6 \/erkstoff(e) der Verpackung
Faßkörper: PE-HO, Hostalen GM 7255

4.7 \/erkstoff(e) der Verschlüsse
Deckel: PE-HO, Lupolen 6021 0
Spannring: St 12.03

4.8 Zeichnungen des Herstellers
Faß: Z.-Nr.: 4650-1.6(3) vom 19.02.1992
Deckel: Z.-Nr.: 4165-1.3(1) vom 27.04.1991 "18a"

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 940187/3 vom 1B.05.1994 der TÜV Ostdeutschland
Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abteilung Verpackung und
Gefahrgut, Köthener Straße 33 in 06118 Halle einer Bauart­
prüfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesan­
zeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

11.3 Dieser Zulassungsschein W'ird zu gegebener Zei t im rrAmts­
und Mi tteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

12. Rech tsmi ttelbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Hona ts nach
B~kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Bedin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den \.1iderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch-
str. 7, erhoben werden. .

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Eio­
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des \liderspruchs erhoben 'Werden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streitgegen­
stand bezeichnen.
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Yenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes
Verschulden des Auftraggebers.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter- der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt T,Jerden,
zugelassen.

Unter den Eichen 87

12205 Berlin, den 06.07.1994

BUNOESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Fert igung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der- Hersteller muß geW'ährleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

7.

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen
zulässig sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

(Dn 1H2IX60/S/ ..•.......•.... /D/BAM 4424 - PN
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen I, 11 und 111 ver..... endet werden.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag
G (-.
/-:~_~~J( ~

Ing. ,D~niela PraußDr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

~~-'

ZU LASSUNGSSCH EIN
Zulnsung n.dl AblChnill22 der AIiI/I".,.inln Ein"~ung du Inllma1iOOliin Codu rUf dil BotO,dl",lnllllllihrlidle' Giitel on Suschi1'le" {lUOG.Ccde)

Approvil lc.:crd,"lI 10 ..a,on 22 or th. Glnll.llnl.odUCIlOn Of Ihllntl1T\.l1ionit MI,;,I"" OIn.glfOUS Goods Codl {lMDG.codlj

9.3 Oie Verpackungen dürfen nur- für gefähr-liche Güter verwendet
werden, wenn nach\li'eisbar die Verträglichkei t mi t den \.1erk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

Nr. D/BAM 4424/1H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66540

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991, zuletzt

geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neuordnungs-Ge­
setz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGBl I, S. 1416).

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993
(BGBL I S. 237B).

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993,
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
27. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378).

9.4 Aufgrund der sicherhei tstechnischen Yertung der Bundesan­
stalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) Az.
9.1/65929 vom 01.09.1993 gilt die Verträglichkei t des
verwende ten Kuos ts toffes gegenüber fes ten, trockenen
körigen und pulverförmigen Stoffen als nachgewiesen.

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung
dürfen nicht überschritten werden:
Schüttdichte: 1,61 kg/Liter,
Br-u t tomasse : 60 kg.

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten
Prüffüllgü ter entsprechen.
Der Schüttwinkel der Füllgüter darf 31° nicht unterschrei­
ten.

9.6

2. Antragsteller
Pers torp Norkun
Kuns ts tof fverarbei tung GmbH
19057 Schwerin/Sacktannen

3. Hers teller der Verpackung
Perstorp Norkun
Kunststoffverarbei tung GmbH
19057 Schwerin/Sacktannen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mi t abnehmbarem Deckel

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über-­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefähr-licher Güter (TRV 001)11, Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher-­
stellen, daß alle Auflagen über die Ver-wendung der Ver­
packungen demjenigen, der- die Ver-packungen für Gefahr-gut
einsetzt/be füll t, bekann t sind.

4.1 Hers teller--Typenbezeichnung
Faß ~ 30-250, 1,5 kg

4.2 Gr-undmaße
Durchmesser des Faßkörpers : 315 mm

4.3 Höhe (gesamt)
524 mm

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Über-ein­

kommen für den Straßenver-kehr (ADR), Eisenbahnver-kehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforder-ungen
für Verpackungen zur Beför-derung gefährlicher Güter.

11. 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
\1iderrufs erteil t.

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
33,6 1

4.5 Höchs tzulässige Bru ttomasse
60 kg

11.3 Dieser Zulassungsschein .... ird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mi tteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin l1 (ISSN 0340-7551) veröffent­
lich t.

4.6 ~erkstoff(e) der Verpackung
Faßkörper: PE-HO, Hostalen GM 7255

4. 7 ~erkstoff(e) der Verschlüsse
Deckel: PE-HO, Lupolen 6021 0
Spannring: St 12.03

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekann tgabe \1iderspruch erhoben werden. Der \1iderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

4.8 Zeichnungen des Hers tellers
Faß: Z.-Nr.: 4690-1.1(1) vom 28.10.1987

Z.-Nr.: 4690-1.2(1) "lb lt
, Anlage zum Prüfbericht Nr.

94018712
Deckel: Z.-Nr.: 4300-1.1(1) "I3d" vom 21.06.1990

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 94018712 vom 18.05.1994 der TÜV Ostdeutschland
Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abteilung Ver-packung und
Gefahrgut, Köthener Straße 33 in 06118 Halle einer Bauart­
prüfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesan­
zeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen T,Jorden sind.

Ist über den \1iderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden wor-den, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Ber-lin, Kir-ch­
s tr. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der- Ein­
legung des IJiderspruchs erhoben ..... erden, außer wenn .....egen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzer-e Frist gebo­
ten ist. Sie kann ferner- nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des Widerspruchs er-hoben T,J€rden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.
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\Jenn ein Bevollmächtigte[" bestellt vi["d, gilt sein Ver­
schulden an der Ve["säumnis einer Frist als eigenes
Verschulden des Auftraggebers.

12205 Berlin, den 01.08.1994

Un ter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH)

6.

7.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart ",ird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden,
zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt ....erden. Der Hersteller muß ge'Währleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart festgelegten Anforderungen e["füllt sind.

Fachgruppe 9.1 Labora todum 9.12
Betriebs- und Unfallslcherhe~r(llt\( Ve["pa,.c.!ungen
von Gefahrgutverpackungen ß.... 111'1,

Immft 1.:' '<, m Auftrag .'
:~ -:; \ ,{
\; ~ ;{/( ;;-,
" ;; " '7,/o 1. ng. U. \l1eneck \' 'JO! ng. Dah:iela Prauß

~(-:\''10 IS \"..;;,~ i lJ

ZU LASSUNGSSCH EIN
Zul.ssung nlcl1 "bschn;n 22 dl' AlIlIa"",inan Einluung du Intllnitionilin Codlltü' dia 8116,darung gltlh,li<;fla, GUto, in Saasch<tlon ~MDG·Cod.)

Approv.1 .tcO'ding 10 Sletion 22 01 tha Gan... 'lnt,oduetion 01 thl Inllm.tien.' M.,~i"", D.ngolou$ Good$ Coda ~MDG-eod.)

Nr. D/BAH 4425/1H2
für die Bauart einer Verpackung zur Befö["derung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166541

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991, zuletzt

geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neuordnungs-Ge­
setz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGBl I, S. 1416).

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kann tmachung vom 26. November 1993, zuletz t geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993
(BGBl. I S. 2378).

1.3 Gefahrgu tverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993,
zuletzt geände["t durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
27. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378).

2. An t rags teller
Pers torp Norkun
Kuns ts tof fverarbei tung GmbH
19057 Sch....er i n/ Sack tannen

3. Hers teller der Verpackung
Pers torp Norkun
Kunststoffverarbei tung GmbH
19057 Schwe["in/Sacktannen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mi t abnehmbarem Deckel

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
Faß \I 30-250, 1,3 kg

4.2 Grundmaße
Durchmesser d-es Faßkörpers : 315 mm

4.3 Höhe (gesamt)
524 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
33,8 1

4.5 Höchs tzulässige Bru t tomasse
50 kg

4.6 \lerks toff(e) der Verpackung
Faßkörper: PE; Scolefin PE AG 60 BC

4.7 \lerkstoff(e) der Verschlüsse
Deckel: PE-HO, Lupolen 6021 0
Spannring: St 12.03

4.8 Zeichnungen des Hers tellers
Faß: Z.-Nt.: 4690-1.1(1) vom 28.10.1987

Z.-Nr.: 4690-1.2(1) "lb", Anlage zum Prüfbericht Nr.
940187/1

Deckel: Z.-Nr.: 4300-1.1(1) "l3d" vom 21.06.1990

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nt. 94018711 vom 18.05.1994 der TÜV Ostdeutschland
Sicherheit und UmVleltschutz GmbH, Abteilung Verpackung und
Gefahrgut , Köthener Straße 33 in 06118 Halle einer Bauart­
prüfung nach dem lIAnhang I I IMDG-Code deutsch" (Bundesan­
zeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar W'ie folgt zu
kennzeichnen:

(~lH2IX50/SI ID/BAH 4425 - PN
~) (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),

Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen
für gefährliche Güter ver....endet ....erden, ....enn für sie nach
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen
zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen I, 11 und 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
....erden, ....enn nach'Weisbar die Verträglichkei t mi t den \Jerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 Aufgrund der sicherhei ts technischen W'ertung der Bundesan­
stalt für Materialforschung und -prüfung (SAM) Az.
9.1/65929 vom 01.09.1993 gilt die Verträglichkeit des
verwendeten Kunststoffes gegenüber festen, trockenen
körigen und pulverförmigen Stoffen als nachgeW'iesen.

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzW'. die Verpackung
dürfen nicht übersehr i tten ....erden:
Schüt tdich te: 1,61 kg/Li ter,
Bru t tomasse : 50 kg.

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten
Prüffüllgüter entsprechen.
Der Schütt .... inkel der Füllgüte[" darf 31 0 nicht unterschrei­
ten.

9.6

9.7

9.8 Die Über",achung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser

Bauart muß nach den "Technischen Rich tlinien für die Uber­
.....achung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt ....erden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Ver ..... endung der Ver­
packungen demj enigen, der die Ve["packungen für Gefahrgu t
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) so.... ie den in den Empfehlungen
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese Zulassung .... i rd un ter dem Vorbehal t des j ederzei t igen
W'iderrufs erteilt.

11.3 Dieser Zulassungsschein W'ird zu gegebener Zei t im "Amts­
und Mi t teilungsblat t der Bundesanstal t für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

12. Rech tsmi t telbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \Jiderspruch erhoben werden. Der TJiderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Is t über den \Jiderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwal tungsgerich t in 10557 Berlin, Ki rch­
s t r. 7, erhoben ....erden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des \Jidecspruchs erhoben ",erden, außer wenn wegen
der besonderen Ums tände des Falles eine kürzere Fris t gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des \1ide["spruchs erhoben ..... e["den. Die
Klage muß den Kläger I den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.

107



W'enn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes
Verschulden des Auftraggebers.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart W'ird unter der Vorausset­
zung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zuge­
lassen.

12205 BerHn, den 01.08.1994

Unter den Eichen 87

8UNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Fachgruppe 9.1 Labora torium 9.12
Betriebs- und unfallsicherhe.i,5\7~~\-:;;-i';;~""" Verpa~,kungen

von e-f~hutverpackungen /::.." ,_. "', '~' .'
Im uft g I !.::~' ~ r'!}\A~!trag

I (; ~t ' ('
'-L~ -,,,/ ~ienecke'(~,'~,~~~~j:~aPrauß

,~~~g 7--

ZU LASS UNGSSCH EI N

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt W'erden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauar-t festge­
legten Anforderungen erfüllt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn­
zeichnen:

o 3H1/Y 1. 0/150/ /D/BAM 4426 - KYD

(Herstellungsdatum gem. Ne. 6.2(e),

Anhang I, IMDG-Code deu tsch)
Zul'S$ung nlGh Abschmtl 22 dl' Allgl"",in~n Einll~ung des Inllm.1I0nllln Codn lUr dil BlIÖ.dlrvng gltih.IH:f\I. GilIl. in Snschit1ln ~MOG·Codl)

App,oy.1 .o:ordmg 10 'Idion 22 011111 Glnlr.llntrodudion 011111 Inllm.IKln.1 MI'''i"", O.ngl.oul Good. Codl o"mG-Codl)

Ne. D/8AM 4426/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 492

1. Rech t sgrund lagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter

mi t Sees chi ffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli
1991 (BGB1. I, S. 1714), geändert durch die 1. See-Gefahrgu tän­
derungsverordnung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 1980).

9.
9.1

9.2

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und
entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet W'erden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der- GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig
sind.

Die Verpackungen dürfen für gefähr-liche Güter der Verpackungs­
gruppen 11 oder 111 verwendet werden. Die Verpackungen dürfen
nicht für Benzen, Toluen, Xylen sowie Mischungen und Zuberei tun­
gen mi t diesen Stoffen verW'endet werden.

Als nachgewiesen gil t die Verträglichkei t für den in der Nr. 4.6
genannten Kunststoff gegenüber der folgenden Standardflüssig­
kei t:

Dichte 1,0 g'cm- 3

Dampfdruck bei 50 'c 110 kPa (absolut) bzw.
Dampfdruck bei 55 'c 130 kPa (absolut)

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet W'er-­
den, W'enn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den Werkstoffen
der Verpackung einschließlich ihr-er Verschlüsse gewährleistet
ist.

Die D.ichte und der Dampfdr-uck der Stoffe oder Stoffgemische
(Verpackungsgruppe II und III), deren Verträglichkei tsnachweise
aufgrund Nr. 9.4 Satz 2 geführt wird, darf bei der Zuordnung zur
Standardflüssigkei t folgende GrenzW'erte nich t überschrei ten:

Klasse 3 der GGVS/GGVS- KohlenW'asserstoffgemisch

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. Dampfdruck des Füll­
gutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100
kPa bei SS °C auf der Grundlage des maximalen Füllungsgrades und
einer Fülltemper-atur vOn 15°C) darf 100 kPa nicht überschrei­
ten.

Unter den in Nr. 9.5 folgenden Voraussetzungen gilt ferner die
Verträglichkei t gegenüber allen Stoffen oder Stoffgemischen der
Klasse 3 der GGVS/GGVE als nachgeW'iesen, die der o.g. I1Standar-d­
flüssigkei t 11 gern. Abschni t t II der Beilage zum Anhang A. 5/V der
GGVS/GGVE zugeordnet werden können.

9.3

9.5

9.4

9.7

9.6
4.1 Hersteller-Typenbezeichnung

S50B

2. Antragsteller­
KunststoffW'erke Draak GmbH
Postfach 1290
21412 llinsen/Luhe

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die inner-staatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter auf
Str-aßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I S. 2022), zuletzt
neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungs­
gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGB1. I S. 2378).

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t Eisen­
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt "geändert
durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom
05. Mai 1993 (BGB1. I S. 678) und neu gefaßt durch Artikel 6
Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 199:
(BGB1. I S. 2378).

3. Hers teller der Verpackung
Kunststoffwerke Draak GmbH
Postfach 1290
21412 ~insen/Luhe

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mi t nichtabnehmbar-em Deckel

4.2 Grundmaße
Länge : 245 mm
Breite: 140 mm

4.3 Höhe
215 mm (Gesamthöhe)
208 mm (Schulterhöhe)

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
5,7 Li ter

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen na~h dieser Bau­
art muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uberwachung
der Fer-tigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gü­
ter (TRV 001) n, Verkehrsblatt Hef t 16, 1987, S. 562 durchgeführt
W'erden.

4.5 Höchstzulässige Bruttornasse
5,9 kg

4.6 \lerkstoff der Verpackung
Kunststoff PE-HO, Handelsname Statoil H 790, natur

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt,
bekannt sind.

4.7 \lerkstoff des Verschlusses
Schraubteil: Kunststoff PE-HO, Handelsname Lupolen 4261 A,
Dichtung : Dichtring (Handelsname) Isoprene

4.8 Zeichnungen des Her-s tellers
Z. -Ne.: S 50 - B; Bla t t 1 vom 27.06. 1984 und Bla t t 2 vom

13.06.1984
Z. -Ne.: SK - 51 - 6 -HK vom 09.12.1992 der Kuns ts toff-Technik

GmbH in Helmsted t

11.
11.1

11. 2

Sons tiges
Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seever­
kehr (IMDG-Code) so~rie den in den Empfehlungen der Vereinten Na­
tionen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur­
Beförderung gefährlicher Güter.

Diese Zulassung W'ird un ter dem Vorbehal t des j ederzei­
tigen ~iderrufs erteilt.

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht
113 068 vom 23.03.1994 der Deu tsche Bahn. Zen tralbereich Forschung
und Versuche Versuchs zen trum 2, Pioniers traße 10 in 32423 Minden
einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bun­
desanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen W'orden sind.

11. 3

12.

Dieser Zulassungsschein W'ird zu gegebener Zei t im "Amts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe ~iderspruch erhoben W'erden. Der ~iderspruch is t bei dem
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- Maximale Dichte für Verpackungsgruppe Ir : 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l

Präsiden ten der Bundesans tal t für Ha terialforschung und -prüfung
(BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschri f teinzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener
Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem
Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einlegung
des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen
Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann
ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der Einlegung des
'Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Be­
klagten und den Strei tgegens tand bezeichnen.

7.

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
FUllungsgrades und einer FUll temperatur von 15 'C): 135 kPa
(Überdruck) •

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelas.senen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

'Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden
an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auf­
traggebers.

12205 Berlin, den 27.06.1994

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

RID/ADR/OA1/Y/2001 /D/BAM 4427 - SLW
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Zulassung nach AbllChnin 22 dor AUgemeinon Elnloitung dn lnlomallOtlalen Code. für die Bef6~erung ge,ihflidlor Gme, in SeellChiflon jlMOG·Codol
A\:Iprovalaccording 10 IOdion 22 0' 1110 Gonorsllntrodudion of tho lnlemationol "'ar~ime OangoroU3 Goods Code I1MOG.codo)

ZULASSUNGSSCHEIN

9.2 Bedingungen
entfäll t

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
Widerrufs erteilt.

.(

~e·l'V-\"j
Dipl. -Ing. (FH) W. TaegnerDr. P. Blümel

Obet"regierungsra t

Nr. D/BAM 4427/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 543

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­

machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

1. 2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Pos t fach 33 07
38112 Braunschweig

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die interna~ionale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. März 1993 (BGBL 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGB1. II S. 2044)

3. Hersteller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung au~ Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

Hers teller-Typenbezei chnung:
Flachkanne

Max. Außendurchmesser : 140 mm
Fassungsraum 2,75 Li ter
Max. Bruttomasse 5,2 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Verkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 07. September 1994
5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
Nr. 000034 vom 27.04.1994

- 1. Nachtrag vom 22.07.1994

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mi t den in 9. genannten Neben­
bestimmungen für die Beförderung gefährlicher flüssiger Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
gil t bei EinhaI tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von5jverpackungen

,.~

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

- Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungs­
gruppen II oder III.
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Nr. D/BAIl 4428/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 544

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB!. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
1MDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGB!. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGB!. I, S. 2378)

1. 3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (8GBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. An trags teller
Schmalbach-Lubeca AG
Pos t fach 33 07
38112 Braunschveig

3. Hersteller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

4. Beschrei bung der Bauart
Faß aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

Hers teller-Typenbezei chnung:
Flachkanne

Max. Außendurchmesser: 140 mm
Fassungsraum 2,75 Li ter
Max. Bruttomasse 5,2 k.g

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Verkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
Nr. 000034 vom 27.04.1994

- 1. Nachtrag vom 22.07.1994

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Hasse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die in terna tionale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 Ir S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. März 1993 (BGB!. 1993 Ir S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGBL Ir s. 2044)

- des International Mari time Oangerous Goods Code
(1MDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised
edi tion" von 1991

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi ttei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (1SSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der \rliderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAll), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 07. September 1994
6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mi t den in 9. genannten Neben­
bestimmungen für die Beförderung gefährlicher flüssiger Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t :

Verwendung für gefährliche flüssige GOter der Verpackungs­
gruppen Ir oder Ir1.

- Maximale Dich te für Verpackungsgruppe Ir : 1,2 kg/l
Maximale Dich te für Verpackungsgruppe Ir1: 1,8 kgll

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgu tverpackungen1/?f)
D~U. lIienecke

Labora torium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

9.2 Bed ingungen
entfä11 t

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

en t fäll t

7.

8.

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des FOllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von 15°C): 135 kPa
(Überdruck) •

Fer t igung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
t ion der Bauar t erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1A1/Y/200/ •.•••...... /D/BAM 4428 - SLII
(Berstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulusu"g".d1 AiltdlllOtl 22 d•• Allg.m.:non E,,,I.rtu"ll du 1"'11"••""..1." Cod.,'il. d.. a.r6rdtlnmg g.tihrl~rGUtIl '" S••schrtt." (IMDG·COCl.)

h>PIOV.t 'OCOtCl.n" 10 Siel (In 22 01 IM G.".l.t lntroduclfOn ollhelnl.m.u",,,.1 M.rR:m. Da"g.'oUi Goods Cod. (IMOG-Cod.)

Nr. D/BAM 4429/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 561

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter

mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli
1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 1. See-Gefahrgu tän­
derungsverordnung vom 26. November 1993 (BGB!. I, S. 1980).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter auf
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der
Bekann tmachung vom 26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletz t
neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungs­
gesetzes vom 27. Dezember 1993 (8GBl I S. 2378).

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t Eisen­
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt geändert
durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom
05. Mai 1993 (BGB!. I S. 678) und neu gefaßt durch Artikel 6
Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(BGBl. I S. 2378).

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
Yiderrufs erteilt.
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2. An trags teller
Pharm-AllerQ'"an GmbH



Postfach 10 06 61
76260 Ett1ingen

3. Hers teller der Verpackung
Nestler \/ellpappe GmbH
Pos t fach 1905
77933 LahrlSchw.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zwei welliger Wellpappe mi t Innenverpackungen
(Säcke bZVl, Flaschen aus Kunststoff)

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung

4.2 Grundmaße
331 mm x 226 mm (L x B)

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser Bau­
art muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwachung
der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gü­
ter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 19B7, S. 562 durchgeführt
werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
j enigen, der die Verpackungen für Gefahrgu teinsetz t/befüll t,
bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen

für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seever­
kehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter.

4.3 Höhe
214 mm

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vo'rbehalt des jederzeitigen TJi­
derrufs erteilt.

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
13 Li ter

Höchs tzulässige Bruttomasse
7,5 kg

'Werkstoff der Verpackung
Zweiwellige \/ellpappe (B- und C-\/elle)

'Werkstoff der Verschlüsse
Herstellerverschluß: Überlappt geklebt (geglued) ca. 40 mm

Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe TJiderspruch erhoben werden. Der TJiderspruch ist bei dem
Präsiden ten der Bundesans tal t für Ma terialforschung und -prüfung
(BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschri ft einzulegen.

Is t über den TJiderspruch ohne zureichenden Grund in angemessener
Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem
Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, erhoben werden.

11. 3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zei t im "Amts- und
Mi t tei lungsbla t t der Bundesanstal t für Ha terialforschung und
-prüfung, Berlin rt (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12.

Kunsts toff-Selbstklebeband 50 mrn brei t, Typ
monta film 250 weiß

Anwenderverschluß:

4.6

4.7

4.5

Zulassunll nach Abschnill 22 dar Allgemainan Einleitung daslntemationalen Codes 10, die Belördarung gat<ihr'icherGliIar in Seeschillan QMDG-Coda)
App(o~al leee.ding to ...ctien 22 ollha Gane.allnt.cdudicn of tha IntematioMI M".ilime Conge.cus Goed. Code QMDG-Codal

ZU LASSU NGSSCH EIN

fii/t r V
Dipl.-Ing. (FH) \/. Taegner

Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

12205 Berlin, den 27.06.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜH MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Venn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden
an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auf­
traggebers.

Die Klage kann nich t vor Ablauf von 3 Mona ten sei t der Einlegung
des TJiderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen
Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann
ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der Einlegung des
Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Be­
klagten und den Strei tgegenstand bezeichnen.

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGBL I, S. 1714) t zuletzt geändert durch das Gesund­
hei tseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni
1994 (BGBL I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in
Verbindung mi t Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

Dr. P. Blümel
Ober regierungs ra t

Nr. D/BAM 4431/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Ak tenzeichen 9.1/66 460

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppen 11 oder 111 verwendet werden.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn­
zeichnen:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Herstelle"r muß gewährleisten, daß bei den
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüll t sind.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet ver­
den, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mit den Verkstoffen
~er Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet
1St.

9.4 -

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

9. A~flagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 DIe nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
s~hri f ten der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig
sInd.

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr. 756/94 vom 11.04.1994 der VD\/-Forschungsstelle der
\/ellpappenindustde GmbH, Hilpertstr. 22 in 64295 Darmstadt ei­
ner Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IMDG-Co.de deutsch" (Bun­
desanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

4.8 Zeichnungen des Herstellers
Z.-Nr. 0756 vom 11.04.1994

CD 4G/Y 8/S/ /D/BAM 4429 - N\I
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen
nicht überschritten werden:
Bruttomasse: 7,5 kg

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüffüllgüter
en tsprechen.

9.6 -

9.7 Y'ird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte Ver­
pack~ng - auch mi t anderen als in diesem Zulassungsschein be­
schrIebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar si­
chergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit den
Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene Ver­
packungsbauart .

1.3 Gefahrgu tverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 237B).

2. An trags teller
Stelioplast Roland Stengel
Kunststoffverarbei tung GmbH
Industriestraße 6-8
54518 Binsfeld

3. Hers teller der Verpackung
Stelioplast Roland Stengel
Kuns ts toffverarbei tung GmbH
Industriestraße 6-8
54518 Binsfeld
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4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
Art. 6110 Bio

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 oe auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C) darf
133 kPa nicht überschreiten.

4.2

4.3

Grundmaße
Länge
Brei te
Stapelhöhe

Höhe (gesam t)
313 mm

229 mm
193 mm
293 mm

9.7

9.8 Die ÜbertJachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den I1Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge­
fährlicher Gü ter (TRV 001)", Verkehrsbla t t Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
11,3 Liter

4.5 Höchs tzulässige Brut tomasse
15,9 kg

9.9

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setz t/befüll t, bekann t sind.

4.6 Werks toff der Verpackung
PE-HO, Handelsname: Neste NCPE2216

4.7 \lerkstoff des Verschlusses
Lupolen 4261 A
Dich tung: Alveoli t-PE-Schaum

4.8 Zeichnungen des An trags tellers
Kanister
Art.Nr. 6110 Bio vom 15.11.1990
Verschluß
Nr. SK 5064 vom 07.02. 1994

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 940121 vom 2B.03.1994 der Abteilung Verpackung
und Gefahrgut des TÜV Ostdeutschland Sicherhei t und UmtJelt­
schutz GmbH, Mitglied der TÜV Rheinland Gruppe, Köthener
Straße 33 in 06118 Halle einer Bauartprüfung nach dem
"Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991) unterzogen tJorden sind.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart \t1ird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt tJerden,
zugelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt tJerden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

o 3H1/Y 1.41200/ •••••.......•.. IDIBAM 4431 - STP
\.....y (Herstellungsdatum gem. Nt. 6.2(e),

Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

11. Sons tiges ..
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Uberein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnver-kehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sOlJie den in den Empfehlungen
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Ver-packungen zur Beförder-ung gefährlicher- Güter.

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Viderrufs erteilt.

11.3 Dieser Zulassungsschein lJird zu gegebener Zeit im llAmts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87 J

schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

1s t über den \liderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
str. 7, erhoben lJerden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des \liderspruchs erhoben W'erden, außer wenn tJegen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres

sei t der Einlegung des \liderspruchs erhoben tJerden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.

\lenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, g'ilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auftraggebers.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen 11 und 111 verwendet verden.

9. Auflagen über die Vervendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefert igten

und entsprechend Nt. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen
für gefährJ.iche Güter verwendet werden, wenn für sie nach
den Vorschrif ten der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen
zulässig sind.

Unter den Eichen 87

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl.-Ing. (FH) A. Staacks-Foh1

Im Auftrag

.~
Dr. P. Blüme1
Oberregierungsra t

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr­
gu tverpackungen

BUNDESANSTALT FÜR MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (SAM)

12205 Berlin, den 29. Juli 1994

- \lasser

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter vervendet
werden, tJenn nachtJeisbar die Verträglichkei t mi t den \lerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleis tet is t.

Als nachgetJiesen gilt die Verträglichkei t für den in der
Nr. 4.6 genann ten Kuns ts toff gegenüber der folgenden Stan­
dardflüssigkei t:

9.4

9.3

Unter den in Nr. 9.5 folgenden Voraussetzungen gilt ferner
die Verträglichkei t gegenüber allen Stoffen oder Stoffgemi­
schen der Klassen 5.1 und 8 der GGVS/GGVE als nachgewiesen,
die der o.g. "Standardflüssigkeit ll gern. Abschnitt 11 der
Beilage zum Anhang A.5/V der GGVS/GGVE zugeordnet lJerden
können.

9.5 Die Dichte der Füllgüter darf 1,4 g'cm- l (Verpackungsgrup­
pen Ir und II!) nicht überschrei ten.

Der Dampfdruck der Stoffe oder Stoffgemische, deren Ver­
träglichkeitsnachweis aufgrund der Nr. 9.4, Satz 2, geführt
vird, darf bei der Zuordnung zur Standardflüssigkei t fol­
gende Grenzwerte nicht überschreiten:

Klasse des
Stoffes gern.
GGVS/E

Standardflüssigkei t Dampfdruck IkPal
(absolut) bei
50'C 55'C

5.1
bzw. 8

Vasser 171 200
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ZU LASSUNGSSCH EIN
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Nr. D/BAM 4434/4G
für die Bauar t einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 545

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § ,3 (1) de: Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter

mIt SeeschIffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli
1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die 1. See-Gefahrgutän­
derungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 1980).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefähr-licher Güter auf
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GeVS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I S. 2022), zuletzt
neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungs­
gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378).

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t Eisen­
bahnen ~GefahrgutverordnungEisenbahn - GGVE) , zuletzt geändert
durch ~Ie 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom
05. Mal 1993 (BGBL I S. 678) und neu gefaßt durch Artikel 6
Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(8GBL I S. 2378).

2. Antragsteller
Sika-Chemie
Stuttgarter Straße 117
72574 Bad Urach

3. Hers teller der Verpackung
Seyfert Wellpappe GmbH + Co
Ulm~r Straße 58
73262 Reichenbach/Fi1s

4. Beschreibung der Bauart
Kis te aus einwelliger Wellpappe mi t Innenverpackung
(Dosen aus Weißblech)

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung

4.2 Grundmaße
326 mm x 221 mm (L x B)

4.3 Höhe
250 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
15,5 Li ter

4.5 Höchs tzulässige Brut tomasse
9,0 kg

4. 6 ~erks toff der Verpackung
Einwellige ~ellpappe (A-~elle)

4.7 Verkstoff der Verschlüsse
Herstellerverschluß: Überlappt geklebt (geglued) ca. 35 mm

(Dispersionsklebstoff SUBO DA 36 bzw. 136)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter- verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig
sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppen 11 oder 111 verwende t ",erden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet "'er­
den, ",enn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den Yerkstoffen
der- Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet
is t.

9.4

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen
nich t überschri t ten werden:
Bru t tomasse: 9,0 kg

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüffüllgüter­
en tsprechen.

9.6 -

9.7 \.lird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte Ver­
packung - auch mi t anderen als in diesem Zulassungsschein be­
schriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar si­
chergestell t sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mi t den
Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene Ver­
packungsbauart .

9.8 Die Über'Wachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser Bau­
art muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwachung
der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher- Gü­
ter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 19B7, S. 562 durchgeführt
werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachveisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt,
bekannt sind.

11. Sons tiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen

für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seever­
kehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Gü ter.

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen \J'i­
derrufs erteilt.

11.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener- Zei t im ltAmts- und
Mi t teilungsblat t der Bundesans tal t für Ma terialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
(BAM) , 12205 Berlin, Unter- den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Anwenderverschluß: Kunststoff-Selbstklebeband 50 mm brei t
(tesapack 124 PVC-Folie) Ist über den \.liderspruch ohne zureichenden Grund in angemessener

Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem
Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, erhoben werden.

4.8 Zeichnung
Z.-Nr. 0757 des VD~ vom 27.04.1994

5. Anforderungen an die Bauart
Die B~uart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnIS Nr. 757/94 vom 27.04.1994 der VD~-Forschungsstelleder
Wellpappenindustrie GmbH, Hilpertstr. 22 in 64295 Darmstadt ei­
ner Bau~rtprüfung ve::gleichbar mi t dem 11 Anhang I; IMDG-Code
deutsch (BundesanzeIger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen
worden sind.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einlegung
des 'Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen
Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann
ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der Einlegung des
\Jiderspruchs erhoben wer-den. Die Klage muß den Kläger, den Be­
klagten und den Str-ei tgegenstand bezeichnen.

'Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden
an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auf­
traggebers.

12205 Berlin , den 05.07.1994
Un ter den Eichen 87

8UNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)
6. Zulassung

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach d~r zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gef~rt1~t.werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den
serlenmaßlg gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge~

legten Anforderungen erfüllt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn­
zeichnen:

~ 4G/Y 9/S/ .....••..•.•••. ID/BAM 4434 - SEYFERT
\.V (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),

Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auf.-trag--\

,/ (i!
DiP~'-U. ~ienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

\J. Taegner-
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ZU LASSUNGSSCHEl N
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Nr. D/BAH 4435/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 580

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­

ter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom
24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die
1. See-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 26. November 1993
(BGBl. I, S. 1980).

9. Auflagen über die Vervendung der Verpackungen
9.1 Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter:- ver\Jendet werden, venn für sie nach den
Vorschri f ten der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen 11 und 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter:- vervendet
werden, ""enn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den TJerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

1.4 Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 16. Juni 1988 in
Verbindung mi t der Allgemeinene Erlaubnis zur Beförderung ge­
fährlicher Güter des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988.

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t

Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung
vom 05. Hai 1993 (BGBl. I S. 678) und neu gefaßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dez­
ember 1993 (BGBl. I S. 2378).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaatli­
che und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicheI:" Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBI. I S.
2022), zuletzt neu ge faßt durch Artikel 6 Abs. 120 des
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBI.
S. 2378).

2. Antragsteller
Bremer & Leguil GmbH
Postfach 100221
47002 Duisburg

9.4

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bZTJ. die Verpackung dürfen
nicht überschri t ten werden:

Bru t tomasse : 5,5 kg

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
füllgü ter en tspI"echen.

9.6
9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien für die
Üben/achung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt verden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Ver""endung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

3. Hers teller der Verpackung
Fri tz Pe ters & Co. KG
Industriestr. 4
47447 Hoers

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Pappe mi t Inneneinrichtung

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung

4.2 Grundmaße
283 x 215 mm (LxB)

4.3 Höhe
270 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
13,6 1

4.5 Höchs tzulässige Bru t tomasse
5,5 kg

4.6 ~erkstoff(e) der Verpackung
Zveivellige ~ellpappe (B- und C-~el1e)

~ellenpappqualität: DIN 6730

4.7 Hers telller Verschluß
Überlappt, geklebt

4.8 Zeichnungen
AUßenverpackung : Zchng. Nr.: 0759, VDV, &100 Darms tad t
Transport-Verschluß: Kunststoffklebeband 50 mm, Hersteller

Sys t ra-Pack, 42697 Solingen

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 759/94 vom 17.05.1994 der VD~-Forschungsstelle

der ~ellpappenindustrieGmbH, Postfach 101501, 64215
Darmstadteiner Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzo­
gen \Jorden sind.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart TJird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt ""erden, zu­
gelassen.

11. Sons t iges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) f Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IHDG-Code) sOTJie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese Zulassung ""ird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen \liderrufs erteilt.

11. 4 Dieser Zulassungsschein ..,i rd zu gegebener Zei t im "Amts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Ha terialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekann tgabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch is t
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

. Ist über den Viderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden ",orden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr.
7, erhoben ",erden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des Widerspruchs erhoben \Jerden, außer ""enn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des Y'iderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegens tand bezeichnen.

\Jenn ein Bevollmächtigter bestellt \/ird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Fris t als eigenes
Verschulden des Auftraggebers.

12205 Ber1in, den 03.08.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH)

7.

8.
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Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt \Jerden. Der HeI"steller muß geTJährleisten, daß bei
den serienmäßig gefeI"tigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüll t sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefeI"tigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar \Jie folgt zu
kennzeichnen:

4G/Y 6/S/ ....•..•....•.. /D/BAH 4435 - PET
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IHDG-Code deu tsch)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

/ac---- -----f
I

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

{]./vÄ.(
Di pI. -Ing. D. Mertens
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Nr. D/BAM 4436/lA1
für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 494

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (l) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher

Güter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee)
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die
1. See-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 26. November 1993
(BGBl. I, S. 1980).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liehe und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl.
I S. 2022), zuletzt neu ge faßt durch Artikel 6 Abs. 120 des
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGBl. I S. 2378).

gen serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß
gewährleisten, daß bei den serienmäßig' gefertigten Ver­
packungen die für die Bauart festgelegten Anforderungen
erfüllt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienrnäßig
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar
wie folgt zu kennzeichnen:

~ lAI/Xl. 5/300/ .••..•...•••••• /D/BAM 4436 - LB
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6

Anhang I, IMDG-Code deutsch)
9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver­
packungen dürfen für gefährliche Güter verwendet werden,
wenn für sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE
solche Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen I, 11 und 111 verwendet werden.

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungs­
verordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I S. 67B) und neu gefaßt
durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378).

2. Antragsteller
Lau terberger Verpackungs GmbH
Pos t fach 420
37424 Bad Lauterberg

3. Bers teller der Verpackung
Lauterberger Verpackungs GmbH
Postfach 420
37424 Bad Lauterberg

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mit den Yerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

9.5 Die Dichte der Füllgüter darf 1,5 g'cm- 3 (Verpackungsgruppe
I, II und 111) nicht überschrei ten.

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 oe auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von 15°C) darf 200
kPa nich t überschrei ten.

9.7

4. Beschreibung der Bauart/Bauartreihe
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
Baureihe 30 - 60 I, 0 355 mm

4.2 Grundmaße
Außendurchmesser Faßkörper : 355 mm

4.3 Höhe
Fuß der Bauartreihe: 330 mm
Kopf der Bauartreihe: 660 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
Fuß der Bauartreihe : 29,4 Li ter
Kopf der Bauartreihe: 62,4 Li"ter

9.8 Die Überwachung der Fertigung von 'Verpackungen nach d!eser
Bauart muß nach den IlTechnischen ,Richtlinien für "die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)" ,verkehrsblatt Heft .16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden. ' , '

10. Der in Nr. 2 genannte An tragsteller ,muß nachweisbar sich,er­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart/Bauartreihe entspricht den in den internationa­

len Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahn­
verkehr (RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) für Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter.

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
Fuß der Bauartreihe : 32,8 kg
Kopf der Bauartreihe : 66,S kg

4.6 \lerks toff der Verpackung
Stahl, St 12-03
Nennblechdicke : Man tel/Boden/Deckel

0,6/0,7/0,7mm

4.7 \lerkstoff(e) der Verschlüsse
Stahl/Gummi
Falzdichtmittel: Hasol TH 55/82 POR

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen W"iderrufs erteilt.

11.3 Diese Zulassung wird zu gegebener "Zeit im "Amts- und
Mi t teilungsblat t der Bundesanstal t für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
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BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)
Fachgruppe 9.1 Labara torium 9.12
Betriebs- und Unfall- Verpackungen
sicherhei t von Gefahr- ~'.t'-\.f~~~

gutverpackungen j"C f'f,({:~,""\

Ir;ra

g

"ß ;~"k1!llY~Jfb I)~ftHooJJ)~U
!~l ,,:~:~:~~...~~//

Dipl.-Ing.(FH) A. Staacks-FohlDr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Ist über den \Tiderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener "Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch-
str. 7, erhoben werden. "

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des Viderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des \liderspruchs erhoben werden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.
\Tenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, 'gilt s~in ",Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auftraggebers.

12205 Berlin, den 20. Juli '1994

Un ter den Eichen 87

4.8 Zeichnungen
Zeichnungen des Antragstellers
Faßkörper: \lE 03 00601T vom 18. OB. 93 (Anlage 1 zum Prüfbe-
richt Nr. 94014212 vom 30.03.94)
Verschlüsse:
Zeichnungen der Firma Van Leer Verschluß Systeme in Hilden:
Zeichngs. -Nr. 5 VL 925089 a vom 16.05.89

5 VL 926810 a vom 21.03.89
5 VL 925136 a vom 28.07.B9
5 VL 938242 b vom 12.11.B6

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/Ba"uartreihe wird unter
der Voraussetzung, daß die Anforderungen "mich "Nr". 5 erfüllt
werden, zugelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe dürfen Verpackun-

5. Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe
Die Bauartreihe wird durch die Baumuster eingegrenzt, die
entsprechend Nr. 4 als "KopfU und "Fuß lI gemäß Prüfbericht
Nr. 94014212 vom 30.03.94 des TÜV OS tdeu tschland Sicherhei t
und Umweltschutz GmbH, Abteilung Verpackung und Gefahrgut,
Köthener Straße 33 in 06118 Halle einer Bauartprüfung nach
dem "Anhang I, IMDG-Code Deu tsch 11 (Bundesanzeiger Nr. 98a
vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.
Teil der Bauartreihe sind Bauarten gleicher Konstruktion,

Vanddicke, Verks toffs J Querschni tts und unterschiedlicher"
Bauhöhe dann, wenn ihre Bauhöhe minde'steris: 330 mm und
höchstens 660 mm beträgt.
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Nr. D/BAM 44371lA1
für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung

gefährliche!" Güter
Aktenzeichen 9.1/66 496

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher

Güter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee)
vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die
1. See-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 26. November 1993
(BGBL I, S. 1980).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liehe und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL
I S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGBL I S. ~378).

6.

7.

8.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/Bauartreihe wird unter
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt
werden, zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe dürfen Verpackun­
gen serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertigten Ver­
packungen die für die Bauart festgelegten Anforderungen
erfüll t sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar
wie folgt zu kennzeichnen:

1A1/X/500/ ..•..........•. /D/BAM 4437 - LB
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6

Anhang I, IMDG-Code deutsch)

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Gü ter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungs­
verordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I S. 678) und neu gefaßt
durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378).

2. An t rags teller
Lau terberger Verpackungs GmbH
Pos t fach 420
37424 Bad Lauterberg

3. Hers teller der Verpackung
Lauterberger Verpackungs GmbH
Postfach 420
37424 Bad Lauterberg

4. Beschreibung der Bauart/Bauartreihe
Faß aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Baureihe 20 - 30 1, 0 2BO mm

4.2 Grundmaße
Außendurchmesser Faßkörper : 280 rnrn

4.3 Höhe
Fuß der Bauartreihe: 348 mm
Kopf der Bauartreihe: 510 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
Fuß der Bauartreihe : 20,4 Li ter
Kopf der Bauartreihe: 30,8 Liter

4.5 Höchs tzulässige Bru t tomasse
Fuß der Bauartreihe 23 kg
Kopf der Bauartreihe : 34 kg

4.6 lIerkstoff der Verpackung
Stahl, St 12-03
Nennblechdicke : Man tel/Boden/Deckel

0,7 /0,7 /0,7 mm

4.7 Werkstoff(e) der Verschlüsse
Stahl/Gummi
Fa1zdichtmi tte1: Haso1 TH 55/82 POR

4.8 Zeichnungen
Zeichnungen des An trags tellers
Faßkörper : IIE 03-00621T vom 17.03.94 (Anlage 1 zum Prüfbe­
richt Nr. 940166/2 vom 30.03.94)
Verschlüsse:
Zeichnungen der Firma Van Leer Verschluß Systeme in Hilden:
Zeichngs. -Nr. 5 VL 9250B9 a vom 16.05.89

5 VL 926810 a vom 21. 03.89
5 VL 925136 a vom 28.07.89
5 VL 938242 b vom 12.11.B6
5 VL 925096 a vom 17.05.89
5 VL 938245 b vom 12.11. 86
5 VL 925146 a vom 28.09.89

Flanschd i ch tung:
Zeichnung der Firma Blechpackungswerke Staßfurt in Staß­
furt:
Zeichngs.-Nr. 5 VL 938243 b vom 05.01.93

5. Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe
Die Bauartreihe wird durch die Baumuster eingegrenzt J die
entsprechend Nr. 4 als "Kopf" und "Fuß" gemäß Prüfbericht
Nr. 94016612 vom 30.03.94 des TÜV Ostdeu tsch1and Sicherhei t
und Umweltschutz GmbH, Abteilung Verpackung und Gefahrgut,
Köthener Straße 33 in 06118 Halle einer Bauartprüfung nach
dem "Anhang I, IMDG-Code Deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a
vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.
Teil der Bauartreihe sind Bauarten gleicher Konstruktion,
Wanddicke , Yerks toffs, Querschni t ts und un terschiedlicher
Bauhöhe dann, wenn ihre Bauhöhe mindes tens 348 mm und
höchstens 510 mm beträgt.
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9. Auflagen über die VerVlendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver­
packungen dürfen für gefährliche Güter verwendet Vlerden,
Vlenn für sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE
solche Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen I, 11 und 111 verwendet Vlerden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den lJerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4

9.5 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g'cm- 3 (Verpackungsgruppe
I, 11 und 111) nicht überschreiten.
Der Dampfdruck der Füllgü ter bei 50°C darf 300 kPa
(absolut) nicht überschreiten.

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 oe auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C) darf 333
kPa nicht überschrei ten.

9.7

9.8 Die tlberVlachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser

Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Beft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die VerVlendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetzt/befüll t, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart/Bauartreihe entspricht den in den internationa­

len Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) für Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese Zulassung wird un ter dem Vorbehal t des j ederzei­
tigen Widerrufs erteilt.

11.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im lIAmts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Ha terialforschung
und -prüfung, Berlin rr (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben Vlerden. Der W'iderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM) J 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schri ftlich oder zur Niederschri f teinzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
str. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des lJiderspruchs erhoben Vlerden, außer wenn wegen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des Widerspruchs erhoben verden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streitgegen­
stand bezeichnen.

lJenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auftraggebers.



Un ter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

12205 BerEn, den 19. Juli 1994

8. Kennze i chnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt verden. Der Hersteller muß gevährleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

o 3HI/Y1. 9 Zl. 9/2001 • ••.•••••••••• • /D/BAM 4438 - E+E
\.::.) (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),

Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

bericht Nr. 94 618-101 vom 03.05.1994 der Hoechst AG,
Forschung u. Entwicklung (GB-H), Polymerprüfung, 65926
Frankfurt/Main einer Bauartprüfung nach dem IIAnhang I,
IMDG-Code deutsch lt (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni
1991) unt~rzogen worden sind.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden,
zugelassen.

Dipl.-Ing. (FH) A. Staacks-Fohl

Im Auft["ag

A. WC\o, J1JJ~

Laboratorium 9.12
Verpackungen

ZULASSUNGSSCHEIN

Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr­
gu tverpackungen

Zulassung nach Abschnitl 22 def Allgemeinon Einloilung dG~ Intemationalen Codo, IOr dia e.r6,dorung gorährlid1or Gillor in Sooschit1on ~MDG·CodG)

Approval ao:ordlng 10 ..I;\ion 22 01 tho Gonorallntrodudion 01 tho Intomational Marni"", Dangorou, Good, Codo ~"mG-eodo)

Nr. D/BAM 4438/3Hl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 581

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen
für gefährliche Güter verwendet werden, venn für sie nach
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen
zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen 11 und 111 verwendet werden.

Als nachgewiesen gil t die Verträglichkei t für den in der
Nr. 4.6 genann ten Kuns ts toff gegenüber den folgenden Stan­
dardflüssigkei ten:

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGBL I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheits­
einrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994
(BG8l. I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbin­
dung mi t Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr.
98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be-
kann tmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgu tverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletz t geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BG8l. I, S. 2378)

9.3

9.4

- Essigsäure (98% bis 100%)
- Salpetersäure (55%)
- Kohlenvassers toffgemisch
- Netzmi ttellösung
- n-Butylacetat/n-Butylacetat mit

gesättigte Netzmittellösung
- Wasser

Klasse
Klasse
Klasse

Klasse

der GGVS/GGVE
der GGVS/GGVE
der GGVS/GGVE

der GGVS/GGVE

2. Antragsteller
E+E Verpackungs technik GmbH & Co.

71131 Jettingen

Unter den in Nr. 9.5 folgenden Voraussetzungen gilt fernec
die Verträglichkei t gegenüber allen Stoffen oder Stoffgemi­
schen der Klassen 3, 5.1, 6.1 und 8 der GGVS/GGVE als nach­
gewiesen, die den o.g. ItStandardflüssigkeiten" gern. Ab­
schnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5/V der GGVS/GGVE zuge­
ordnet werden können.

3. Bers teller der Verpackung
E+E Verpackungs technik GmbH & Co.

9.5 Die Dichte der Füllgüter darf 1,9 g'cm- J (Verpackungsgrup:­
pen 11 und 111) nich t überschrei ten.

71131 Jettingen

4. Beschreibung der Bauart
Kanis ter aus Kuns ts toff mi t nich tabnehmbarem Deckel

Die Dichte und der Dampfdruck der den Standardflüssigkei­
tenbezüglich der chemischen Verträglichkei t zuzuordnenden
Füllgüter darf die entsprechende, durch den Prüfbericht
gemäß Nr. 5 nachgewiesene Leistungsfähigkei t nicht über­
schrei ten.

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Kanis ter 30 Li ter, BK 300

Die Dichte der Füllgüter darf beim Nachveis der chemischen
Verträglichkei t durch Zuordnung zur Standardflüssigkei t:

4.2

4.3

Grundmaße
Länge
Brei te
Schul terhöhe:

Höhe (gesamt)
410 mm

360 mm
280 mm
405 mm

- Netzmi t tel lösung
- Essigsäure (98% ... 100%)
- Kohlenwasserstoffgemisch
- Salpetersäure (55%)
- n-Butylacetat/n-Butylacetat mi t

gesättigte Netzmittellösung
- Wasser

1,2 g' cm- 3

1,5 g' cm- J

1,2 g'cm- J

1,5 g'cm- J

1,2 g' cm- J

1,9 g'cm- J

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
33,2 Liter

nich t überschrei ten.

Der Dampfdruck der Stoffe oder Stoffgemische , deren Ver­
träglichkeitsnachweis aufgrund der Nr. 9.4, Satz 2, geführt
wird, darf bei der Zuordnung zur Standardflüssigkei t fol­
gende Grenzwerte nicht überschrei ten:

n-Butylacetatlmi t 110 130
n-Butylacetat gesättigte
Netzmi t tellösung
Kohlenwassers tof fgemisch 110 130
Essigsäure 110 130

5.1 \Jasser 172 200
5.1 Salpe tersäure (55%) 172 200

6.1 Essigsäure 172 200

4.5 Höchs tzulässige Bruttornasse
61,9 kg

4.6 Werkstoff der Verpackung
PE-HO; Bandelsname Hos talen GM 7255, Farbe natur

4.7 Werkstoff des Verschlusses
Dichtung Alveoli t bzw Alkocel
Schraubverschluß: Hostalen GF 4750 bzv Lupolen 4261 A

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Behäl ter: Nr. KESE 3000 vom 03.12.92, E+E Verpackungs
technik
Verschluß: Nr. 92-325/la vom 03.12.92, GFV-Verschlußtechnik

72097 Alpirsbach
Nr. 1233 vom 04.02.87, Löffler Freyburg

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf-

Klasse des
Stoffes gern.
GGVS/E

Standardflüssigkei t Dampfdruck [kPal
(absolut) bei
50·C 55·C
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\lasser
Salpetersäure (55%)
Essigsäure
Netmi t tellösung

172
172
172
172

200
200
200
200

ZULASSUNGSSCHEIN
Zullluung nllch Ab"hnitt 22 der Allgemeinen Einleitung des tntemiltionlll,n Codes 'ür die B,IOrderung gefahrlicher Güter 'n Seeschiffen IIMDG-CodeJ

Approvill KCortling 10 section 22 of the Gener." Inlroduction 01 th. IntemaliOnJll Maritime Oange.ous Goods Code IIMOG-Codlfj

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermindert
um 100 kPa bei S5 cC auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von lS CC) darf
134 kPa nich t überschrei ten.

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter (TRV 001)", Verkehcsblatt Heft 16, 1987, S. 562
durchgeführ t 'Werden.

9.9 Der Verträglichkei tsnachweis gegenüber 'Wei teren gefährlichen
Gütern gilt dann als erbracht, wenn die folgenden Bedingungen
erfüllt sind:

Die in Nr. 9.5 genannten Grenzdaten dürfen nicht
überschri t ten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die 'Wirkung
der einzufüllenden gefährlichen Gü ter auf Probekörper
nich t die 'Wirkung der Standardflüssigkei ten übertrifft.
Dabei ist gern. der "Technischen Richtlinien Verpackungen
TRV 002 oder TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren
(veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S. 570
bz~. 575)
Die Laborversuche dürfen nur von den Prüfstellen
durchgeführt 'Werden, die gern. den "Richtlinien über das
Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung und die
Zulassung von Verpackungen und GrOßpackmitteln (IBC)
für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom 07. Mai
1992 (8undesanzeiger Ne. 85) so~ie vom 28.01.1993 (Verkehrs­
blatt S. 182) von der BAH für die Bauartzulassung von Kunst­
stoffverpackungen anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser La­
borversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAH
vorzulegen.

10. Der in Nr. 2 "genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Vervendung der Verpak-ku­
ngen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sons tiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gü ter.

Nr. D/BAM 4439/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 650

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGBl. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
heitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom 24. J~ii

1994 (BGBl I, S. 1416) - insbesondere Abschni'tt 10 in
Verbindung mit Anhang I des It-IDG-Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

2. Antragsteller
E+E Verpackungs technik GmbH & Co.
Wildberger Straße 27
D-71131 Jettingan

3. Hersteller der Verpackung
E+E Verpackungs technik GmbH & Co.
Wildberger Straße 27
D-71131 Jettingen

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarern Deckel

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Oval-Flasche Fome 0100

4.2 Grundmaße
Länge : 92 mm
Brei te: 64

4.3 Höhe
252 mm ohne Verschluß

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
1,09 Liter

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
1,23 kg

4.6 Werkstoff der Verpackung
PE-HO, natur, Hostalen GF 4750 der Hoechst AG

4.7 Werkstoff des Verschlusses
PE-HD, Vestolen AX 4259 der Hüls AG (Außenkappe)
PP, Hostalen PPR 1042 der Hoechst AG (Innenverschluß)

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Vor­
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer
den, zugelassen.

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Prüfbericht Nr. 94100-111 vom 12.08.1994 der Prüfstelle
Hoechst AG Forschung u. Entwicklung(GB-H), Polymer­
prüfung, D-65926 Frankfurt/Main und unter Einheziehung
der sicherheits technischen Wertung der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM) vom 18.08.1994 einer
Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch"
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen
worden sind.

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
\liderrufs erteilt.

11.3 Dieser Zulassungsschein ",ird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Ha terialforschung und
-prüfung, 8erlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe 'Widerspruch erhoben werden. Der 'Widerspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schri f tlich oder zur Niederschri f teinzulegen.

Ist über den 'Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben ",erden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein­
legung des \liderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist.
Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des \liderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegenstand bezeichnen.

4.8

5.

6.

Zeichnungen
Flasche
Verschluß :

Anlage 9 zum Prüfbericht Nr. 94100-111
Zeichnungs-Nr. 5816/3, mit 3. Änderung vom
23.01.1986 (Außenkappe) der Fa. Zeller
Plastik
Zeichnungs-Nr. 6247 vom 27.10.1983 der Fa.
Zeller Plastik

\lenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden
an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

12205 Berlin, den 05.08.1994

Unter den Eichen 87

8UNOESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG (BAM)

Labora torium 9.12
Verpackungen

Im AUftr~. /tu~)

Oip1. -lng. O. Merlens
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7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß bei den serierunäßig gefertigten Verpackungen die für
die Baua~t festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

3Hl!Y 1.1 Z1.1/100/ /D/BAM 4439 - E+E
(Herste1lungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)



9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dür­
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie
nach den Vorschriften der GGVSee solche Verpackungen
zulässig sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen

Übereinkommen für den Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den
in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Güter.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter
verwendet werd~n, wenn nachweisbar die Verträglichkeit
mit den Werkstoffen der Verpackung einschließlich ihrer
Verschlüsse gewährleistet ist.

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen Widerrufs erteilt.

11.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im llAmts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin ll (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

Die Dichte darf bei der Original-Flüssigkeit
Brennspiritus 0,9 g·cm- 3 (Verpackungsgruppen II und III)
nicht überschreiten.

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den in der
Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber der Original­
Flüssigkeit

Als nachgewiesen gilt ferner die Verträglichkeit für den
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber der
Standardflüssigkeit

Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

j\A.~~
Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik

9.1/66 650zum Az.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag

Dr. P. B1ÜIDel
Oberregierungsrat

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn
wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürzere
Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf
eines Jahres seit Einlegung des Widerspru~hs erhoben
werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den
Streitgegenstand bezeichnen.

SICHERHEITSTECHNISCHE WERTUNG

12205 Berlin, den 19.08.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein
Verschulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes
Verschulden des Auftraggebers.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin,
Kirchstraße 7, erhoben werden.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87,
12205 Berlin, schriftlich oder zur Niederschrift ein­
zulegen.

Klasse 8 der GGVS/GGVE

Klasse 3, Ziff. 3b der GGVS/GGVE

- Essigsäure (98% bis 100%)

- Brennspiritus

- für Stoffe der Klassen 6.1 und 8 der GGVS/GGVE gilt:
Dampfdruck bei SO·C 114 kPa (absolut) bzw. bei SS·C
133 kPa (absolut) bei Zuordnung zu der Standard­
flüssigkeit Essigsäure.

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase
vermindert um 100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von
15°C) darf 67 kPa nicht überschreiten.

- für Stoffe der Klasse 3 der GGVS/GGVE gilt:
Dampfdruck bei SO·C 110 kPa (absolut) bzw. bei SS·C
130 kPa (absolut) bei Zuordnung zu der Standard­
flüssigkeit Essigsäure.

Unter den in Nr. 9.5 folgenden Voraussetzungen gilt
ferner die Verträglichkeit gegenüber allen Stoffen oder
Stoffgemischen der-Klasse 3, 6.1 und 8 der GGVS/GGVE als
nachgewiesen, die der o.g. Standardflüssigkeit gern. Ab­
schnitt II der Beilage zum Anhang A.S/V der GGVS/GGVE
zugeordnet werden können.

Die Dichte der Füllgüter darf beim Nachweis der chemi­
schen Verträglichkeit durch Zuordnung zur Standard­
flüssigkei t Essigsäure 1,1 g' cm- 3 (Verpackungsgruppen II
und III) nicht überschreiten.

Der Dampfdruck der Stoffe oder Stoffgemische, deren
Verträglichkeitsnachweis aufgrund der Nr. 9.4, Satz 2,
geführt wird, darf bei der Zuordnung zur Standardflüs­
sigkeit folgende Grenzwerte nicht überschreiten:

9.6

9.4

9.5

9.7

9.8

9.9

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die
ser Bauart- muß nach den llTechnischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde
rung gefährlicher Güter (TRV 001)11, Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562 durchgeführt werden.

Der Verträglichkeitsnachweis gegenüber weiteren gefähr­
lichen Gütern gilt dann als erbracht, wenn die folgenden
Bedingungen erfüllt sind:

Der Nachweis der Verträglichkeit zwischen Füllgut und Packstoff

bei Kunststoffverpackungen gilt gemäß Anhang I des "IMDG-Code

deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) Punkt 8.3.5,

als erbracht, wenn eine sechsmonatige Vorlagerung mit jedem zur

Beförderung vorgesehenen Füllgut durchgeführt wurde. Davon ab­

weichend können gleichwertige Methoden angewendet werden, sofern

diese dem anerkannten Stand von Wissenschaft und Technik ent­

sprechen.

12205 Berlin, den 18.08.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

erkennt nach sachverständiger Wertung das von der Hoechst AG

Forschung u. Entwicklung (GB-H), Polymerprüfung, 0-65926

Frankfurt/Main im Prüfbericht Nr. 94100-111 vom 12.08.1994

angewendete Verfahren im o.g. Sinne als gleichwertig an.

- Di~ in Nr. 9.5 genannten Grenzdaten dürfen nicht
überschritten werden.

- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung
der einzufüllenden gefährlichen Güter auf Probekörper
nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten über­
trifft.

- Dabei ist gern. der "Technischen Richtlinien Ver­
packungen TRV 002 oder TRV 003 11 vom 24. Juli 1989 zu
verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft
16, S. 570 bzw. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von den Prüfstellen
durchgeführt werden, die gern. den I1Richtlinien über
das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung
und die Zulassung von Verpackungen und Großpackmitteln
(IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-"
vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97) von der BAM
für die Bauartzulassung von Kunststoffverpackungen
anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser Laborversuche
sind zu dokumentferen und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Laboratorium 9.12
Verpackungen

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Verpackungen demjenigen, der die Verpackungen für
Gefahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind.

Im Auftrag

- t'/,
Or. P. Blümel
Oberregierungsrat

Im Auftrag

v'A.~l
oipl.-Ing. (FH) M. Skutnik
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ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschnitt 22 der Allgemeinen Einleitung des Internationalen Codes Iilr die Beförderung gefährlicher GÜler In Sel!sc:hiffen (IMDG-Code)

Approval according 1o neUon 22 ollhe General Introduelion 01 the International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG-Code)

lHl/Xl.3Yl.9Zl.9/260/ /D/BAM 4440 - RP
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dür­
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie
nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Ver­
packungen zulässig sind.

Nr. D/BAM 4440/1Hl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 546

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGB1. I, S. 1714). zuletzt geändert durch das Gesund­
heitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom 24. Juni
1994 (BGBl I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in
Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378).

9.2

9.3

9.4

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen I, 11 und 111 verwendet werden.

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit
mit den Werkstoffen der Verpackung einschließlich ihrer
Verschlüsse gewährleistet ist.

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den in der
Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den folgenden
Standardflüssigkeiten:

Unter den in Nr. 9.5 folgenden Voraussetzungen gilt
ferner die Verträglichkeit gegenüber allen Stoffen oder
Stoffgemischen der Klasse 8 der GGVS/GGVE als nachgewie­
sen, die den o.g.Standardflüssigkeiten ll gern. Abschnitt 11
der Beilage zum Anhang A.5/V der GGVS/GGVE zugeordnet
werden können.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai
1993 (BGB1. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(BGBL I, S. 2378).

2. Antragsteller
Rennsteig - Plastic GmbH
Schmalenbucher Straße 22
D-98724 Neuhaus

- Netzmittellösung
- Essigsäure (98% bis 100%)
- Wasser

Klasse 8 der GGVS/GGVE

3. Hersteller der Verpackung
Rennsteig - Plastic GmbH
Schmalenbucher Straße 22
D-98724 Neuhaus

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

9.5 Die Dichte der Füllgüter darf beim Nachweis der chemi­
schen Verträglichkeit durch Zuordnung zur Standard­
flüssigkeit Wasser 1,3 g·cm-) (Verpackungsgruppe I),
1,9 g'cm-) (Verpackungsgruppen 11 und 111» nicht
überschreiten.

Die Dichte der Füllgüter darf beim Nachweis der chemi­
schen Verträglichkeit durch Zuordnung zur Standard­
flüssigkeit:

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
1000 ml Flasche RP-l/94

4 . 2 Grundmaße
größter Durchmesser: 84 mm

- Netzmittellösung
- Essigsäure (98% bis 100%)

nicht überschreiten.

1,2 g'cm- 3

1,2 g·cm- 3

4.3 Höhe
264,5 mm ohne Verschluß
269,0 mm mit Verschluß

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
1,12 Liter

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
2,16 kg

4.6 Werkstoff der Verpackung
PE-HD, NCPE 2220, natur der Fa. Neste Chemieals

4.7 Werkstoff des Verschlusses
PE-HD, NCPE 2600, blau der Fa. Neste Chemicals

9.6

9.7

Der Dampfdruck der Stoffe oder Stoffgemische, deren
Verträglichkeitsnachweis aufgrund der Nr. 9.4, Satz 2,
geführt wird, darf bei der Zuordnung zur Standardflüs­
sigkeit folgende Grenzwerte nicht überschreiten:

- für Stoffe der Klasse 8 der GGVS/GGVE gilt:
Dampfdruck bei 50·C 206 kPa (absolut) bzw. bei 55·C
240 kPa (absolut) bei Zuordnung zu den Standard­
flüssigkeiten Essigsäure und Wasser.

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase
vermindert um 100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von
15°C) darf 174 kPa"nicht überschreiten.

4.8 Zeichnungen
Flasche Anlage 1 zum Prüfbericht Nr. 940192 9.8
Verschluß : Zeichnungs-Nr. 100 vom 30.05.1994 der Fa.

Voigt Plastic

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Prüfbericht Nr. 940192 vom 08.06.1994 des Tüv Ost- 9.9
deutschland Sicherheit und Umweltschutz, Abteilung
Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, D-06118
Halle einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code
deutschll(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) un­
terzogen worden sind.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Vor­
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer
den, zugelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

10.
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Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die
ser Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde
rung gefährlicher Güter (TRV 001)11, Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562 durchgeführt werden.

Der Verträglichkeitsnachweis gegenüber weiteren gefähr­
lichen Gütern gilt dann als erbracht, wenn die folgenden
Bedingungen erfüllt sind:

- Die in Nr. 9.5 genannten Grenzdaten dürfen nicht
überschritten werden.

- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung
der einzufüllenden gefährlichen Güter auf Probekörper
nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten über­
trifft.

- Dabei ist gern. der "Technischen Richtlinien Ver­
packungen TRV 002 oder TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu
verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft
16, S. 570 bzw. 575).

- Die Laborversuche dürfen nur von den Prüfstellen
durchgeführt werden, die gern. den "Richtlinien über
das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung
und die Zulassung von Verpackungen und Großpackmitteln
(IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-"

vorn 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97) von der BAM
für die Bauartzulassung von Kunststoffverpackungen
a~erkannt sind. Die Ergebnisse dieser Laborversuche
sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Verpackungen demjenigen, der die Verpackungen für
Gefahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind.



Abmessungen: 258 x 167 x 203 mm (L x B x B)11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen

Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisen­
bahnverkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den
in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be­
förderung gefährlich~r Güter.

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen Widerrufs erteilt.

5.

Spezifikation: . .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technIschen ZeIchnun­
gen, Yerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 940513 vom 01.06.1994 der TÜV Ostdeutschland,
Sicherhei t und Umwel tschu tz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahr­
gut, Postfach 109 in 06036 Balle.

11.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 'für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin ll (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87,
12205 Berlin, schriftlich oder zur Niederschrift ein­
zulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin,
Kirchstraße 7, erhoben werden.

6. Bauartzulassung .
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die VorschrIf­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
II oder III

- Maximale Bruttornasse: 2,71 kg

_ Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem verwendeten Prüffüllgut

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit de~,

Einlegung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn
wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürzere
Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf
eines Jahres seit Einlegung des Widerspruchs erhoben
werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den
Streitgegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein
Verschulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes
Verschulden des Auftraggebers.

7.

8.

Fertigung von Verpackungen . ..,
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serlenmaßlg
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß d~e.

serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte SpezIfIka­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung . ... .
Die nach der zugelassenen Bauart serlenmaßlg gefertIgten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

4G/Y 3/S/ ID/BAM 4441 - BROHL
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

12205 Berlin, den 05.08.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)
9.
9.1

Nebenbes timmungen
Befristungen
entfällt

Zulassung nach Abschnitt 22 der Allgemeinen Einleitung dos Internationalen Codu 'ur die a.'örderung ge"hrlidlir GUter In Seeschiffen QMOG-Code)
App,oval a<>:ol'llng to uo;:lion 22 0' the GenerallntroduClion 01 the Intemational Maritime OangeroU'!l Goods COila (lMOG.cOila)
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Hinweise
Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sic~ nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden RechtsvorschrIften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkeit mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
_ des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung' gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB1. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

_ des International Maritime Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommenda tions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991. '

10.2

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verYlendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bes tand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen , wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumen tiert wird, daß die zusammengesetz te Verpackung mi t
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des j ederzei tigen
Widerrufs erteilt.

10
10.1

Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Nr. D/BAM 4441/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Ak tenzeichen 9.1166 636

Gefahrgu tverordnung Eisen.bahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678) J zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

Antragsteller
Brohl Wellpappe GmbH & Co. KG
Postfach 63
56654 Brohl-Lützing

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom ·21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

Rech tsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

2.

1.3

1.2

1.
1.1

Im Auftrag

~-p
Dr. P. BlÜIDel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Brohl Wellpappe GmbB & Co. KG
Postfach 63
56654 Brohl-Lützing

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Y'ellpappe mit Innenverpackung(en)
(Flaschen aus Kunststoff)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die ÜberYlachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Beft 16, 1987, S. 562).
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10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im IlAmts- und Mi ttei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

10.5 Rech tsbehe1fsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Y'iderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschri ft einzulegen.

Berlin, den 16. September 1994

9.
9.1

4G/Y 3/S/ ...........•... /D/BAM 4442 - BROHL
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbes t immungen
Befristungen
entfällt
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9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Viderrufs erteilt.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der RechtsvQr­
schriften nach 1. erfüllt.

9 •4 Au flagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenntnis gebrach t werden.

Dipl.-Ing.(FB) A. Roes1er

Laboratorium 9.12
Verpackung~n

Dr. P. B1üme1
Oberregierungsrat

Fachgruppe 9.1
Betriehs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Nr. D/BAM 444214G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 637

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Ne. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
Broh1 lIellpappe GmbH & Co. KG
Postfach 63
56654 Brohl-Lützing

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bZTJ. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB1. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITBD NATIONS in der Fassung der "Seven th revised edi tion"
von 1991.

3. Hersteller der Verpackung
Broh1 lIellpappe GmbH & Co. KG
Postfach 63
56654 Broh1-Lützing

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger \1ellpappe mi t Innenverpackung(en)
(Flaschen aus Kunststoff)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mi t den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

Abmessungen: 258 x 151 x 184 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Verkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 940520 vom 01. 06 .1994 der TÜV OS tdeu tsch1and,
Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahr­
gut, Postfach 109 in 06036 Halle.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \liderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAH) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschri ft einzulegen.

Berlin, den 16. September 1994

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. B1üme1
Oberregierungsra t

- Maximale Bruttomasse: 2,1 kg

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
II oder UI

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:

Bauar t zulassung
Die unter 4. und S. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

6.

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem verwendeten Prüffüllgut

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.
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9.4 Aufgrund der sicherheitstechnischen \J'ertung der BAM vom
11. 07.1994 gil t die Ven räglichkei t für den in der Nr. 4.6
genannten Kunststoff gegenüber der folgenden Standardflüs­
sigkei tals nachge"'iesen :

Die Dichte und der Dampfdruck der der Standardflüssigkei t
bezüglich der chemischen Verträglichkei t zuzuordnenden
Füllgüter darf folgende \lerte nicht überschrei ten:

Unter den in Nt. 9.5 folgenden Voraussetzungen gilt ferner
die Verträglichkei t gegenüber allen Stoffen oder Stoffgemi­
schen der Klasse 3 der GGVS/GGVE als nachgewiesen, die der
o.g. "Standardflüssigkeit" gern. Abschnitt 11 der Beilage
zum Anhang A.5/V der GGVS/GGVE zugeordne t ""erden können.1.

Nr. D/BAH 444313H1\1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 646

Rechtsgrundlagen
§ 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher
Gü ter mi t Seeschi ffen (Gefahrgu tverordnung See - GGVSee)
vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S. 1714), geändert durch die
1. See-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 26. November 1993
(BGB1. I, S. 1980).

9.5

- Kohlen'Wassers toffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

2. Antragsteller
Hünersdorff GmbH
Pos t fach 596
71C05 Ludwigsburg

Dich te (für Verpackungsgruppe II und III): 1,0 g' cm- 3 ,

Dampfdruck
bei 50°C: 110 kPa (absolut) bzw.
bei 55°C: 130 kPa (absolut)

3. Hers teller der Verpackung
Hünersdorff GmbH
Pos t fach 596
71605 Ludwigsburg

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtahnehmhaI:"em Deckel
(Zwei starr mi teinander verbundene separate Kanister)

4.1 Hers teller-Typen bezeichnung
Reserve-Krafts toff-Doppelkanis ter

4.2 Grundmaße
Länge 312 mm (gesamt)
Länge 200 mm (5 1 Behä1 ter)
Länge 109 mm (3 1 Behälter)
Brei te 145 mm

4.3 Höhe (gesamt)
316 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
5 1 Behälter: 5,85 Liter
3 1 Behälter: 3,35 Liter

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
10 kg

4.6 \lerkstoff der Verpackung
PE-HD; Stamy1an HD 6621

4.7 \J'erkstoff des Verschlusses
Dichtung Perbunan NBR
Kronenverschraubung: Hostalen GF 7740

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Behälter Nr. 02.0188. 03. vom 29.06.1988
Kronenverschraubung : Nr. 02.0188. 02. vom 29.06.1988

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrade's und einer Fülltemperatur von 15°C) darf
100 kPa nicht überschreiten.

9.7

9.8 Die Über""achung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
....achung der Fer t igung von Verpackungen zur Beförderung ge­
fährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt 'Werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nach""eisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Ver'Wendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sons tiges
11.1 Die zugelassene Bauart weicht von der Spezifikation der

Verpackungsatt 3R1 ab, ....eil sie aus zwei - durch einen
Mi t tels teg fes t mi teinander verbundenen - Behäl tern be­
steht. Nach sicherheits technischer lJertung der BAH ist
diese ab....eichende Verpackungsart 3H1\J' ebenso sicher, wie
die Verpackungsart 3R1 und erfüllt die Vorschriften nach
Nr. 1. Damit entspricht die Bauart den in den internationa­
len Übereinkommen für den Seeverkehr (IMDG-Code) so",ie den
in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgeleg­
ten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter.

11.2 Diese Zulassung ",ird un ter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
\J'iderrufs ertei I t.

11.3 Dieser Zulassungsschein ""ird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mi tteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

5.

6.

7.

8.

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 94 032-103 vom 18.05.1994 der Hoechst AG,
Forschung u. Entwicklung (GB-H), Polymerprüfung in
65926 Frankfurt einer Bauartprüfung nach dem lIAnhang I,
IMDG-Code deutsch ll (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt ""erden,
zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt ",erden. Der Hersteller muß ge",ährleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

o 3H1\1/Yl.0 Z1.01150/ /D/BAH 4443 - huen\V (Herste11ungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IHDG-Code deutsch)

12. Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekann tgabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch is t
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schri f tlich oder zur Niederschri f teinzulegen.

Is t über den \J'iderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden ",orden, so kann
Klage bei dem Ver'Waltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
str. 7, erhoben ""erden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein­
legung des lJiderspruchs erhoben \,Ierden, außer yenn \,legen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des \J'iderspruchs erhoben werden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.

\1enn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auf traggebers .

12205 Berlin, den 11. Juli 1994

Un ter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und en tsprechend Nr. 8 gekennzeichne ten Verpackungen dürfen
für gefährliche Güter verwendet ""erden, wenn für sie nach
den Vorschriften der GGVSee solche Verpackungen zulässig
sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen 11 und 111 verwendet ""erden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
""erden, ""enn nach""eisbar die Verträglichkei t mi t den \Jerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
""ährleistet ist.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr­
gu tverpackungen
Im Auftrag

.df~~~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

/ "
-- ,.'

..... ,.

:./

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftr.ag /:::",'

/1 :f
'.I ./;/.,

, I / .:;~.. _. / ~
.1'. ,/ --

Dipl. -Ing. (FH t'..J\..-RC;;sler
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SICHERHEITSTECHNISCHE WERTUNG 4.7 Werkstoff des Verschlusses
Dichtung Perbunan NBR
Kronenverschraubung: Hostalen GF 7740

zum Az. 9.1/66 646
4.8 Zeichnungen des Antragstellers

Behälter Ne. 02.0188. 03.
Kronenverschraubung : Nr. 02.0188. 02.

vom 29.06.1988
vom 29.06. 1988

Der Nach'w'eis der Verträglichkei t z...... ischen Füllgut und Packstoff bei

Kunststoffverpackungen gilt gemäß Anhang I des llIMDG-Code deutsch"

(Bundesanzeiger Nt". 98a vom 01. Juni 1991) Punkt 8.3.5, als er­

brach t, .....enn eine sechsmona tige Vor lagerung mi t j erlern zur Beförde­

rung vorgesehenen Füllgut durchgeführt wurde. Davon abweichend

können gleichwertige Hethoden angeTJendet ""erden, sofern diese dem

anerkannten Stand von Vissenschaft und Technik entsprechen.

Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAH) erkennt

nach sachverständiger \1ertung das von der Hoechst AG Forschung und

Ent~ick1ung (GB-H) in 65926 Feankfun im Peüfbecicht Ne. 94 032-103

vom 18.05.1994 ange'w'endete Verfahren im o.g. Sinne als gleichvertig

an.

5.

6.

7.

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bedcht Nr. 94 033-104 vom 18.05.1994 dee Hoechst AG,
Forschung u. Entwicklung (GB-H), Polymerprüfung in
65926 Frankfurt einer Bauartprüfung nach dem llAnhang I,
IMDG-Code ,deu tsch n (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991) unterzogen vorden sind.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt verden,
zuge lassen.

Fer t igung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefert igt \ierden. Der Hers teller muß gewährleis ten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG
(BAM)

Un ter den Eichen 87

12205 Bedin, den 11. Juli 1994

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

o 3H1\1/Yl.0 Z1.0/150/ /O/BAM 4444 - huen\V (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I I IMDG-Code deu tsch)

Fachgeuppe 9.1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr­
gu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen
für gefährliche Güter vervendet werden, \ienn für sie nach
den Vorschri f ten der GGVSee solche Verpackungen zulässig
sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen 11 und 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter ver'Jendet
verden, venn nachveisbar die Verträglichkei t mi t den \Jerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.
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9.4 Aufgrund der sicherhei tstechnischen TJertung der BAM vom
11.07.1994 gilt die Veneäglichkeit füe den in dee Ne. 4.6
genannten Kunststoff gegenüber der folgenden Stan­
dardflüssigkei t als nachgewiesen

Die Dichte und der Dampfdruck der der Standardflüssigkei t
bezüglich der chemischen Verträglichkei t zuzuordnenden
Füllgü ter darf folgende TJerte nich t überschrei ten:

Unter den in Nr. 9.5 folgenden Voraussetzungen gilt ferner
die Verträglichkei t gegenüber allen Stoffen oder Stoffgemi­
schen der Klassen 3 der GGVS/GGVE als nachgewiesen, die der
o.g. "Standardflüssigkeit ll gern. Abschnitt 11 der Beilage
zum Anhang A.5/V der GGVS/GGVE zugeordnet werden können.1.

Ne. D/BAH 4444/3H1\1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 647

Rech tsgrundlagen
§ 3 (1) der Vecoednung übee die Beföedeeung gefähdichee
Gü ter mi t Seeschi ffen (Gefahrgu tverordnung See - GGVSee)
vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), geändecr durch die
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993
(BGBL I, S. 1980).

9.5

- Kohlenvasserstoffgemisch Klasse 3 dee GGVS/GGVE

3. Hers teller der Verpackung
Hünersdorff GmbH
Postfach 596
71605 Lud~igsbueg

2. An trags teller
Hünersdorff GmbH
Pos t fach 596
71605 Lud~igsbueg

Dich te (für Verpackungsgruppe 11 und 111): 1,0 g' cm- J

Oampfdeuck
bei 50°C 110 kPa (absolut) bz~.

bei 55 ·oC 130 kPa (absolut)

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C) darf
100 kPa nicht überschrei ten.

4.1 Hers teller-Typen bezeichnung
Reserve-Kraf ts toff-Doppelkanis ter

4. Beschreibung der Bauart
Kanis ter aus Kuns ts tof f mi t nich tabnehmbarem Deckel
(Zwei starr mi teinander verbundene separate Kanister)

4.2 Grundmaße
Länge
Länge
Länge
Brei te

312 mm (gesamt)
200 mm (5 1 Behä1 tee)
109 mm (3 1 Behä1 tee)
145 mm

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser
Bauart muß nach den t1Technischen Richtlinien für die Uber­
vachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge­
fähdichee Gütee (TRV 001)", Verkehesb1att Heft 16, 1987,
S. 562 durchgefühn ~erden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachveisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

4.3 Höhe (gesamt)
316 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
51 Behä1tee: 5,85 Litee
3 I Behäl ter: 3,35 Li ter

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
10 kg

4.6 Verks toff der Verpackung
PE-HO; Hostalen GF 4750
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11. Sons t iges
11.1 Die zugelassene Bauart veicht von der Spezifikation der

Verpackungsart 3H1 ab, veil sie aus zwei - durch einen
Mi t tels teg fes t mi teinander verbundenen - Behäl te rn be­
steht. Nach sicherhei tstechnischer \lertung der BAM ist
diese ab ....eichende Verpackungsart 3H1\.1 ebenso sicher, wie
die Verpackungsart 3H1 und erfüllt die Vorschriften nach
Nr. 1. Damit entspricht die Bauart den in den internationa­
len Übereinkommen für den Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den
in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgeleg­
ten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter.



11.2 Diese Zulassung \li rd un ter dem Vorbehal t des j ederzei t igen
\lider rufs er teil t.

11.3 Dieser Zulassungsschein \lird zu gegebener Zei t im llAmts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
lich t.

12, Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekann tgabe Widerspruch erhoben werden. Der \liderspruch is t
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen B7,
sehr i f tlich oder zur Niederschri f teinzulegen.

1s t über den \1iderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden 1N0rden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
str. 7, erhoben \lerden.
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Nr. D/BAM 4446/4B1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 668

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Anhang A. 5 der Anlage A der Verordnung über die inners taa t­

liehe und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung -der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (8GBL I S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs, 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (8GB!. I S.
2378) .

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des \liderspruchs erhoben werden I außer wenn 'Wegen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des \liderspruchs erhoben verden . Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.

1.2 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) I zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGBL I S. 678) und neu gefaßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
27. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378),

\lenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auf traggebers .

2. Antragsteller
Zarges Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
B2362 \leilheim/Obb.

12205 Berlin, den 11. Juli 1994

Unter den Eichen 87

3. Bers teller der Verpackung
Zarges Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 \leilheim/Obb.

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)
4. Beschreibung der Bauart

Kiste aus Aluminium mi t Innenverpackungen
(Kisten aus Kunststoff) auf Palettenunterbau

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
Transport- und Lagerbehäl ter

4.2 Grundmaße
Kistenmaß: 1130 x 730 mm
Palettenmaß: 1200 x 800 mm

4.3 Höhe
Kistenmaß: 810 mm
mi t Palette: 970,5 mm

'4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
670 1

Laboratorium 9.12
Verpackungen

"

""" Im AUftrag~

"~'(I #:-, -i

,"'::' • '- v'Y
" ~/ Dipl.-Ing. (F A. Roesler
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SICHERHEITSTECHNISCHE WERTUNG

Dr, P, Blümel
Oberregierungsra t

Fachgruppe 9,1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr­
gu tverpackungen
Im Auftrag

zum Az. : 9.1166647
4.5 Höchstzulässige Bru t tomasse

380 kg

Der Nachweis der Verträglichkei t zwischen Füllgut und Packstoff bei

Kunststoffverpackungen gilt gemäß Anhang I des "IMDG-Code deutsch"

(Bundesanzeiger Nr. 9Ba vom 01. Juni 1991) Punkt 8.3.5, als er­

brach t I wenn eine sechsmona t ige Vorlagerung mi t jedem zur Beförde­

rung vorgesehenen Füllgut durchgeführt wurde. Davon abweichend

können gleichW'ertige Methoden angewendet verden, sofern diese dem

anerkannten Stand von \lissenschaft und Technik entsprechen.

4.6 \lerkstoff(e) der Verpackung
Kiste: Al Mg 3 G 22 nach DIN 1745

Aluminium - Knetlegierung 3,3535.25 - rückgeglüht
Palette: Holz

4.7 \lorkstoff(e) der Verschlüsse
St 1203 DIN 1541; 1,25 mm
Stahl 1.4016, 1.4301

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Transportbehäl ter:
Zeichnungs-Nr. 331447 vom 22.04.1994

5. Anforderungen an die Bauart
Die. Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bench t Nr. LG-QS 28/140694 vom 22.06.94 der Prüfs telle der
Zarges Leichtbau GmbH, Quali tä tssicherung-Logis tigerä te GGV,
82362 \leilheim/Obb. einer Bauartprüfung nach dem "Anhang V/AS
der GGVE/S" unterzogen \lorden sind.

Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) erkennt

nach sachverständiger \lertung das von der Hoechst AG Forschung und

Entwicklung (GB-H) in 65926 Frankfurt im Prüfbericht Nr. 94 033-104

vom 18.05.1994 angewendete Verfahren im o.g. Sinne als gleich\lertig

an, 6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart W'ird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Unter den Eichen 87

12205 Berlin, den 11. Juli 1994

7. Fer t igung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt \lerden. Der Hersteller muß gevährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
fes tgelegten Anforderungen erfüll t sind.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr­
gu tverpackungen
Im Auf trag

( ''-.,[:'
1-=·\,-----<:
Dr. P. Blümel
Ober regierungs ra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

ii?lu. /
DiPl.-Ing.(~ler

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar vie folgt zu
kennzeichnen:

o 4B1/1380/S/ , /D/BAM 4446 - ZARGES
\..V (Herstellungsdatum gern. Ne. 6. 2(e),

Anhang I, IMDG-Code deu tsch)
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9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

en tsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind.

1. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschnitt 22 der Allgemtinen E,nlettvng du Inlernaltonalen Codulur die aeI6rderunllllel,ih,lid1er Guter on Suschrtlen ~MDG·Codel

Approval ao::ordinglo sedion 22 0' lhe Genefallnlfodudion 01 lhe IntematOonat Mar~ime Oanll"ovs GoodsCode ~MDG.code)

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Gü ter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Gü ter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den lJerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

Nr. D/BAM 4446/4B1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 73B

Gemäß Antrag der Fa. Zarges Leichtbau GmbH, Zargesstraße 7,
82362 TJeilheim/Obb. vom 18.07.1994 werden die Punkte 4. "Beschrei­
bung der Bauart" und 5. "Anforderungen an die Bauart" des Zulas­
sungsscheines W'ie folgt geändert:

9.5 Folgende Grenzda ten für den Inhal t bzw. die Verpackung dürfen
nich t überschri t ten werden:
Bru t tomasse : 3BO kg

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
füllgüter en tsprechen.

9.6

9.7 TJird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte
Verpackung - auch mi t anderen als in diesem Zulassungsschein
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene
Verpackungsbauart •

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 19B7,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr
(RIO) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehal t des jederzei tigen
TJiderrufs erteilt.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium wahlW'eise mi t Innenverpackungen
(Kisten aus Kunststoff) auf Palettenunterbau

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. LG-QS 2B/140694 vom 22.06.94 bzw. gemäß Prüf­
bericht Nr. LG-QS 29/130794 vom 15.07.94 der Prüfstelle der
Zarges Leichtbau GmbH, Quali tä tssicherung-Logis tigerä te GGV,
82362 TJeilheim/Obb. einer Bauartprüfung nach dem
"Anhang V/A.5 der GGVE/GGVS" unterzogen worden sind.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe TJidersprucb erhoben werden. Der TJiderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den W'iderspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einle­
gung des TJiderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bes tell t wird, gil t sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

11.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 12205 Berlin, den 05.0B.1994

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe TJiderspruch erhoben werden. Der lJiderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

8.-U. Wienecke

Labora torium 9.12
Verpac'kungen

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einle­
gung des TJiderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der
besonderen Ums tände des Falles eine kürzere Fris t gebo ten
is t. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegenstand bezeichnen.

Ist über den TJiderspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben werden.

TJenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

12205 Berlin, den 21.07.1994

Un ter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Oe. P. Blümel
Oberregierungsra t
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Nr. D/BAM 4447 14A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförde["ung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/65 674

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaatliche

und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter auf
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt
neu ge faßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungs­
gesetzes vom 27. Oezember 1993 (BGBl. I, S. 2378).

1.2 Anhang V der Anlage der Verordnung über die inneI:"staatliche und
gI:"enzübeI:"schI:"ei tende Beförderung gefähI:"licher Gü teI:" mi t Eisen­
bahnen (GefahrgutveroI:"dnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt geändeI:"t
durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom
05. Mai 1993 (BGBl. I, S. 678) und neu gefaß t durch Artikel 6
Abs. 121 des Eisenbahn-NeuoI:"dnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(BGBl. I, S. 2378).

2. AntragstelleI:"
Gebr. OTTO KG
Postfach 1460
57223 Kreuztal

3. Hersteller deI:" Verpackung
Gebr. OTTO KG
Pos t fach 1460
57223 Kreuztal

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl mi tInliner

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
ASP 800 III

4.2 GI:"undmaße
2100 mm x 1000 mm (LxB)

4.3 Höhe
1314 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
800 Li ter

4.5 Höchstzulässige Bru t tomasse
620 kg

4.6 lIerks toff der Verpackung
Behälter: St 11 24
Deckel Stil 24
Gestell/Grundrahmen: St 35, St 37-2

4.7 WeI:"kstoff(e) der Verschlüsse
Stahl

4.8 Zeichnungen des HeI:"s tellers
Z.- Nr. BE - 1814 - 0 vom 14.04.1993

den, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den Yerkstoffen
der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet
ist.

9.4

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzVl. die VeI:"packung dürfen
nicht überschri tten werden:
Bruttomasse : 620 kg
Dichte: 0,5 kg/dm J

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüffüllgüter
entsprechen.

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser Bau­
art muß nach den lITechnischen Richtlinien für die Überwachung
der FeI:"tigung von Verpackungen zur BefördeI:"ung gefähI:"licheI:" Gü­
ter (TRV 001)", Verkehrsbla t t Heft 16, 1987,
S. 562 dUI:"chgeführt werden.

10. Der in NI:". 2 genannte AntragstelleI:" muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen übeI:" die Verwendung der Verpackungen
demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt,
bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die BauaI:"t entspI:"icht den in den internationalen Übereinkommen

für den StI:"aßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID) festge­
legten Prüfanforderungen für Verpackungen zur BeföI:"derung ge­
fährlicher Gü ter.

11.2 Diese Zulassung wird unteI:" dem VOI:"hehalt des jederzeitigen lJi­
derrufs eI:"teil t.

11.3 DieseI:" Zulassungsschein wiI:"d zu gegehener Zeit im IIAmts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t fÜI:" Ma teI:"ialfoI:"schung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12; Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe WiderspI:"uch erhoben werden. Der ViderspI:"uch ist bei dem
PI:"äsiden ten deI:" Bundesans tal t für Ma terialfoI:"schung und -pI:"üfung
(BAM) , 12205 Berlin, UnteI:" den Eichen 87, schI:"iftlich oder zur
NiederschI:"ift einzulegen.

Is t über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener
Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem
VeI:"wal tungsgeI:"icht in 10557 Berlin, KiI:"chstr. 7, eI:"hoben werden.

Di~ Klage kann nicht VOI:" Ablauf von 3 Mona ten sei t der Einlegung
des Widerspruchs eI:"hohen werden, außeI:" Vlenn wegen deI:" besonderen
Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann
feI:"ner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der Einlegung des
WideI:"spruchs erhohen VleI:"den. Die Klage muß den Kläger, den Be­
klagten und den StI:"ei tgegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein VeI:"schulden
an der VeI:"säumnis eineI:" FI:"ist als eigenes Verschulden des Auf­
traggebeI:"s.

5. Anforderungen an die BauaI:"t
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht
Nr. 9.1/55 676 vom 07.06.1994 der Bundesanstal t für Ma teI:"ialfor­
schung und -pI:"üfung (BAM), Unter den Eichen 87 in 12205 Berlin
einer BauartpI:"üfung nach Anhang A.5 GGVS/Anhang V GGVE un­
terzogen wOI:"den sind.

12205 Berlin, den 08.07.1994

UnteI:" den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

6.

7.

8.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wiI:"d unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 eI:"füllt werden, zu­
gelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach deI:" zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt Vlerden. DeI:" Hersteller muß geVlährleisten, daß bei den
seI:"ienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen BauaI:"t serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind daueI:"haft und gut sichtbar Vlie folgt zu kenn­
zeichnen:

o 4A1/X 620/S/ .•....•..•..•.. /D/BAM 4447 - OTTO
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),

Anhang I, IMDG-Code deutsch)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- nd Unfallsicherhei t
von Ge " ve packungen
Im A tr

Labora tori um 9.12
Verpackungen

Taegner

9. Auflagen übeI:" die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend NI:". 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gI:"uppen I, 11 und 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet wer-
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Nr. D/BAM 4448 /4A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1165 675

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Anhang A.S der Anlage A der Verordnung über die innerstaatliche

und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter auf
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt
neu ge faßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisenbahn~Neuordnungs­

gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

1.2 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t Eisen­
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt geändert
durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom
05. Mai 1993 (BGBL I, S. 678) und neu gefaßt durch Artikel 6
Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(BGBL I, S. 2378).

2. Antragsteller
Gebr. OTTO KG
Postfach 1460
57223 Kreuztal

3. Hers teller der Verpackung
Gebr. OTTO KG
Postfach 1460
57223 Kreuztal

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl mi tInliner

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
ASP 600 III

4.2 Grundmaße
2100 mm x 1000 mm (LxB)

L,.3 Höhe
1080 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
600 Li ter

4.5 Höchstzulässige Brut tomasse
595 kg

4.6 Werks toff der Verpackung
Behälter: St ~ 24
Deckel St ~ 24
Gestell/Grundrahmen: St 35, St 37-2

4. 7 ~erkstoff(e) der Verschlüsse
Stahl

4.8 Zeichnungen des Hers tellers
z.- Nr. BE - 1960 - 0 vom 21.04.1993

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht
Nr. 9.1/55 677 vom 09.06.1994 der Bundesanstal t für Ma terialfor­
schung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87 in 12205 Berlin
einer Bauartprüfung nach "Anhang A.5" GGVS/Anhang V GGVE un­
terzogen worden sind.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet wer­
den, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den \.lerkstoffen
der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet
ist.

9.4

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen
nicht überschri tten werden:
Bru t tomasse : 595 kg
Dichte: 0,5 kg/dm 3

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüffüllgüter
en tsprechen.

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser Bau­
art muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwachung
der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gü­
ter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller- muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Ver-wendung der Verpackungen
demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetztlbefüllt,
bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspdcht den in den internationalen Übereinkommen

für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO) festge­
legten Prüfanforderungen für- Verpackungen zur Beförderung ge­
fährlicher Güter.

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufs ertei I t.

11.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zei t im IIAmts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialforschung und
-prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe 'Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
(BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Is t über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener
Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem
Verwal tungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einlegung
des \.liderspruchs erhoben werden, außer venn vegen der besonderen
Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann
ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der Einlegung des
\.liderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Be­
klagten und den Strei tgegens tand bezeichnen.

tlenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden
an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auf­
traggebers.

12205 Berlin , den 08.07.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Laboratorium 9.12
Verpackungen

6.

7.

8.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüll t sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn­
zeichnen:

~ 4A1IX 595/S/ /D/BAM 4448 - OTTO
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),

Anhang I, IMDG-Code deutsch)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t

vo~ner erpackungen
Im tra --.... Im Auf trag

~,. , •• e" ,,;~>-,. _-'"

/::.-- JJ,j'<"~.ot~~._ .,~\ \ ~~_,[\ ,~

Dipl.-Ing. B.- U. ~ienecke(~ ,.1;; ,.(~;~. ,'nipl.-InJ -;FH) ~.

\ :·{{l~ij/)
..-"::"'" ,,' .;j7-.--------

Taegner

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schri f ten der GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläss ig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Gü ter der Verpackungs­
gruppen I, 11 und 111 verwendet werden.
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Nr. D/BAM 4449/lH2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66565

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher

Güter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee)
vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S. 1714), geändert durch die
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993
(BGB1. I S. 1980) - insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung
mit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger NI'. 98a
vom 01. Juni 1991)

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährli­
cher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS)
in der Fassung der Bekann tmachung vom 26. November 1993
(BGBL I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGS1. I S. 2378)

1. 3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Gü ter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGBL I
S. 1224), zuletzt geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (SGS1. I S. 678)
sowie durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21.
Oezember 1993 (BGB1. I S. 2378)

2. Antragsteller
Dynoplast Elbatainer GmbH
Pos t fach 100361
76257 Ettlingen

3. Hers teller der Verpackung
Dynoplast Elbatainer GmbH
Postfach 100361
76257 Ettlingen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mi t abnehmbarem Deckel

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
120-1-S tandard -Deckel faß

4.2 Grundmaße
max. Durchmesser des Faßkörpers: 496 mm

4.3 Höhe (ohne Deckel)
790 mm

9. Auflagen über die Ver......endung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und entsprechend Nt. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen
zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen I, Ir und 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, ......enn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den \Jerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 Aufgrund der sicherhei tstechnischen 'Wertung der Bundesan­
stalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) Az.
9.1/65929 vom 01.09.1993 gilt die Verträglichkeit des
verwendeten Kunststoffes gegenüber festen, trockenen
körigen und pulverförmigen Stoffen als nachgewiesen.

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung
dürfen nicht überschritten werden:
Schüttdichte: 1,45 kg/Liter,
Bruttornasse : 225 kg (Verpackungsgruppe I),

256 kg (Verpackungsgruppe II, III) .

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nt. 5 genannten
Prüffüllgü ter en tsprechen.
Der Schüttwinkel der Füllgüter darf 33° nicht unterschrei­
ten.

9.6

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser

Bauart muß nach den tlTechnischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nt. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges ..
11.1 Die Bauart en tsprich t den in den in terna tionalen Uberein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
126 1

11. 2 Diese Zulassung wird un ter dem Vorbehalt des jederzei tigen
\Jiderrufs erteil t.

12205 Berlin, den 14.07.1994
Unter den Eichen 87

8UNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (SAM)

11.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zei t im rr Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundes"anstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin U (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe 'Widerspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Fris t sachlich nich t en tschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
s tr. 7, erhoben werden.
Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein­
legung des 'Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des 'Widerspruchs erhoben werden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.
'Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Fris t als eigenes
Verschulden des Auftraggebers.
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Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag
/
i;

I ~ /~_.

: Ing. Di'niela Prauß

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

4.6 ~erkstoff(e) der Verpackung
Faßkörper : PE-HD, Lupolen 5261

4.8 Zeichnungen des Herstellers
Faß: Z.-Nr.: MU 87-4-3.1 vom 12.04.1991 "13"
Spannring: Z.-Nr.: 2623-02 vom 10.01.1994 der Fa. A. 8erger
Z.-Nr. 054.400.910 vom 24.01.1994 der Fa. A. Berger

Z.-Nr. 11 4420 "b" vom 08.02.1994 der Fa. Th. Schemm

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

01H2IX225/S/ /D/BAM 4449 - DY-ET\.V (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß der Spezifikation gemäß Zeichnung Nr. MU 87-4-3.1
vom 12.04.1991 "13" entsprechen. Die Ergebnisse der Bauartprü­
fung nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr.
98a vom 01. Juni 1991) gemäß Prüfberich t Nr. 05039401 und Nr.
06039401 vom 06.04.1994 und Prüfbericht Nr. 02069401 vom
22.06.1994 der BASF Aktiengesellschaft Abt. KTE/~M-F 206 in
67056 Ludwigshafen ......erden für die vorliegende Bauart anerkannt.
Das Ergebnis der Stapeldruckprüfung, die mi t dem Spannring der
Fa. August Berger durchgeführt ...... urde, wird auch für den Spann­
ring der Fa. Th. Schemm anerkann t.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt ......erden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

4. 7 ~erkstoff(e) der Verschlüsse
Deckel: PE-HD, Lupolen 6021 D
Spannring: St 12.03; St 02 Z, 150-275 NA

4.5 Höchstzulässige Bruttornasse
256 kg
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Nr. D/BAH 4451/1H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 481

1. Rechtsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­

ter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom
24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die
1. See-GefahrgutändeI:"ungsverordnung vom 26. November 1993
(BGBL I, S. 1980).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Ei­
senbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGBL I,
S. 2378).

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt
geänder t durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGBL I, S. 678) und neu gefaßt durch
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

2. Antragsteller
Schütz Verke GmbH & Co. KG
Bahnhofs t r. 25
56242 Selters

3. Hers teller der Verpackung
Schü tz Verke GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 25
56242 SeI ters

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mi t abnehmbarem Deckel,
vahl""eise mi t Inliner (Folie aus PE-LD)

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
120-1-Vei thaIs faß

4.2 Grundmaße
Größter Durchmesser: 496 mm

4.3 Höhe
800/803 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
Nennvolumen : 127 1

4.5 Höchs tzulässige Bru ttomasse
225 kg

4.6 \Jerkstoff(e) der Verpackung
Faßkörper : PE-HD Hos talen GM 6255
Deckel : "ahl"eise: PE-HD Vestolen A 6013

PE-HD Hostalen GH 4765
sch.....arz ein,l:!efärbt

4.7 Verkstoff(e) der Verschlüsse
Spannring: nhl"eise: Stahl ST 1203 oder ST on, DIN 59 232
Dichtung: PU-Schaum, Lucalen 2710 H

4.8 Zeichnungen des An trags tellers
Faßkörper : 3-3334.1 vom 18.08.1993

3-4301 vom 18.08.1993
Inliner 3-3739 vom 01.04.1993
Verschlüsse: 3-3331 vom 01.04.1993

3-3330 vom 01. 04.1993
Spannringe : 3-3930 vom 06.01.1994

D 87-2135.1 vom 21.12.1990

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 113097 vom 24.02.1994 dei:" Deutschen Bahn, Zentral­
bereich Forschung und Versuche, Versuchszentrum 2 in 32423
Minden einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, Il1DG-Code
deutsch" (Bundesanzeigel' Nr. 98a vom 01. Juni 1991) untel-­
zogen .....orden sind.

f:\ 1H2IX225/S/ ....•...•...... /D/BAH 4451 - Schütz
~, (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),

Anhang I, IHDG-Code deu tsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienrnäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen
für gefährliche Güter verlJendet verden, lJenn für sie nach
den Vorschri ften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen
zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen I, 11 oder 111 ver\lendet werden.

9.3 Die Veepackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
lJerden, .....enn nach .....eisbar die Verträglichkei t mi t den \lerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
vährleistet ist.

9.4 Aufgrund der sicherhei ts technischen \ler tung der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
Az. 9.1/65929 vom 01.09.1993 gilt die Verträglichkeit des
ver .....ende ten Kuns ts toffes gegenüber fes ten, trockenen körni­
gen und pulverförmigen Stoffen als nachge\liesen.

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung
dürfen nicht überschritten ..... erden:
Bruttomasse : 225 kg

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten
Prüffüllgüter (Schüttwinkel 38°, Korngröße 0,3 - 4 mm)
entsprechen.

9.6

9.7

9.8 Die Überwachung der F'ertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
\lachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetzt/befi.illt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) so..... ie den in den Empfehlungen
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11. 2 Diese Zulassung vi rd un ter dem Vorbehal t des jederzei t igen
\.liderrufs er tei I t.

11.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mi t teilungsblat t der Bundesanstal t für Materialfor­
schung und -prüfung, Beclin rr (ISSN 0340-7551) veröffent­
lich t.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe 'Widerspruch erhoben ..... erden. Der \Jiderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den 'Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
s tr. 7, erhoben ""erden.

Die Klage kann nicht VOr Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des \.1iderspruchs erhoben ""erden, außer venn wegen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo~

ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des lJiderspruchs erhoben werden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen":'
stand bezeichnen.

lJenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auftraggebers.

12205 Berlin, den 14. Juli 1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Fachgruppe 9,1 Laboratorium 9.12
Betriebs- und Unfallsicherhei t Verpackungen
von Gefah l-gU tverpackungen
Im Auftrag Im Auftrag

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart ..... ird untec der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller rnug gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauaet
fes tgelegten Anforderungen erfüllt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauaet serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar ",ie folgt zu
kennzeichnen:
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Dr. P. Blümel
Ober L'egierungsi:"a t

f /"
f, «

/?Ic~~
Dipl.-Ing. (FH) A. Roesier
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3H1/Y1.0Z1.0/110/ /D/BAM 4455 - STP
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter"der
Verpackungsgruppen 11 und 111 verwendet werden.

Die Dichte der Füllgüter darf bei der Zuordnung zu der
Standard-Flüssigkeit Kohlenwasserstoffgemisch 1,0 g'cm-'
(Verpackungsgruppen 11 und III) nicht überschreiten.

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den in der
Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber der Standard­
flüssigkeit:

- für Stoffe der Klasse 3 der GGVS/GGVE gilt:
Dampfdruck bei 50'C 110 kPa (absolut) bzw. bei 55'C
130 kPa (absolut) bei Zuordnung zu den Standard­
flüssigkeit Kohlenwasserstoffgemisch.

Klasse 3 der GGVS/E- Kohlenwasserstoffgemisch

Der Dampfdruck der Stoffe oder Stoffgemische, deren
Verträglichkeitsnachweis aufgrund der Nr. 9.4, Satz 2,
geführt wird, darf bei der Zuordnung zur Standardflüs­
sigkeit folgende Grenzwerte nicht überschreiten:

Unter den in Nr. 9.5 folgenden Voraussetzungen gilt
ferner die Verträglichkeit gegenüber allen Stoffen oder
Stoffgemischen der Klasse 3 der GGVS/GGVE als nachgewie­
sen, die der o.g.Standardflüssigkeit U gem. Abschnitt 11
der Beilage zum Anhang A.5/V der GGVS/GGVE zugeordnet
werden können.

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit
mit den Werkstoffen der Verpackung einschließlich ihrer
Verschlüsse gewährleistet ist.

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
Die nach der zugelassenen Bauart ser~enmäßig gefertigten
und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dür­
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie
nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Ver­
packungen zulässig sind.

9.5

9.3

9.4

9.
9.1

9.2

Nr. D/BAM 4455/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 665

3. Hersteller der Verpackung
Stelioplast Roland Stengel
Kunststoffverarbeitung GmbH
Industriestraße 6-8
D-54518 Binsfeld

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378).

2. Antragsteller
Stelioplast Roland-Stengel
Kunststoffverarbeitung GmbH
Industriestraße 6-8
D-54518 Binsfeld

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Art. 605

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai
1993 (BGB1. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGBL I, S. 2378).

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1.

I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
heitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom 24. Juni
1994 (BGB1 I. S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in
Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
5,7 kg

4.2 Grundmaße
Länge : 195 mm
Breite: 160 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
5,5 Liter

4.3 Höhe
Gesamt 237 mm
Stapelhöhe: 229 mm

- Die in Nr. 9.5 genannten Grenzdaten dürfen nicht
überschritten werden.

- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung
der einzufüllenden gefährlichen Güter auf Probekörper
nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten über­
trifft.

- Dabei ist gern. der "Technischen Richtlinien Ver­
packungen TRV 002 oder TRV 003 11 vom 24. Juli 1989 zu
verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft
16, S. 570 bzw. 575).

- Die Laborversuche dürfen nur von den Prüfstellen
durchgeführt werden, die gern. den "Richtlinien über
das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung
und die Zulassung von Verpackungen und Großpackmitteln
(IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002- 11

vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97) von der BAM
für die Bauartzulassung von Kunststoffverpackungen
anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser Laborversuche
sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

Der Verträglichkeitsnachweis gegenüber weiteren gefähr­
lichen Gütern gilt dann als erbracht, wenn die folgenden
Bedingungen erfüllt sind:

9.9

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die
ser Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde
rung gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562 durchgeführt werden.

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase
vermindert um 100 kPa bei 55 ·C auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von
lS'C) darf 73 kPa nicht überschreiten.

(
\

Anlage 1 (2 Blatt) zum Prüfbericht Nr. 940249
Zeichnungs-Nr. 90-3/120/1a vom 17.08.1990 der

Fa. Gesellschaft für Verschluss technik mbH&Co.

Zeichnungen
Kanister
Verschluß

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Vor­
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer
den, zugelassen.

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Prüfbericht Nr. 940249 vom 20.07.1994 der Prüfstelle TÜV
Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz, Abteilung
Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33,
D-06118 Halle einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I,
IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni
1991) unterzogen worden sind.

6.

5.

4.6 Werkstoff der Verpackung
PE-HD, natur, NCPE 2220 der Fa. Neste Chemicals

4.7 Werkstoff des Verschlusses
PE-HD, rot, Hostalen GF 4750 der Hoechst AG

4.8

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Verpackungen demjenigen, der die Verpackungen für
Gefahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen

Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisen­
bahnverkehr (RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den
in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Güter.

131



11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen Widerrufs erteilt.

11.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

4.2 Grundrnaße
Länge : 195 mm
Breite: 160 mm

4.3 Höhe
Gesamt 237 mm
Stapelhöhe: 229 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
5,6 Liter

4.7 Werkstoff des Verschlusses
PE-HO, rot, Hostalen GF 4750 der Hoechst AG

4.6 Werkstoff der Verpackung
PE-HD, natur, Stamylan HD 7771 der Fa. DSM!NL

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
5,8 kg

Anlage 1 (2 Blatt) zum Prüfbericht Nr. 940250
Zeichnungs-Nr. 90-3/l20/la vom 17.08.1990 der

Fa. Gesellschaft für Verschlusstechnik mbH&Co.

Zeichnungen
Kanister
Verschluß

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Prüfbericht Nr. 940250 vom 20.07.1994 der Prüfstelle TÜV
Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz, Abteilung
Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33,
D-06118 Halle einer Bauartprüfung nach dem uAnhang I,
IMDG-Code deutsch ll (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni
1991) unterzogen worden sind.

5.

4.8

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein
Verschulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes
Verschulden des Auftraggebers.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn
wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürzere
Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf
eines Jahres seit Einlegung des Widerspruchs erhoben
werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den
Streitgegenstand bezeichnen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin,
Kirchstraße 7, erhoben werden.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87,
12205 Berlin, schriftlich oder zur Niederschrift ein­
zulegen.

12205 Berlin, den 08.08.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIAL FORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)
6. Zulassung

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Vor­
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer
den, zugelassen.

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12
Betriebs- und Unfall sicherheit Verpackungen
von Gefahrgutverpackungen ~\ ...\~OR\('I, \')

ImA~ ~:/ f["1(1~;~~\ A ftI~ l~;f."'~:;~ 2 m u rag

\

. .!"jt.:.,.... ~ AJ [P" +- '0
~ "'\ ~f~"'''' ./" VV\.(j~~

Dipl. -Ing. . -U. Wienecke~·,~;__';.tIDipl. -Ing. (FH) M. Skutnil<

7.

8 _

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertig~ werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschnitt 22 der Allgemeinen Einleitung des Intemationalen Codes f{Jr die Bef6rderung gefähl1icher Güter In Seescllmen (iMOG-Code

Approval according to seetion 2201 the General Introduction or the International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG-Code)

3Hl/Yl.OZ1.0/llO/ /D/BAM 4456 - STP
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden.

Die Dichte der Füllgüter darf bei der Zuordnung zu der
Standard-Flüssigkeit Kohlenwasserstoffgemisch 1,0 g'cm- J

(Verpackungsgruppen II und III) nicht überschreiten.

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den in der
Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber der Standard­
flüssigkeit:

- für Stoffe der Klasse 3 der GGVS!GGVE gilt:
Dampfdruck bei 50"C 110 kPa (absolut) bzw. bei SS"C
130 kPa (absolut) bei Zuordnung zu den Standard­
flüssigkeit Kohlenwasserstoffgemisch.

Klasse 3 der GGVS/E- Kohlenwasserstoffgemisch

Unter den in Nr. 9.5 folgenden Voraussetzungen gilt
ferner die Verträglichkeit gegenüber allen Stoffen oder
Stoffgemischen der Klasse 3 der GGVS/GGVE als nachgewie­
sen, die der o.g.Standardflüssigkeit ll gem. Abschnitt II
der Beilage zum Anhang A.5/V der GGVS/GGVE zugeordnet
werden können.

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit
mit den Werkstoffen der Verpackung einschließlich ihrer
Verschlüsse gewährleistet ist.

Der Dampfdruck der Stoffe oder Stoffgemische, deren
Verträglichkeitsnachweis aufgrund der Nr. 9.4, Satz 2,
gefÜhrt wird, darf bei der Zuordnung zur Standardflüs­
sigkeit folgende Grenzwerte nicht überschreiten:

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dür­
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie
nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Ver­
packungen zulässig sind.

9.5

9.
9.1

9.3

9.2

9.4

2. Antragsteller
Stelioplast Roland Stengel
Kunststoffverarbeitung GmbH
Industriestraße 6-8
D-s45l8 Binsfeld

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Art. 605

3. Hersteller der Verpackung
Stelioplast Roland Stengel
Kunststoffverarbeitung GmbH
Industriestraße 6-8
D-s4sl8 Binsfeld

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1.

I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
heitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom 24. Juni
1994 (BGBl I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in
Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378).

Nr. D/BAM 4456/3Hl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 739

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai
1993 (BGB1. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGBL I, S. 2378).
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9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase
vermindert um 100 kPa bei 55 ·C auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von
lS"C) darf 73 kPa nicht überschreiten.

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die
ser Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde
rung gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562 durchgeführt werden.

9.9 Der Verträglichkeitsnachweis gegenüber weiteren gefähr­
lichen Gütern gilt dann als erbracht, wenn die folgenden
Bedingungen erfüllt sind:

- Die in Nr. 9.5 genannten Grenzdaten dürfen nicht
überschritten werden.

- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung
der einzufüllenden gefährlichen Güter auf Probekörper
nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten über­
trifft.

- Dabei ist gem. der "Technischen Richtlinien Ver­
packungen TRV 002 oder TRV 003 11 vom 24. Juli 1989 zu
verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft
16, S. 570 bzw. 575).

- Die Laborversuche dürfen nur von den Prüfstellen
durchgeführt werden, die gern. den "Richtlinien über
das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung
und die Zulassung von Verpackungen und Großpackmitteln
(IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002- 11

vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97) von der BAM
für die Bauartzulassung von Kunststoffverpackungen
anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser Laborversuche
sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

ZU LASS UNGSSCH EIN
Zulassung n~ch Abschn;n 22 dar Aligamain~n Einl~ilungdas InlunaHonalan Codas lur dia Bar6r~erung gaIAhrlich~; Gc;t~r in Sa~schif1an QMDG-Coda}

Approval according 10 ~C1ion 22 01 th~ Ganarat InlroduC1ion o! lha Inlem,tional MarilLITIO Dangarous Goods Cod~ QMOG-Coda)

Nr. D/BAM 4459/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beför-derung

gefährlicher Gü ter-
Aktenzeichen 9.1166 760

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahr-gutverordnung Str-aße - GGVS, in der- Fassung der Bekannt­

machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
der-t dur-ch das Eisenbahn-Neuor-dnungsgesetz vom 21. Deze:nber­
1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgu tverordnung Eisenbahn - GGVE, in der- Fassung der-
l~. Eisenbahn-Gefahr-gutänderungsver-ordnung vom OS. Hai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geänder-t dur-ch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I , S. 2378).

2. Antragsteller
Yellpappe 'Wies loch
Zweign. d. Holfe1der Yerke GmbH & Co. KG
Postfach 64 62
68783 Sr. Leon-Rot

3. Hersteller der Verpackung
\lellpappe \lies loch
Zweign. d. Holfelder Uerke GmbH & Co. KG
Postfach 64 62
68783 sr. Leon-Rot

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger \lellpappe mi t Innenverpackung(en)
(Säcke aus Papier oder Kunststoffolie)

Abmessungen: 1179 K 977 K 836 mm (L K B K H)

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Verpackungen demjenigen, der die Verpackungen für
Gefahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen

Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisen­
bahnverkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den
in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) f.est­
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen Widerrufs erteilt.

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschr-eibungell, technischen Zeichnun­
gen, 'Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genann ten Prüfberichts fes tgeleg t.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberich t Ne. 215 vom 09.08.1994 der Ye11pappe Yies1och,
Zweign. d. Holfelder 'Werke GmbH & Co. KG, Pos t fach 64 62,
68783 sr. Leon-Ro.t

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mi t den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gü ter
gilt bei Einhaltung der- folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t:

_ Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder III.

- Maximale Bruttomasse bei Verwendung für Verpackungsgruppe 11
und III: 400 kg

_ Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter- in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Pr-üffüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefeI:"tigt werden. Der Her-steller muß gewähr-Ieisten, daß die
serienmäßig gefertigten Ver-packungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauar-t erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmägig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

0\ 4G/Y400/S/ ...•........•.. ID/BAM 4459 - HOliU (Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befris tungen

entfä11 t

8.

7.

Die Klage kann-nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn
wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürzere
Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf
eines Jahres seit Einlegung des Widerspruchs erhoben
werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den
Streitgegenstand bezeichnen.

11.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
Bchung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin,
Kirchstraße 7, erhoben werden.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87,
12205 Berlin, schriftlich oder zur Niederschrift ein­
zulegen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein
Verschulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes
Verschulden des Auftraggebers.

12205 Ber1in, den 08.08.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Laboratorium 9.12
Verpackungen

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bes tand tei I der zugelassenen Bauc?r t w€r-den auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen, \fenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Pr-üfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. er-füllt.

9.3 'Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
W'iderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte AntragsteIle;: muß nacht/eisbar- sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Him/02ise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Yen/endung der- Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefähI:"lichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebracht werden.
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10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der. Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Übenrachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

6.

7.

8.

Nr. 9.1175489P vom 22.03.1993
Nr. 9.1/55807 vom 01. 07.1994

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart W'ird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.
Die gemäß PrüfbeI:icht Nr. 9.1/75489P durchgeführten Prüfungen
werden für die vorliegende Bauart anerkannt.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzw-erte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:
- Venfendung für gefährliche Güter der Verpackungs gruppen I, 11

und III.
- Maximale Bl"uttomasse für Verpackungsgruppe I, 11 und 111: 590 kg
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in

Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung
entspl"echend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fer t igung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Baual'"t erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

10.4 Diese Zulassung W'ird zu gegebener Zeit im l1Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin l1 (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

4A1/X/590/S/ •..•...•... /D/BAM 4460 - OttO
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

10.5 Rech tsbeheHsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe W'iderspruch erhoben werden. Der W'iderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesans tal t für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin. den 1.5.08.1994

9. Nebenbes timmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bed ingungen
entfällt

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

<-. C) <.,

~----(

Dr. P. B1üme1
Oberregierungsra t

Labora torium 9.12
Verpackungen

Imfpf)
D~B.-U. ~ienecke

9.3 W'iderruf
Diese Zulassung W'ird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
W'iderrufs erteil t.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjenigen}

der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mi t
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassun~ nach Abschnill 22 dar AII~a"""nan Eon!aitun~ dnlll\a,nal'OnaIBn COdas t\ir dia Bal5'darung gaflihrl,cha, Guter on Saasch,tlan ~MDG·Coda)

App,oval according to sadlon 22 of lho Gana,~llnt,odudlon of Iha IntGrnalional Marni"", DangarOU5 Goodg Coda ~MDG-eoda)

Nr. D/BAM 4460/4A1
für die Bauart einel" Verpackung zur Beförderung

gefährli eher Gü ter
Ak tenzeichen 9.1/65802

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­

kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBI. I, S. 2022), zu­
letzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänden.lngsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I J S. 678), zuletL.t geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Vervendung von Verpackungen der zugelasse­

nen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen J

des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach den Bestim­
mungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die ein­
zelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z.B. Füll­
grad, Verträglichkei t mi t den Verpackungswerks toffen) für die
Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungs­
bauart bleiben unbel-ührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beför­

derung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung
der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom 15.
Januar 1992 (BGBL '1992 II S. 95), zuletzt geändert durch die
11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (8GBL 1993 11
S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November 1993
(BGBL II S. 2044)

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im I1Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rech tsbeheHsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Yiderspruch erhoben W'erden. Der Yiderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Gü ter vom 6. Augus t
1975 (8GBL I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

Labora torium 9.11
Verpackungen

Berlin, den 01.09.1994
Fachgruppe 9.1 ._._
Betriebs- und Unfallsicherhei t /~-" ' ,;" Jf "-

von Gefahrgutverpackungen /-:.~' _ ".. I 'r'\
Im Auftrag P .r,(:':'» '~'.

t3C~~ I; i2!·· ~7 )~~ ;\
rJr. p. Blümel \.. \\ '~c[~r:\,t ;'
Oberregierungsra t \~vn.~'l"':iI--~' ...:':~

~39 ~,.....:'"

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) Laboratorium 9.11, Unter den Eichen 87 in
12205 Ber1in

3. Hers teller der Verpackung
Gebr. Ot to KG
Siegener Str. 69
57205 Kreuztal

Abmessungen:
Grundmaße 1170 x ;r· :-: 1255 mm (L x B x H)
Fassungsraum: 800 Li tc

2. Antragsteller
Gebr. Ot to KG
Siegener Str. 69
57205 Kreuztal

Die Bauart W'ird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, W'erkstofEspezifikationen und Bescheinigungen
gemäß des unter 5. :-~2·:- ten Prüfbedchts Nr. 9.1/55807
fes tgelegt.

4. Beschreibung der B2.t\3rt
Kiste aus Stahl, mi t 1nn",neinrichtung aus Kunststoffolie
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Nr. D/BAM 4461/lA2W
für die Bauart einer Vel~packung zur Beförderung

gefährlicheL"" Gütel-
Aktenzeichen 9.1/66 703

7.

- Beachtung der Zusammenpackverbote für zusammengesetzte Ver­
packungen

Fertigung von Verpackungen . ...
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serlenmaßlg
gefertigt werden. Der Hersteller muß geWährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Rech t sgrund lagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (8GBL I,

S.. 1714), zuletzt geändert' durch das Gesundhei tseinl-ichtun­
gen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (SGSL I,
S. 1416) - insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung mi t
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1A2W/Y/lOO/ /D/BAH 4461 - KHV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Die Kennzeichnung ist zumindest jeweils einmal auf jeder
einzelnen Komponen te der Verpackung anzubringen.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch·das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestraße 2
74613 Öhringen

3. Hers teller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohes t raße 2
74613 Öhringen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befristungen

en tfäll t

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, un­
ter folgenden Bedingungen:

- Gleiche Konstruktion, Wanddicke I Werkstoff und Querschni tt
- Bauhöhe mindestens 175 mm (Komponente A) bz'W. 64 mm (Kompo-

nente B) und maximal 340 mm (Komponente A) bzw. 97 mm (Kom­
ponente B)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
'..liderrufs erteil t.

41 230 mm (Innendurchmesser des Faßkörpers)
175 mm
340 mm

Hers teller-Typenbezeichnung :
2K-Verpackung
Abmessungen:
Komponen t e A:

Grundmaße :
Höhe (min):

(max) :

9.4 Auflagen . '
Der in 2. genannte Antragsteller muß nach .....eIsbar SIcherstel­
len, daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungs­
scheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen
demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter ver­
wendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis ge­
brach t werden.

Komponen te B:
Grundmaße :

Höhe (min):
(max) :

Fassungsraum:
Komponen te A:

41 230 mm (Außendurchmesser des Faßkörpers )
41 247 mm (Außendurchmesser über SPM-Verschluß)

64 mm (ohne Deckel)
97 mm (ohne Deckel)

(min): 6,6 Liter
(max): 12,7 Li ter

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zugelas­

senen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenverpak­
kungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach

den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelasse­
nen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeich­
nungen, wei-kstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß
des unter 5. genannten Prüfberichts Nr. 940 260 festgelegt.

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart
1A2 ab, weil sie aus zwei einzelnen Teilverpackungen (Kompo­
nente A und B) besteht, wobei die kleinere (Komponente B) als
abnehmbarer Deckel der größeren (Komponente A) ausgeführt
ist.

Prüfnachveise für die Bauart
- Prüfbericht Nr. 108034 vom 24.10.1989 Deutschen Bundes­

bahn, Versuchsanstalt Minden/W, 4950 Minden und
- Prüfbericht Nr. 940260 vom 06.07.1994 der Abteilung Verpak­

kung und Gefahrgut, TÜV Ostdeutschland Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Köthener Strasse 33, 06118 Halle
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Laboratoriur.] 9.12
Verpackungen

~
Uf r,gl

)'
''--,

Dipl.-Ing. B.-U. lJienecke

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im tlAmts- und Mittei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialforschung und -prü­
fung, Berlin t

.
t (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \.liderspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesans tal t für Ha terial forschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Herlin, den 22.08.1994

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen BaU2.l"t unter­
liegen der Überwachung der Fertigung. von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung mi,t den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TF,V 001)"
(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und
B vom 15. Januar 1992 (BGB1. 1992 II S. 95), zuletzt geän­
dert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGB1. 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGB1. II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section
10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEP.OUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th re'/ised edi tion"
von 1991.

(min): 2,2 Liter
(max): 2,7 Liter

Komponente B:

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. festgelegte Bauart mit abweichender Spe­
zifikation ist ebenso sicher wie die Verpackungsbauart 1A2,
weil sowohl für die einzelnen Komponenten A und B als auch
für die gesamte Zweikomponentenverpackung jeweils die Prüf­
nachweise für die in 8. festgelegte Kennzeichnung el"bracht
wurde. Die Bauart ist für die BAM annehmbar und el"füllt dami t
die sonstigen Anforderungen der unter 1. genannten VOl"schrif­
ten. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlichel" Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11

oder III.
- Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 : 1,2 legll

Maximale Dich te für Verpackungsgruppe 111: 1, B kg/ I
- Maximaler Dampfdruck bei 55'C 133 kPa (absolut)

Maximaler Dampfdruck bei 50'C 114 kPa (absolut)

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampf­
druck des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener
Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von
15 'C): 66,7 kPa (Überdruck).

6.

5.



ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschnitt 22 der Allgemeinen Einleitu"g des Internationalen Codes fiir die Beförderung gefährlicher Gu1er in Senehmen {IMDG-Codcl

Approval according 10 seclion 22 of the General Jntroduclion of the Inlernational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG-Codel

Nr. D/BAM 4462/4G
für die Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 354

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGBl. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
heitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom 24. Juni
1994 (BGBI I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in
Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

vom 26.05.1994 der Prüfstelle VDW-Forschungsstelle der
Wellpappenindustrie GmbH, Hilpertstraße 22, 0-64295
Darmstadt einer Bauartprüfung nach dem uAnhang I,
IMDG-Code deutsch ll (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni
1991) unterzogen worden sind.
Teil der Bauartreihe sind Bauarten dann, wenn sie
folgende Bedingungen erfüllt haben:
- Die Vorgaben des Masse-Volumen-Diagrarnrns der UHU GmbH

vom 10.03.1994 der o.g. Prüfberichte unter Berück­
sichtigung der Modellgesetze dürfen nicht über­
schritten werden.

- Abgesehen von den Abmessungen der geprüften Baumuster
müssen alle sonstigen Spezifikationen der o.g. Prüfbe­
richte eingehalten werden.

- Für jede von den geprüften Baumustern abweichende
Bauart ist ein prüf technischer Nachweis über die
gleichwertige Leistungsfähigkeit zu führen, zu
dokumentieren und der EAM vor Aufnahme der Fertigung
zu übersenden.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378).

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Eauart/Eauartreihe wird
unter der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr.5
erfüllt werden, zugelassen.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai
1993 (BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGBL I, S. 2378).

2. Antragsteller
UHU GmbH
Herrmannstraße 7
D-77815 Büh1(Baden)

3. Hersteller der Verpackung
Nestler Wellpappe GmbH
Am Stadtpark 1
D-77933 Lahr/Schwarzw.

4. Beschreibung der Bauart/Bauartreihe
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung
(Faltschachtel aus Karton)

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart/Eauartreihe dürfen Ver­
packungen serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller
muß gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertigten
Verpackungen die für die Bauart festgelegten Anfor­
derungen erfüllt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar
wie folgt zu kennzeichnen:

o 4G/Z .) /S/ /D/BAM 4462 - NW
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),

Anhang I, IMDG-Code deutsch)

~) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße
die jeweilige geprüfte Eruttomasse unter Berück­
sichtigung der Grenzwerte nach Nr. 9.5 einzu­
setzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze
Zahl aufzurunden.

4.6 vlerkstoff der Verpackung
zweiwellige Wellpappe (B-und C-Welle)

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die­
ser Bauart/Eauartreihe muß nach den IITechnischen
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
(TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562
durchgeführt werden.

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der die Verpackungen für
Gefahrgut einsetzt/be füllt, bekannt sind.

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen
den Eigenschaften der im Prüfberichten gemäß Nr. 4.2.1
genannten Prüffüllgüter entsprechen.

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen
dürfen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für
sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche
Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppe III verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit
mit den Werkstoffen der Verpackung einschließlich ihrer
Verschlüsse gewährleistet ist.

9.4

9.5 Folgende Bruttomassen für die Verpackungen dürfen nicht
überschritten werden:
Fuß der Bauartreihe Pb. 753/94 3,3 kg
Zwischengröße 1 Pb. 758/94 8,4 kg
Zwischengröße 2 Pb. 752/94 16,4 kg
Kopf der Bauartreihe Pb. 751/94 19,3 kg

9.6 -

9.7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammenge­
setzte Verpackung - auch mit anderen als in diesem
Zulassungsschein beschriebenen Innenverpackung~n ­
verwendet, muß nachweisbar sichergestellt sein, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit den Innenverpackungen
ebenso wirksam ist wie die zugelasseneVerpackungs­
bauart.

10.

9.8

398 mm x 184 mm (LxB)
407 mm x 188 (LxB)
494 mm x 238 mm (LxB)
536 mm 403 mm (LxB)

229 mm
349 mm
421 mm
432 mm

14,6 Liter
22,8 Liter
43,8 Liter
84,0 Liter

3,3 kg
8,4 kg

16,4 kg
19,3 kg

jeweils Anlage Nr. 1 zu den Prüf­
berichten Nr. 753/94, 758/94, 752/94
und 751/94

Zeichnungen
Außenverpackung

Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe
Die Bauart wird durch die in Nr. 4 spezifizierten
Baumuster eingegrenzt, die gemäß den Prüfberichten
Nr. 751/94, 752/94, 753/94 vom 22.02.1994 und Nr. 758/94

4.3 Höhe der Baumuster
Fuß der Bauartreihe Pb. 753/94
Zwischengröße 1 Pb. 758/94
Zwischengröße 2 Pb. 752/94
Kopf der Bauartreihe Pb. 751/94

4.2 Grundmaße der Baumuster
Fuß der Bauartreihe Pb. 753/94
Zwischengröße 1 Pb. 758/94
Zwischengröße 2 Pb. 752/94
Kopf der Bauartreihe Pb. 751/94

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
Fuß der Bauartreihe Pb. 753/94
Zwischengröße 1 Pb. 758/94
Zwischengröße 2 Pb. 752/94
Kopf der Bauartreihe Pb. 751/94

4.5 Höchstzulässige Bruttornasse
Fuß der Bauartreihe Pb. 753/94
Zwischengröße 1 Pb. 758/94
Zwischengröße 2 Pb. 752/94
Kopf der Bauartreihe Pb. 751/94

5.

4.8

4.7 Werkstoff der Verschlüsse
Herstellerverschluß: überlappt, geklebt und mit glas­

faserverstärktem Papierklebe­
streifen, 60 mm überklebt

Transportverschluß wahlweise
- Naßklebestreifen 60 mm,
- Heizschmelzkleber
- Kunststoffklebeband, Breite 50 mm

Spezifikationen: pp jeweils Anlage
Nr. 5 zu den Prüfberichten Nr.
753/94, 758/94, 752/94 und 751/94
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11. Sonstiges
11.1 Die Bauart/Bauartreihe entspricht den in den inter­

nationalen Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR),
Eisenbahnverkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie
den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN)
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufs erteilt.

Abmessungen
der Halbvellkiste: 423 x 345 x 649 mm (L x B x H)
des Bodens: 425 x 379 x 107 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart .... ird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \rlerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

11.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

5. Prüfnach....eise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 1194 vom 04.08.1994 der lIellpappenfabrik
Sausenheim, Postfach in 67262 Grünstadt.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87, 12205
Berlin, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in
angemessener Frist sachlich nicht entschieden worden, so
kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin,
Kirchstraße 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn
wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürzere
Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf
eines Jahres seit Einlegung des Widerspruchs erhoben
werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den
Streitgegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein
Verschulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes
Verschulden des Auftraggebers.

6.

7.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschdf­
ten nach 1. Die Bauart .... ird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenz\Jerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II!.

- Maximale Bru t tomasse bei Verwendung
für Verpackungsgruppe III: 23,5 kg

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung
entsprechend den verwendeten Prüffüllgütern

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERlALFORSCRUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig get~r ~ igten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

~ 4GIZ 24/5/ /O/BAH 4463 - ST
~ (Herstellungsjahr; die

letzten bei den Stellen)

9. Nebenbes t immungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung \ofird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Viderrufs erteilt.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bes tand teil deI:" zugelassenen Bauar t werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen , wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumen tiert \lird, daß die zusammengesetz te Verpackung mi t
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

8.

Dipl. -lng. (FR) M. Skutnik

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im AuftragIm Auftrag

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Dr. P. BlÜInel
Oberregierungsrat

12205 Berlin, den 22.08.1994

ZU LASSUNGSSCHEl N
Z~lu:.un~ nach Abschnl!1 22 der AlIg~metnen Ejnl~it~ng des Int~malionatenCodes tilr die Bel6rd~rung geUhrhd'ler G(;ler in Sench,tlen QMDG·Codoj

Approvil lecord,ng 10 sec;lion 22 01 Ih. Gonlrallnlrodu<lion o! lhe lntlrnllional MI"ti",. Danglrous GoodsCod. QMDG-Cod~)

Nr. D/BAM 4463/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Gü ter
Aktenzeichen 9.1/66 764

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
ver\lendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter ver\rr1endet bzw. mi t gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebracht werden.

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Ge!ahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des HlDG­
Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt ge­
ändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378).

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
s. 678), zuletzt geändert durch das EisenbahnNeuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

2. Antragsteller
Straub Verpackungen GmbH
Pos t fach 1262
78196 Bräunlingen

3. Hersteller der Verpackung
Straub-Verpackungen GmbH
Postfach 1262
78196 Bräunlingen

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus z....ei ....elliger Wellpappe mi t Innenverpackung(en)
(Flaschen aus Kunststoff in Trays aus Wellpappe)

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Ver\Jendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeveils zutreffenden Rechtsvorschdften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungs ....erkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (AOR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II s. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. ~lärz !Ci'}3 (:3C:Gl.
1993 II s. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (nn-,: Coc-?)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Sec~ion 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der
UNITED NATIONS in der Fassung der IlSeven th revised edi tion"
von 1991.

10.3 Die gefer t igten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Über ....achung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher. Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech-
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nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder III.

- Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 : 1,2 g'cm- 3 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,5 g' cm- 3 kg/l10.4 Diese Zulassung TJird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­

lungsblatt der Bundesanstalt für- Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \liderspruch erhoben TJerden. Der- \Jidel"spruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für !1aterialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 26.08.1994

7.

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von 15 Oe): 66 kPa
(Überdruck) •

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

/., .
I

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gef hrgutverpackungen
Im tra

r
i.

Labora torium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

,/'

'li.. (:. \. ! //
~ '-. "-.;

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver...
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

3A1/Y/1001 . ••••••••• • /D/BAM 4465 - REN-SK
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Zula-.ng nach AblGhnitl. 22 IMr Alga,_inan Ein\a.itung d.. lmalNlionalan Coda.llir die BeI6f~ gaclihltidler GliI... in s.aJChj1an QMDGoCoda)
Appl'Cllal aceon:ling 11) Md.ion 22 ellh Ganarallntreduction el lila lnlamalicnal Uadll_ O'ngarl)US Goods Ce<!. ~UOGoCl)<!a)

ZULASSUNGSSCHEIN

Dipl.-Ing. B.-U. \lienecke Di pI. -lng. (FH) ~. Taegner
9. Nebenbestimmungen
9.1 Befris tungen

entfällt

9.2 Bedingungen

D/BAM 4465/3Al
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 680

1. Rechtsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter

mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli
1991 (BGB1. I, S. 1714), geändert durch die 1. See-Gefahrgutän­
derungsverordnung vom 26. November 1993 (BGB1. I S. 1980) - ins­
besondere Abschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des IHDG-Code
deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter auf
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I S. 2022), zuletzt
geändert durch Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993
(BGBL I S. 2378).

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t Eisen­
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGBL I S. 1224), zuletzt ge­
ändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom
05. Hai 1993 (BGBL I S. 678) sowie durch das Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I S. 2378).

2. Antragsteller
Rentsch1er GmbH
Pos tfach 1265
70808 Korn tal

3. Hersteller der Verpackung
Ren tschler GmbH
Postfach 1265
70808 Korn tal

4. Beschreibung der Bauart
Kanis ter aus Stahl mi t nich tabnehmbarem Deckel

Bers teller-Typenbezeichnung :

Abmessungen:
Grundmaße 345 x 165 x 468 mm (L x B x B)

Fassungsraum:
21,2 Liter

9.3 l/iderruf
Diese Zulassung wi rd un ter dem Vorbehal t des j ederzei tigen \1i­
der rufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über
eine ordnungsgemäße VerTJendung der Verpackungen demj enigen, der
diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit ge­
fährlichen Gütern befüll t, zur Kenntnis gebracht verden.

10 Hin",eise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzYI. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für
die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B.
Füllgrad, Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstoffen) für
die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beför­

derung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung
der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom 15.
Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert durch die
11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL 1993 II
S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November 1993
(BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKIX; Code) in
der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und
Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

10.3 Die a-efertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen
der Uberwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Ge­
setzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richt­
linien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im IIAmts- und Mittei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Ha terialforschung und -prüfung,
Berlin" (lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

5.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberich t des Antrags tellers
Nr. 9.1156 678 vom 24.08.1994 der Bundesanstal t für Ma terialfor­
schung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87 in 12205 Berlin

10.5 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 01.09.1994

6.
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Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach L Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
~tffl tverpackungen

D~B'-U'

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

f~rrv
Dipl.-lng. (FB) \/. Taegner



ZULASSUNGSSCHEIN
ZulusUllg 0lId'1 AbdWlt 22 dl. AlIga ........n Ein1eilung dOllI.....I'NlIIon.a'-n Codnlilr d" S.16.darunll getjMicM. GO:.r in s ••!dliIlotn ~MI)G.COd'J

Appnwal l«oordi"llio udion 22 olb Generallnuoduction 01 tM 1m.l'Nllional M'f~itN O."V••ous Good, Code (IMOO-COlM)

D/BAM 4466/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 681

1. Rechtsgrundlagen
1.1 § 3 (1) dec Vecocdnung über die Befördecung gefähdichec Güter

mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli
1991 (BGB1. I, S. 1714), geändert ducch die 1. See-Gefahcgutän­
derungsverordnung vom 26. November 1993 (BGB1. I S. 1980) - ins­
besondere Ahschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des IHDG-Code
deutsch (Bundesanzeiger Ne. 98a vom 01. Juni 1991).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. Novembec 1993 (BGB1. I S. 2022), zuletzt
geändert durch Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993
(BGB1. I S. 2378).

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t Eisen­
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGB1. I S. 1224), zuletzt ge­
ändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom
05. Mai 1993 (BGB1. I S. 678) sowie ducch das Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I S. 2378).

2. Antragsteller
Ren tschler GmbH
Postfach 1265
70808 Kom tal

3. Hersteller der Verpackung
Rentsch1ec GmbH
Pos t fach 1265
70808 Komtal

9.2 Bedingungen

9.3 lIideHuf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen \li­
derrufs erteilt.

9.4 Auflagen . .
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweIsbar SIcherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über
eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjenigen, der
diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit ge­
fährlichen Gütern befüll t, zur Kenn tnis gebrach t werden.

10 Hinveise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zugelasse­

nen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenverpackungen ,
des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach den Bestim­
mungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die ein­
zelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füll­
grad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die
Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungs­
bauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter "
_ des Europäischen Übereink0mmens über die in terna tionale Beför­

derung gefährlichec Güter auf dec Straße (ADR) in der Fassung
der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom 15.
Januar 1992 (BGB1. 1992 I! S. 95), zuletzt geänden durch die
11. ADR-Änderungsverocdnung vom 4. März 1993 (BGB1. 1993 I!
S. 234).

_ der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlichec Gütec (RID) in dec Neufassung vom 16. November 1993
(BGB1. I! S. 2044).

_ des International Maritime Dangerous Goods Code (IKDG Code) in
der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und
Annex I.

- der Recommenda t ions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS dec
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

4.

5.

Beschreibung der Bauart
Kanis ter aus Stahl mi t nich tabnehmbarem Deckel

Hers teller-Typenbezeichnung :
Stahlblechkanister 10 Li ter

Abmessungen:
Gcundmaße 280 x 130 x 390 mm (L x B x H)

Fassungsraum:
10,9 Li ter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht des Antrags tellers
Nc. 9.1/56677 vom 24.08.1994 der Bundesanstalt füc
Materialforschung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87 in
12205 Berlin

10.3 Die ~efertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen
der Uberwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Ge­
setzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richt­
linien für die ÜberTJachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beföcdecung gefährlichec Gütec (TRV 001)" (Verkehcsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im IlAmts- und Mi t tei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Materialforschung und -prüfung,
Beclin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbelehcung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der \o1iderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bedin, Untec den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzul"egen.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder II!.

- Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 : 1,2 g- cm- 3 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,8 g" cm- 3 kgll

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von 15 Oe): 66,7 kPa
(Übecdcuck) .

Berlin, den 01.09.1994

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherhei t

~~~erpaCkUngen

'~
Dip1.-Ing. B.-U. lIienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgeiegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

3A1/Y/100/ .••...•.... /D/BAM 4466 - REN-SK
(Herstellungsjahrj die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
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9.4 Aufgrund der Sicherhei ts technischen \/ertung zum Aktenzeichen
9.1166 768 vom 12.09.1994 gil t die Verträglichkei t für den in
der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber der folgenden
Standardflüssigkei t als nachgewiesen:

Die Dichte der Stoffe oder Stoffgemische, deren Verträgleich­
keitsnachweis aufgrund der Nt. 9.4, Satz 2, geführt wird,
dürfen folgende T,lerte [go cm- J] nich t übers ehre i ten:

Unter den in Nr. 9.5 folgenden Voraussetzungen gilt ferner
die Verträglichkei t gegenüber allen Stoffen oder Stoffgemi­
schen der Klassen 3, 6.1 und 8· der GGVS/GGVE als nachgewie­
sen, die den o.g. "Standardflüssigkei ten" gem. Abschni t t 11
der Beilage zum Anhang A.5/V der GGVS/GGVE zugeordnet werden
können.

1.

Nr. D/BAM 4467/1H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 768

Rechtsgrundlagen .
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I,
S. 1714) t zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtun­
gen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I,
S. 1416) - insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t
Anhang I des IMOG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991)

9.5

- Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE

9.7

Der Dampfdruck der Stoffe oder Stoffgemische, deren Verträg­
lichkeitsnach",eis aufgrund der Nr. 9.4, Satz 2, geführt \lird,
darf bei der Zuordnung zur Standardflüssigkei t folgende
Grenzwerte nicht übers ehre i ten:

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 oe auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von 15°C) darf
67 kPa nicht überschrei ten.

Essigsäure (98% ... 100%)

Verpackungsgruppe
I !I !II

110 130
114 133
114 133

1,16 1,16

Dampfdruck [kPal
(absolut) bei
50'C 55'C

Essigsäure
Essigsäure
Essigsäure

Standardflüssigkei t

3
6.1
B

Klasse des
Stoffes gem.
GGVS/E

Prüffüll­
güter

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Flasche 500 ml, GL 2B

3. "ers teller der Verpackung
KAHA Kunststoffwerk
Kurt Hädrich GmbH & Co. KG
Rathenaustraße 2
35394 Gießen

4.3 Höhe (gesamt)
179,7 mm (ohne Schraubkappe)

4.2 Grundmaße
größter Durchmesser: 4' 70,1 mm

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kuos tstoff mi t nich tabnehmbarem Deckel

2. Antrags teller
KAHA Kunststoff",erk
Kurt Hädrich GmbH & Co. KG
Rathenaustraße 2
35394 Gießen

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
ca.0,541 1

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
0,64 kg

4.6 lIerkstoff(e) der Verpackung
PE-HD, Hostalen GF 4760, natur

4.7 lIerkstoff(e) der Verschlüsse
PE, Lupolen 5031 L

9.8 Die Über\lachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser

Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt ",erden.

10. Der in Nr. 2 g~nannte Antragsteller muß nach\leisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Flasche 500 ml, GL 28;
Zei chnungs-Nr .: K 10563 vom 18.03.1994,
Schraubverschluß GL 28;
Zeichnungs-Nr.: K 10553 vom 10.03.1993

11. Sons t iges
11.1 Die Bauart entspricht den im Seeverkehr (IMDG-Code) so",ie den

in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter.

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumus tern en tsprechen, die gemäß Prüf­
berich t Nr. 94 039-109 vom 27.07.1994 der Hoechs t AG,
Forschung und Ent",icklung (GB-H), Polymerprüfung, 65926
Frankfurt/Main einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I,
IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)
unterzogen worden sind.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

11.2 Diese Zulassung \lird unter dem Vorbehalt des jederzei eigen
Yiderrufs erteilt.

11.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitt­
eilungsbla tt der Bundesanstal t für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \/iderspruch erhoben werden. Der \/iderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

7. Fert igung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
fes tgelegten Anforderungen erfüll t sind.

12205 Berlin, den 12.09.1994

B. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH)

o 1H1/Y1.1 Zl.l/1001 ...•.......... . /D/BAH 4467 - KAHA\V (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IHDG-Code deu tsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet ",erden, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVSee solche Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder Irr verwendet ",erden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter ver\lendet
\lerden, wenn 'nach\leisbar die Verträglichkei t mi t den Yerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

h(J2
Dipl.-Ing. B.-U. \1ienecke
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SICHERHEITSTECHNISCHE WERTUNG 4.7 lIerkstoff(e) der Verschlüsse
PE, Lupolen 5031 L

zum Az. : 9.1/66768

Der Nachweis der Verträglichkeit zwischen Füllgut und Kunststoff

verpackungen gilt gemäß punkt 8.3.5 des Anhang I des "IMDG-Code

deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) Punkt 8.3.5,

als erbracht, wenn eine sechsmonatige vorlagerung mit jedem zur

Beförderung vorgesehenen Füllgut durchgeführt wurde. Davon abwei

chend können gemäß Punkt 10.3 gleichwertige Methoden angewendet

werden, sofern diese dem anerkannten Stand von Wissenschaft und

Technik entsprechen.

Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

erkennt nach sachverständiger Wertung das von der Hoechst AG,

Forschung und Entwicklung (GB-H), Polymerprüfung, 65926 Frank­

furt/Main im Prüfbericht Nr. 94 039-109 vom 27.07.1994 ange­

wendete Verfahren im o.g. Sinne als gleichwertig an.

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Flasche 250 ml, GL 28;
Zeichnungs-Nr.: K 10562 vom 10.05.1994,
Schraubverschluß GL 28 j

Zeichnungs-Nr.: K 10553 vom 10.03.1993

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prilfbe­
richt Nr. 94040-109 vom 27.07.1994 der Hoechst AG, Forschurtg
und En twicklung (GB-H), Polymerprüfung , 65926 Frankfurt/Main
einer Bauartprüfung nach dem IlAnhang I, IMDG-Code deutsch"
(Bundesanzeiger NI'. 98a vom 01. Juni 1991) un terzogen worden
sind.

6. Zulassung
Die unter NI'. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach NI'. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen BauaJ;:"t dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüll t sind.

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Unter den Eichen 87

12205 Berlin, den 12.09.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall sicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im0&
Di~B.-U. Wieneck·

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassehen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzei chnen:

o 1H1/Y!.2 Zl. 41100/ .........••.... fD/BAM 4468 - KAHA
\..':) (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),

Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

9. A~flagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 DIe nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend NI'. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVSee solche Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

ZU LASSU NGSSCH EI N
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9.4 Aufgrund der Sicherheitstechnischen Wertung zum Aktenzeichen
9.1/66 769 vom 12.09.1994 gil t die Verträg1ichkei t für den in
der NI'. 4.6 genann ten Kuns ts toff gegenüber der folgenden
Standardflüssigkei t als nachgewiesen:

3. Bers teller der Verpackung
KAHA-Kuns ts toffwerk
Kurt Hädrich GmbH & Co. KG
Rathenaustraße 2
35394 Gießen

2. Antragsteller
KAHA Kunststoffwerk
Kurt Hädrich GmbH & Co. KG
Rathenaustraße 2
35394 Gießen

Die Dichte der Stoffe oder Stoffgemische, deren Verträgleich­
kei tsnachweis aufgrund der NI'. 9.4, Satz 2, geführt wird,
dürfen folgende \lerte [go cm- 3] nicht überschrei ten:

Der Dampfdruck der Stoffe oder Stoffgemische, deren Verträg­
lichkei tsnachweis aufgrund der NI'. 9.4, Sa tz 2, geführt wird,
darf bei der Zuordnung zur Standardflüssigkei t folgende
Grenzwerte nicht überschrei ten:

Verpackungsgruppe
I II III

1,2 1,46

Dampfdruck (kPal
(absolut) bei
50·C 55·C·

Klasse 8 der GGVS/GGVE

Standardflüssigkei tKlasse des
Stoffes gern.
GGVS/E

- Essigsäure (98%... 100%)

Prüffüll­
güter

Unter den in Nr. 9.5 folgenden Voraussetzungen gilt ferner
die Verträglichkei t gegenüber allen Stoffen oder Stoffgemi­
schen der Klassen 3, 6.1 und 8 der GGVS/GGVE als nachgewie­
sen, die den o.g. IlStandardflüssigkeiten ll gern. Abschnitt Ir
der Beilage zum Anhang A.5/V der GGVS/GGVE zugeordnet werden
können.

- Essigsäure (98% bis 100%)

9.5

Nr. D/BAM 446811H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 769

Rech tsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,
S. 1714) I zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrich tun­
gen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I,
S. 1416) - insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t
Anhang I des IMDG-Code deu tsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991)

1.

4. Beschrei bung der Bauart
Faß aus Kunststoff mi t nichtabnehmbarem Deckel

3
6.1
8

Essigsäure
Essigsäure
Essigsäure

110 130
114 133
114 133

4.1 Bers teller-Typenbezeichnung
Flasche 250 ml, GL 28

4.2 Grundmaße
größter Durchmesser: $ 49,5 mm

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus PartialdI"uck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von 15°C) darf
67 kPa nicht überschrei ten.

4.3 Höhe (gesamt)
165 mm (ohne Schraubkappe) 9.7

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
ca. 0,267 I

4.5 Höchstzulässige Bru t tomasse
0,41 kg

9.8 Die ÜbeI"wachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technisc.hen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

4.6 lIerkstoff(e) der Verpackung
PE-HO, Hostalen GF 4760, natur
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10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (00) fe.stgelegten Prüfanforderungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
\liderrufs erteil t.

11. 3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im IIAmts- und Mi tt­
eilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

12205 8erlin, den 12.04.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUtauung nlOCh Abschnitt 22 der AllgemelMn EJnIellung du lntemallonalen CocIn ror die BelOnServng gefJhl1leher Gilter in Seesc:hll'l'en (IMDG-Code)

ApprO'f''' Kcordlng to eectlon 22 of Itle Generallntroduc1ion oIlhtt InterNlllonal Marilime Dvtgerous Goods Code (IM[)G.CodeJ

Nr. D/BAM 4471/4Cl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 642

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGBl. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
heitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom 24. Juni
1994 (BGB1 I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in
Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378).

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai
1993 (BGB1. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGBl. I, S. 2378).

zum Az. : 9.1/66769

SICHERHEITSTECHNISCHE WERTUNG

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Laboratoriu~ 9.12
Verpackungen

Im;;/(}

Di~U. Vienecke

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Referat WM I 4
Postfach 7360
0-56057 Kob1enz

3. Hersteller der Verpackung
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Referat WM I 4
Postfach 7360
0-56057 Kob1enz

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach, mit Innenverpackung
(Fässer aus Stahl mit abnehmbarem Deckel)

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Gefahrgutkiste I

Der Nachweis der Verträglichkeit zwischen Füllgut und KunststofJ

verpackungen gilt gemäß punkt 8.3.5 des Anhang I des "IMDG-Code

deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) punkt 8.3.5,

als erbracht, wenn eine sechsmenatige Verlagerung mit jedem zur

Beförderung vorgesehenen Füllgut durchgeführt wurde. Davon abwei

chend können gemäß Punkt 10.3 gleichwertige Methoden angewendet

werden, sofern diese dem anerkannten Stand von Wissenschaft und
Technik entsprechen.

Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

erkennt nach sachverständiger Wertung das von der Hoechst AG,

Forschung und Entwicklung (GB-R), Polymerprüfung, 65926 Frank­

furt/Main im Prüfbericht Nr. 94 040-109 vom 27.07.1994 ange­

wendete Verfahren im o.g. Sinne als gleichwertig an.

4 . 2 Grundmaße
700 mm x 500 mm (LxB)

4.3 Höhe
470 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
ca. 100 Liter

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
93 kg

4.6 Werkstoff der Verpackung
Nadelholz, Dicke: 20 mm

4.7 Werkstoff des Verschlusses
2 Gelenkbänder und 1 Riegelverschluß : Stahlblech 1,8 mm
2 Stück Umreifungsbänder: Stahlband, 16 mm x 0,6 mm

4.8 Zeichnungen
Kiste: Zeichnungsnr.: 8100544 vom 22.07.1992 und

Stückliste St 8100544 vom 22.07.1992

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCRUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Unter den Eichen 87

12205 Berlin, den 12.09.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blüme1
Oberregierungsrat
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Laboratorium 9.12
Verpackungen

'"p;J;l
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecl

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Prüfbericht Nr. Q5605/13/1 vom 23.03.1994 und Prüf­
bericht Nr. Q5605/13/2 vom 23.03.1994 der Prüfstelle
Wehrtechnische Dienststelle für Waffen und Munition,
Postfach 1764, D-49707 Meppen einer Bauartprüfung
nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch l1 (Bundesanzeiger
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Vor­
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer
den, zugelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:



4C1/X93/S/ .......•....... /D/BAM 4471 - BW
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

9. . Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelasse~en Bauart serienmäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dür­
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie
nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Ver­
packungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen I, 11 und I1! verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit
mit den Werkstoffen der Verpackung einschließlich ihrer
Verschlüsse gew~hrleistet ist.

9.4

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Ver­
packung dürfen nicht überschritten werden:

BruttomaS8e : 93 kg

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen
den Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5
genannten Prüffüllgüter entsprechen.

9.6

9.7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammenge­
setzte Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zu­
lassungsschein beschriebenen Innenverpackungen - ver­
wendet, muß nachweisbar sichergestellt sein, daß die zu­
sammengesetzte Verpackung mit den Innenverpackungen
ebenso wirksam ist wie die zugelassene Verpackungsbau­
art.

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die
ser Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für 'die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde
rung gefährlicher Güter (TRV 001)11, Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherste~len, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Verpackungen demjenigen, der die Verpackungen für
~efahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen

Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisen­
bahnverkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den
in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen. für Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen Widerrufs erteilt.

11.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87,
12205 Berlin, schriftlich oder zur Niederschrift ein­
zulegen.

12205 Ber1in, den 20.10.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFQRSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

ZU LASSU NGSSCH EI N
Zut.'l'JUng M~ Abschni:l22 deI Allge""iMn Ein..itung ~.lnt.rMlionll"nCod.. lOr d,. a.t61~runll~1.hrtic:hIolGülar in Sendlitlen ~UOG"Code)

k>pr<>val aocordi"ll to Hdlion 22 GI 11M Gtl,..",llnb'odudlion GI IM IntetneliDnal Uallli"" Oa"llerous Good. Coda (IMOOoCoOel

Nr. D/BAM 4472/4H2\1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 275

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgu tverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletz t geändert durch das Gesundhei tseinrich tun­
gen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I,
S. 1416) - insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang
des IHDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni
1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BG8l. I, S. 2022), zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Hai 1993
(BGBL I, S. 67B), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

2. Antragsteller
Pebra GmbH
Paul Braun
Im Ghai 36
73776 Altbach

3. Bers teller der Verpackung
Pebra GmbB
Paul Braun
Im Ghai 36
73776 Altbach

4. Beschreibung der" Bauart
Kiste aus massiven Kunststoff, mit Basisrahmen aus Stahl und
Inneneinrichtung

Abmessungen: 1000 x 600 x 854 mrn (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Verkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart 4H2
ab, weil sie aus 10 ineinandergestapelten Einzelpaletten aus
Kunststoff auf einem Stahlrahmen, mi t einem Deckel verschlos­
sen, besteht.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Aktenzeichen 9.1/56273 vom 30.08.1994

der Bundesans tal t für Ha terialforschung und -prüfung,
Labor 9.11, 12200 Berlin

6. Bauartzulassung
Es wird bescheinigt, daß die in 4. und 5. beschriebene Bauart
mit abweichender Spezifikation aufgrund der unter 5. angege­
benen Prüfnachweise und der sicherheits technischen \Jertung zum
Az. 9.1/66275 vom 27.10.1994 ebenso sicher ist, wie die Ver­
packungsart 4H2. Die Bauart ist für die BAM annehmbar und er­
füllt damit die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Die" Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:

- Verwendung für gefährlichen Gegenstände der Verpackungsgrup­
pen II oder III.

_ Maximale Bruttomasse bei Verwendung für Verpackungsgruppe 11
oder III: 240 kg

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der gefährlichen
Gegenstände in Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der
Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Laboratorium 9.12
Verpackungen

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Im Auftrag

~I
Dr. P. BlÜIDe1
Oberregierungsrat

Im Auftrag

#_JL.L1.
Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind auf jedem Einsatzrahmen wie folgt zu kennzeich­
nen:

4H2\1/Y240/S/ •.......•...... /D/BAM 4472 - PE8RA
(Bers tellungsj ahr; die
letzten beiden Stellen)

Zusätzlich ist der Deckel dauerhaft und gut sichtbar W'ie folgt
zu beschriften:
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"Zugelassen nur mi t 1 Stück Basisrahmen,
10 Stück Einsatzrahmen,
1 Stück Abschlußdeckel,
1 Stück Verschließeinrichtungen"

SICHERHEITSTECHNISCHE WERTUNG

zum Az. : 9.1/66 275

9. Nebenbes t immungen
9.1 Befris tungen

entfäll t

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 \liderruf
Diese Zulassung wird un ter dem Vorbehalt des j ederzei tigen
Widerrufs erteilt.

In den Vorschriften des Anhang A.5/Anhang V der GGVS/GGVE bzw.
des Anhang I des IMDG-Codes deutsch werden Kisten des Verpak­
kungstype 4H2 gleichlautend als Kisten aus massiven Kunststoffer
zum unterschied zum Verpackungstyp 4Hl "Kisten aus Schaumstoffer.
definiert. Für die gesamte Verpackungsart "Kiste" gilt dabei die
Generaldefinition, daß Kisten rechteckige oder mehreckige voll­
wandige Verpackungen aus .... sind, bei denen aus dem Allgemein­
verständnis heraus die einzelnen Kistenflächen nicht auseinander
nehmbar sind.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des FassungsEaums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die in terna tionale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IHDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommenda tions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der lISeventh revised edi tion"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unter­
liegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach §
des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Beft 16, 1987, S. 562).

Die vorgestellten Kisten der Fa. PEBRA GmbH, Paul Braun in
73776 Altbach mit einer Bruttornasse von 240 kg zur Beförderung
von Gegenständen der Klasse I der GGVS/GGVE, setzen sich aus
folgenden Elementen zusammen:

Ix Basisrahmen aus Stahl,
10x Einsatzrahmen aus PUR-GM (Polyurethanhartschaum ~las

mattenverstärkt),
10x Inneneinrichtung (Recycle-PE),-

lx Abschlußdeckel aus PUR-GM,
Ix Verschließeinrichtung.

Sieht man von den metallenen Werkstoffen des Basisrahmens und de
Verschlußeinrichtung ab, besteht der Hauptwerkstoff der vorge­
stellten Kistenbauart aus glasmattenverstärktem Polyurethanhart­
schaum. Abgeleitet vom Wortlaut würde dies zur Einstufung des
Verpackungstyps "4HI - Kiste aus Schaumstoffen" führen, die auf
eine Nettohöchstmasse von von 60 kg beschränkt ist. Eine Kiste
des Verpackungstyps 4H1 besteht im Gegensatz zur vorgestellten
Bauart typischerweise aus 2 Halbschalen aus Schaumstoff zur Auf
nahme einer Innenverpackung, die mit Klebeband verschlossen wer­
den.

Der Werkstoff, den die Fa. PEBRA GmbH für die Einsatzrahmen und
den Abschlußdeckel der vorgestellten Bauart einsetzt, ist ein
Recycling-Polyurethan. Die der BAM vorgelegten Maßnahmen der Qua
litätssicherung und -überwachung bezüglich der Sortenreinheit de
Ausgangsmaterials belegen ausreichend die Gewährleistung einer
gleichbleibend hohen Qualität. Ein Vergleich der im prüfbericht
Aktenzeichen 9.1/56273 der SAM vom 30.08.1994 enthaltenen Werk­
stoff-Sollwerte mit entsprechenden Angaben aus der Literatur
macht dies ausreichend deutlich. Die vorgelegten Qualitätssiche­
rungsmaßnahmen für den Werkstoff der Inneneinrichtung (im wesent
lichen PE-Regranulat) wird ebenfalls als ausreichend bewertet.
Die Einsatzrahmen und der Abschlußdeckel werden nach dem S-RIM.
Verfahren (~tructure - Reaction - Injection - Molding) herge­
stellt; d.h. mit Hilfe des Reaktionsspritzgußverfahrens wird eir
in die Form eingelegte Glasmatte vom Reaktionsgemisch vollständi
durchtränkt und unter Druck und Wärme zu einem festen Verbund­
werkstoff ausgehärtet. Durch die Art der Reaktionsführung er­
scheint dieser Hartschaum an der Oberfläche als massiver Kunst­
stoff, während sich im Inneren des Formteilß ein mikrozellularer
Schaumstoff befindet.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi t tei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

'iJl
Dlpl.-Ing. B.-U. WieneckDr. P. Blümel

Oberregierungsrat

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Abgeleitet aus den dargelegten Werkstoffeigenschaften und Anwen­
dungsgebieten bewertet die BAM den bei der vorgestellten Bauart
verwendete Werkstoff im Sinne der o.g. Gefahrgutvorschriften als
"massiven Kunststoff". Somit ist die vorgestellte Bauart eine
Kiste vom Verpackungstyp 4H2. Die für einen solchen Verpackungs­
type geforderte weiteren Spezifikationen (UV-Beständigkeit, Ver­
schlußeinrichtung) sind gegeben.

Die vorgestellte Bauart weicht von der Spezifikation einer Kiste
dadurch in einem wesentlichen Punkt ab, daß sich die Kistensei­
tenwände aus den 10 ineinandergestapelten Einsatzrahmen auf eine
Basisrahrnen mit einem Abschlußdeckel zusammensetzt. Im Zusammen­
wirken mit der Verschließeinrichtung und den in den Einsatzrahme
befindlichen Inneneinrichtungen hat die Bauart die Bauartprüfung
für die vorgesehenen gefährlichen Gegenstände bestanden. Unter
der Voraussetzung, daß alle Kistenelemente einer UN-Kodierung zu
geordnet werden können, wird die vorgelegte Kistenbauart als
gleichwertig mit einer Kistenbauart des Verpackungstyps 4H2 aner
kannt.

12205 Berlin, den 27.10.1994

Laboratori um 9.12
Verpackungen

'WJ
DipL-Ing. B.-U. \lienecke

Berlin, den 27.10.1994

Dr. P. BIOmel
Oberregierungsra t

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag
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Nr. D/BAM 4473/4A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 661

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022), zuletzt ge­
ändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

2. Antrags teller
Bundesamt für Yehrtechnik und Beschaffung
Postfach 7360
56057 Kob1enz

3. Hersteller der Verpackung
Bundesamt für Vehrtechnik und Beschaffung
Postfach 7360
56057 Koblenz

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl

Hers teller-Typenbezeichnung :
TUL8EH DT 50401

9.4 Au nagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bes timmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebracht 'Werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 Ir S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 Ir S. 234) .

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBl. Ir S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (XKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion ll

von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I S. 2121) in VerbindUng mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Über'Wachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

Abmessungen: 2324 x 170 x 158 mm (L x B x B)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. P5605/15 vom 10.02.1994

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi t tei­
lungsbla t t der Bundesanstal t für Materialforschung und -prü­
fung, 8erlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der lJiderspruch ist bei. dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 BerUn, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Berlin, den 22. September 1994
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ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 4474/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 712

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

/~
I

Kennzeichnung
Die der zugelassenen Bauart zugeordneten Verpackungen sind 'Wie
folgt zu kennzeichnen:

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gü ter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

Verwndung nur für die im Prüfbericht nach 5. genannten
gefährlichen Gegenstände

- Maximale Bruttornasse
61,3 kg

Zuordnung zur Bauart
Bestehende Verpackungen entsprechen dann der zugelassenen Bau­
art, wenn der "Hersteller ll gewährleistet, daß die Verpackungen
auf Grundlage der Technischen Lieferbedingungen Nr. TL 8140
-077, Ausgabe 1 vom März 1972 und des Prüf planes Nr. 11 vom
25.05.1994 für TULBEH DT 50401, erstellt jeweils vom Antrag­
steller, die festgelegten Spezifikationen der Bauart erfüllen.

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
Ir oder Irr.

7.

8.

A 4AlIY 621S/ •..•.•.•...•.•• /D/BAM 4473 _ B\/U (Herstellungsjahrj die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (8GBl. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang X des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung 'Wird un ter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
Viderrufs erteilt.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL X,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Fahrzeugfabrik
Franz Richter
Postfach 763
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3.

4.

59210 Ahlen

Bers teller der Verpackung
Fahrzeugfahrik
Pranz Rieh ter
Postfach 763

59210 Ahlen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t nicht abnehmbarem Deckel

vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IHDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GODDS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi ttei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Yiderspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August

1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
8eförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Mertens

8er1in, den 17.10.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t

;:W"~"~"·"

Dipl. -Ing. B. -U. Wienecke

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei EinhaI tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

Bers teller-Typenbezeichnung:
Faß 450 1

Die Bauart wird durch die technischen Zeichnungen und Stück­
lis ten fes tgelegt.

Max. Außendurchmesser: 711,2 mm
Fassungsraum 450 Li ter
Max. Bruttomasse 680 kg

- Max. Dichte für Verpackungsgruppe I 1,2 kgll
Max. Dich te für Verpackungsgruppe II 1,8 kg/1
Max. Dichte für Verpackungsgruppe III: 2,7 kg/l

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I,II oder III.

PI:"üfnachweise für die Bauart
Die Prüfungen des Prüfberichtes Nr. 1.5/43 741 vom 16.12.1991
der Bundesanstalt für Materialforschung u. -prüfung (BAM), La­
boratorium 1.51, IlBetriebs- u. Unfallsimulationj Ladungssiche­
rung" Unter den Eichen 87, 1000 Berlin 45 und die Zeichnung Faß
450 1, Zchng.-Nr.: 1.580-5(1) vom 30.06.1994 der Firma Franz
Richter werden für die Bauart gemäß 4. anerkannt.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermi t mi t den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

6.

5.

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
F~llungsgrades und einer Füll tempera tur von 15°C): 300 kPa
(Uberdruck) .

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nad! Abschnill 2.2. der Allllemeinen Einle~unll du Inlomalienalen Codes rur dio Bol6rdorung gell1h/lid!er GUter in Se",,:hiflen QIolDG-Codol
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt ....erden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Nr. D/BAM 4475/5M2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 560

8.

9.
9.1

9.2

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind .... ie folgt zu kennzeichnen:

1AlIXI1800/ /D/BAM 4474 - RI
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbes timmungen
Befris tungen
entfäll t

Bedingungen
entfällt

1.
1.1

1.2

1.3

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.
l714), zuletz t geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

9.3

9.4

10
10.1

Yiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
Uiderrufs erteilt.

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

Hinweise
Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der je....eils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

2.

3.

4.

An t rags teller
Papierverarbei tung Sachsa GmbH
Südstraße 4-5
37447 liieda

Hersteller der Verpackung
Papierverarbei tung Sachsa GmbH
Südstraße 4-5
37447 liieda

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier, mehrlagig, wasserbeständig
(zusätzlich mit Kunststoffinnensack; verklebt mit Papierlage)

Abmessungen: 500 x 700 mm (B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Uerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B

5. Prüfnach....eise für die Bauart
Prüfbericht Nr. PSA 06/94 vom 11.04.1994 der Papierverarbeitung
Sachsa GmbH, Prüfstelle für Gefahrgutverpackungen in 37447 Wie­
da (Seite 4 des Prüfberichtes wurde ersetzt durch die Austausch"':'
seite 4 vom 05.09.1994).

146



._- .....

Berlin, den 22. September 1994

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dr. F. Blümel
Oberregierungsra t

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften
nach 1. Die Bauart vird mit den in 9. genannten Neben"bestim­
mungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

- Verliendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I! oder II!.

- Maximale Bru t tOlDasse
26,7 kg

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

6.

- Kleinster Schütt'winkel der Füllgüter: 24°

- Maximaler Schüttdichte der Füllgüter: 1,11 kg/l
ZULASSUNGSSCHEIN
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CD

7.

8.

9.
9.1

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fer tigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

5M2IY 27 /S/ /D/BAM 4475 - Sa
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stelle

Nebenbest immungen
Befristungen
en t fäll t

1.
1.1

1.2

1.3

Nr. D/BAM 4476/4A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 804

Rech tsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,
S. 1714); zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des IMDG­
Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt ge­
ändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378).

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das EisenbahnNeuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

9.2 Bedingungen

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
\/iderrufs erteilt.

2. An trags teller
Karl Diehl Hariahütte
Karl-Diehl-Straße 1
66616 Nonnweiler

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise die"ses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Gü ter verwendet bzw. mi t gefährlichen Gü tern
befüllt, zur Kenntnis gebrach t werden.

3.

4.

Bers teller der Verpackung
Karl Diehl Hariahütte
Karl-Diehl-Straße 1
66616 Nonnveiler

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl mi t Innenverpackungen aus Kunststoff

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der je'Jeils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mi t den Verpackungs'Jerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Ve"rpackungsbauart bleiben unberührt.

Hers teller-Typenbezeichnung :
KIMU DM 40027Al

. Abmessungen: 770 x 337 x 175 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, TJerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genann ten Prüfberich ts fes tgelegt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 I! S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL I! S. 2044)

- des International Hari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesonde-re Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised edi tion"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsbla t t Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hittei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Ha terialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch is t bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 5/1994 vom 09.09.1994 der beutsche Verpackungs­
mittel GmbH, Postfach 107 in 90549 Röthenbach a.d. Pegnitz

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mi t den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t :
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11

oder II!.
- Maximale Bruttomasse bei Verwendung

für Verpackungsgruppe I! : 44,0 kg
für Verpackungsgruppe II!: 44,0 kg

- Verwendung nur für die im Prüfbericht nach 5. genannten
gefährlichen Gegenstände

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

o 4A1/Y 44/S/ .•.....•....... /D/BAM 4476 - DNM
\....y (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
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9.2 Bed ingungen
Bestehende Verpackungen entsprechen dann der zugelassenen
Bauart, wenn der "Hersteller" gewährleistet, daß die Ver­
packungen auf der Grundlage der Technischen Lieferbedingungen
TL Nr.8104-0115, Ausgabe 2 vorn August 1989 sowie für vorhandene
instandzusetzende Muni tionskisten auf der Grundlage der Vorläu­
figen Technischen Lieferbedingungen VTL Nr. 8140-061, Ausgabe 1
vom Oktober 1967 die festgelegten Spezifikationen der Bauart
erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 4477 I 4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 814

9.3 \liderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
TJiderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antrags teller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 II S. 234)

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter

mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli
1991 (BGBL 1, S. 1714), geändert durch die 1. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBL 1 S. 1980)
- insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
1MDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1. 2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter auf
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL 1 S. 2022), zuletzt
geändert durch Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL 1 S. 2378)

1. 3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen­
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGBL 1 S. 1224), zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGBL 1 S. 678) sowie durch dasn Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL 1 S. 2378)

2. Antrags teller
Pyrotechnische Fabrik
Oskar Lünig GmbH & Co. KG
Im Beigart 1
70565 Stu ttgart

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

3. Hersteller der Verpackung
Hans Ko1b \lellpappe GmbH & Co.
Dr. Lauter Str. 2
87700 Hemmingen

- des In terna tional Mari time Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Yellpappe mi t Innenverpackung(en)
(Schachteln aus Pappe)

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL 1 S. 2121) in Verbindung mi t den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

5.

Abmessungen: 334 x 212 x 270 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Yerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 002194 vom 09.09.1994 der Prüfstelle der Fa.
Hans Kalb \lellpappe GmbH & Co., 87700 Memmingen

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi t tei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

6. Bauartzulassung
Die un ter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüll t die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

10.5 Rech ts behelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Yiderspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Prasidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Die Eignung der Bauart fUr die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei EinhaI tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t :

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11,
oder III.

- Maximale Bruttomasse: 7 kg

Berlin, den 27.09.1994

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung
entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

7.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

4G/Y7 IS/ .. ............ • /D/BAM 4477 - HKH
(Herstellungsj ahr; die
letzten beiden Stellen)

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl. -lng. B. -U. \lienecke

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gef gu tverpackungen
Im A tra

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befris tungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mi t
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.
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9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehal t des jederzei tigen
\liderrufs erteil t.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwe'ndung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prütanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recornmendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der IISeventh revised edi tion ll

von 1991.

2.

3.

4.

5.

6.

Antragsteller
Papierverarbei tung Sachsa GmbH
Südstraße 4-6
37447 lIieda (Südharz)

Bers teller der Verpackung
Papierverarbei tung Sachsa GmbH
Südstraße 4-6
37447 lIieda (Südharz)

Beschreibung der Bauart
Sack-aus Papier, mehrlagig, wasserbeständig

He rs teller-Typenbeze i chnung:
VK-Ventilbodensack 50 x 75 cm

Abmessungen: 500 x 750 mm (B x H)
Standbodenbrei te: 180 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, W'erkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. PSA 14/94 vom 05.09.1994
der Prüfstelle für Gefahrgutverpackungen 5M und 5R der Fa.
Papierverarbeitung Sachsa GmbH, 37447 \/ieda (Südharz)

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Dieser Zulassungsschein ersetz t den Zulassungsschein Nr.
7897/5M1 vom 30.01.1987 der Fa. Sachsa Verpackung, 342611ieda.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei Einhal tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \1iderspruch erhoben werden. Der \1iderspruch ist bei dem
Präsiden ten der Bundesans tal t für Materialforschurig und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

7.

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
II oder III.

- Maximale Bru t tomasse: 25,6 kg

- Kleinster Schüttwinkel der Füllgüter: 24°

- Maximaler Schüttdichte der Füllgüter: 0,54 kg/1

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung en t­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Berlin, den 04.10.1994

ZU LASSU NGSSCH EI N

9.2 Bedingungen
entfällt

5M2IY26/S/ ...•........... /D/BAM 4478 - Sa
(Hers tellungsjahr j die
letzten beiden Stelle

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

CD

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
\1iderrufs erteilt.

9.
9.1

8.

Imt7n

Di~.-U. lIienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. B1üme1
Oberregierungsrat

ZulIISIlr>Q ...dI AbElvlitt 22~' AlII,,,,,inen E"lI'lle1tung ~.ln'1'INIIoneI,n Codes IOr (f.. B-16nl''''r>Q ~lihrlic:hol G~., in S-lIdIitI,.n 'MOG·Cod'l
Approvel.a:orcflflllio ,..c:tion 22 01 tIIe Ge...,.llntroduc6en 01 the Inl'INIIoNlI N'nlime O,ng,rousGooclsCodt 'MOO~'1

Nr. D/BAM 4478/5M2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 812

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenntnis gebracht werden.

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt ge­
ändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGB1'. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
ten) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart blei ben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
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Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11
oder II!.

- Max. Bruttomasse für Verpackungsgruppe I, II oder 111: 75 kg

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Nebenbes timmungen
Befristungen
entfällt

Ver-

lA2IX75/S/ .••...•.... /D/BAM 4481 - KHV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Bedingungen

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

CD
9.2

7.

6.

8.

9.
9.1

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 I! S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 I! S. 234) .

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Gü ter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL I! S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IHIX; Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommenda tions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised edi tion"
von 1991.

Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im IIAmts- und Mi ttei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Rech ts behelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

10.3

10.5

10.4

Berlin, den 07.10.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefaht'gutverpaCkungen~~;;~.•
Im Auftrag ~i'" . "(:~

l~r~"1">.';\, - ~~f..'Mr-"k~ ~. >'~;Af$~'} i"
Df. P. Blümel \.. ~~~ .~;J
Oberregierungsrat "'Q-\., ~"~i',.:f/

')11~

Laboratorium 9.12
Verpackungen

1fif0
~B.-U. \/ienecke

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

ZULASSUNGSSCHEIN
ZulallSUng nla. Abrlnitl22 c:ler Allglmeinen Einleitung das Intlmationalln Codas für die Beförderung get.thl'lichef GCfler in Snschilfen pMDG-Codej

Approvil aeccrding to sadion 22 of the Generallntroduetion ollhe Inlemaliontll Merltime Olngerous Goods Code pMOO-Gode)

Nr. D/BAM 4481/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66333

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletz t geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Oezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (8GBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohes tr. 2
74613 Öhringen

3. Hersteller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohes t r. 2
74613 Öhringen

4. Beschrei bung der Bauar t
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

He rs teller-Typenbeze i chnung:
Hobbock 70 Li ter

Max. Außendurchmesser: 378 mm
Höhe: 692 mm

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 I! S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL I! S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 07.10.1994

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Verkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genann ten Prüfberich ts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 113082 vom 10.12.1993 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt Minden (Vestf), Abteilung Mechanik,
Pionierstr. 10, 32423 Minden.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

: 70,0 Li ter
: 75 kg

Fassungsraum
Max. Bruttomasse

5.
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ZULASSUNGSSCHEIN
ZullI.UIlD Nlc:tl AblCllnin 22 d., Allllom.irwon Einleitung d.. I~tn.lI;on."nCode, fGr die Bef~ldeNIl5l V-llolwfldlo, GOte, in S_odIiffon (IMDQ.Codo)

Approvol.c:corclinlil 10 Maien 22 cl the ~Mrallntfoduetionof th. Intotn.lIGnal U.,i1..... OOngOIOIlS Good. Codeo OMOG.codo)

Nr. D/BAM 448214G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 849

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtun­
gen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I,
S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
des IMOG-Code deu tsch (Bundesanzeiger Nr. 9Ba vom 01. Juni
1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 237B)

1. 3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (8GBL I, S. 2378).

2. Antragsteller
Europa Carton AG
Spi taler Straße 11
20095 Bamburg

3. "ers teller der Verpackung
Europa Carton AG
Spitaler Straße 11
20095 Hamburg

4. Beschreibung der Bauart
Kis te aus einwelliger Vellpappe mi t Innenverpackung( en)
(Beutel aus Kunststoffolie)

Abmessungen: 352 x 218 x 147 mm (L x B x H)

über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebrach t werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpacku"ngsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB1. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGB1.
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IHDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised edi tion ll

von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)11 (Ver­
kehrsb1att Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi ttei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

5.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Besc.hreibungen, technischen Zeichnun­
gen, llerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 69/4 vom 27.09.1994 der Fa.Europa Carton,
\/erksprüfstelle, Tilsiter Str. 144, 22047 Hamburg

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \Jiderspruch erhoben werden. Der Yiderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (8AM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 21.10.1994

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder III.

- Maximale Bru t tomasse: 9,3 kg

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungs ra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

ImrJ1

Dipl.-Ing. B.-U. \/ieneckE

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

~ 4G/YlO/S/ /D/BAM 4482 - E.C.A.
\..V (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

7.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungsvirkung bei der Fallprüfung
entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
t ion der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
ZulaS$ung naeh Absehnltt 22 der Allgemeinen EInleitung du Intem.tlonalen Codes filr die BelOfderung gel1hrllc:her GDter In Seuehllfen (IMDG~ode)

ApPfoval aeeordlng 10 seeUon 22 cf ihe Gen.rallntroouetlon ollhe Intam.llonal MiJllime Da.ngerous Goods Code IIMDG~od'J

Nr. D/BAM 4484/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 655

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGB1. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
heitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG 1 vom 24. Juni
1994 (BGBl I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in
Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS 1 in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378).

9.2 Bed ingungen
9-.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen , wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
\liderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai
1993 (BGB1. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGBL I, S. 2378).

2. Antragsteller
E + E Verpackungs technik GmbH & Co.
Wildberger Straße 27
D-71131 Jettingen

3. Hersteller der Verpackung
E + E Verpackungstechnik GmbH & Co.
Wildberger Straße 27
D-71131 Jettingen
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9.5 Der Dampfdruck und die Dichte der Füllgüter darf beim
Nachweis der chemischen Verträglichkeit durch Zuordnung
zu den Standardflüssigkeiten folgende Werte nicht über­
schreiten:

Unter den in Nr. 9.5 folgenden Voraussetzungen gilt
ferner die Verträglichkeit gegenüber allen Stoffen oder
Stoffgemischen der Klasse 3, 5.1, 6.1 und 8 der GGVS/GGVE
als nachgewiesen, die den o.g. Standardflüssigkeiten"
gem. Abschnitt II der Beilage zum Anhang A.5/V der
GGVS/GGVE zugeordnet werden können.

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mi~ nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Kanister 25 Liter, KESE 2500

4.2 Grundmaße
Länge : 360 mm
Breite: 280 mm

4.3 Höhe
Gesamt 352 mm
Stapelhöhe: 347 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
27,37 Liter

Stadardflüssigkeit Dampfdruck kPa
(absolut)

50'C 55'e

Dichte in kg/l
Verpackungsgruppe

I II III

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
52,2 kg

4.6 Werkstoff der Verpackung
PE-HO, natur, Hostalen GM 7255

4.7 Werkstoff des Verschlusses
Schraubverschluß: PE-HO, Hostalen GF 4750 oder

Lupolen 4261 A
Dichtung PE-Schaum, Alveolit bzw. Alkocel

- Kohlenwasserstoff-
gemisch (White spirit) 172 200 1,2 1,2

- Salpetersäure (55%) 172 200 1,5 1,5
- n-Butylacetat/mit 172 200 1,2 1,2

n-Butylacetat gesät-
tigte Netzmittellösung

- Wasser 172 200 1,9 1,9
- Netzmittellösung 172 200 1,2 1,2
- Essigsäure 172 200 1,5 1,5

(98% bis 100%)

4.8

5.

6.

7.

8.

9.
9.1

9.2

9.3

9.4

Zeichnungen
Kanister Zeichnungs-Nr. KESE 2500 vom 13.01.1994 des

Antragstellers
Verschluß Zeichnungs-Nr. 92-325/1a vom 03.12.1992 der

Fa. GFV-Verschlusstechnik mbh&Co oder
Zeichnungs-Nr. 1233 vom 04.02.1987 der Fa.
Löffler Schraubverschlüsse Freyung

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Prüfbericht Nr. 94 073-102 vom 11.05.1994 und dem
1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 94 073-102 vom 29.09.1994
der Prüfstelle Hoechst AG, Forschung u. Entwicklung
(GB-H), Polymerprüfung, D-65926 Frankfurt/Main einer
Bauartprüfung nach dem llAnhang I, IMDG-Code deutsch"
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen
worden sind.
Die Prüfungen der mit den Standardflüssigkeiten vorge­
schädigten 30-I-Kanister, Prüfbericht-Nr. 94 618-101 vom
03.05.1994, Aktenzeichen 9.1/66 581 werden für die
Bauform 25-l-Kanister anerkannt.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Vor­
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer­
den, zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

3H1/Y1.9 Zl.9/200/ ...•...•......• /D/BAM 4484 - E+E
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dür­
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie
nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Ver­
packungen zulässig sind.

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden.

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit
mit den Werkstoffen der Verpackung einschließlich ihrer
Verschlüsse gewährleistet ist.

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den in der
Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den folgenden
Standardflüssigkeiten:

9.6

9.7

9.8

9.9

10.

11.
11.1

11.2

11.3

Unabhängig von den Zahlenwerten der Tabelle darf dabei.
der Dampfdruck von Stoffen oder Stoffgemischen der
Klasse 3 der GGVS/GGVE 110 kPa bei 50 ·c bzw. 130 kPa
bei 55 ·C nicht überschreiten.

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase
ve~indert um 100 kPa bei 55 ·C auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von
15'C) darf 134 kPa nicht überschreiten.

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die
ser Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde­
rung gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562 durchgeführt werden.

Der Verträglichkeitsnachweis gegenüber weiteren gefähr­
lichen Gütern gilt dann als erbracht, wenn die folgenden
Bedingungen erfüllt sind:

- Die in Nr. 9.5 genannten Grenzdaten dürfen nicht
überschritten werden.

- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung
der einzufüllenden gefährlichen Güter auf Probekörper
nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten über­
trifft.

- Dabei ist gem. der "Technischen Richtlinien Ver­
packungen TRV 002 oder TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu
verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft
16, S. 570 bzw. 575).

- Die Laborversuche dürfen nur von den prüfstellen
durchgeführt werden, die gem. den "Richtlinien über
das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung
und die Zulassung von Verpackungen und Großpackmitteln
(IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-"

vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97) von der BAM
für die Bauartzulassung von Kunststoffverpackungen
anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser Laborversuche
sind zu dokumentieren und auf Verlangen der SAM
vorzulegen.

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Verpackungen demjenigen, der die Verpackungen für
Gefahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind.

Sonstiges
Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisen­
bahnverkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den
in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Güter.

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen Widerrufs erteilt.

Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.
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- Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE 12.
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

- Netzmittellösung
- Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
- n-Butylacetat/mit n-Butylacetat

gesättigte Netzmittellösung Klasse der GGVS/GGVE
- Wasser

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben" werden. Der Widerspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87,
12205 Herlin, schriftlich oder zur Niederschrift ein­
zulegen.



12205 Ber1in, den 21.10.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im~

Dr. P. B1üme1
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik

1A2IX/250/ . •••••.••. • /D/BAM 4485 - M
(Bers teIlungsjahr j die
letzten heiden Stellen)

9. Nebenbes t immungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen

9.3 Viderruf
Diese Zulassung vird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

Zulasung nadl Ab:ilChnill22 dar ,,"gl_inln Einleitung deslntimallol\lll,n Codes IQ, dia e.r~rd'Nnll gllilVlicNr Gott, in Snschitlan ~~OG-Cod'J

Approvlli ao;:ordinll 10 .aelion 22 or tha Gan.r.llntrodudiGn 01 lhl InllmallcNlI MlritilTlll elngafollS Goocls Coda ~MOG.cod'l
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2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
50319 Brühl

Nr. D/BAM 4485/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 687

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IKIX; Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 I! S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnheförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL I! S. 2044)

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised edi tion"
von 1991.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gütern befüll t, zur Kenntnis gebracht
werden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Hers teller der Verpackung
Mauser Werke GmbH
50319 Brühl

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

4.

3.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Hai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

5.

6.

Hers teller-Typenbezei chnung:

Außendurchmesser: 573,5 mm
Fassungsraum 215 Li ter
Max. Bru t tomasse: 423,8 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr. 112744 vom 22.07.1993 der Deutschen Bundes­

bahn, Versuchsanstalt, Abt. Mechanik in 32423 Hinden

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermi t mi t den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Hef t
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung lJird zu gegebener Zeit im IlAmts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Haterialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

Berlin, den 20.10.1994

Im Auftrag

/t/~~
Dipl.-Ing. (PH) A. Roesler

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von rgu erpackungen
I- Max. Dichte für Verpackungsgruppe I 1,2 kg/1

Max. Dichte für Verpackungsgruppe I! 1,8 kg/1
Max. Dichte für Verpackungsgruppe I!I: 2,7 kg/l

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
F~llungsgrades und einer Füll tempera tur von 15°C): 167 kPa
(Uberdruck) .

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I, I! oder II!.

7. Fertigung .von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.
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Nr. D/BAM 4486/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 833

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vorn 24. Juli 1991 (BGBL I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vorn 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416)
- insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vorn 01. Juni 1991)

1. 2 Gefahrgu tverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vorn 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt
ge.ändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 67B), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vorn 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

2. Antragsteller
Deu tsehe Verpackungsmi t tel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz

3. Hersteller der Verpackung
Deutsche Verpackungsmi ttel Gesellschaft mbB
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a. d. Pegni tz

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, mi t Innenverpackungen
(Kisten aus Pappe)

Bers teller- Typenbeze i chnung:
Packkiste DVG-Nr. 420

Abmessungen: 581 x 461 x 217 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Yerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 7/1994 vorn 07.10.1994 der Deutsche Verpackungs­
mittel Gesellschaft mbH, Heinrich-Diehl-Str.2, 9D552 Röthenbach
a.d. Pegnitz

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mi t gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenntnis gebrach t werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulä.ssigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart I der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vorn 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vorn 4. März 1993 (8GBL
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Seetion 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mi t den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im 11 Amts- und Mi t tei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 19.10.19946. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11,
oder IIr.

- Maximale Bruttomasse: 28 kg

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung
entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütern)

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

,~
I

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Dipl.-Ing.B.-U. \/ienecke

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen
mi t anderen Innenverpackungen , wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mi t
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rech tsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzei chnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

0\ 4Cl/Y28/S/ • ••••.......•. . /D/8AM 4486 - DVG
~ (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

ZULASSUNGSSCHEIN
ZuIa.ll5Uflll .w,,;:h Ab$ll;:hnill22 der ....gn..inen Ein.. ilung d.. Intemallo<-."n Codu t.:. di. a.'O.HNng gl"hrfidMr GiIIl' in s..$lChillln ~MOG-eoo.1

ApprovaJ Iccol'ding 10 Mdion 22 01 u.. G4rMrlt tntroduclion cf tlll tntlmatiornot Ma.ili_ Oanglrous Goods CodoI ~MOG.codaJ

Nr. D/BAM 4487/lA2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 735

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vorn 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vorn 24. Juni '1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vorn 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vorn 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dez. 1993
(BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678) I zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vorn 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird un ter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
\liderrufs erteil t.
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2. Antragsteller
Müller GmbH
Postfach 1409



79604 Rheinfelden

79604 Rheinfelden

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Hersteller der Verpackung
Müller GmbH
Postfach 1409

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised edi tion"
von 1991.

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August

1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.3

560

600 mm
215 Li ter
453 kg

Hers t eller-Typenbeze i chnung:
Edels tahl-Faß 0560 .100-200L t r. SPF

Max. Außendurchmesser über Sicken:
Fassungsraum
Max. Bruttomasse

4.

3.

5.

6.

Die Bauart wird durch die technischen Zeichnungen und Stück­
listen festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Die Prüfungen des Prüfbedchtes Nr. 940500 vom 30.06.1994 der
TÜV Ost"deutschland, Sicherhei t und Umwel tschu tz GmbH, Köthener
Str. 33, 06118 Halle werden für die Bauart gemäß 4. anerkannt.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermi t mi t den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im IIAmts- und Mi t tei­
lungsbla t t der Bundesanstal t für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 RechtsbeheHsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe 'Widerspruch erhoben werden. Der 'Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (HAM) , 12205 BerHn, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

BerHn, den 19.10.1994

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei Einhal tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t :

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11
oder III.

- Max. Dichte für Verpackungsgruppe I 1,2 kg/l
Max. Dichte für Verpackungsgruppe II 1,8 kg/1
Max. Dichte für Verpackungsgruppe III: 2,7 kg/1

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (cl. h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
F~llungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 266 kPa
(Uberdruck) •

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

vonA~.h. ve ackungen

,.~

Dipl.-Ing. B.-U. \/ienecke

Labora torium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Mertens

7.

8.

9.
9.1

9.2

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1A2IX/400/ ...•..•..•....... /D/BAM 4487 - MR
(Hers tellungsj ahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbes t immungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassunll nach Abschnitt 22 da, Allllimeinin Einl..itunll du Intomotionalon Cod.., rar dio Bor6rdorunlllllr6hrlidltr Gll1trin S..",cMlln O~DG-Codl)

Approval Bccordinllio sadion 22 o! lha Gonar.! IntroduClion o! tho Intlmalional Maritime DanlltrOus Good, Codo OMDG-Coda)

Nr. D/BAM 4488/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 608

1. Rech tsgrund1agen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. JuH 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 9Ba vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dez. 1993
(BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

9.3 'Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
'Widerrufs erteilt.

2. Antragsteller
Siepe Gmb8
Hüttenstraße 185

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gü tern befüll t J zur Kenntnis gebracht
werden.

3.

50170 Kerpen

Hers teller der Verpackung
Siepe GmbH
Hü t tens traße 185

50170 Kerpen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Die Bauart wird durch die Beschreibung, technischen Zeichnungen

Hers teller-Typenbezeichnung :
Konischer Oeckelbehälter (wahlweise mi t 1 oder 2 Sicken)

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl..1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 II S. 234)

4.

Kleins ter Behälter
Max. Außendurchmesser
Fassungs raum
Max. Bruttomasse

Größter Behälter
Max. Außendurchmesser
Fassungsraum
Max. Bru t tomasse

über Spannring: 354 mm
25,4 Liter
47,2 kg

über Spannring: 354 mm
33,2 Liter
61,3 kg
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5.

6.

und \lerkstoffspezifikation mit Bescheingungen gern. des unter 5.
genannten Prüfberichtes festgelegt.

PrUfnachweise für die Bauart
Prüfberich t Nr. 03/94 vom 18.05.1994 der Siepe GmbH,
Büttenstraße 185, 50170 Kerpen.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermi t mi t den in 9. genann ten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Katerialforschung und
-prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 19.10.1994

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei Einhal tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder II!.

- Hax. Dichte für Verpackungsgruppe I! : 1.2 kg/1
Hax. Dichte für Verpackungsgruppe II!: 1.8 kg/l

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefah verpackungen
Im Auf ag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

2-~~~
Dip1.-Ing. D. Hertens

7.

- Haximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgu tes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
FUllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 66,7 kPa
(Überdruck) .

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUlanung nach Abschnitt 22 der Allgemelnen Einleitung des Inwrnadonalen Codes fOr dIe Beförderung geflhrllcher GUter in Seeschiffen IIMOG.code)

Approvlll accordlng la sllctlon 22 cf lIle General lntrodtlcdon cf lIle lnlematlonal Maritime Dange'ous Goods Code (IMDG-Code)

Nr. D/BAM 4502/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 809

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

8.

9.
9.1

CD lA2IY/1001 •• ............... /D/8AH 4488 - Si
(Bers tellungsj ahr; die
letzten beiden Stellen)

1.
1.1

1.2

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991
(BGBl. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
heitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom 24. Juni
1994 (BGBI I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in
Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378).

9.2

9.3

9.4

10
10.1

10.2

10.3

10.4

156

Bedingungen
entfällt

\liderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
\liderrufs erteil t.

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gütern befüll t, zur Kenntnis gebracht
werden.

Hinweise
Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. FUllgrad, Verträglichkei t mi t den Verpackungs'il/erkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungs bauart blei ben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher GUter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 I! S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. Kärz 1993
(BGBl. 1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBl. I! S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IKIX; Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommenda t ions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS dec
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Befördecung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Beft
16, 1987, S. 562).

Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts_ und Mittei-

1.3

2.

3.

4.

4.1

4.2

4.3

4.4

4.5

4.6

4.7

4.8

5.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbabn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai
1993 (BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGBL I, S. 2378).

Antragsteller
Dr. Schumacher GmbH
Thüringer Straße 16
D-34212 Meisungen

Hersteller der Verpackung
Seyfert Wellpappe GmbH & Co
Schlosserstr. 9
D-38299 Salzgitter

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackung
(Flaschen aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung

Grundmaße der Baumuster
410 mm x 201 mm (LxB)

Höhe der Baumuster
218 mm

Fassungsraum/Fassungsvermögen
15,7 Liter

Höchstzulässige Bruttomasse
10,5 kg

Werkstoff der Verpackung
einwellige Wellpappe ( C-Welle)

Werkstoff der Verschlüsse
Herstellerverschluß: überlappt, gekl~bt

Transportverschluß : Kunststoffklebeband, Breite 50 mm

Zeichnungen
Außenverpackung : Anlage Nr. 1 zu dem Prüfbericht

Nr. 776/94

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß dem
Prüfberich Nr. 776/94 vom 06.09.1994 der Prüfstelle VDW­
Forschungsstelle der Wellpappenindustrie GmbH,
Hilpertstraße 22, 0-64295 Darmstadt einer Bauartprüfung
nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.



6.

7.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Vor­
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr.5 erfüllt wer­
den, zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleis­
ten, daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen
die für die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt
sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart se~ienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt
zu kennzeichnen:

~ 4G/Z11/S/ /D/BAM 4502 - SW
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),

Anhang I, IMDG-Code deutsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen
dürfen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für
sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche
Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppe III verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit
mit den Werkstoffen der Verpackung einschließlich ihrer
Verschlüsse gewährleistet ist.

9.4

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung
dürfen nicht überschritten werden:
Bruttomasse: 10,5 kg

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen
den Eigenschaften der in dem Prüfbericht gemäß Nr. 4.2.1
genannten Prüffüllgüter entsprechen.

9.6

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUlllS$ung "ach Ab$chnltt 22 der Allgemeinen Einleitung des Internationalen Codes für die BefOrderung gnllhr11cher Goter In Seeschiffen (IMDG-Code)

Approvar accordlng 10 aKtion 22 of Ihtl General lntlodlKtion of Ihe InferT\3ltlonal Marltlme Dangerou$ Goods Code (IMDG-Codel

Nr. D/BAM 4503/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 810

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGB1. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
heitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom 24. Juni
1994 (BGB1 I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in
Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch {Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991}.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, s. 2378).

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai
1993 (BGB1. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbabn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGB1. I, S. 2378).

2. Antragsteller
Dr. Schumacher GmbH
Thüringer Straße 16
D-34212 Meisungen

3. Hersteller der Verpackung
Seyfert Wellpappe GmbH & Co
Schlosserstr. 9

"D-38299 Salzgitter

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung
{Kanister aus Kunststoff}

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
9.7 Wird die. zugelassene Verpackungsbauart als zusammenge­

setzte Verpackung - auch mit anderen als in diesem
ZulasBungsschein beschriebenen Innenverpackungen ­
verwendet, muß nachweisbar sichergestellt sein, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit den Innenverpackungen
ebenso wirksam ist wie die zugelassene Verpackungs­
bauart.

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die­
ser Bauart muß nach den IITechnischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde­
rung gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562 durchgeführt werden.

4.2

4.3

4.4

4.5

Grundmaße der Baumuster
473 mm x 205 mm (LxB)

Höhe der Baumuster
275 mm

Fassungsraum/Fassungsvermögen
21,8 Liter

Höchstzulässige Bruttomasse
15,7 kg

Werkstoff der Verpackung
zweiwellige Wellpappe ( B-und C-We11e)

Werkstoff der Verschlüsse
Herstellerverschluß: überlappt, geklebt
Transportverschluß : Kunstst~ffklebeband, Breite 50 mm

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der die Verpackungen für
Gefahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen

Übereinkommen für den Straßenverkehr {ADR}, Eisen­
bahnverkehr {RID} und Seeverkehr {IMDG-Code} sowie den
in den Empfehlungen der Vereinten Nationen {UN}
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter.

4.6

4.7

4.8 Zeichnungen
Außenverpackung Anlage Nr. 1 zu dem Prüfbericht

Nr. 777/94

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufs erteilt.

11.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87, 12205
Berlin, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

12205 Ber1in, den 31.10.1994

5.

6.

Anforderunaen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß dem
Prüfberich Nr. 777/94 vom 06.09.1994 der Prüfstelle VDW­
Forschungsstelle der Wellpappenindustrie GmbH,
Hilpertstraße 22, D-64295 Darmstadt einer Bauartprüfung
nach dem IlAnhang I, IMDG-Code deutsch" {Bundesanzeiger
Nr. 98a vom 01. Juni I991} unterzogen worden sind.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Vor­
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr.5 erfüllt wer­
den, zugelassen.

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag

D~
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

vM-~t-
Dip1.-Ing. (FH) M. Skutnik

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleis­
ten, daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen
die für die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt
sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt
zu kennzeichnen:

4G/Z16/S/ /D/BAM 4503 - SW
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)
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9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen
dürfen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für
sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche
Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppe III verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit
mit den Werkstoffen der Verpackung einschließlich ihrer
Verschlüsse gewährleistet ist.

9.4

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung
dürfen nicht überschritten werden:
Bruttomasse: 15,7 kg

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Z....UI~ Md! o',b:or;hnin 22 der Alt51......iMn E.. '-dung du l~tNl~t.nCodu lill dito Btol6r<:1.fUllg 5l"1.h~, Gll:.. in S..sdMllan ~UOG-Cod.l

~ro..at accordinllto Halon 22 olIM GaNf.t lnl,oduction 01 IM t~_IIO,..1M.r~"" Oangoofous Goods Coct. OMOG-C~)

Nr. 7508/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 402

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­

liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekann tmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S.
2022), zuletzt neu ge faßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S.
2378) .

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen
den Eigenschaften der in dem Prüfbericht gemäß Nr. 4.2.1
genannten Prüffüllgüter entsprechen.

9.6

9.7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammenge­
setzte Verpackung - auch mit anderen als in diesem
Zulassungsschein beschriebenen Innenverpackungen ­
verwendet, muß nachweisbar sichergestellt sein, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit den Innenverpackungen
ebenso wirksam ist wie die zugelassene Verpackungs­
bauart.

1. 2 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGBL I S. 678) und neu ge faßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgese tzes vom _
27. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378).

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die­
ser Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde­
rung gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der die Verpackungen für
Gefahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind.

3. Hers teller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

4. Beschrei bung der Bauar t
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
zylindrischer Kanister

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen

Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisen­
bahnverkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den
in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN)
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter.

4.2 Grundmaße
160 x 115 mm

4.3 Höhe (gesamt)
355 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
6,5 1

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufs erteilt.

4.5 Höchs tzulässige Brut tomasse
11,7 kg

11.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im lIAmts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

4.6 lIerkstoff(e) der Verpackung
Weißblech;
lIanddicke: Man tel/Boden/Oberboden: 0,24/0,28/0,32 mm

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87, 12205
Berlin, schriftlich.oder zur Niederschrift einzulegen.

4.7 lIerkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:

Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, PE-LD

12205 Berlin, den 31.10.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
zylindrischer Kanister; Zeichnung vom 21.11.1985,

s. Anlage 1 zum Berich t 102 826 vom 19.12 . .1985
Verschlüsse:
Schraub-Verschluß;

Zeichnung s. Anlage zum Berich t 102 826 vom 19.12.1985,
Z.eichnung s. Anlage zum .Bericht 102 826, l.Nachtrag vom
14.09.1989,
Zeichnung s. Anlage zum Bericht 102 826, LNachtrag vom
14.09.1989,
Zeichnungs-Nr.: T901-032-010 vom 11.11.1993,

Balg-Verschluß;
Zeichnung s. Anlage 3 zum Berich t 102 826 vom 19.12.1985,
Zeichnung Nr. 2 (z. Aktenzeichen 9.1/66 402),
Zeichnung s. Anlage 2 zum Berich t 102 826, 1. Nach trag vom
14.09.1989,
Zeichnungs-Nr.: T015-042-005 vom 08.11.1993

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 102826 vom 19.12.1985, 1. und 2. Nachtrag zum Bericht
Nr. 102826 vom 14.09.1989 und 30.12.1993 der Deutschen Bun­
desbahn, Versuchsans tal t Minden/\l., Abtei lung Mechanik,
Pionierstraße 10, 4950 Minden einer Bauartprüfung vergleich­
bar bz..,. nach dem "Anhang I, 1MDG-Code deutsch" (Bundesan­
zeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen vorden sind.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

JA_~k
Dipl.-Ing. (FR) M. Skutnik

Im Auftrag

~

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart W'ird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt ....erden, zu­
gelassen.
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2. Neu fassung

ZU LASSUNGSSCH EIN

I~
Dipl.-Ing. B.-V. lJieneckebr. P. B1ümel

Oberregierungsra t

Im Auftrag

RID/ADR/OA1/Y/1801 ..•••..•.•••... /D/BAM 7508 - BL
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefert igten und

en tsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

Nr. 7513/0A2
für die Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderu!lg

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 202

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Anhang A.5 der Anlage A, Randn'ummer 3550 (1) der Verordnung

über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB1. I S. 2022).

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhal t dürfen nich t überschri t ten
werden:
Dichte 1,2 g' cm- 3 für Füllgüter der Verpackungsgruppe 11
Dichte 1,8 g' cm- 3 für Füllgüter der Verpackungsgruppe 111

Dampfdruck bei 55'(; 186 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50'C 160 kPa (absolut).

1.2 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung
über die innerstaatliche und grenzüberschrei tende Beförde­
rung gefährlicher Güter mi t Eisenbahnen (Gefahrgutverord­
nung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt geändert durch die
4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBl. I, S. 678).

2. Antragsteller
Rheinische Appara tebau-Ans tal t GmbH
Postfach 32 02 29
50827 Köln

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 oe auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe) darf
120 kPa nicht überschreiten.

3. Bers teller der Verpackung
Rheinische Apparatebau-Anstalt GmbH
Postfach 32 02 29
50827 Köln

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
W'achung der Fer t igung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführ t werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die VerW'endung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr
(RIO) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Güter.

4. Beschreibung der Bauartreihe
Feinstblechverpackung aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel
(konisch)

4.1 Hers teller-Typen bezeichnung
Konischer Hobbock

4.2 Grundmaße
Innendurchmessser - Oberboden: 328 mm

- Boden 312 mm

4.3 Höhe
Für den Fuß der Bauartreihe : 288 mm
Für den Kopf der Bauartreihe: 448 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
Für den Fuß der Bauartreihe : 21,0 Li ter
Für den Kopf der Bauartreihe: 33,7 Li ter

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen \Jiderrufs erteilt.

4.5 Höchs tzulässige Bruttornasse
Für den Fuß/Kopf der Bauartreihe 52,5 kg

4.7 lIerks toff (e) der Verschlüsse
Deckeldichtung: Blähgummi

4.6 lJerks toff der Verpackung
Feins tblech-lIeißblech
Nennblechdicke : Man tel/Boden/Deckel: 0,29/0 132/0,28 mm

4.8 Zeichnungen des An trags tellers
Behälter : Anlage 1 zum Bericht Nr. 102736 - 5. Nachtrag

vom 18.05.1Q93
Anlage 1 zum Berich t Nr. 102736 - 4. Nach trag
vom 04.12.1990

Spannring: Anlage 1 zum Bericht Nr. 102736 - 6. Nachtrag
vom 16.12.1993

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
7508/0A1 vom 10.03.1986 einschließlich aller Nach träge, der
Firma Blechwarenfabrik Limburg GmbH, 6250 Limburg, die
hiermit ihre Gültigkeit verlieren.

11.4 Diese 1. Neufassung W'ird zu gegebE;!ner Zei tim. IIAmts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kann tgabe Widerspruch erhoben werden. Der \Jiderspruch is t bei
dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Ma terialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.
Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage
bei dem VerW'al tungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7 t

erhoben W'erden.
Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einle­
gung des Widerspruchs erhoben W'erden t außer W'enn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des \Jiderspruchs erhoben W'erden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegens tand bezeich~en.

\Jenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

5. Anforderungen an die Bauartreihe
Die Bauartreihe wird durch die Baumuster eingegrenzt, die
entsprechend Nr. 4 als "Fußl1 und IIKopfl1 gemäß Bericht Nt.
102 736 vom 21.11.1985 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs­
anstalt, Abt. Mechanik in 4950 Minden sowie den Nachträgen
1 bis 6 dazu vom 16.05.1988, 17.03.1989, 27.12.1989,
04.12.1990, 18.05.1993 und 16.12.1993 einer Bauartprüfung
vergleichbar mi t bzW'. nach dem "Anhang I, IMDG-Code
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) un­
terzogen worden sind.
Teil der Bauartreihe sind Bauarten gleicher Konstruktion,
\Janddicke, \Jerks toffs, Querschni t ts und un terschiedlicher
Bauhöhe dann, W'enn ihre Bauhöhe mindes tens 288 mm und maxi­
mal 448 mm beträgt.

12205 Berlin, den 18.07.1994
Un ter den Eichen 87

UNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen

Laboratorium 9.12
Verpackungen

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden,
zugelassen.
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauartreihe dürfen Verpackungen
serienmäßig gefertigt verden. Der Hersteller muß gewährlei­
sten, daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die
für die Bauartreihe festgelegten Anforderungen erfüllt
sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauartreihe serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt
zu kennzeichnen:

RID/ADR/OA2IY 421S/ ..•••..•.•.••.. /D/BAH 7513 - RABA
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IHDG-Code deu tsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauartreihe serienmäßig gefertig­

ten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen
dürfen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie
nach den Vorschri f ten der GGVS/GGVE solche Verpackungen
zuläss ig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen 11 und 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachW'eisbar die Verträglichkei t mi t den \1erk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
W'erden, 'W'enn nachweisbar die Verträglichkeit mit den \1erk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bz'W'. die Verpackung
dürfen nicht überschri t ten werden:

Bru t tomasse 41,4 kg (Verpackungsgruppe 11)
Bruttomasse 52,5 kg (Verpackungsgruppe 111)

9.6

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführ t werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachW'eisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Vervendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauartreihe entspricht den in den internationalen

Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahn­
verkehr (RIO) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackun­
gen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein
Nr. 7513/0A2 vom 11.03.1986 sowie die 1. Neufassung vom
05.09.1988 der Rheinische Apparatebau-Anstalt GmbH, in
5000 Köln.

11.3 Diese 2. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen \.Tiderrufs erteilt.

11.4 Diese 2. Neufassung vird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Haterialforschung
und -prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

1s t über den \liderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden W'orden, so kann
Klage bei dem Verwal tungsgerich t in 10557 Berlin, Ki rch­
s tr. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des V'iderspruchs erhoben werden, außer wenn 'W'egen
der besonderen Ums tände des Falles eine kürzere Fris t gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des V'iderspruchs erhoben werden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.

\.Tenn ein Bevollmächtigter bestellt vird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auftraggebers.
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12205 Berlin, den 12. Juli 1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH)

Fachgruppe 9.1 Labora tori um 9.12
Betriebs- und Unfall- Verpackungen
sicherhei t von Gefahr- /":/:;~:~-:;-':::
gutverpackungen / ...: -\\
Im Auftrag /:- ."_ ", ":.:\ Im Auftrag ~

I?rC-~C 'i~:: :'..,,_Ji I! (ln
...... ~

Dr. P. B1üme1 '.:.' ...: ../ Oipl.-Ing.(FH). Roes1er
Oberregierungsra t

1. Neufassung zum

ZU LASS UNGSSCHEl N
Zulusunll nldl Ab:ld1nin 22 d.f AIIII.,.,.i""n Eln!.~ung du lnll'nalic",l.n Codu 1~1 di. B.tO,d.ru"llllltlhrliche, GUtI' in Suschrtlen ~~OG"Cod.)

App,ovll u:r;ordrng 10 ,.dion 22 01 lhe G.ne,allnl,odudion 01 \h. Intlmillenil ~ll!ti,.,. Dang.feus Goeds Code ~~OG'<:odIJ

Nr. 7564/0A1
tür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 404

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­

liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I S.
2378) .

1. 2 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung
vom 05. Hai 1993 (BGB1. I S. 678) und neu gefaßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I S. 2378).

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

3. Hers teller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

4. Beschrei bung der Bauar t
Feinstblechverpackung aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
Trichterflasche ~ 56 x 126

4.2 Grundmaße
Nennmaß : rp 56 mm

4.3 Höhe
Han tel: 126 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
D,29 1

4.5 Höchs tzulässige Bru ttomasse
0,57 kg

4.6 \/erkstoff(e) der Verpackung
\1eißblech;
\landdicke : Mantel/Boden/Oberboden: 0,17/0,19/0,32 mm

4.7 \lerkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, PE-LD

Einteilige Verschlüsse:
Kunststoff, PE-LD

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Trichterflasche 4' 56 x 126, Zeichnung vom 21.11.1985,

s. Anlage 1 zum Bericht 103 204 vom 07.09.1989
Verschlüsse:
Schraub-Verschluß;

Zeichnung s. Anlage zum Bericht 103 204 vom 15.04.1986,
Zeichnung s. Anlage zum Bericht 103 204, 1. Nachtrag vom

07.09.1989,
Zeichnung s. Anlage zum Bericht 103 204, 2. Nachtrag vom

17.08.1992,
Zeichnungs-Nr.: T901-032-010 vom 11.11.1993

Balg-Verschluß;
Zeichnung s. Anlage 3 zum Bericht 103204 vom 15.04.1986,
Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 103 204, 1. Nachtrag vom

07.09.1989,



Unter den Eichen 87

12205 Ber1in, den 01.08.1994

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

LaboratoI:"ium 9.12
Verpackungen

7fJ2
Dipl.-Ing. B.-V. Wienecke

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t nichtabnehmbar-em Deckel

3. Hersteller- der Verpackung
BlechW'ar-enfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden W'orden, so kann Klage
bei dem VerVlaI tungsgerich t in 10557 Ber-lin, Ki rchs tr. 7,
erhoben werden.

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenz übers ehre i tende Beförder-ung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutver-ordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt
geändElrt durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGBL I S. 678) und neu gefaßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I S. 2378).

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einle­
gung des W'iderspruchs erhoben W'erden, außer W'enn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum' Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegens tand bezeichnen.

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­
liche und gr-enzüberschrei tende Beför-derung gefährlicher- Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S.
2378) .

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Wenn ein Bevollmächt igter bes tell t wird I gi I t sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

Nr. 7565/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefähr-licher Güter
Ak tenzeichen 9.1166 405

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­

ter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom
24. Juli 1991 (BGB1. I, S. 1714), geändert durch die 1. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBL I,
S. 1980).

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

ZulassUlll"ach Abschllill 22 der Alille/Tlllill,,11 Eillieitullg des Illtemaliollaiell Codesju, die Belorderullg getahrlid1e,Gliltr ill SeeschiffeIl OMDG-Codel
Approval ao:o,dilllOto sedion 22 ollhe Gene,alllll,oduClioll of thD InlDmational Maritime Dangerous Goods Cod" OMDG-Code)

RID/ADR/OA1/Y/2001 ..••••....•••.. /D/BAM 7564 - BL
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter- verW'endet
Vlerden, W'enn nachVleisbar die Verträglichkei t mi t den 'Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
Vlährleistet ist.

Einteilige Verschlüsse:
Zeichnung s. Anlage 2 u. 3 zum Bericht 103 204 vom

15.04.1986,
Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 103 204, 1. Nachtrag vom

07.09.1989

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den ltTechnischen Richtlinien für die Über­
W'achung der Fertigung von Verpackungen zur- Beförderung
gefährlicher Gü ter (TRV 001)", Verkehrsblatt Hef t 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die VerW'endung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für- Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dÜI:"fen VeI:"packungen seI:"ienmäßig
gefertigt weI:"den. DeI:" Hersteller muß geVlährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fÜI:" die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 103204 vom 15.04.1986, 1. Nachtrag zum Bericht Nr.
103204 vom 07.09.1989, 2. Nachtrag zum Bericht Nr. 103204
vom 17.08.1992 und 3. Nach trag zum Bericht Nr. 103 204 vom
30.12.1992 der Deu tschen Bundesbahn, Versuchsans tal t Min­
den/W., Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10, 4950 Minden
einer Bauar tprüfung vergleichbar bzw. nach dem
Anhang V/Anhang A.5 GGVE/GGVS un terzogen worden sind.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauar-t serienmäßig gefertigten
VeI:"packungen sind dauerhaft und gut sichtbaI:" W'ie folgt zu
kennzei chnen:

9. Auflagen über die Verwendung der VeI:"packungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verVlendet werden, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Gü ter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet werden.

9.7 -

9.4 -

9.5 Folgende Gr-enzdaten für den Inhalt dürfen nicht überschri t ten
W'erden:
Dich te 1,2 g -cm- 3 für Füllgü ter der Ver-packungsgr-uppe 11 I

Dich te 1,8 g- cm- 3 für Füllgü ter der Ver-packungsgr-uppe 111,

Dampfdruck bei 55'C 200 kPa (absolut),
Dampfdruck bei 50'C 171 kPa (absolut).

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 oe auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe) darf
133 kPa nicht überschrei ten.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr
(RIO) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese 1. Neufassung W'ird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen Widerrufs erteilt.

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
Trichterflasche ~ 56 x 126

11. 3 Diese 1. Neufassung ersetz t den Zulassungsschein-Nr.
7564/0A1 wom 29.04.1986 sowie den 1. Nachtrag zum Zu1assungs­
schein-Ne. 7564/0A1 vom 28.02.1990, der Firma
Blechwarenfabrik Limburg GmbH, 6250 Limburg, die hiermi t ihre
Gültigkei t verlieren.

4.2 Grundmaße
Nennmaß: $ 56 mm

4.3 Höhe
Mantel: 126 mm

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im IIAmts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mona ts nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstal t für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter- den Eichen 87, schdft­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
0,29 1

4.5 Höchstzulässige Bruttornasse
0,57 kg

4.6 1Ierks toff( e) der Verpackung
Weißblech;
Wanddicke : Man tel/Boden/Oberboden: 0,17/0,19/0,32 mm
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4.7 \/erkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, PE-LD

Einteilige Verschlüsse:
Kuns ts toff, PE-LD

kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sons t iges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) so",ie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (00) festgelegten Prüfanforderungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Trichterflasche ~ 56 x 126, Zeichnung vom 21.11.1985,

s. Anlage 1 zum Bericht 103 204 vom 07.09.1989
Verschlüsse:
Schraub-Verschlu& ;

Zeichnung s. Anlage zum Bericht 103204 vom 15.04.1986,
Zeichnung s. Anlage zum Bericht 103 204, 1. Nachtrag vom

07.09.1989,
Zeichnung s. Anlage zum Bericht 103 204, 2. Nachtrag vom

17.08.1992,
Zeichnungs-NL: T901-032-010 vom 11.11.1993

Balg-Verschluß;
Zeichnung s. Anlage 3 zum 8ericht 103 204 vom 15.04.1986,
Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 103 204, 1. Nachtrag vom

07.09.1989,
Ein tei lige Verschlüsse:

Zeichnung s. Anlage 2 u. 3 zum Bericht 103 204 vom
15.04.1986,

Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 103 204, 1. Nachtrag vom
07.09.1989

11. 2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehal t des j ederzei ti­
gen 'liderrufs erteilt.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
7565/1Al vom 29.04.1986 sowie den 1. Nachtrag zum Zulassungs­
schein-NL 7565/lAl vom 28.02.1990 der Firma Blechwarenfabrik
Limburg GmbH, 6250 Limburg, die hiermit ihre Gültigkeit
verlieren.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Ha terialforschung und
-prüfung, Bedin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe 'Widerspruch erhoben werden. Der 'Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
NL 103 204 vom 15.04.1986, 1. Nach trag zum Bedcht Nr.
103 204 vom 07.09.1989, 2. Nach trag zum Berich t NL 103 204
vom 17.08.1992 und 3. Nachtrag zum Bericht NL 103 204 vom
30.12.1992 der Deu tschen Bundesbahn, Versuchsanstal t
Minden/\l., Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10, 4950 Minden
einer Bauartprüfung vergleichbar bzw. nach dem "Anhang I,
IHDG-Code deutsch 11 (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)
un terzogen ",orden sind.

Ist über den \liderspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden 'w'orden, so kann Klage
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben ",erden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einle­
gung des Widerspruchs erhoben ",erden, außer wenn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der
Einlegung des \1iderspruchs erhoben ",erden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen.

6. Zulassung
Die unter NI:". 4 beschriebene Bauart \/ird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt ....erden, zu­
gelassen.

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

12205 Bedin, den 01.08.1994

Laboratorium 9.12
Verpackungen

~
AUft g

. "- .01 P . -Ing. B. -U. 'IheneckeDr. P. 81ümel
Oberregierungsra t

1. Neufassung zum

ZU LASS UNGSSCH EIN

!Jenn ein Bevollmächtigter bestellt 'w'ird, gilt sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackunR"en

Im~~.,/f;:~:~;;·-:-;-;;;->\
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Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und
entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschri f ten der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind.

lAl/Y/200/ /D/8AM 7565 - BL
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt ..,erden. Der Hersteller muß ge....ährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
fes tgelegten Anforderungen erfüll t sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar .... ie folgt zu
kennzeichnen:

7.

9.
9.1

8.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwende t werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
verden, 'Jenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den \lerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
vährleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhal t dürfen nicht überschri t ten
verden:
Dich te 1,2 g. cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 11,
Dich te 1,8 g" cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 111,

NL 7568/0Al
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 406

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­

liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I S.
2022), zuletz t neu gefaß t durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S.
2378) .

Dampfdruck bei 55'C 200 kPa (absolut),
Dampfdruck bei 50'C 171 kPa (absolut).

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 oe auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von 15°C) darf
133 kPa nicht überschreiten.

1.2 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGBl. I S. 678) und neu gefaßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BG81. I S. 2378).

9.7

9.8 Die Überwachung der Fer t igung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den IlTechnischen Richtlinien für die Über­
",achung der Fertigung von Verpackungen zut:' Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nt:'. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Vervendung der Verpak-

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

3. Hers teller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg
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4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Trichternasche ~ 80 x 185

4.2 Grundmaße
~ 80 mm

4.3 Höhe
Man telhöhe : 185 mrn

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
0,86 1

4.5 Höchs tzulässige Bru t tomasse
1,63 kg

4.6 1Ierks toff( e) der Verpackung
W'eißblech;
1Ianddicke: Mantel/Boden/Oberboden: 0,18/0,19/0,32 mm

Oampfdruck bei 55'C 300 kPa (absolut),
Oampfdruck bei 50'C 257 kPa (absolut).

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 oe (auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe) darf
233 kPa nicht überschrei ten.

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den I1Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver pak­
kungen demj enigen, der die Verpackungen für Gefahrgu t ein­
setz t/befüll t, bekannt sind.

4.7

4.8

5.

6.

Yerkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Un te["teil: Kuns ts toff, PE-LD

Einteilige Verschlüsse:
Kuns ts toff, PE-LD

Zeichnungen des An trags tellers
Trichterflasche ep 80 x185 i Zeichnung vom 26.02.1986 J

s. Anlage 1 zum 1. Nach trag zum Berieh t 103 206 vom
07.09.1986,

Verschlüsse:
Schraub-Verschluß j

Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 103 206 vom 15.04.1989,
Zeichnung s. Anlage 2 und 3 zum Bericht 103 206,
1. Nachtrag vom 07.09.1989,
Zeichnungs-Nr.: T901-032-010 vom 11.11.1993,

Balg-Verschlußj
Zeichnung s. Anlage 3 zum Bericht 103206 vom 15.04.1986,
Zeichnung s. Anlage 2 und 3 zum Bericht 103 206,
1. Nach trag vom 07.09.1989,
Zeichnung Nr. 3 (z. Aktenzeichen 9.1/66 406),
Zeichnungs-Nr.: T015-042-005 vom 08.11.1993

Einteilige Verschlüsse:
Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 103 206, 1. Nachtrag vom
07.09.1989,
Zeichnung s. Anlage 1 zum Bericht 103 206, 2. Nachtrag vom
01.08.1990

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 103 206 vom 15.04.1986, 1., 2. und 3. Nach trag zum
Bericht Nr. 103206 vom 07.09.1989, 01.08.1990 bzw.
30.12.1993 der Deu tschen Bundesbahn, Versuchs ans tal t Min­
d~n/W., Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10, 4950 Minden
eIner Bauartprüfung vergleichbar bzw. nach dem
Anhang VI Anhang A.5 GGVE/GGVS un terzogen worden sind.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr
(RIO) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen Widerrufs erteilt.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 7568/0A1
vom 29.04.1986 sowie den 1., 2. und 3. Nachtrag zum Zulas­
sungsschein-Nr. 7568/0Al vom 27.02.1990, 15.03.1990 bzw.
18.07.1991 der Fi rma Blechwarenfabrik Limburg GmbH,
6250 Limburg, die hiermi t ihre Gül tigkei t verlieren.

11.4 Diese 1. Neufassung .... ird zu gegebener Zei t im "Amts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesanstal t für Ma terialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kann tgabe iJ'iderspruch erhoben ....erden. Der Widerspruch is t bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage
bei dem Ver ....altungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben ....erden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einle­
gung des 'Jiderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des lJiderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegens tand bezeichnen.

'Jenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

12205 Berlin, den 01.08.1994

Unter den Eichen 87

BUNOESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG (8AM)
7.

8.

9.
9.1

9.2

9.3

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
fes tgelegten Anforderungen erfüll t sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

RIO/AOR/OA1/Y/350/ ...•.........•. /O/BAM 7568 - BL
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMOG-Code deu tsch)

A~flagen über die Verwendung der Verpackungen
DIe nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und
entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind.

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet werden.

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den 'W'erk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12

:~
Dipl.-Ing. B.-U. 'w'ienecke

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht überschri tten
werden:
Dich te 1,2 g' cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 11,
Dichte 1,8 g' cm- 3 für Füllgüter der Verpackungsgruppe 111,
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1. Neufassung zum

ZU LASSUNGSSCHEl N
Zulassung nadl Abschnitt 22 der AligelT>llinen Einle~ung des Inlernallonalen Codeslür d,e Beförderung ger~hrljcl\er GUler 'n Sooscllrt!en ~~DG·Code)

Approval ac.cording 10 sodion 22 01 the Ganel1lllnt,odudion of the In\amahonal ~ar~""" DangerousGoods Code ~~DG.code)

30.12.1993 der Deu tschen Bundesbahn, VeI:"suchsans tal t Min­
den/'W., Abteilung Mechanik, PionierstI:"aße 10, 4950 Minden
eineI:" Bauartprüfung vergleichbar bzw. nach dem ffAnhang I,
IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)
UD terzogen worden sind.

Ne. 7569/lA1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 407

6. Zulassung
Die unter- Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 eI:"füllt werden, zu­
gelassen.

1.
1.1

1.2

Rech tsgrundlagen
§ 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­
ter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GG~See) vom
24. Juli 1991 (BGB1. I, S. 1714), geändert durch die 1. See­
Gefahrgu tänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBL I,
S. 1980).

Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S~

2378) .

7.

8.

Fertigung von Verpackungen . ..,
Nach deI:" zugelassenen Bauart dürfen VeI:"packungen serlenmaß~g

gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bel
den serienmäßig gefeI:"tigten Verpackungen die für die Bauart
fes tgelegten Anforderungen erfüll t sind.

Kennzeichnung
Die nach deI:" zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

1A1/Y/350/ /D/BAM 7569 - BL
(Hers tellungsda turn gern. Nr. 6. 2( e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

4. Beschrei bung der Bauart
Faß aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

3. Hers teller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

9.4 -

9.5 Folgende Grenzda ten für den Inhal t dürfen nich t übers ehr i t ten
werden:
Dich te 1,2 g' cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 11,
Dichte 1,8 g' cm- 3 für Füllgüter der Verpackungsgruppe 111,

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweis baI:" die VertI:"äglichkei t mi t den Werk­
stoffen deI:" VeI:"packung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

Die Verpackungen dürfen fÜI:" gefährliche Güter der Verpak­
kungsgI:"uppen 11 oder 111 verwendet werden.

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und
entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
VorschI:"i ften deI:" GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackungen zuläs­
sig sind.

9.2

9.
9.1

9.3

Antragsteller
Blechwarenfahrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Gü ter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGB1. I S. 678) und neu gefaßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I S. 2378).

2.

1.3

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Trichterflasche q, 80 x 185

4.2 GI:"undmaße
~ 80 mm

4.3 Höhe
Man telhöhe : 185 mm

9.6

Dampfdruck bei 55'C 300 kPa (absolut),
Dampfdruck bei 50'C 257 kPa (absolut).

Der Gesamtüberdruck in deI:" Verpackung (d. h. Dampfdruck des
Füllgu tes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C (auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C) darf
233 kPa nich t überschrei ten.

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
0,86 1

9.7

11.4 Diese 1. Neufassung wiI:"d zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mi tteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Ist über den \Jiderspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben werden.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 7569/1A1
vom 29.04.1986 sowie den 1., 2. und 3. Nachtrag zum Zulas­
sungsschein-Nr. 7568/0A1 vom 27.02.1990, 15.03.1990 bz".
18.07.1991 der Firma Blech",arenfabrik Limburg GmbH,
6250 Limburg, die hiermi t ihI:"e Gültigkei t verlieren.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der \Jiderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt fÜI:" Materialforschung und
-prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Der in Nr. 2 genannte AntI:"agsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen übe I:" die Verwendung der Verp~k­

kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut eln­
setzt/befüll t, bekannt sind.

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser

Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fÜI:" die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur BeföI:"derung
gefähI:"licher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

Sonstiges .. .
Die Bauart entspricht den in den inteI:"nationalen Ubereln­
kommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten PI:"üfanforderungen für
VeI:"packungen ZUI:" Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese 1. Neufassung ",ird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen Widerrufs erteilt.

11.
11.1

9.8

10.

Zeichnungen des Antrags tellers
Trich terflasche q, 80 x185 j Zeichnung vom 26.02.1986,

s. Anlage 1 zum 1. Nachtrag zum Bericht 103 206 vom
07.09.1986,

\lerks toff( e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, PE-LD

Ein teilige Verschlüsse:
Kunststoff, PE-LD

Werkstoff(e) der VeI:"packung
Weißblech;
'Wanddicke : Man tel/Boden/Oberboden: 0,18/0,19/0,32 mm

Verschlüsse:
Schraub-Verschluß j

Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 103 206 vom 15.04.1989,
Zeichnung s. Anlage 2 und 3 zum Bericht 103 206,
1. Nachtrag vom 07.09.1989,
Zeichnungs-Nr.: T901-032-010 vom 11.11.1993,

Balg-Verschluß;
Zeichnung s. Anlage 3 zum Ber-icht 103 206 vom 15.04.1986,
Zeichnung s. Anlage 2 und 3 zum Bericht 103 206,
1. Nachtrag vom 07.09.1989,
Zeichnung Nr. 3 (z. Aktenzeichen 9.1/66 406),
Zeichnungs-Nr.: T015-042-005 vom 08.11.1993

Ein teilige Verschlüsse:
Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 103 206, 1. Nachtrag vom
07.09.1989,
Zeichnung s. Anlage 1 zum Berich t 103 206, 2. Nach t rag vom
01.08.1990

Höchs tzulässige Brut tomasse
1,63 kg

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 103 206 vom 15.04.1986, 1., 2. und 3. Nachtrag zum
Bericht Nr. 103 206 vom 07.09.1989, 01.08.1990 bz".

4.8

4.7

4.6

4.5

5.

164



Unter den Eichen 87

12205 Bedin, den 01. 08 .1994

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

zum Bericht 103 207 vom 15.04.1986,
und 3 zum Bericht 103 207, 2. Nach­

trag vom 07.09.1989,
zum Ber-icht 103 207, 4. Nachtrag vom

10.09.1993, .
Zeichnungs-Nr.: T901-032-010 vom 11. 11.1993,

Balg-Verschluß;
Zeichnung s. Anlage zum Bericht 103 207 vom 15.04.1986,
Zeichnung s. Anlage und 3 zum Bericht 103 207, 2. Nach-

trag vom 07.09.1989,
Zeichnung s. Anlage zum Bericht 103 207, 4. Nachtrag vom

10.09.1993,

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wir-d unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach NI:". 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

Zeichnung Nr. 3 (z. Aktenzeichen 9.1166 408),
Einteilige Verschlüsse:

Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 103207, 2. Nachtrag vom
07.09.1989,

Zeichnung s. Anlage 1 zum Berich t 103 207, 3. Nach t r-ag vom
28.06.1990

Anfor-derungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumuster-n entspr-echen, die gemäß Bericht

·Nr. 103 207 vom 15.04.1986 einschließlich des 1. bis 5. Nach­
frages vom 24.02.1989, 07.09.1989, 28.06.1990, 10.09.1993
bzw. 30.12.1993 der Deu tschen Bundesbahn, Versuchsans tal t
Minden/W., Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10, 4950 Minden
einer- Bauartprüfung vergleichbar bzw. nach dem
Anhang V/Anhang A. 5 GGVE/GGVS unterzogen Ylorden sind.

Zeichnung s. Anlage

Verschlüsse:
Schraub-Verschluß j

Zeichnung s. Anlage
Zeichnung s. Anlage

Zeichnungen des Antr-agstellers
Tr-ichter-flasche; Zeichnung vom 26.02.1986,

s. Anlage 1 zum Bericht 103 207, 2. Nachtrag vom
07.09.1989

9. Auflagen über die Ver-Ylendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschr-iften der GGVS/GGVE solche Ver-packungen zulässig sind.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugela'ssenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß geYlähr-Ieisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
fes tgelegten Anforderungen erfüll t sind.

RID/ADR/OA1/Y/250/ ...•........... /D/BAM 7570 - BL
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6. 2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar .... ie folgt zu
kennzeichnen:

6.

5.

4.8

Laborator-ium 9.12
Verpackungen

'~
Dipl.-Ing. B.-U. 'Wienecke

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einle­
gung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
is t. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegens tand bezeichnen.

ZULASSUNGSSCHEIN

1.2 Anhang V der- Anlage der- Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Gü ter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGB!. I S. 678) und neu ge faßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378) ~

2. Neufassung zum

Nr. 7570/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher- Güter
Aktenzeichen 9.1/66 408

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die inner-staat­

liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S.
2378) .

Wenn ein Bevollmäch tigter bes tell t wird, gil t sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

DI:". P. Blümel
Oberr-egierungsra t {._

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Zulassung nach Abschnin 22 dQ' AIIIlQ"",inQn EinlQ~Unll dQI InlQmQlionalQn Codnlür dio SQ!6rdQrunll gQllhrlichor G(i\Qr in SuschillQn gMDG·CodQ)
Approval ao:ording 10 sQdion 22 ollhQ GQnQrallnlfodudion 01 IhQ InlQmalional Mar~i"", DangQlous Goods CodQ gMDG.codQ)

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limbur-g GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

3. Hers teller der Verpackung
Blech....arenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

9.2 Die Verpackungen ·dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11. oder 111 ver ....endet ....erden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter- verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihr-er Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Trichterflasche ~99 x 220

9.5 Folgende Grenzdaten für- den Inhalt dürfen nicht überschri t ten
....erden:
Dich te 1,2 g. cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 11,
Dich te 1,8 g. cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgr-uppe 111 J

4.2 Grundmaße
~ 99 mm

Dampfdruck bei 55'C 233 kPa (absolut),
Dampfdruck bei 50'C 200 kPa (absolut).

Fassungsraum/Fassungsvermögen
1,62 1

4.3

4:4

Höhe
Man telhöhe : 220 mm

9.6 Der- Gesamtüberdr-uck in der Verpackung (d.h. Dampfdr-uck des
Füllgutes plus Partialdr-uck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C (auf der Grundlage des lI)aximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C) darf
167 kPa nicht überschrei ten.

4.5

4.6

Höchs tzulässige Bru t tomasse
3,05 kg

Werkstoff(e) der Verpackung
Weißblech;
Wanddicke: Mantel/Boden/Ober-boden: 0,19/0,19/0,30 mm

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 dur-chgeführ t W'erden.

4.7 Werkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, PE-LD

Einteilige Verschlüsse:
Kuns tstoff, PE-LD

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar- sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüll t, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr
(RID) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Güter.
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11.2 Diese 2. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen \liderrufs erteil t.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

Hers teller-Typenbezeichnung
Trich terflasche $99 x 220

11.3 Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
7570/0Al vom 29.04.1986, den 1. Nachtrag zum Zulassungs­
schein-Nr. 7570/0A1 vom 19.06.1989, die 1. Neufassung zum Zu­
lassungsschein-Nr. 7570/0Al vom 27.02.1990 sowie den 1. und
2. Nach trag zur 1. Neufassung zum Zulassungsschein-NI'.
7570/0Al vom 15.03.1990 bzw. 04.06.1991 der Firma Blechwaren­
fabrik Limburg GmbH, 6250 Limburg, die hiermit ihre Gültig­
keit verlieren.

4.1

4.2

4.3

Grundmaße
$ 99 mm

Höhe
Man telhöhe : 220 mm

Höchstzulässige Bru t tomasse
3,05 kg

Fassungs r aum/ Fas s ungsvermögen
1,62 1

~erks toff (e) der Verpackung
\leißblechj
~anddicke: Mantel/Boden/Oberboden: 0,19/0,19/0,30 mm

Zeichnungen des Antragstellers
Trichterflaschej Zeichnung vom 26.02.1986,

s. Anlage 1 zum Bericht 103 207, 2. Nachtrag vom
07.09.1969

zum Bericht 103 207 vom 15.04.1986,
und 3 zum Bericht 103 207, 2. Nach­

trag vom 07.09.1989,
zum Bericht 103 207, 4. Nachtrag vom

10.09.1993,

Verschlüsse:
Schraub-Verschluß j

Zeichnung s. Anlage
Zeichnung s. Anlage

Zeichnung s. Anlage

\lerkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Un terteil: Kunsts toff J PE-LD

Einteilige Verschlüsse:
Kunststoff, PE-LD

4.6

4.5

4.7

4.4

4.6

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einle­
gung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
is t. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des \liderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegenstand bezeichnen.

12205 Berlin, den 01.08.1994

\lenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

Ist über den \liderspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben werden.

Unter den Eichen 87

11.4 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit im lIAmts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

BUNOESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG (BAM)

Zulassung nactl Absdmin 22 dor AligomeinDn Einleitung du Inlornalionalon Codu lur dio Bol6rdorung gotiihllictlor Gütor in Snschilton ~MDG·Codl)

Approval according 10 S<ldion 22 ollhl Glnlral Inllodudion 01 lholnllmalional Matitimo DanglrousGoods Codl ~MDG-eodl)

2. Neufassung zum

ZU LASSUNGSSCH EIN

Zeichnungs-Nr.: T901-032-010 vom 11.11.1993,
Balg-Verschluß j

Zeichnung s. Anlage zum Bericht 103207 vom 15.04.1986,
Zeichnung s. Anlage und 3 zum Bericht 103 207, 2. Nach-

trag vom 07.09.1969,
Zeichnung s. Anlage zum Bericht 103 207, 4, Nachtrag vom

10.09.1993,

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 103207 vom 15.04.1986 einschließlich des 1. bis 5. Nach­
trages vom 24.02.1969, 07.09.1989, 28.06.1990, 10.09.1993
bzw. 30.12.1993 der Deu tschen Bundesbahn, Versuchs ans tal t
Minden/W., Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10, 4950 Minden
einer Bauartprüfung vergleichbar bzw. nach dem tlAnhang I,
IMDG-Code deu tsch 11 (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)
un terzogen worden sind.

Zeichnung Nr. 3 (z. Aktenzeichen 9.1/66 408),
Einteilige Verschlüsse:

Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 103 207, 2. Nachtrag vom
07.09.1989,

Zeichnung s. Anlage 1 zum Bericht 103 207, 3. Nachtrag vom
26.06.1990

5.

Labora torium 9.12
Verpackungen

Irfrg
D~ B.-U. ~ienecke

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

,bP.~' yt
l

..••
('----.-/ '> - \ ." ...-<-.:;-: .

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat \f;

,-,.,
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Nr. 7571IlAl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 409

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­

ter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom
24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die 1. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. I,
S. 1980).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S.
2378).

1.3 An~ang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) l zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung
vom OS. Mai 1993 (BGBL I S. 676) und neu gefaßt dUI:ch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378).

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

(~ lAl/Y/250/ /D/BAM 7571 - BL
\...V (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),

Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet \Jerden, wenn für sie nach den
Vorschri ften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den \lerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

3.
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Hersteller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

9.4 -



9.5 Folgende Grenzda ten für den Inhal t dürfen nich t überschri t ten
werden:
Dichte 1,2 g. cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 11,
Dich te 1,8 g. cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 111,

Dampfdruck bei 55°C 233 kPa (absolut),
Dampfdruck bei 50°C 200 kPa (absolut).

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C (auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C) darf
167 kPa nich t überschrei ten.

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
$. 562 durchgefÜhrt 1Jerden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Ver1Jendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO)
()und Seeverkehc (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese 2. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen \liderrufs erteilt.

11.3 Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein~Nr.

7571/1A1 vom 29.04.1986, den 1. Nachtcag zum Zulassungs­
schein-Ne. 7571/1A1 vom 19.06.1989, die 1. Neufassung zum
Zulassungsschein-Nr. 7571/1A1 vom 27.02.1990 sO\Jie den 1. und
2. Nach trag zur 1. Neufassung zum Zulassungsschein-Nr.
7571/1A1 vom 15.03.1990 bzw. 04.06.1991 dec Ficma Blechwacen­
fabrik Limburg GmbH, 6250 Limburg, die hiermi t ihre
Gültigkeit verlieren.

11.4 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zei t im llAmts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Ha terialforschung und
-pcüfung, Bedin" (ISSN 0340-7551) vecöffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehcung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mona ts nach Be­
kann tgabe \liderspruch erhoben \Jerden. Der Viderspruch is t bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschri ft einzulegen.

Is t über den \liderspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
,erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einle­
gung des Yiderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des \liderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen.

\rienn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auf traggebers .

12205 Beclin, den 01.08.1994

2. Neufassung zum

ZU LASS UNGSSCHEl N
Zulassung nad! Abschnitt 22 d., AlI~a....ltMn Ein'aif""'ll du lnl••na.ionalen Codu 10. die BaI6.danln~galihtlichar GfM. in S.asehill.n ~MOG·Codel
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Nr. 7572/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 410

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­

liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung dec Bekanntmachung vom 26. Novembec 1993 (BGB1. I S.
2022), zuletzt neu gefaßt ducch Anike1 6 Abs; 120 des Eisen­
bahn-Neuocdnungsgesetzes vom 21. Dezembec 1993 (BGB!. I S.
2378) .

1.2 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGB!. I S. 678) und neu gefaßt ducch Ani­
kel 6 .Abs t 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezembec 1993 (BGB1. I S. 2378).

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limbucg

3. Hersteller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limbucg

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
zyl. Kanister

4.2 Grundmaße
106 x 76 mm

4.3 Höhe (gesamt)
Variante I: 200 mm
Varian te 11: 220 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
Variante I: 1,4 1
Variante 11: 1,65 1

4.5 Höchs tzulässige Bru t tomasse
Variante I: 2,65 kg
Variante 11: 3,1 kg

4.6 \lecks toff( e) der Verpackung
\leißblech;
\landdicke : Man tel/Boden/Obecboden:
Variante I: 0,22/0,25/0,31 mm
Vaüante II: 0,22/0,23/0,31 mm

4.7 \leckstoff(e) dec Vecschlüsse
Balg-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HD,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, PE-LD

Ein tei lige Verschlüsse:
Kunststoff, PE-LD

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Fachgcuppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel .
Oberregierungsra t (

Laboratorium 9.12
Verpackungen

I~

DM-u. \lienecke

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
zylindrischer Kanister 106 x 76 x 200j
Zeichnung s. Anlage 1 zum Beüch t 103 208 vom 15.04.1986,
zylindrischer Kanister 106 x 76 x 220;
Zeichnung s. Anlage 1 zum Bericht 103 208, 1. Nachtrag vom

26.02.1990,
Verschlüsse:
Schraub-Verschluß;

Zeichnung s. Anlage zum 8eücht 103 20B vom 15.04.1986,
Zeichnung s. Anlage und 3 zum Bericht 103 208, 1. Nach-

nag vom 26.02.1990,
Zeichnungs-Ne.: T015-042-001 vom 29.06.1992,
Zeichnungs-Ne.: T901-032-010 vom 11.11.1993,

Balg-Verschlußj
Zeichnung s. Anlage 2 zum Beeicht 103 20B vom 15.04.19B6,
Zeichnung s. Anlage 2 und 3 zum Bericht 103 208, 1. Nach­

nag vom 26.02.1990,
Zeichnungs-Ne.: T015-042-005 vom 08.11.1993,

Ein teilige Verschlüsse:
Zeichnung s. Anlage 2 und 3 zum Berich t 103 208 vom

15.04.1986,
Zeichnung s. Anlage zum Bericht 103 208, 1. Nachtrag vom

26.02.1990,
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5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 103208 vom 15.04.1986, 1. bis 3. Nachtrag zum Bedcht
103208 vom 26.02.1990, 17.08.1992 bzv. 30.12.1993 der Oeut­
sehen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden/\J., Abteilung
Mechanik, Pionierstraße 10, 4950 Minden einer Bauartprüfung
vergleichbar bzv. nach dem Anhang V/Anhang A.5 GGVE/GGVS un­
terzogen worden sind.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt lJerden, zu­
gelassen.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einle­
gung des \liderspruchs erhoben verden , außer wenn \legen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
is·t. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegens tand bezeichnen.

Yenn ein Bevollmächtigter bestellt l,oIird, gilt sein Verschul­
den an der Versäumnis einer- Frist als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

12205 Berlin, den 01.08.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar vie folgt zu
kennzeichnen:

RID/ADR/OAlIYI1801 •..••••....•... /D/BAM 7572 - BL
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blüme1
Oberregierungsra t

Labara torium 9.12
Verpackungen

~
Di pI. -Ing. B. -U. 'iJienecke

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, 'Jenn für sie nach den
Vorschriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter- der- Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verlJendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefähr-liche Güter ver'Jendet
werden, wenn nachweisbar- die Ver-träglichkei t mi t den Wer-k­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer- Ver-schlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht überschri t ten
werden:
Dich te 1,2 g. cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 11,
Dich te 1,8 g. cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 111,

Dampfdruck bei 55°C 187 kPa (absolut),
Dampfdruck bei 50°C 160 kPa (absolut).

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtI. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C (auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe) darf
120 kPa nicht überschreiten.

9.7

9.8 Die Überwachung der Fert igung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
lJachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrs blatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt verden .

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUI.dISU"51 n.dI Ab..:hnll1 22 d., Anljlo .... 'n." Einl.lIung du 101......II_lon Cod., liir d.. e.l~.d.nmljl""Iihd'd>o. GUto. In Sooschdl..n ~MOG·Cod·1

~,ov.' .ccof'd,n\lto ,..;:lIon 22 01 lh. G..n•••llnlfodudion oltlwllol.lT\f,loon.1 "'.,ill"'" O.ng••ous Goods Cod. (IMOO.codo)

Nr. 7573/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 411

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­

ter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom
24. Juli 1991 (BGB1. I, S. 1714), geändert durch die 1. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBI. I,
S. 1980).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL 1 S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S.
2378) .

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGBL I S. 678) und neu gefaßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I S. 2378).

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachveisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Vervendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

2. An trags teller
Blech'Warenfabrik Limburg GmbH
S t i f ts t raße 2
65549 Limburg

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr
(RIO) festgelegten Prüfanfor-derungen für Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Güter.

11. 2 Diese 2. Neufassung vi rd unter dem Vorbehal t des j ederzei t i­
gen \Jiderrufs erteilt.

11.3 Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
7572/0A1 vom 30.04.1986, die 1. Neufassung zum
Zulassungschein-Nr. 7572/0A1 vom 28.08.1990, sovie den 1.
Nachtrag zur- 1. Neufassung zum Zulassungschein-Nr. 7572/0A1
vom 09.09.1993, der Firma Blechvarenfabrik Limburg GmbH,
6250 Limburg, die hiermit ihre Gültigkeit verlieren.

11.4 Diese 2. Neufassung wir-d zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \liderspr-uch erhoben l,oIerden. Der lJiderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-pr-üfung (BAM) , 12205 Ber-lin, Unter den Eichen 87, schr-ift­
lich oder zur Niederschl"ift einzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden l,oIor-den, so kann Klage
bei dem Vervaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben "'erden.
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3. Hersteller der- Verpackung
Blech'Warenfabrik LimbuLg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
zyl. Kanister

4.2 Grundmaße
106 x 76 mm

4.3 Höhe (gesamt)
Variante I: 200 mm
Variante 11: 220 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
Variante I: 1,4 1
Variante 11: 1,65 1

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
Variante I: 2,65 kg
Variante 11: 3,1 kg

4.6 ~erkstoff(e) der Verpackung
W"eißblech;
\Janddi cke: Mantel/Boden/Oberboden:
Variante I: 0,22/0,25/0,31 mm
Varian te 11: 0,22/0,23/0,31 mm



4.7 Werkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HD,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Oberteil : Kuns ts toff, PE-HD,
Unterteil: Kunststoff, PE-LD

Einteilige Verschlüsse:
Kunststoff, PE-LD

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
zylindrischer Kanister 106 x 76 x 200;
Zeichnung s. Anlage 1 zum Bericht 103 20B vom 15.04.19B6,
zylindrischer Kanister 106 x 76 x 220j
Zeichnung s. Anlage 1 zum Bericht 103 208, 1. Nachtrag vom

26.02. 1990 ,
Verschlüsse:
Schraub-Verschluß;

Zeichnung s. Anlage zum Bericht 103 208 vom 15.04.1986,
Zeichnung s. Anlage und 3, zum Bericht 103 208, 1. Nach-

trag vom 26.02.1990,
Zeichnungs-Ne.: T015-042-001 vom 29.06.1992,
Zeichnungs-Nr.: T901-032-010 vom 11.11.1993,

Ba!g-Verschluß j

Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 103 20B vom 15.04.19B6,
Zeichnung s. Anlage 2 und 3 zum Bericht 103 208, 1. Nach­

trag vom 26.02.1990,
Zeichnungs-Ne.: T015-042-005 vom OB.11.1993,

Einteilige Verschlüsse:
Zeichnung s. Anlage 2 und 3 zum Berich t 103 208 vom

15.04.1986,
Zeichnung s. Anlage 3 zum Bericht 103 208, 1. Nachtrag vom

26.02.1990,

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 103 20B vom 15.04.19B6, 1. bis 3. Nachtrag zum Bericht
103 20B vom 26.02.1990, 17.08.1992 bzw. 30.12.1993 der Deut­
schen Bundesbahn, Versuchsans tal t Minden/\l., Abtei lung
Mechanik, Pionierstraße 10, 4950 Minden einer Bauartprüfung
vergleichbar bzw. nach dem "Anhang I, IMDG-Code deu tsch ll

(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden
sind.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

o 3AlIYIl80/ /D/BAM 7573 - BL
~ (Herstellungsdatum gem. Ne. 6.2(e),

Anhang I, IMDG-Code deutsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschri ften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzda ten für den Inhal t dürfen nich t überschri t ten
werden:
Dich te 1,2 g' cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 11,
Dichte 1,8 g'cm- 3 für Füllgüter der Verpackungsgruppe 111,

Dampfdruck bei 55'C 187 kPa (absolut),
Dampfdruck bei 50'C 160 kPa (absolut).

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 oe (auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von 15 Oe) darf
120 kPa nicht überschrei ten.

9.7

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sons tiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11. 2 Diese 2. Neufassung wird un ter dem Vorbehal t des j ederzei ti­
gen \.1iderrufs erteil t.

11.3 Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
757313A1 vom 30.04.1986, die 1. Neufassung zum Zulassungs­
schein-Nr. 7573/3A1 vom 28.08.1990, sowie den 1. Nachtrag zur
1. Neufassung zum Zulassungsschein-Nr. 7573/3A1 vom
09.09.1993, der Firma Blechwarenfabrik Limbut"g GmbH,
6250 Limbut"g, die hiet"mi t iht"e Gül tigkei t vet"lieren.

11.4 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zei t im lIAmts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesanstal t für Ha terialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einle­
gung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der
besonderen Ums tände des Falles eine kürzere Fris t geboten
is t. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegens tand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

12205 Berlin, den 01.08.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (HAM)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl. -Ing. B. -U. \lienecke

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Absehnin 22 der AligerT\Qinen Einleitung de. Internationalen Cedu lur die B.!6rdeJ1Jng gelahrlicherGiJ\er in Seeschiffen ~MDG·Ccdel

Ät'proval according 10 Sidion 22 01 the GenerallntrodUdion 01 the lntornalional Maritime Dangerou, Good. Code ~MDG·Code)

Ne. 7574/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 412

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die inners taa t­

liehe und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Gü ter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S.
2378) .

1.2 Anhang V der Anlage der Verordnung über die inners taa tliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGB1. I S. 678) und neu ge faßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378).

9.8 Die Überwachung der Fert igung von Verpackungen nach d~eser
Bauart muß nach den lITechnischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg
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3.

4.

Hers teller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

Beschreibung der Bauar-t
Feinstblechverpackung aus S.tahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser

Bauart muß nach den IlTechnischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Kanis ter 137 x 103 x 250

4.2 Grundmaße
140 x 106 mm

4.3 Höhe (gesamt)
250 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
3,2 1

4.5 Höchstzulässige Bru t tomasse
6,0 kg

4.6 lIerkstoff(e) der Verpackung
Veißblech j

lIanddicke: Han tel/Boden/Oberboden: 0,2210,25/0,31 mm

4.7 lIerkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:

Oberteil : Kuns ts toff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Versehlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, PE-LD

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Kanister 137 x 103 x 250;

s. Anlage 1 zum Bericht 103 209 vom 15.04.1986
Verschlüsse:
Schraub-Verschluß ;

Zeichnung s. Anlage zum Berieh t 103 209 vom 15.04.1986,
Balg-Verschlußj

Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 103 209 vom 15.04.1986,
Zeichnungs-Nr.: T015-042-005 vom 08.11.1993

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nt. Bericht 103 209 vom 15.04.1986, und 1. Nachtrag zum Be­
rich t 103 209 vom 30.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Ver­
suchsanstalt Minden/Y'., Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10,
4950 Minden einer- Bauartprüfung vergleichbar- bZ\J. nach dem
Anhang VI Anhang A. 5 GGVE/GGVS un ter-zogen wor-den sind.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen übel- die Ver!Jendung der Ver pak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sons t iges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr
(RID) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen Y'iderrufs erteilt.

11. 3 Diese 1. Neufassung ersetz t den Zulassungsschein-Nr.
7574/0A1 vom 30.04.1986 der Firma 81ech"arenfabrik Limburg
GmbH, 6250 Limburg, der hiermit seine Gültigkeit verliert.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mi ttei lungsbla t t der Bundesans tal t für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei
dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Ha terialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87 J schrift­
lich oder zur Niederschri f teinzulegen.

Ist über den Viderspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage
bei dem Verwaltungsgericht in 10551 Berlin, Kirchstr. 7 J

erhoben werden.

Die Klage kann nich t vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einle­
gung des Viderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegens tand bezeichnen.

Y'enn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auf traggebers .

1. Neufassung zum

ZU LASSUNGSSCHEl N

12205 Berlin, den 01.08.1994
Un ter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG (8AH)

~JjJ
Dip!. -Ing. B. -U. 'Wienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

/ ...
,I' '.

Dr. P. Blümel i.' /~<
Oberregierungsrat i:; ':~:J'~"'"

\~~::~!~,'.'>,/

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Nt. 7575/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 413

RID/ADR/OA1/YI250/ /O/BAH 7574 - BL
(Herstellungsdatum gern. Nt. 6. 2(e).
Anhang I, IHOG-Code deu tsch)

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt \Jerden, zu­
gelassen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzei chnen:

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

en tsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, !Jenn für sie nach den
Vorschriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Ver-pak­
kungsgruppen 11 oder III verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den Y'erk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­

ter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom
24. Juli 1991 (BGB1. I, S. 1714), geändert durch die 1. See­
Gefahrgu tänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBL I,
S. 1980).

9.5 Folgende Grenzda ten für den Inhal t dürfen nich t überschri tten
werden:
Dich te 1,2 g. cm- 3 für Füllgüter der Verpackungsgruppe 11,
Dichte 1,8 g. cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 111,

Oampfdruck bei 55'C 233 kPa (absolut),
Dampfdruck bei 50'C 200 kPa (absolut).

1. 2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die inners taa t­
liehe und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGBL I s.
2378) .

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C (auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C) darf
167 kPa nicht übers ehre i ten.

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgu tverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletz t
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung
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4.3 Höhe (gesamt)
250 mm

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

4.2 Grundmaße
140 x 106 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
3,2 1

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Fdst sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage
bei dem VerwaltungsgeI"icht in 10557 Berlin, KirchstI". 7,
erhoben werden.

11. Sonstiges ..
11. 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Uberein­

kommen fÜI" den StraßenverkehI" (ADR), Eisenbahnverkehr (RID)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen deI"
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für
VeI"packungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eseI"

Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fur die Uber­
wachung der Fertigung von VeI"packungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgefühI"t werden.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe 'Widerspruch erhoben werden. Der Yiderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-pI"üfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

11.4 'Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zei t im llAmts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffen tlich t.

11. 3 Diese 1. Neufassung ersetz t den Zulassungsschein-Nr.
7575/3A1 vom 30.04.1986 der Firma Blechuarenfabrik Limburg
GmbH, 6250 Limburg, der hiermit seine Gültigkeit veI"liert.

Dichte 1,8 g' cm-:3 für Füllgüter tier Verpackungsgruppe 111,

9.7

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen WiderI"ufs erteil t.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für GefahI"gut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

Dampfdruck bei 55'C 233 kPa (absolut),
Dampfdruck bei 50'C 200 kPa (absolut).

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgu tes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C (auf der .Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C) darf
167 kPa nicht überschrei ten.

Zeichnungen des Antragstellers
Kanister 137 x 103 x 250,

s. Anlage 1 zum Berich t 103 209 vom 15.04.1986
Verschlüsse:
Schraub-Verschluß j

Zeichnung s. Anlage zum Bericht 103 209 vom 15.04.1986,
Balg-Verschlußj

Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 103209 vom 15.04.1986,
Zeichnungs-Nr.: T015-042-005 vom 08.11.1993

\1erkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:

Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
ObeI"teil : Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, PE-LD

~erkstoff(e) der Verpackung
Weißblech;
'Wanddicke : Man tel/Boden/Oberboden: 0,22/0,25/0,31 mm

4.8

4.7

4.6

4.5 Höchs tzulässige B["u t tomasse
6,0 kg

vom 05. Mai 1993 (BGBl. I S. 678) und neu gefaßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378).

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Kanister 137 x 103 x 250

3. Bers teller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

2. An t rags teller
Blech ......arenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

12205 Berlin, den 01. 08 .1994

Laboratorium 9.12
Verpackungen

W
Dipl. -Ing. B. -U. 'Wienecke

..; ..~.,
-....-...: _. ,.",'

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Die Klage kann nicht VOI" Ablauf von 3 Monaten sei t der Einle­
gung des 'Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der
besondeI"en Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des Yiderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den StI"ei tgegens tand bezeichnen.

Yenn ein Bevollmäch t igter bes tell t wi rd, gil t sein Verschul­
den an der VeI"säumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
AuftI"aggebers.

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. Bericht 103 209 vom 15.04.1986, und 1. Nachtrag zum Be­
richt 103 209 vom 30.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Ver­
suchsanstal t Minden/'W., Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10,
4950 Minden einer Bauartprüfung vergleichbar bzw. nach dem
"Anhang I, IMDG-Code deutsch!' (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

3A1/YI250/ /D/BAM 7575 - BL
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und
entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschri ften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
fes tgelegten Anforderungen erfüllt sind.

7.

6.

9.
9.1

8.

5.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht überschritten
werden:
Dich te 1. 2 g' cm-:3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 11,
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1. Neu fassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulnsung nach Ab""'n," 22 0., A11~/llIfiMnEin..ilung du Int....... ion...n Cod.s lil. d;' a.16rd.rung g.IJh'Iich., GUt., In S..sdlill.n (IMOG·Cod.J

ADp,o\l411 .ccordtng lO "ooon 22 olth. G.n••allnlroduaoon ollh. Int......lIDMI M41,iI,,,,. O.ng.,OIlS GooOs Cod. (IMOG'(:od.j

Nr. 758213A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 403

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt ""erden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
fes tgelegten Anforderungen erfüll t sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzei chnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­

ter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom
24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die 1. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBL I,
S. 1980).

1. 2 Anhang A. 5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung
über die innerstaatliche und grenzüberschrei tende Beförderung
gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße ­
GGVS) in der Fassung der Bekann tmachung vom 26. November 1993
(BGBL I S. 2022).

1.3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung über
die innerstaatliche und grenzüberschrei tende Beförderung ge­
fährlicher Güter mi t Eisenbahnen (GefahrgutverordnunK-Eisen­
bahn - GGVE), zuletzt geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I, S. 678).

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

3. Hers teller der Verpackung
Blechwrarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
zylindrischer Kanister

4.2 Grundmaße
160 x 115 mm

4.3 Höhe (gesamt)
355 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
6,5 1

4.5 Höchs tzulässige Brut tomasse
11,7 kg

4.6 \/erkstoff(e) der Verpackung
Veißblech;
\/anddicke: Mantel/Boden/Oberboden: 0,24/0,28/0,32 mm

4.7 \/erkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:

Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Un terteil: Kuns ts toff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, PE-LD

4.8 Zeichnungen des Antrags tellers
zylindrischer Kanister; Zeichnung vom 21.11.1985,

s. Anlage 1 zum Bericht 102 826 vom 19.12.1985
Verschlüsse:
Schraub-Verschluß ;

Zeichnung s. Anlage zum Bericht 102826 vom 19.12.1985,
Zeichnung s. Anlage zum Bericht 102 826, 1. Nachtrag vom
14.09.1989,
Zeichnung s. Anlage zum Bericht 102 826, 1. Nachtrag vom
14.09.1989,
Zeichnungs-Nr.: T901-032-01O vom 11.11. 1993,

Balg-Verschluß;
Zeichnung s. Anlage 3 zum Bericht 102826 vom 19.12.1985,
Zeichnung Nr. 2 (z. Aktenzeichen 9.1166 402),
Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 102 826, 1. Nachtrag vom
14.09.1989,
Zeichnungs-Nr.: T015-042-005 vom 08.11.1993

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 102826 vom 19.12.1985, 1. und 2. Nachtrag zum Bericht
Nr. 102826 vom 14.09.1989 und 30.12.1993 der Deutschen
B~nd~sbahn, Versuchsanstalt Minden/\.I., Abteilung Mechanik,
Plonlerstraße 10, 4950 Hinden einer Bauartprüfung vergleich­
bar mi t dem "Anhang I, IHDG-Code deu tschl! (Bundesanzeiger Ne.
98a vom 01. Juni 1991) unterzogen ..... orden sind.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wrird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.
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o 3A1/YIl80/ /0/BAM 7582 - BL\V (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

9. Auflagen über die Verltlendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verltlendet wrerden, wenn für sie nach den
Vorschri f ten der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
",erden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den \.Ierk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
wrährleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhal t dürfen nich t übersehri t ten
\oIerden:
Dichte 1,2 g-cm- 3 für Füllgüter der Verpackungsgruppe 11
Dich te 1,8 g- cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 111

Dampfdruck bei 55·C 186 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50·C 160 kPa (absolut).

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 1C auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von 15 lC) darf
120 kPa nicht überschrei ten.

9.7

9.8 Die Überltlachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sons t iges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowrie den in den Empfehlungen der
Verein ten Nationen (UN) fes tgelegten Prüfanforderungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11. 2 Diese 1. Neufassung wird un ter dem Vorbehal t des j ederzei ti­
gen T,1iderrufs erteilt.

11. 3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
758213A1 vom 07.05.1986 einschließlich des 1. und 2. Nach­
trages vom 13.12.1988 und 19.02.1990 der Firma Blechwaren­
fabrik Limburg GmbH, 6250 Limburg, die hiermit ihre Gültig­
kei t verlieren.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Ha terialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe T,1iderspruch erhoben werden. Der \.liderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Haterialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den \liderspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einle­
gung des \Jiderspruchs erhoben ..... erden, außer wrenn \legen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der
Einlegung des TJiderspruchs erhoben ..... erden. Die Klage muß den'
Kläger, den Beklagten und den St rei tgegens tand bezeichnen.

\Jenn ein Bevollmächtigter bestellt ..... ird, gilt sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.



12205 Bedin, den 1B.07.1994

Unter den Eichen 87

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 12205 Ber1in, den 29.06.1994

7. Nachtrag zur 1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik,_.-;--"-.~

. ~,

.~\

=/
I

I

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag

!X:~-
Dr. P. B1üme1
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dr. P. B1üme1
Ober regierungs ra t

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen

';;~ '--', ,.~
/~ '.> Dipl. -log. B. -U. W'ienecke

Nr. 7736/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 381

Gemäß dem Schreiben der Fa. Stelioplast Roland Stengel
Kunststoffverarbeitung GmbH wird der Punkt 4 der
1. Neufassung des Zulassungsscheines wie folgt erweitert:

2. Nachtrag zur 3. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. 7763/3H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung
gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/66 365

4. Anforderungen an die Bauart
In Verbindung mit dem Prüfbericht Nr. 103 373 vom
30.07.1986 und den nachfolgend aufgeführten Nachträgen
zum Prüfbericht Nr. 103 373

1. Nachtrag vom 27.05.1987
2. Nachtrag vom 06.04.1988
3. Nachtrag vom 24.02.1989
4. Nachtrag vom 29.06.1989
5. Nachtrag vom 30.04.1989
6. Nachtrag vom 16.10.1989
8. Nachtrag vom 26.02.1990
9. Nachtrag vom 30.10.1990

12. Nachtrag vom 29.01.1991
13 . Nachtrag vom 08.07.1991
14. Nachtrag vom 12.07.1991
15. Nachtrag vom 02.02.1993
16. Nachtrag vom 08.09.1993

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf.) darf
die Bauart auch dem 17. Nachtrag zum Prüfbericht
Nr. 103 373 vorn 28.02.1994 der Deutschen Bahn
Zentralbereich Forschung und Versuche, Versuchszentrurn
2, Pionierstraße 10, D-32423 Minden entsprechen.

Dieser 7. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der
1. Neufassung des Zulassungsschein Nr. 7736/3Hl vom
24.07.1989 und den nachfolgend aufgeführten Nachträgen zur
1. Neufassung Nr. 7736/3H1

1. Nachtrag vom 15.02.1990
2. Nachtrag vom 30.08.1990
3. Nachtrag vom 03.05.1991
4. Nachtrag vom 03.09.1991
5. Nachtrag vom 31.12.1991
6. Nachtrag vom 30.12.1993

Gemäß Antrag der Fa. Plastikpack GmbH vom 08.03.1994 wird
der Punkt 4 der 3. Neufassung wie folgt erweitert:

4. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Bericht Nr. 95 278 vom 27.07.1981, Bericht Nr. 91 303
2. Nachtrag vom 12.08.1986, Bericht Nr. 105 068 vom
04.12.1987, Bericht Nr. 95278 1. Nachtrag vom
12.01.1988, Bericht Nr. 91 303 6. Nachtrag vom
05.01.1989, Bericht Nr. 107 188 vom 06.03.1989 und
Bericht Nr. 95 278 2. Nachtrag vom 26.03.1990 der
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden, Pionierstr. 10,
4950 Minden (Westf.), Bericht Nr. 1970/12 einschließ­
lich 1. und 2. Nachtrag vom 25.03.1986 und 08.07.1987
des Bureau de Verifications Techniques, F-94260
Fresnes, Prüfbericht Nr. 610 990-00 vom 19.12.1990,
Prüfbericht Nr. 610 990-.00 1. ErgänzUng vom 20.12.1990
und Prüfbericht Nr. 400 691 vom 14.08.1991 der BASF
AG, AWETA Thermoplaste, D-6700 Ludwigshafen einer
Bauartprüfung vergleichbar mit bzw. nach dem. IIAnhang
I, IMDG-Code deutsch ll (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01.
Juni 1991) unterzogen worden sind.

Die Bauart darf auch den Baumustern gemäß Bericht
Nr. 112 266 Nachtrag 1 vom 08.02.1994 der Deutschen
Bahn, Versuchszentrum 2, Pionierstr. 10, 0-32432
Minden entsprechen.

Dieser 2. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 3. Neu­
fassung zum Zulassungsschein Nr. 7763/3H1 vom 10.09.1991
der Fa. Plastikpack GmbH, Sulzfelder Str. 34, D-75026
Eppingen-Mühlbach.

Dieser 2. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

der Fa. Stelioplast Kunststoffverarbeitung GmbH.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung (BAM), Unter den
Eichen 87, D-1220S Berlin, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung (BAM), Unter den
Eichen 87, 12205 Berlin, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

12205 Ber1in, den 12.09.1994

Unter den Eichen 87

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in
angemessener Frist sachlich nicht entschieden worden,
so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in D-10S57
Berlin, Kirchstraße 7 erhoben werden.

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit
der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden, außer
wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine
kürzere Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis
zum Ablauf eines Jahres seit Einlegung des Wider­
spruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den
Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein
Verschulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes
Verschulden des Auftraggebers.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag

..~

Dr. P. Blüme1
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

tM.U-'.k
Dip1.-Ing. (FH) M. Skutnik
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1. Neufassung zum

ZU LASSUNGSSCH EIN
Zulassung ruCl'l Abtdlnlll 22 dal ...Dg.ma.....n Ein..~unll des lntamationa"n Codu l(lr dIa 6a16ldaNnllg.ljhrlic:haf GIil.1 'n S..tdllllan ~UOG-Cod·1

AcPIl)ul .ccold ng \<) uaIGn 22 1)1 IM Genel~llntrodUCI"on1)1 IM Intamal",...1M~liI,ma Oangffl)ll$ Gl)cds Ccde ~MOG-Ccdol

Nr. 7776/0Al
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 414

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Anhang A.5 der Anlage Ader VeroL"dnung über die innerstaat­

liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S.
2378) .

1.2 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzübersc.:hrei tende Beförderung gefährlicher Gü ter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGB1. I S. 67B) und neu gefaßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I S. 237B).

prüfung vergleichbar bzW'. nach dem Anhang V/Anhang A.5
GGVE/GGVS unterzogen ",orden sind.

6. Zulassung
Die unter Nt. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt W'erden, zu­
gelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt "erden. Der Hersteller muß ge",ährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar "ie folgt zu
kennzeichnen:

RID/ADR/OA1/YIlBO/ /D/BAM 7776 - BL
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

9. Auflagen über die VerW'endung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend NI". 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verW'endet W'erden, W'enn für sie nach den
Vorschriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind.

2.

3.

An trags teller
BlechW'arenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

Hers teller der Verpackung
BlechW'arenfabrik Limburg GmbH
Sti ftstraße 2
65549 Limburg

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verW'endet ",erden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verW'endet
",erden, W'enn nachW'eisbar die Verträglichkei t mi t den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
W'ährleistet ist.

9.4 -

4.3 Höhe (gesamt)
353 mm

4.2 Grundmaße
164 x 125 mm

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
Konischer Kanister stapelbar Dampfdruck bei 55'C 187 kPa (absolut),

Dampfdruck bei 50'C 160 kPa (absolut).

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C (auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von 15°C) darf
120 kPa nich t überschrei ten.

für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 11,
für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 111,

für den Inhalt dürfen nicht überschrittenFolgende Grenzda ten
""erden:
Dichte 1,2 g'cm- 3

Dichte 1,8 g"cm- 3

9.5Beschrei buns der Bauar t
Feinstblechverpackung Kanister aus Stahl mi t nichtabnehmbarem
Deckel

4.

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
6,5 1 9.7

4.5 Höchstzulässige Bruttornasse
12,0 kg

4.6 lIerkstoff(e) der Verpackung
lIeißblech;
lIanddicke: Man tel/Boden/Oberboden: 0,24/0,25/0,31 mm

4.7 lIerkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:

Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, PE-LD

Einteilige Verschlüsse:
Kunststoff, PE-LD

Schraubverschluß gem. DIN 2032:
Feinstblech 0,20 mm

9.8 Die ÜberW'achung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
W'achung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt ~erden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die VerW'endung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr
(RIO) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Güter.

11. 2 Diese 1. Neufassung W"i rd un ter dem Vorbehal t des jederzei ti­
gen \liderrufs erteilt.

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
konischer Kanister stapelbarj

s. Anlage 1 zum Bericht 103 943, 1. Nachtrag vom
01. 03 .1989,

Verschlüsse:
Schraub-Verschluß;

Zeichnung s. Anlage 3 zum Bericht 103 943 vom 25.09.1986,
Zeichnung s. Anlage 3, 5, 7 und 8 zum Bericht 103 943,

1. Nach trag vom 01. 03 .1989,
Zeichnungs-Nr.: T901-032-01O vom 11.11.1993,

Balg-Verschlußj
Zeichnung s. Anlage 2 zum Berich t 103 943 vom 25.09.1986,
Zeichnung s. Anlage 4, 6 und 9 zum Bericht 103 943,

1. Nachtrag vom 01.03.1989,
Zeichnungs-Nr.: T015-042-005 vom 30.08.1993,

Einteilige Verschlüsse:
Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 103 943,

2. Nachtrag vom 05.02.1991,
Schraubverschluß gem. DIN 2032:

Zeichnung s. Anlage 2 und 10 zum Bericht 103 943, 1. Nach­
trag vom 01.03.1989,

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
7776/0A1 vom 17.11.19B6, so~ie den 1. und 2. Nachtrag zum
Zulassungsschein-Nr. 7776/0Al vom 19.06.1989 bz~. 16.1D.1991,
der Firma BlechW'arenfabrik Limburg GmbH, 6250 Limburg, die
hiermi t ihre Gül tigkei t verlieren.

11.4 Diese 1. Neufassung ",ird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben W'erden. Der \liderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschri f teinzulegen.

Ist üb"er den \liderspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden~.wprden, so kann Klage
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berliri, Kirchstr. 7,
erhoben W'erden.

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baurnustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 103 943 vom 25.09.1986 einschließlich des 1. bis 4. Nach­
trages vom 01.03.1989, 05.02.1991, 10.09.1993 bz~. 30.12.1993
der Deu tschen Bundesbahn, Versuchsans tal t Minden/\J., Abtei­
lung Mechanik, Pionierstraße 10, 4950 Minden einer Bauart-

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einle­
gung des \liderspruchs erhoben W'erden, außer W'enn W'egen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
is t. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des \liderspruchs erhoben W'erden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegenstand bezeichnen.
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\Jenn ein Bevollmäch tigter bes tell t ",i rd, gi 1 t sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

4.8 Zeichnungen des An trags tellers
konischer Kanis ter stapelbar;

s. Anlage 1 zum Bericht 103 943, 1. Nachtrag vom
01. 03 .1989,

Unter den Eichen 87

12205 Berlin, den 29.07.1994

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Verschlüsse:
Schraub-Verschluß i

Zeichnung s. Anlage 3 zum Bericht 103943 vom 25.09.1986,
Zeichnung s. Anlage 3, 5, 7 und 8 zum Bericht 103 943,

1. Nachtrag vom 01.03.1989,
Zeichnungs-Nr.: T901-032-01O vom 11.11.1993,

Balg-Verschluß j

Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 103 943 vom 25.09.1986,
Zeichnung s. Anlage 4, 6 und 9 zum Bericht 103 943,

1. Nach t rag vom 01. 03 .1989,
Zeichnungs-Nr.: T015-042-005 vom 30.08.1993,

Einteilige Verschlüsse:
Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 103 943,

2. Nachtrag vom 05.02.1991,
Schraubverschluß gern. DIN 2032:

Zeichnung s. Anlage 2 und 10 zum Bericht 103 943, 1. Nach­
t rag vom 01. 03 .1989,

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 103 943 vom 25.09.1986 einschließlich des 1. bis 4. Nach­
trages vom 01.03.1989, 05.02.1991, 10.09.1993 bzw. 30.12.1993
der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden/\l., Abtei­
lung Mechanik, Pionierstraße 10, 4950 Minden einer Bauart­
prüfung vergleichbar bzw. nach dem I1Anhang I, IMDG-Code
deutsch ll (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzo­
gen worden sind.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

7J)
Dipl.-Ing. B.-U. \Jienecke

1. Neufassung zum

ZU LASS UNGSSCH EIN

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Zul'$$u~g ~ach Absch~itl22dtr Alilltmoi~tnEinltitunll du Inl..naticn.ltn Ccd"lul dit Btl~rd'nlnll gttihrlich.. Gütcr in Susc:hiffcn ~MOG·Ccd,)

A.,prcval acccrdlnlllc 5td.io~ 22 011ho G,nt,allnlrodUd;cn cllh, Int'ln'lien.1 MII.lime Danll..ou5 GcodsCcdc ~MDG-Ccd,)

Nr. 77 77I3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 415

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart 'Wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt 'Werden, zu­
gelassen.

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­

ter mi t Seeschi ffen (Gefahrgu tverordnung See - GGVSee) vom
24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die 1. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. I,
S. 1980).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über: die innerstaat­
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I $.
2378) .

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt ",erden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar ",ie folgt zu
kennzei chnen:

(Dn 3A1/Yfl80/ /O/BAM 7777 - BL
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IHDG-Code deu tsch)

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (8GBL I S. 678) und neu gefaßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378).

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

3. Hersteller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
Konischer Kanister stapelbar

4.2 Grundmaße
164 x 125 mm

4.3 Höhe (gesamt)
353 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
6,5 1

9. Auflagen über die Ver",endung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter ver ....endet ....erden, ",enn für sie nach den
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 ver",endet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter ver'Wendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den \.lerk­
s toffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzda ten für den Inhal t dürfen nich t überschri t ter.
",erden:
Di ch te 1,2 g' cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 11,
Dich te 1,8 g' cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 111,

Dampfdruck bei 55·C 187 kPa (absolut),
Dampfdruck bei 50·C 160 kPa (absolut).

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
der t um 100 kPa bei 55°C (auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C) darf
120 kPa nicht überschreiten.

9.7

4.5 Höchs tzulässige Bru t tomasse
12,0 kg

4.6 \lerkstoff(e) der Verpackung
\leißblech;
Vanddicke: Man tel/Boden/Oberboden: 0,24/0,25/0,31 mm

4.7 \lerkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:

Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, PE-LD

Ein teilige Verschlüsse:
Kunststoff, PE-LO

Schraubverschluß gern. DIN 2032:
Feinstblech 0,20 mm

9.8 Die Über....achung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser

Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fer t igung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
$. 562 durchgeführt .....erden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonst iges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.
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11.2 Diese 1. Neufassung vird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen \liderrufs erteil t.

4.2 Grundmaße
4t 230 mm (Nennmaß oberer Durchmesser)

11.3 Diese 1. Neufassung ersetz t den Zulassungsschein-Nr.
7777/3A1 vom 17.11. 1986, souie den 1. und 2. Nach trag zum
Zulassungsschein-NL 7777/3A1 vom 19.06.1989 bz~. 16.10.1991,
der Firma Blechvarenfabrik Limburg GmbH, 6250 Limburg, die
hiermit ihre Gültigkeit verlieren.

4.3 Höhe (gesamt)
365 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
13,9 1

4.5 Höchs tzulässige Brut tomasse
25,4 kg

4.6 lIerkstoff(e) der Verpackung
\.1eißblechj
lIanddicke: Mantel/Boden/Oberboden: 0,27/0,27/0,31 mm

4.7 lIerkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, PE-LD

Zeichnungs-Nr.: T015-042-005 vom 08.11.1993

zum Bericht 103 945 vom 07.10.1986,
zum Bericht 103 945, 1. Nachtrag vom

26.02.1990,
Balg-Verschlußj

Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 103 945 vom 07.10.1986,
Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 103 945, 1. Nachtrag vom

26.02.1990,

Zeichnungen des An trags tellers
Flachkanne ~230N224/365 mm,

s. Anlage 1 zum Bericht 103 945, 1. Nachtrag vom
26.02.1990,

Verschlüsse:
Schraub-Verschluß;

Zeichnung s. Anlage
Zeichnung s. Anlage

4.8
Die Klage kann nicht vor- Ablauf von 3 Monaten sei t der Einle­
gung des W'iderspruchs erhoben '«erden, außer .... enn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
is t. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des \.1iderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegens tand bezeichnen.

\Jenn ein Bevollmächtigter bestellt vird, gilt sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

12205 Berlin, den 29.07.1994

Ist über den \liderspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden vorden, so kann Klage
bei dem Vervaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben verden .

11.4 Diese 1. Neufassung ,«ird zu gegebener Zei t im 11 Amts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Ha terialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben '«erden. Der \liderspruch ist bei
dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Ma terialforschung und
-prüfung (BAM) I 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschri Er einzulegen.

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

DL P. Blümel
Ober regierungs ra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

'(;R
Dipl.-Ing. B.-U. \lienecke

5.

6.

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 103945 vom 07.10.1986, 1. Nachtrag zum Bericht Nr.
103 945 vom 26.02.1990, 2. Nach trag zum Berich t Nr. 103 945
vom 30.12.1993 der Deu tschen Bundesbahn, Versuchsans tal t
Minden/\.1., Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10, 4950 Minden
einer Bauartprüfung vergleichbar bzw. nach dem
Anhang V/Anhang A. 5 GGVE/GGVS un terzogen .,«orden sind.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt '«erden, zu­
gelassen.

7. Fer t igung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

1. Neufassung zum

ZU LASS UNGSSCHEl N
ZulU:5ung n.ch AbllChnin 22 d,r Allg.",,'n,n Eml.itung des Intem'!I0MI.n Cod•• tilr 0'10 BlI6,0'.rung g,lilhrhchor Giller ,n Suschif1en OMDG·Code)

Aoop,ov.1 .1;GO,dlng to .eCllon 22 01 tho Goner.llnlroo'ucllon ollhe Intern.tloMI ~."l'"" O.ng'lolI. Good.Cod. O~DG-Codel

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar vie folgt zu
kennzeichnen:

Nr. 7801/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 416

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Anhang A. 5 der Anlage A der Verordnung über die inners taa t­

liehe und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S.
2378) .

1. 2 . Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Gü ter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geänder t durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGBL I S. 678) und neu gefaßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378).

2. An t rags teller
Blechvarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

3. Hers teller der Verpackung
Blechvarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

RID/ADR/OAl/Y1150/ /D/BAM 7801 - BL
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

en tsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter vervendet verden, venn für sie nach den
Vorschriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 vervendet ",erden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter vervendet
\rrferden, \rrfenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den Yerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht überschritten
\Jerden:
Dich te 1,2 g. cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 11,
Dich te 1,8 g. cm- 3 für Füllgüter der Verpackungsgruppe III,

Dampfdruck bei 55·C 167 kPa (absolut),
Dampfdruck bei 50·C 143 kPa (absolut).

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C (auf der- Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von 15°C) darf
100 kPa nicht übers ehre i ten.

9.7
4.1 Hersteller-Typenbezeichnung

Flachkanne ~230/ ~2241365 mm 9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über-
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wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)11, Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

Kunststoffverarbei tung GmbH
Industriestr. 6-8
54518 Binsfeld

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

3. Heqj teller der Verpackung
Stelioplast Roland Stengel
Kunststoffverarbei tung GmbH
Indus triestr. 6-8
54518 Binsfeld

11. Sonstiges ..
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Uberein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr
(RID) Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter. .

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen \rliderrufs erteilt.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
7801/0A1 vom 03.12.1986 sowie den 1. Nach trag zum
Zulassungsschein-Nr. 7801/0Al vom 28.08.1990 der Firma
Blechwarenfabrik Limburg GmbH, 6250 Limburg, die hiermit ihre
Gül tigkei t verlieren.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im tlAmts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach. Be- .
kanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der 'Y'iderspruch 1st bel
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

4.

5.

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mi t nichtabnehmbarem Deckel
8ersteller-Typenbezeichnung: STELIO 605

Abmessungen : 195 mm x 162 mm x 230 mm (L x B x 8)
Fassungsraum : 5 Li tel'
höchstzulässige Bruttornasse: 9,8 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, TJerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen
gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberich te der Deutschen Bundesbahn, Versuchsans tal t
Minden, Pionierstl'. 10 in 4950 Minden
Prüfberich t Nr. 103372 vom 06.10.1986,
Prüfberich t Nr. 103372 - 1. Nachtrag vom 13.03.1987,
Prüfbericht Nr. 103372 - 3. Nachtrag vom 14.12.1988,
Prüfbericht Nr. 103372 - 4. Nachtrag vom 29.05.1989,
Prüfbericht Nr. 103372 - 5. Nachtrag vom 29.06.1989,
Prüfberich t Nr. 103372 - 7. Nachtrag vom 09.02.1993,
Prüfbericht Nr. 103372 - 8. Nachtrag vom 01.09.1993,
Prüfberich t Nr. 103372 - 9. Nachtrag vom 08.02.1994 der
Deutschen Bahn, Zentralbereich Forschung und Versuche
Versuchszentrum 2, Pionierstl'. 10 in 32423 Minden

Ist über den 'Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben werden.

Die Klage kann nich t vor Ablauf von 3 Mona ten sei t der Einle­
gung des 'Y'iderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der
Einlegung des 'Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegens tand bezeichnen.

'Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Fris t als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

12205 Berlin, den 29.07.1994

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schriften nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährli­
cher Gü ter zugelassen.
Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein NI'.
7806/3H1 vom 08.12.1986, den 1. Nachtrag vom 31.03.1987
und den 2. Nachtrag vom 18.03.1988 zu dem Zulassungsschein
NI'. 7806/3H1, sowie die 1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. 7806/381 vom 04.04.1989, den 1. Nachtrag zur 1.
Neufassung vom 24.07.1989 und den 2. Nachtrag zur 1.
Neufassung vom 29.12.1993 zum Zulassungsschein Nr.
7806/381 der Firma Stelioplast, Roland Stengel in 5561
Binsfeld, die hiermit ihre Gültigkeit verlieren.

Die angewandten abweichenden Prüfungen werden als gleich­
wer t ig anerkann t .

Unter den Eichen 87

BUNOESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

- Verwendung für flüssige Stoffe mi t Flammpunkt<=55 oe auf
Grund der durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mi t
Kohlenwasserstoffgemisch (TJhi te spiri t).

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. Dampf­
druck des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener

Unabhängig von den Zahlenwerten der Tabelle darf dabei der
Dampfdruck von Stoffen oder Stoffgemischen der Klasse 3 der
GGVS/GGVE 110 kPa bei 50 'C bzw. 130 kPa bei 55 'c nicht
übersehre i ten.

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I, II und III.

- Maximale Dichte für Verpackungsgruppe I : 1,33 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe II/III: 1,90 kgll

- Möglichkeit der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der
Klassen 3, 5.1, 6.1 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschni t t II
der Beilage zum Anhang A.5/V der GGVS/GGVE zu den nachfolgend
genannten "Standardflüssigkei tenn sowie der Originalflüssig­
kei t bezüglich der chemischen Verträglichkei t unter Einhal­
tung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

Standardflüssigkeit 1Dampfdruck in kPa I Dichte in kg/l
1 (absolu t) IVerpackungsgruppe
1 50 'c I 55°C I I 1 II 1 III

----------------------1--------1--------1-----1-----1-----
1 I 1 1 1

Netzmi t tellösung 1170 1200 1- 11,2 11,2
Essigsäure 1170 1200 1- 11,2 11,2
n-Butylacetat/mit 1170 1200 1- 11,0 11,0
n-Butylacetat gesät- I I I I I
tigte Netzmi ttellösung I 1 I I I
Kohlenwasserstoff- 1170 1200 1- 11,0 11,0
gemisch (llhite spirit) I 1 I I 1
Salpetersäure (55%) 1170 1200 1- 11,4 11,4
lIasser 1200 1233 11,33 11,9 11,9
----------------------1--------1--------1-----1-----1----
Originalflüssigkei t: I 1 I I I
8ypochlori tlösung 1170 1200 1- 11,22 11,22

Die Prüfnachweise des Prüfberichts Nr. 111676 vom
05.08.1992 der Deutschen Bahn, Versuchsanstal t Minden
(llestf) Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10 in 4950 Minden
werden für die vorliegende Bauart anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Laboratorium 9.12
Verpackungen

'"11<
Dip!. -Ing. B. -U. 'Wienecke

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

2. Antragsteller
Stelioplast Roland Stengel

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGBL I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheits­
einrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994
(BGBL I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbin­
dung mi t Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr.
98a vom 01. Juni 1991)

Zula""ung nam Ab:llChnitt 22 der Ange_inan Einlakung du IntamaHonalen Code, IOr dia Baf6rdeNng gofjhrlidler Gliler in See:llChiffen OUDG-Codej
Approvel acccrding to IOdion 22 ot 1ho aenorallntrodudicn 01 tIlo International Marki_ Dangerolß Good' Code ~MDG.codo)

Nr. 7806/381
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)
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7.

Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°e
167 kPa (Überdruck).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmä­
ßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß
die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

-prüfung, - Berlin" (lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Yiderspruch erhoben werden. Der Yiderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

9 • 2 Bed i ngungen
entfäll t

Nebenbes timmungen
Befris tungen
entfäll t

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Berlin, den 20.09.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

/~(~
I

Dr. P. B1üme1
Oberregierungsrat

3H1/Xl. 31250/ ..•.......•..•. /D/BAM 7806 - STP
(Herstellungsjahr -
die letzten beiden Stellen ­
und Bers tellungsmona t)

CD
8.

9.
9.1

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkei t gegenüber wei teren
gefährlichen Gütern als den in 6. definierten gilt erst dann
als erbrach t, wenn alle folgenden Bes timmungen eingehal ten
verden:

- Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten
werden.

- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die lJirkung der
einzufüllenden gefährlichen Güter auf Probekörper nicht die
lJirkung der Standardflüssigkei ten übertrifft.

- Dabei ist gern. der IlTechnischen Richtlinien Verpackungen TRV
002 oder TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren
(veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S. 57 bzw.
575)

- Die Laborversuche dürfen nur von den Prüfstellen durch­
geführt werden, die gern. den "Richtlinien über das Verfahren
für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von
Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und
Großpackmitteln (lBC) für die Beförderung gefährlicher Güter
-R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97 S. 5554)
sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt 1994 S. 406) von der
BAM für die Bauartzulassung von Kunststoffverpackungen oder
speziell für diese Laborversuche anerkann t sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und
auf Verlangen der BAM vorzulegen.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung ('lOch Abschmll 22 da, Allga"",inan Einla~ung dnlnlamat<onalen Codas lur ~;e Bar6'd~rung galiihlhcha' G(ila, on Se..ch"'an OMDG·Code)

App,oval a<co,d,ng 10 sad<on 22 ollha Gen.ra! Inl,odud;On 01 th. Inla,nallenal Ma,~,mo Oanga,ous Geods Coda ~MDG·Ced.)

Nr. 7824/lA1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 417

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­

ter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom
24. Juli 1991 (BGBL l, S. 1714), geändert durch die 1. See­
Gefahrgu tänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBL I t

S. 1980).

1.2 Anhang A.S der Anlage A der Verordnung über die inners taa t­
liehe und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I S.
2022) t zuletzt neu ge faßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S.
2378) .

9.3 \/iderruf
Diese 2. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
'W'iderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gütern befüll t r zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträ2'lichkeit mit den Verpackungswerkstof-

fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelasse­
nen Verpackungsbauart blei ben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und
B vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt
geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März
1993 (BGBL 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGBL l S. 678) und neu gefaßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgese tzes vom
21. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378).

2. An trags teller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

3. Hers teller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t nich tabnehmbarem Deckel

4.1 Bers teller-Typenbezeichnung
Flachkanne ~230/~224/365 mm

4.2 Grundmaße
<P 230 mm (Nennmaß oberer Durchmesser)

4.3 Höhe (gesamt)
365 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
13,9 1

4.5 Höchs tzulässige Bruttomasse
25,4 kg

4.6 ~erkstoff(e) der Verpackung
Veißblech;
Wanddicke: Mantel/Boden/Oberboden: 0,27/0,27/0,31 mrn

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9
des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6.
August 1975 (BGBL l S. 2121) in Verbindung mit den "Techni­
schen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

4.7 Werkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, PE-LD

10.4 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und
Mi t teilungsbla tt der Bundesans tal t für Materialforschung und

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Flachkanne $2301$2241365 mm,
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s. Anlage 1 zum Bericht 103 945, 1. Nachtrag vom
26.02.1990,

Balg-Verschlußj
Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 103 945 vom 07.10.1986,
Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 103 945, 1. Nachtrag vom

26.02.1990,

Verschlüsse:
Schraub-Verschluß j

Zeichnung s. Anlage
Zeichnung s. Anlage

zum Bericht 103 945 vom 07.10.1986,
zum Bericht 103 945, 1. Nachtrag vom

26.02.1990,

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und
Mi t tei lungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kann tgabe \liderspruch erhoben werden. Der Yiderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

Zeichnungs-Nr.: T015-042-005 vom 08.11.1993

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 103 945 vom 07.10.1986, 1. Nachtrag zum Berich t Nr.
103 945 vom 26.02.1990, 2. Nach trag zum Berich t Nr. 103 945
vom 30.12.1993 der Deu tschen Bundesbahn, Versuchs ans tal t
Minden/Y., Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10, 4950 Minden
einer Bauartprüfung vergleichbar bzw. nach dem lIAnhang I,
IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)
unterzogen worden sind.

Ist über den Yiderspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einle­
gung des Yiderspruchs erhoben .....erden, außer venn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum AblauLeines Jahres sei t der
Einlegung des 'Widerspruchs erhoben werd~n.~ Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegens tand bezeichnen.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

\lenn ein Bevollmäch t igter bes tell t wird, gil t sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

12205 Berlin, den 29.07.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

1. Neufassung zum

Laboratorium 9.12
Verpackungen

._ .. Im rrf7
'>~~~

~Pipl. -Ing. B. -U. \lienecke

//
J/

.... ~'/,.

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

ZULASSUNGSSCHEIN

o 1A1/Y/150/ ...•........... /D/BAM 7824 - BLo (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelasse l1 en Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gevährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschri f ten der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet werden.

Zulassung NIcfl Ab!lChni11 22 da, AJllIamalnon Elnlo~unll dlllinlomilionilan Codls tOr dIa Bal6,dorunllllalih,lic:h.or GOIor in Su!lChiffan jlMOG-Codo)
Aj:Jprovll ao:ordinlllO soction 22 ollho Ganarallnlroduaion 01 lIlo Inlomtllional Ma,~jma Dlngllous Goods Coda jlMOG-Codo)

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nach .....eisbar die Verträglichkei t mi t den Yerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

Zulassungs-Nr. 7854/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66480

9.4 -

9.5 Folgende Grenzda ten für den Inhal t dürfen nich t überschri t ten
werden:
Dichte 1,2 g' cm- 3 für Füllgüter der Verpackungsgruppe 11,
Dich te 1,8 g' cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 111,

Dampfdruck bei 55°C 167 kPa (absolut),
Dampfdruck bei 50°C 143 kPa (absolut).

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhan(Jener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C (auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C) darf
100 kPa nich t überschrei ten.

9.7

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See ~ GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S.

1714), ~uletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGB!. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom OS. Mai 1993 (BGB!. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I, S. 2378)

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den IITechnischen Richtlinien für die Über­
vachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsbla t t Hef t 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

2. An trags teller
Dellbrücker Emballagen Gesellschaft
Müller-GmbH & Co. KG
Stixchesstr. 135

51377 Leverkusen
10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nach.....eisbar sicher­

stellen, daß alle Auflagen über die Ver.....endung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüll t, bekannt sind.

3. Hersteller der Verpackung
Dellbrücker Emballagen Gesellschaft
Müller-GmbH & Co. KG
Stixchesstr. 135

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RIO)
<)und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese 1. Neufassung ..... ird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen 'Widerrufs erteil t.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
7824/1A1 vom 17.12.1986 sowie den 1. Nachtrag zum
Zulassungsschein-Nr. 7824/1A1 vom 28.08.1990 der Firma
Blech.....arenfabrik Limburg GmbH, 6250 Limburg, die hiermit ihre
Gül tigkei t verlieren.

4.

51377 Leverkusen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Hers teller-Typenbezeichnung :
70 1 Brei tbandsickentrommel 0 400

Max. Außendurchmesser über Sicke : 434 mm
Höhe max : 590 mm
Fassungsraum : 72 Li ter
Max. Bruttornasse 47 kg (Verpackungsgruppe I)
Max. Bruttornasse : 89 kg (Verpackungsgruppe II oder III)
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Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikationen gemäß folgender
Zeichnungen Nr.: D 86-1936 A vom 06.09.1986,

Nr.: 3 - 3593 vom 17.02.1992,
Nr.: 3 - 3594 vom 17.02.1992

der Schü tz lIerke GmbH + Co KG, 5418 Selters/llw.

durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. Härz 1993
(BGBL 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (8GBL I! S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommenda tions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 104 247 vom 09.12.19B6 derOeutschen Bundesbahn,
Versuchsans tal t Minden/\l, Abteilung für Mechanik, Pionierstr.
10, 4950 Hinden (llestf) sowie Berich"t 104 247 Nachtrag 1 vom
22.03.1994 der Deutschen Bahn, Zentralbereich, Forschung und
Versuche, Versuchszentrum 2, Pionierstr. 10, 32423 Hinden.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BG81. I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbes timmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Zulassungs­
Nr. 7854/1A2 vom 07.01.1987 den 1. Nach trag zum Zu1assungs­
schein Zu1assungs-Nr. 7854/1A2 vom 15.09.1987 sowie den
2. Nachtrag zum Zulassungsschein Zulassungs-Nr. 7854/1A2 vom
26.08.1992 der Dellbrücker Emballagen-Gesellschaft, Hüller
GmbH & Co. KG, 5090 Leverkusen 1.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im UAmts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialforschung und
-prüfung (BAH) , 12205 8erlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gi1 t bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t:

Berlin, den 12.10.1994

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11
oder II!.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

0,6 kg/1
1,22 kg/l
1,22 kg/l

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

~ Q;t. "/J. Cf h.....4
Arnol GraBn ck
Tec ischer Angestellter

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

2. Nach trag zur 1. Neufassung zum

47 kg
89 kg
89 kg

- !'lax. Bruttomasse für Verpackungsgruppe I
- Max. Bruttomasse für Verpackungsgruppe 11
- Hax. Bruttomasse für Verpackungsgruppe 111

- Hax. Dichte für Verpackungsgruppe I
- !'lax. Dichte für Verpackungsgruppe 11
- Hax. Dichte für Verpackungsgruppe II!

7.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN
ZulnlUng ned! AbIChnlll22 der AJ1ll.",.iMn Einl.inJng du InI.mlIlioN1lton CodnlOr d;' S.t6,HNng ~I'''~rGiM' in SHoeNtI.n OMDG-Cod.,

~n;I.... I.Q;Ordinv 10 Mc60n 22 01 th. G.ne'lllnuoduaion 01 tM Inl.mlI1iol\lll Marlti",. DIng4rous Goodll Cod. OIo4DG-Cod.j

1A2IX47 Y89/S/ /D/BAH 7854 - DEG
(Herstellungsj ahr; die
letzten beiden Stellen)

Nr. 7933/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Gü ter
Aktenzeichen 9.1/66 629

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen

Gemäß Antrag der Züchner !'letallverpackungen GmbH, Postfach 1351 in
25351 vom 17.05.1994 in Vollmacht der Gruß Metallverpackungen GmbH &
Co., Pos tfach 360 in 40703 Hilden vom 07.12.1993 wird die Nr. 4 "An­
forderungen an die Bauart" und die Nr. 7 "Kennzeichnung" der 1. Neu­
fassung des Zulassungsscheines vom 26.07.1991 wie folgt geändert:

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
\liderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

4. Anforderungen an die Bauart

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht
Nr. 104576 vom 17.03.1987 und 2. Nachtrag zum Prüfbericht Nr.
104 576 vom 30.10.1990 der 8undesbahn-Versuchsanstalt Hinden
(llestfa1en) und Prüfbericht Nr. 3422/94 vom 25.05.1994 des In­
sti tut für Beratung, Forschung, Systemplanung, Verpackungsent­
wicklung und -prüfung an der Fachhochschule Bamburg, Lohbrügger
Kirchstraße 65 in 21033 Bamburg einer Bauartprüfung vergleich­
bar/nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr.
98a vom 01. Juni 1991) unterzogen fJorden sind.

Dieser 2. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neufassung zum
Zulassungsschein Nr. 7933/3A1 der Blechwarenfabrik Gus tav Gruß GmbH
Co. in 4010 Hilden vom 26.07.1991.

Dieser 2. Nachtrag zur 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mi t teilungsblat t der Bundesans tal t für Ma terialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10 Hinweise
10.1 Oie Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB1. 1992 I! S. 95), zuletzt geändert

7. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

3Al/YI200/ .••.•...•...... /D/8AH 7933 - G
(Bers tellungsj ahr j die
letzten beiden Stellen)
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Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
\liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei dein Präsidenten
der Bundesanstal t für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205
Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift ein­
zulegen.

12205 BerHn, den 24.10.1994

\Jenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auftraggebers.

12205 Berlin, den 07. Juli 1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSeHUNG UND -PRÜFUNG
(BAH)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

2. Nachtrag zur 1. Neufassung zum

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag
/.!..-.../

,I • ....:::.iL_..........__ .-----c.:-'
Du. P. Blümel -
Oberregierungsra t

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr­
gu t verpackungen

f~ v. V"
Dipl.-In~. (FB) 11. Taegner

Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

1. Nach t rag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZULASSUNGSSCHEIN
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Zulassungs-Nr. 808216HA1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 568

Nr. 8130/1Bl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 563

Gemäß Antrag der Firma Van Leer Verpackungen GmbH in 57426
At tendorn vom 09.05.1994 wird der Punkt 8.6 des Zulassungsschei­
nes wie folgt geändert

Gemäß Antrag der Van Leer Verpackungen GmbH, Industriestraße 11 - 13
in 55569 Monzingen vom 25.04.1994 wird die Nr. 4. "Anforderungen an
die Bauart ll und die Nr. 8.8. des Zulassungsscheines wie folgt er.....ei­
tert:

Nach Sicherhei ts technischer \lertung zum Az .Nr.: 9.1/66 568
vom 07. Juli 1994 der Bundesanstalt für Materialforschung
und -Prüfung gil t die Verträglichkei t für den im Prüfbe­
richt nach Nr. 4 festgelegten Kunststoff gegenüber folgen­
den Standardflüssigkei ten als nachgewiesen

8.6

- \lasser
- Kohlenvassers toffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE.

4. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart darf auch den Baumustern entsprechen, die gern. Prüf­
bericht Nr. 93563-109 - 1. Nachtrag vom 18.03.1994 (Basta
150 g/dm') der Hoechst AG, Forschung und Entwicklung (GB-B) Po­
lymerprüfung in 65926 Frankfurt einer Bauartprüfung nach dem
Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen .....orden sind.

Unter den folgenden Voraussetzungen gilt ferner die Ver­
träglichkeit gegenüber allen Stoffen oder Stoffgemischen
der Klassen 3, 5.1 und 8 der GGVS/GGVE als nachgeTJiesen,
die den o.g. "Standardflüssigkeiten" gemäß Abschnitt 11 der
Beilage zum Anhang A.5/V der GGVS/GGVE zugeordnet verden
können.

Die Dichte und der Dampfdruck .der Füllgüter darf beim
Nachweis der chemischen Verträglichkei t durch Zuordnung zur
Standardflüssiggkei t \lasser folgende \lerte nicht über-
schrei ten: ---

Dichte 1,80 kg/l (Verpackungsgruppe II )
Dichte 2,70 kg/l (Verpackungsgruppe III)
Dampfdruck bei 50D e 171 KPa (absolut) bzw.
Dampfdruck bei 55D e 200 KPa (absolut)

Die Dichte und der Dampfdruck der Füllgüter darf beim
Nach.....eis der chemischen Verträglichkei t durch Zuordnung zur
Standardflüssiggkei t Kohlenwasserstoffgemisch folgende
Y'erte nich t überschrei ten:

Dichte 1,20 kg/l (Verpackungsgruppe II und IIr)
Dampfdruck bei 50D e 110 KPa (absolut) bzw.
Dampfdruck bei 55D e 130 KPa (absolut)

Dieser 1. Nach trag gi I t nur in Verbindung mi t dem Zulassungs­
schein Zulassungs-Nr. 8082/6HAI der Van Leer Verpackungen GmbH
in 2102 Hamburg 93 vom 15.10.1987.

Dieser 1. Nachtrag ..... ird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesans tal t für Materialforschung und -Prüfung,
BerHn" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

8.8 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wurde auch für die
Herbizid-Zuberei tung

"Basta 150 g/dm 311

(Bandeibezeichnung der Firma Hoechst
in der bei der BAM hinterlegten
Zusammensetzung)

erbracht. Der Nach.....eis der Verträglichkeit für Stoffe der Ver­
packungsgruppe 11 und 111 mi t maximaler Dich te von 1,1 glLi ter
und maximalem Dampfdruck bei 55 oe von 133 kPa muß nach dem an­
erkannten Stand von Vissenschaft und Technik geführt .....erden kön­
nen.

Dieser 2. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neufassung zum
Zulassungsschein N[". 8130/1Hl der Van Leer Verpackungen GmbH, Indu­
striestraße 11 - 13 in 6557 Honzingen vom 12.06.1991.

Dieser 2. Nach trag zur 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr.
8130/181 wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Haterialforschung und -Prüfung, Berlin" (ISSN
0340-7551) veröffentlicht.

Rechtsbehelfsbelehrung .
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
\liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei dem Präsidenten
der Bundesanstalt für Haterialforschung und -prüfung (BAH), 12205
Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift ein­
zulegen.

12205 Berlin, den 14.09.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Y'iderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschüng
und -prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schri f tlich oder zur Niederschri f teinzulegen.

Ist über den Y'iderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden ..... orden, so kann
Klage bei dem Ver.....altungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
st[". 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des Widerspruchs erhoben .....erden, außer wenn wegen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des \liderspruchs erhoben werden. Die

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

~~~~
Dipl. -Ing. (FB) 11. Taegner

Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.
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Nr. 8281/1H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter

7.

8.

Fertigung von Verpackungen . ..,
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serlenmaßlg
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrich tungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416)
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des IMDG­
Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

1H2IX 278/S/ •.••••••••••••• /D/BAM 8281 - M

(Herstellungsjahr - die letzten beiden Stellen ­
und Hers tellllngsmona t)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt ge­
ändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378).

9.
9.1

Nebenbes timmungen
Befristungen
entfällt

1.3

2.

3.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BG81. I, S. 2378).

An tragsteiler
Mauser-Werke GmbH

50319 Brühl

Hers teller der Verpackung
Mauser-Werke GmbH

9.2

9.3

9.4

Bed ingungen
entfällt

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
'Widerrufs erteilt.

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulas­
sungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demj enigen, der diese Verpackungen für ge­
fährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebracht werden.

50319 Brühl

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mi t abnehmbarem Deckel
Hers teller-Typenbezeichnung :
Standard Deckelfaß 150 L

Außendurchmesser-: 500 mm
Fassungsraum 157 Li ter
Bruttornasse 278 kg

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen
Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­

packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Al terna ti v gel ten die Werks toffspezi fika tionen mi t den
folgenden Bandelsbezeichnungen:

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. II/94 vom 16.02.1994
der Mauser-\Ierke GmbH, Schildgesstr. 71-163, 50321 Brühl

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5.
genannten Prüfberichts sowie durch folgende technische
Zeichnungen festgelegt:

Bauartzulassung .
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die VorschrIf­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung vom 05.06.1991
des Zulassungsscheines Nr. 8281/1B2 der Firma Mauser-\1erke
GmbH, 5040 Brühl.

10.5 Rech tsbehelfs belehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe 'Widerspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung
mi t den 'ITechnischen Richtlinien f~r die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und
Mi tteilungsblatt der Bundesanstal t für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter

- des Europäischen Übereinkommens über die internationale
Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und
B vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geän
dert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IH:IX;
Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere
Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised
edition" von 1991.

2623-02

Eraclene H UG 5015
Vestolen A 6013
Lupolen 6021 D

Werkstoffe des Deckels:

AM-1866.1 b vom 05.02.1987
PV-2200 e vom 12.01.1984
AM-1573.1 a vom 29.01.1981
PC-2287 vom 30.11.1987
AM-2913 in der Fassung Da tenbla t t

vom 07.01.1994

Lupolen 5261 Z
Hos talen GM n55
Hos talen GM 6255
Fina th/me 56 020

Werkstoffe des Fasses:

150 1 - Faß
Standard-Deckel :
Belüftungssys tem:
Belüftungsstift
Spanring
Ausgabe 02

5.

6.

Berlin, den 21.09.1994
Die Eignung der Bauart für die Beförderung körniger oder
pulverförmiger Stoffe gil taufgrund der Sicherhei ts techni­
scher-\Iertung der BAM mit Az. 9.1/65 929 vom 01.09.1993
bezüglich des Verträglichkei tsnachweises bei der folgende
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I, II oder III.

- max. Bruttornasse für Verpackungsgruppe I : 278 kg
_ kleinster Schüttwinkel 42 0

- vergleichbar oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter
in Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung
entsprechen dem verwendeten Prüffüllgut

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Or. P. Blümel
Oberregierungsrat

Labora torium 9.12
Verpackungen

Dipl.-Ing. D. Mertens
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1. Neufassung zum 9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen 11 und 111 verwendet werden.

ZulUJ""" nadl AbiJChn/ll22 0.. Allll.....inen Einldu"ll du lnlarMlioNolen Codu lu. d;' B-t6.o.rurlV ""tjlvtidM. Glital in S..lChittan ~MDG·CO<H1

~p ...val aa:ordLn; to sadicm n 01 lila Ga....a! lnuodudion 01 11M Imamalenal hla,~ima Da"'i!a'ous Goods Code GMDG.coda)

ZULASSUNGSSCHEIN 9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, 'Jenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
'Währleister ist.

Oampfdruck bei 50°C 125 kPa (absolut)
Oampfdruck bei 55°C 147 kPa (absolut)

für Füllgü ter der Verpackungsgruppe II
für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 111

für den Inhalt dürfen nicht überschri t-

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll temperatur von 15°C) darf 80
kPa nicht überschrei ten.

Folgende Grenzdaten
ten werden:
Dichte: 1,9 g"cm- J

Dichte: 2,85 g. cm- J

9.6

9.4

9.5
Rech tsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1.
I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitsein­
rich tungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994
(BGBL I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbin­
dung mi t Anhang I des IMDG-Code deu tsch (Bundesanzeiger
Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße .- GGVS, in der Fassung der Be­
kann tmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Oezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

Nr. 8413I1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66593

1.2

1.
1.1

1.3

2.

3.

4.

4.1

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom OS. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

Antrags teller
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

Hersteller der Verpackung
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

Beschreibung der Bauart
kon i sches Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Hers teller-Typenbezei chnung

9.7

9.8

10.

11.
11.1

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetz t/befü1l t, bekann t sind.

Sons tiges
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

4.2 Grundmaße
Durchmesser des Faßkörpers am Deckel: 376 mm

4.3 Höhe (gesamt)
619 mm

11. 2 Diese 1. Neufassung lJird unter dem Vorbehalt des
jederzeitigen Viderrufs erteilt.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
8413/1A2 vom 12.09.1988, der hiermi t seine Gül t igkei t
verliert.

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
62 Li ter

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
179 kg

4.6 Yerks toff der Verpackung
Stahl St 1203
Nennblechdicke : Man tel/Boden/Deckel 0,6/0,6/0,7 mm

4.7 Yerkstoff(e) der Verschlüsse
Deckeldich tung Moosgummi
Falzdich tmasse Darex, Ferma tex, Hasol

4.8 Zeichnungen
Faßkörper: Nr. S-271a-3 vom 06.01.1986 der Fa. Josef

Siepe, Köln-Ehrenfeld

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Bericht Nr. 026/88 vom 27.05.1988 der Siepe GmbH, TB
Packmi t telprüfung in 5014 Kerpen 3 einer Bauartprüfung
vergleichbar mi t dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch"
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen
worden sind.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wecden,
zugelassen.

11.4 Diese Zulassung \lird zu gegebener Zei t im "Amts- und
Mi t teilungsblat t der Bundesans tal t für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. RechtsbeheHsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekann tgabe Widerspruch erhoben werden. Der Viderspruch is t
bei dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Materialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Is t über den \liderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
str. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des lJiderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des lJiderspruchs erhoben werden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei rgegen­
stand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auftraggebers.

12205 Berlin, den 04.08.1994

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG (BAM)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar W'ie folgt zu
kennzeichnen:

(Dn 1A2/Y1. 9/1201 /D/BAM 8413 - Si
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMOG-Code deu tsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und en tsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen
für gefährliche Güter verwendet 'Werden, wenn für sie nach
den Vorschrif ten der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen
zulässig sind.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr­
gu tverpackungen

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

'1!a-h-
Ing. rcia Prauß
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Nr. D/BAM 8421/4H2
für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur

Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 711

1. Rechtsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher

Güter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee)
vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die
1. See-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 26. November 1993
(BGBL I, S. 1980).

6.

Teil deI" Bauartreihe sind Bauarten dann, wenn sie folgende
Bedingungen erfüll t haben:

Das Verhältnis von Bruttohöchstmasse zu Außenvolumen
(rechnerische Dichte) darf 0,43 kg/l nicht überschrei ten.
Abgesehen von den Abmessungen müssen alle sonstigen
Spezifika tionen des o. g. Prüfberichts eingehal ten weI"den.
Bei geänderten Abmessungen sind die Modellgesetze zu
berücksich tigen.
Für jede von den gepI"üften BaumusteI"n abweichende Bauart
ist ein prüftechnischeI" Nachweis über die gleichweI"tige
Leistungsfähigkei t zu führen, zu dokumentieren und der
BAM zu übeI"senden.

Zulassung
Die unter NI". 4 beschriebene Bauart/BauartI"eihe wird unter
der Voraussetzung, daß die AnfordeI"ungen nach Nr. 5 erfüllt
weI"den, zugelassen.

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL
I S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGBI.
I S. 2378).

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung übe I" die inneI"staatliche
und gI"enzübeI"schrei tende BefördeI"ung gefähI"licheI" Gü teI" mi t
Eisenbahnen (GefahI"gutveroI"dnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändeI"t dUI"ch die 4. Eisenbahn-GefahI"gu tänderungs­
verordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I S. 678) und neu gefaßt
dUI"ch AI"tikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes
vom 21. Dezember 1993. (BGBL I S. 2378).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart/BauaI"treihe dürfen Verpackungen
serienmäßig gefertigt werden. Der HeI"stelleI" muß gewährleis­
ten, daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart/Bauartreihe fes tgelegten Anforderungen erfüll t
sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen BauaI"t/Bauartreihe serienmäßig
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie
folgt zu kennzeichnen:

o 4H2IX' ) /s/ /D/BAM 8421 - UTZ
~ (Herstellungsdatum gern. NI". 6. 2(e),

Anhang I, IMDG-Code deutsch)

2. Antragsteller
Georg Utz GmbH
NOI"dring 67
48465 Schü t torf

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jewei­
lige geprüfte Bruttomasse unteI" BeI"ücksichtigung deI"
Grenzwerte nach NI". 9.5 einzusetzenj dabei ist auf die
nächs tfolgende ganze Zahl aufzurunden.

3. HeI"s te~leI" der VeI"packung
Georg Utz GmbH
NÖI"dring 67
48465 Schüttorf

4. BeschI"eibung deI" BauaI"t/BauaI"tI"eihe
Kiste aus massivem Kunststoff mi t InnenveI"packungen
(Beutel aus Kunststoff)

4.1 HeI"steller-Typenbezeichnung
GGVS-Behäl ter

4. 2 Grundmaße
Fuß deI" BauaI"tI"eihe: 400 x 300 mm
Kopf deI" BauartI"eihe: 600 x 400 mm

4.3 Höhe (gesamt)
Fuß der BauaI"tI"eihe: 235 mm
Kopf der BauaI"tI"eihe: 441 mm

4.4 FassungsI"aum/Fassungsvermögen
Fuß deI" BauartI"eihe: 17,41
Kopf der Bauartreihe: 80,1 1

4.5 Höchstzulässige Bruttornasse
Fuß der Bauartreihe: 12,5 kg
Kopf deI" BauaI" treihe: 46,0 kg

4.6 lIerkstoff(e) der Verpackung
Unterteil: PE; Vestolen A 6016 deI" Fa. Hüls,
Deckel: PP; GIIM 213 NT der Fa. ICI

4.7 lIerkstoff(e) der Verschlüsse
TextilgurtbändeI" 25 mm brei t;
Verschluß: St 1203

4.8 Zeichnungen des An trags telleI"s
Transporteinhei t fÜI" gefährliche Güter mi t InnenveI"p,;
Zeichnung s. Anlage 1, 2, 3 und 4 zum Bericht Nr. 106 052

vom 19.08.1988,
Zeichnung s. Anlage 1, 2 und 3 zum Berich t Nr. 106 052,

1. Nach t rag vom 03.08.1989,
GGVS - Behäl ter; Zeichnungs-Nr. 08-011-90-0 vom OS .12 .1990,
GGVS - Behäl ter; Zeichnungs-Nr. 08-012-90-0 vom 05.12.1990,
GGVS - Behäl ter; Zeichnungs-Nr. 3-204L-0 vom 27.07.1994,
GGVS - Behäl ter; Zeichnungs-Nr. 3-209-0 vom 05.12.1990

9. Auflagen übet die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig ge­

fertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackun­
gen dürfen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für
sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Ver­
packungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche'--Güter der Verpak­
kungsgruppen I, 11 oder 111 verwendet werden.

9.3 Die VeI"packungen dürfen nur für gefähI"liche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den 'Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

9.5 Die Bru t tomasse darf 12,5 kg für den Fuß und 46 kg für den
Kopf deI" Baureihe nicht überschrei ten.
Dabei darf das Verhältnis von Bruttohöchstmasse zu Außenvo­
lumen (rechnerische Dichte) von max. 0,43 kg/l nicht über­
schI"i t ten werden.

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten PI"üf­
füllgüter entsprechen.

9.6

9.7 'WiI"d die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte
Verpackung - auch mi t anderen als in diesem Zulassungsschein
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar
sicheI"gestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene
VeI"packungsbauart.

9.8 Die Überwachung der FeI"tigung von VeI"packungen nach dieser
BauaI"t/BauaI"treihe muß nach den llTechnischen Richtlinien für
die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde­
rung gefährlicher Güter (TRV 001)", VeI"kehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562 durchgeführt "erden.

10. DeI" in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

5.
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AnfoI"derungen an die BauartlBauartreihe
Die BauaI"treihe wird durch die BaumusteI" eingegI"enzt, die
als Fuß und Kopf der Bauartreihe gemäß Bericht NI". 106 052
vom 19.08.1988 einschließlich des 1. NachtI"ages vom
03.08.1989 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
Minden/lJ, Pionierstraße 10, 4950 Minden einer Bauartprüfung
vergleichbar mit bzw. nach dem "Anhang I, !MDG~Code

deutsch" (BundesanzeigeI" NI". 98a vom 01. Juni 1991) unter­
zogen wOI"den sind.
Die Prüfungen des o.g. Prüfberichts werden für die geänder­
te Bauart gern. der Zeichnungs-NI". 08-011-90-0 vom
05.12.1990, Zeichnungs-Nr. 08-012-90-0 vom 05.12.1990,
Zeichnungs-Nr. 3-204L-0 vom 27.07.1994 und Zeichnungs-Nr.
3-209-0 vom 05.12.1990 anerkann t.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart/Bauartreihe entspricht den in den internationalen

Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) , EisenbahnveI"kehr
(RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) so"ie den in den Empfehlun­
gen deI" Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen fÜI" Verpackungen zur Beförderung gefähI"licher GüteI".

11.2 Diese 1. Neufassung wird un ter dem Vorbehal t des j ederzei t i­
gen 'WiderI"ufs erteil t.

11. 3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 8421/4H2
vom 26. OB. 19BB so"ie den 1. und 2. Nachtrag vom 26.06.1990
bzw. 16.07.1991 del- Firma Georg Utz GmbH, Nordring 67,
48465 Schüttorf, die hiermit ihI"e Gültigkeit veI"lieren.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebene I" Zeit im "Amts- und



Mi t teilungsbla t t deI.' Bundesans tal t fÜL ~Ma teLialfoLschung und
-prüfung, Bedin" (ISSN 0340-7551) veröf"fent1icht.

12. Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann inneLhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe VideLspLuch eLhoben weLden. DeI.' lJideLspruch ist bei
dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Ma terialforschung und
-prüfung (BAH), r2205 Berlin, Unter den Eichen B7, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den 'Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener FI:"ist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben werden.

Dieser 4. NachtI:"ag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. 8456/182 vom 27.09.1988 der Dynop1ast E1batainer GmbH
in 76257 Ettlingen.

Dieser 4. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mi tteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -Prüfung, Bedin" (ISSN 03.40-7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 14.07.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einle­
gung des Yiderspruchs erhoben werden I außer wenn wegen deI:"
besondeI:"en Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des \J'iderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegens tand bezeichnen.

Yenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auf traggebers .

12205 Berlin, den 29.07.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von GefahI:"gu tverpackungen
Im Auftrag

~f
/

Die. P. Blüme1
ObeI:"regierungsI:"a t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

I~ftrag .'

A.··. 52.
Ini.LD~ei~ PI:"auß

/

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. B1üme1
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen 1. Neufassung zum

ZU LASS UNGSSCHEl N
Zo.tIa.unp nach Abschnitt 22 dar ....~/N;nan Einlailunll daalntamalionalan Codas lu. d. B.lO'da""'lIl1atjhttidla, GCrlar in S.."hltlan (tMOG·Code)

Approval acconling 10 sadion 22 01 tha GanarallntrodudH>n 01 tM lnt.malional Mariti/N Oanga'ous Goods Coda (lMDG-Cooa)

Nr. 8487/0A1
fÜI:" die Bauart einer VeI:"packung ZUI:" Beförderung

gefähI:"licher GüteI:"
Aktenzeichen 9.1166 41B

4. Nach t rag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zula!lSUllV nach Ab..-hnill22 dfi AlIlla/Ninan Einlailung du InlalMlionalen Codu IOf dito B.16'daf\ll'lll ~ühl1idMr GlMt in Suxhillan OMDG~1

Apptonl acconting to saetion 22 01 tha GanorallntlodUdion of tlIalntalMtional Ma,itima Oangarous Gooo:b Code OMDG.(;oda)

Nr. 8456/1H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66566

Gemäß Antrag der Dynop1ast E1batainer GmbH in 76257 Ettlingen
vom 04.05.1994 werden die NI.'. 4 Anforderungen an die Bauart des
Zulassungsscheines wie folgt erwei tert:

Anforderungen an die Bauart
Die Baumuster dürfen auch mit den gemäß Prüfberichten NI:".
05039401 und Nr. 06039401 vom 06.04.1994 der BASF Aktienge­
sellschaft, AITETA Thermoplaste in 67056 Ludwigshafen ver­
wendeten Kerbspannringen deI:" Firmen August BeI:"ger, Metall­
warenfabrik in Berg/Pfalz und Fa. Th. Schemm, Metall- und
Kuns ts toffwaI:"enfabI:"ik in At tendorn gefertigt weI:"den, die
einer Bauartprüfung nach dem "Angang I, IMDG-Code deutsch"
(Bundesanzeiger NI.'. 98a vom 01. Juni 1991) unteI:"zogen
worden sind.
Die gemäß Prüfbericht Nr. 02069401 durchgeführte Stapel­
druckprüfung mi t dem Spannring der Fa. BergeI:" wird fÜI:" den
SpannI:"ing der Fa. Schemm anerkannt.

DeI:" Zulassungsschein wiI:"d iJie folgt ervei teI:"t:

Rech ts behe1 fsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Yiderspruch eI:"hoben werden. Der YideI:"spruch ist
bei dem PI:"äsidenten der Bundesanstalt fÜI:" MaterialfoI:"schung
und -prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich odeI:" zur NiedeI:"schrift einzulegen.

Is t über den Yiderspruch ohne zureichenden GI:"und in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden wOI:"den, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
str. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des Yiderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen
der besonderen Ums tände des Falles eine kürzere Fris t gebo­
ten ist. Sie kann .ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des Yiderspruchs erhoben werden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.

Yenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auftraggebers.

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Anhang A.5 deI:" Anlage A deI:" VeroI:"dnung über die inneI:"staat­

liche und grenzüberschI:"eitende Beförderung gefährlicheI:" Güter
auf StI:"aßen (GefahrgutveroI:"dnung StI:"aße - GGVS) in deI:" Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S.
2378) .

1.2 Anhang V deI:" Anlage der VeI:"ordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher GüteI:" mi t
Eisenbahnen (GefahrgutveroI:"dnung Eisenbahn - GGVE) I zuletzt
geänder t durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tändeI:"ungsveroI:"dnung
vom 05. Hai 1993 (BGBL I S. 678) und neu gefaßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378).

2. Antragsteller
BlechwarenfabI:"ik LimbuI:"g GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

3. Hers teller der Verpackung
BlechwaI:"enfabI:"ik LimbuI:"g GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

4. BeschI:"eibung der BauaI:"t
FeinstblechveI:"packung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

4.1 HeI:"s teller-Typenbezeichnung
Flasche $ 73 x 185 mm

4.2 Grundmaße
$ 73 mm (Nennmaß)

4.3 Höhe
Man tel: 185 mm

4.4 FassungsI:"aum/Fassungsvermögen
0,73 1

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
1,4 kg

4.6 Werkstoff(e) der Verpackung
Yeißblech;
Wanddicke: Hantel/Boden/Oberboden: 0,18/0,19/0,32 mm

4.7 'ilerkstoff(e) deI:" Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:

ObeI:"teil : Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
ObeI:"teil : Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, PE-LD

Einteilige VeI:"schlüsse:
Kunststoff, PE-LD
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Zeichnungen des Antragstellers
Flasche ~ 73 x 185 mm;

s. Anlage 1 zum Bericht 106 365, 1. Nachtrag vom

Zeichnungs-Nr.: T901-032-010 vom 11.11.1993,
Balg-Verschluß j

Zeichnung s. Anlage 2 zum Berich t 106 365 vom 11. 07.1988,
Zeichnung s. Anlage 2 und 3 zum Berich t 106 365, 1. Nach­

trag vom 07.09.1989,
Zeichnungs-Nr.: T015-042-005 vom 08.11.1993,

Einteilige Verschlüsse:
Zeichnung s. Anlage 2 zum Berich t 106 365, 1. Nach t rag vom

07.09.1989,

4.8

Verschlüsse:
Schraub-Verschluß i

Zeichnung s. Anlage
Zeichnung s. Anlage

Zeichnung s. Anlage

zum Berich t 106 365 vom 11. 07 .1988,
zum Bericht 106 365, 1. Nachtrag vom

07.09.1989.
zum Bericht 106 365, 2. Nachtrag vom

17.08.1992,

11. 3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
8487/0A1 vom 29.11.1988 sovie den 1. und 2. Nachtrag zum
Zulassungsschein-Nr. 8487/0A1 vom 19.02.1990 bzw.
09.09.1993, 'der Firma Blechwarenfabrik Limburg GmbH,
6250 Limburg, die hiermi t ihre Gül tigkei t verlieren.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Hi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Ha terialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe lJiderspruch erhoben werden. Der Yiderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den Yiderspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage
bei dem Ver ....altungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben TJerden.

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 106365 vom 11.07.1988 einschließlich des 1. bis 3. Nach­
trages vom 07.09.1989, 17.08.1992 bzv. 30.12.1993 der Deut­
schen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden/W'., Abteilung Mecha­
nik, Pionierstraße 10, 4950 Minden einer Bauartprüfung ver­
gleichbar bzv. nach dem Anhang V/Anhang A.5 GGVE/GGVS unter­
zogen worden sind.

Oie Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einle­
gung des Yiderspruchs erhoben ....erden, außer ....enn ....egen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der
Einlegung des TJiderspruchs erhoben ....erden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegens tand bezeichnen.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

Yenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

12205 Ber lin. den 29.07.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. B.-U. Yienecke

Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

f-.... .....
::\

.\
;'1

l!
"

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzei chnen:

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und
en tsprechend Nr. 8 gekennzeichne ten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet ",erden, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt yerden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

RID/ADR/OA1/Y/200/ ..•............ /D/BAH 8487 - BL
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IHDG-Code deu tsch)

9.
9.1

7.

8.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwende t werden.

1. Neufassung zum

ZU LASSU NGSSCHEl N
9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet

werden, .....enn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den 'Jerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
.....ährleistet ist.

9.4 -

Zul••ung n.ch Ablellnll1 22 der Allg.mein.n Einl.~u"il d•• lnlerrl;llioMl.n Codu IClr di. Bel6rd.nmg ".!~lIrlicherGÜ'1er In Sns:.lutl.n ~MOG·Cod.)

A,pprOy.1 .c:cord,ng 10 IICl,on 22 01111. Ganer.llnlrodUCllOn 01 111. Inl.m'lOOMI Mer~'_ Q.ngeroul Good. Cod. ~MDG-eod.)

Nr. 8488/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 419

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhal t dürfen nich t überschri t ten
.....erden:
Dich te 1,2 g. cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 11,
Dichte 1,8 g. cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 111,

Dampfdruck bei 55°C 200 kPa (absolut),
Dampfdruck bei 50°C 171 kPa (absolut).

1. Rechtsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­

ter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom
24. Juli 1991 (BGB1. I, S. 1714), geändert durch die 1. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. I,
S. 1980).

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 oe (auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe) darf
133 kPa nich t überschrei ten.

9.7

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I S.
2378) .

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die VerTJendung der Verpak­
kungen demj enigen, der die Verpackungen für Gefahrgu t ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom­

men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO)
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beför­
derung gefährlicher Güter.

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung
vom 05. Hai 1993 (BGB1. I S. 678) und neu gefaßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I S. 2378).

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

3. Hers teller der Verpackung
Blechwarenfabrik "Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

11.2 Diese 1. Neufassung .... ird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen Widerrufs erteilt.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

186



4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
Flasche ~ 73 x 185 mm

4.2 Grundmaße
~ 73 mm (Nennmaß)

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55· °C (auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C) darf
133 kPa nicht überschrei ten.

4.3 Höhe
Man tel: 185 mm

9. '7

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
0,73 1

4.5 Höchstzulässige Bruttornasse
1,4 kg

4.6 \/erkstoff(e) der Verpackung
\1eißblechj
\1anddicke: Mantel/Boden/Oberboden: 0,18/0,19/0,32 mm

9.8; Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser

Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Gü ter (TRV 001)", Verkehrsblatt Hef t 16, 1987,
S. 562 durchgeführt W'erden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

4.7 Werkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Un terteil: Kuns ts toff, PE-LD

Ein teilige Verschlüsse:
Kunststoff, PE-LD

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RIO)
<>und Seeverkehr (IMOG-Code) sowie den in den Empfehlungen
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese 1. Neufassung wird un ter dem Vorbehal t des j ederzei t i­
gen \1iderrufs erteilt.

4.8 Zeichnungen des An trags tellers
Flasche ~ 73 x 185 mm;

s. Anlage 1 zum Bericht 106 365, 1. Nachtrag vom

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

Unter den Eichen 87

12205 Berlin , den 29.07.1994

Ist über den Viderspruch ohne zureicheAden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden ",o~den, so kann Klage
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben W'erden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einle­
gung des Viderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des Widerspruchs erhoben W'erden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegens tand bezeichnen.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mona ts nach Be­
kanntgabe \oliderspruch erhoben W'erden. Der \1iderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205, Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

\1enn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

11. 3 Diese 1. Neufassung ersetz t den Zulassungsschein-Nr.
8488/1A1 vom 29.11.1988 sovie den 1. und 2. Nachtrag zum
Zulassungsschein-Nr. 84881lA1 vom 19.02.1990 bzw.
09.09.1993, der Firma Blechwarenfabrik Limburg GmbH,
6250 Limburg, die hiermi t ihre Gül tigkei t verlieren.

11. 4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Ha terialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

zum Bericht 106 365 vom 11. 07 .1988,
zum Bericht 106 365, 1. Nach t rag vom

07.09.1989,
zum Bericht 106 365, 2. Nachtrag vom

17.08.1992,

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 106365 vom 11.07.1988 einschließlich des 1. bis 3. Nach­
trages vom 07.09.1989, 17.08.1992 bzv. 30.12.1993 der Deut­
schen Bundesbahn, Versuchs ans tal t Minden/lJ., Abteilung Mecha­
nik, Pionierstraße 10, 4950 Minden einer Bauartprüfung ver­
gleichbar bzw. nach dem "Anhang I, 1MDG-Code deutsch"
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden
sind.

Verschlüsse:
Schraub-Verschluß j

Zeichnung s. Anlage
Zeichnung s. Anlage

Zeichnungs-Ne.: T901-032-010 vom 11.11.1993,
Balg-Verschlußj

Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 106365 vom 11.07.1988,
Zeichnung s. Anlage 2 und 3 zum Ber;i.c.ht 106 365, 1. Nach­

trag vom 07.09.1989,
Zeichnungs-Nr.: T015-042-005 vom 08.11.1993,

Einteilige Verschlüsse:
Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 106 365, 1. Nachtrag vom

07.09.1989,

Zeichnung s. Anlage

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)
7. Fertigu~g von Verpackungen

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

(~ 1A1/Y/2001 ...•....••••... ID/BAM 8488 - BL
'---./ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),

Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~ 4<''7'::-·::> ....··(...... ......'.., 1,.'-
Dr. P. Blümel I::::" ",-\
Oberregierungsrat h~ -:;~\

I': :'1

Labora torium 9.12
Verpackungen

Dipl.-Ing. B.-U. \1ienecke

9. Auflagen über die Verwendung der ·Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschri ften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
W'erden, W'enn nachW'eisbar die Verträglichkei t mi t den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
W'ährleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhal t dürfen nicht überschri t ten
W'erden:
Dich te 1,2 g' cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 11,
Dichte 1,8 g'cm- J für Füllgüter der Verpackungsgruppe 111,

Dampfdruck bei 55'C 200 kPa (absolut),
Dampfdruck bei 50'C 171 kPa (absolut). 187



1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nadl ,I..b:o;hnill22 dir ",lIglmainan Einla~ung dos InllmalioMolan COdos 'ar dil 1M16rdarung galihrlidlar GOIlr in Sloschitfin ~~DG-Codal

Approvalaccording 10 secHen 22 01 thl Ganarallntrodl,ld;on ollhl lnlamalional Mlr~ima Ol~rous Goods Codl ~MDG-COdel

Nr. D/BAM 8492/584
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 850

Gemäß Antrag der Fa. Bischof + Klein GmbH & Co., Rahestr. 47,
49525 Lengerich werden die Punkte 1, 9.1 und 11.1 des Zulassungs­
scheines wie folgt geändert:

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,

S. 1714), zuletz t geändert durch das Gesundhei tseinrich tun­
gen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BG81. I,
S. 1416) - insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung mi t
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1. 3 Gefahrgu tverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nadl ,I..b~nill22 dar AlIgamalnan Einla~ung des InlarnalioMolan Codas 10. dl. 1M'6r~al\lng gal~lulicharGüll' In Sauchitfan ~~DG-Codl)

Approvil I~rd;ng IC Maian 22 01 lhl Ganlrllintreduaian el thllnllmltlOnal Marrt,ma Olngarous Goods Coda ~MDG-C~}

Zulassungs-Nr. 8497/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66144

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­

kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. An tragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachs tr. 1
38112 Braunschweig

Hers teller-Typenbezeichnung:
Flachkanne

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

Abmessungen:
Faßkörper Durchmesser: 99 mm
Mantelhöhe 149 mm

1.4 Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in
Verbindung mi t der Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung ge­
fährlicher Güter des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988
(Nachrichten für Luftfahrer 1-114/88 und 1-115/88).

9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und
en tsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE/ICAO-TI solche Verpackungen
zulässig sind.

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom­
men für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO),
Seeverkehr (IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter.

3. Hersteller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
GlashUttenweg 33-35
23507 Lübeck

Schmalbach-Lubeca AG
Braunschweiger Str.26
38714 Seesen

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neufassung
zum Zulassungsschein Nr. 8492/584 vom 08.10.1993 der Fa. Bischof +
Klein Gmb8 & Co., Rahestr. 47, 49525 Lengerich.

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi ttei­
lungsblatt der Bundesanstal t für Materialforschung und -Prüfung,
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Fassungsraum:
1,1 Li ter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen
gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der lliderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

Ergänzend gelten die Spezifikationen gern. Schreiben Sch/bru
vom 08.04.1992 und vom 04.12.1992 der Fa. Schmalbach
Lubeca, Aetallverpackungswerk, 14 - Seesen.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers/Herstellers
Nr. 000 001 vom 08.04.1988

12205 Berlin, den 20.10.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

~
(

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat
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Laboratorium 9.12
Verpackungen

'~
Dipl. -Ing. B. -U. lJienecke

6.

- 1. Nachtrag vom 14.04.1989
- 2. Nachtrag vom 15.03.1990
- 3. Nachtrag vom 10.05.1990
- 4. Nachtrag vom 16.07.1990
- 5. Nachtrag vom 18.03.1992
- 6. Nachtrag vom 03.06.1992
- 7. Nachtrag vom 01.09.1992
- 8. Nachtrag vom 29.11.1993
- 9. Nachtrag vom 08.07.1994
-10. Nachtrag vom 01.09.1994

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher flüssi­
ger Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein Zulassungs-Nr.
ersetzt den Zulassungsschein Zulassungs-Nr. 8497/0A1
vom 07.12.1988, den 1. Nach trag zum Zulassungsschein Zu­
1assungs-Nr. 8497/0A1 vom 14.08.1989, den 2. Nachtrag zum
Zulassungsschein Zu1assungs-Nr. 8497/0A1 vom 22.04.1991,
den 3. Nachtrag zum Zulassungsschein Zulassungs-
Nr. 8497/0A1 vom 23.07.1992 sowie den 4. Nachtrag zum
Zulassungsschein Zu1assungs-Nr. 8497/0A1 vom 30.04.1993 der
Schmalbach-Lubeca AG, Braunschweiger Str. 26, 3370 Seesen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungs­
gruppen II oder III.



- Maximale Dich te für Verpackungsgruppe II : 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe III: 1,8 kg/l

7.

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
F~llungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa
(Uberdruck) .

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienrnäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZullSsunlllUldl AbBChnill 22 def Allllomolnin Einldung d.. IntornatloNilln eodn tOr die Betllrdorung lIotihrlichlf Gütor In S...clliflln OMDG-eodo)

Appro....1IQl;Qrdlng 10 "dion 22 ollho Gonolllllnuoductlon 01 \ho lntlmalion.al t.l.r~I/TIlI Dang,rous GODds Cod. OMOG-Codo)

Zulassungs-Nr. 8498/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66145

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver-
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen: .

RIO/ADR/OA1/Y/250/ /D/BAM 8497 - SL\/
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbes t immungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

1.
1.1

1.2

1.3

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991
(BGBl. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
hei tseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni
1994 (BGBl. I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in
Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
lrliderrufs erteilt.

2. An trags teller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachs tr. 1
38112 Braunschweig

Bers teller-Typenbezeichnung:
Flachkanne

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

Fassungsraum;
1,1 Liter

Abmessungen:
Faßkörper Durchmesser: 99 mm
Mantelhöhe 149 mm

Schmalbach-Lubeca AG
Braunschweiger Str. 26
38714 Seesen

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, \Jerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen
gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers/Hers tellers
Nr. 000 001 vom 08.04.1988

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher flüssi­
ger Güter zugelassen.

Hers tell~r der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
Glashü t tenweg 33-35
23507 Lübeck

- 1. Nachtrag vom 14.04.1989
- 2. Nachtrag vom 15.03.1990
- 3. Nachtrag vom 10.05.1990
- 4. Nachtrag vom 16.07.1990
- 5. Nachtrag vom 18.03.1992
- 6. Nachtrag vom 03.06.1992
- 7. Nachtrag vom 01.09.1992
- 8. Nachtrag vom 29.11.1993
- 9. Nachtrag vom 08.07.1994
-10. Nachtrag vom 01.09.1994

Ergänzend gelten die Spezifikationen gern. Schreiben Sch/bru
vom 08.04,1992 und vom 04.12.1992 der Fa. Schmalbach
Lubeca, Metallverpackungswerk, 14 - Seesen.

4.

6.

5.

3.

10.3 Die gefe~tigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Uberwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Yiderspruch erhoben werden. Der Yiderspruch ist bei
dem Präsidenten. der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerks tof­
fen) tür die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

8eförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 II S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. März 1993 (BGBl. 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGBl. II S. 2044)

Berlin, den 05.09.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

- Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungs­
gruppen II oder III.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein Zulassungs-Nr.
ersetzt den Zulassungsschein Zulassungs-Nr. 849B/1A1
vom 07.12.1988, den 1. Nach trag zum Zulassungsschein Zu­
lassungs-Nr. 8498/1Al vom 14.08.1989, den 2. Nach trag zum
Zulassungsschein Zulassungs-Nr. 8498/1A1 vom 22.04.1991,
den 3. Nachtrag zum Zulassungsschein Zulassungs-
Nr. 8498/lAl vom 23.07.1992 sowie den 4. Nach trag zum
Zulassungsschein Zulassungs-Nr. 8498/1A1 vom 30.04.1993 der
Schmalbach-Lubeca AG, Braunschweiger Str. 26, 3370 Seesen.

1
/-·;<

raßni ..
eher ./. gestellter

Im Auftrag

Labora torium 9.12
Verpackungen

Dr. P. 81ümel
Oberregierungsra t
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- Maximale Dich te für Verpackungsgruppe Ir : 1,2 kgll
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe IlI: 1,8 kg/l

7.

8.

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtL vorhandener Gase bei
55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C): 167 kPa
(Überdruck) .

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. 8538/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66256

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­

kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1A1/YI250/ ...•...•... /D/BAM 8498 - SLII
(Herstellungsj ahr; die
letzten beiden Stellen)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

9. Nebenbes t immungen
9.1 Befristungen

'entfällt

9.2 Bedingungen
entfäll t

2. Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachs tr. 1
38112 Braunschweig

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
\liderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gütern befüll t, zur Kenntnis gebracht
werden.

3. Hersteller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
Postfach 1454
38714 Seesen

4. Beschrei bung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hers teller- Typenbezei chnung:
Konische Kanister

Fassungsraum (max.) : 6,5 Li ter
(min.) : 2,3 Liter

Höhe (max. ) 352 mm
(min.) 142 mm

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antrags tellers/Herstellers
Nr. 000013 vom 17.01.1989

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, \lerkstoffspezi fika tionen und Bescheinigungen
gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

159 mm X 120 mm (L x B)
164 mm x 125 mm (L x B)

- 1. Nachtrag vom 14.04.1989
- 2. Nachtrag vom 25.01.1990
- 3. Nachtrag vom 22.11.1990
- 4. Nachtrag vom 03.12.1990
- 5. Nachtrag vom 10.10.1991
- 6. Nachtrag vom 14.04.1993
- 7. Nachtrag vom 26.01.1994

Abmessungen:
Grundmaße Oberboden

Boden

5.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Hasse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom
15. Januar 1992 (BGBL 1992 Il S. 95), zuletzt geändert durch
die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL 1993 Il
S. 234)
- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November 1993
(BGBL Il S. 2044)
- des International Maritime Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion" von
1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung. der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

6. Bauartzulassung
Die un ter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher flüssi­
ger Güter zugelassen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Kittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Haterialforschung und
-prüfung (BAH) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 05.09.1994

- Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungs­
gruppen I! oder II!.

- Maximale Dichte für Verpackungsgruppe I! : 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe II!: 1,8 kg/l

Diese 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. ersetzt die
1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8538/0Al vom
16.09.1993 der Schmalbach-Lubeca AG, Postfach 14 54,
38714 Seesen .

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von 15 'C): 73 kPa
(Überdruck) .

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbrach t:

Labora torium 9.12
Verpackungen

j~Auftrag~/_'J
/ Arnol Graß ick

Tec ische Angestellter

Fachgruppe 9. 1
Betriehs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zula..ung nlch Abschnin 22 der Allge_inen EInleitung du Internetionalen Codnlur die Blf6lderung geUh,liche, Gli1er in S..schillen ~MOG-Code}

Approval aa:ording to uaion 22 01 lhe Genorallnlroduction 01 lholnlernallonal MarititnIl Oango,ou$Goods Codo ~MOG.codel

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Nr. 8504/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 420

RIO/ADR/OA1/Y/llO/ .....•..... /D/BAM 8538 - SLII
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:

- Gleiche Konstruktion, Vanddicke, Werks toff und Querschni t t
- Bauhöhe mindes tens 142 mrn und maximal 352 mm

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9 . 4 Au flagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­

liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S.
2378) .

1. 2 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGB!. I S. 678) und neu gefaßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I S. 2378).

2. An trags teller
Blech......arenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

3. Hers teller der Verpackung
Blech......arenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die in terna tionale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADE) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 Ir S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. März 1993 (BGB!. 1993 Ir S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RlD) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGB!. Ir S. 2044)

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Kanister 114 x 58 x 185 mm

4.2 Grundmaße
114 x 58 mm (Nennmaße)

4.3 Höhe
185 mm (Mantel)

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
1,1 1

4.5 Höchstzulässige Bruttornasse
2,1 kg

4.6 lIerkstoff(e) der Verpackung
Weißblech;
lIanddicke: Man tel/Boden/Oberboden: 0,21/0,26/0,26 mm

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im IlAmts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der' Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un terlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Kanister 114 x 58 x 185 mrn;

s. Anlage 1 zum Bericht 106 366 vom 15.08.1988,
Verschlüsse:
Schraub-Verschluß;

s. Anlage 2 zum Berich t 106 366 vom 15.08.1988,
Zeichnung s. Anlage 1 zum Bericht 106 366, 1. Nachtrag vom

26.08. 1992 ,
Zeichnungs-Nr.: T901-032-010 vom 11.11.1993,

Balg-Verschluß;
s. Anlage 2 zum Berich t 106 366 vom 15.08.1988,

Einteilige Verschlüsse:
s. Anlage 2 zum Bericht 106 366 vom 15.08.1988,

4.7 lIerkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HD,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HD,
Unterteil: Kunststoff, PE-LD

Einteilige Verschlüsse:
Kunststoff, PE-LD

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüll t werden, zu­
gelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß geWährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
fes tgelegten Anforderungen erfüll t sind.

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baurnustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 106366 vom 15.08.1988, 1. und 2. Nachtrag zum Bericht
Nr. 106366 vom 26.08.1992 bzw. 30.12.1993 der Deutschen
Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden/W., Abteilung Mechanik,
Pionierstraße 10, 4950 Minden einer Bauartprüfung
vergleichbar bzw. nach dem Anhang V/Anhang A.5 GGVE/GGVS un­
terzogen worden sind.

Labora torium 9.12
Verpackungen

1
/~uftrag;4~'Ir

rnol Gra ick
. Tech isch Angestellter

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Berlin, den 05.09.1994

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag
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Dampfdruck bei 55'C 200 kPa (absolut),
Dampfdruck bei 50'C 171 kPa (absolut).

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den W'erk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
'Währleistet ist.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:
RIO/ADR/OA1/YI200/ /O/BAH 8504 - BL

(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IHDG-Code deutsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind.

Nr. 8505/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9,1/66 421

3. Hers teller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

2. Antragsteller
Blechwrarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

1. Neufassung zum

ZU LASSUNGSSCH EIN

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverol"dnung
vom 05. Mai 1993 (BGB1. I S. 678) und neu gefaßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes "10m

21. Oezember 1993 (BGBL I S. 2378).

1. 2 Anhang A.S der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I S.
2378) .

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­

ter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom
24. Juli 1991 (BGB1. I, S. 1714), geändert durch die 1. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. I,
S. 1980).

Zul........'11 ....dI Ahthnin 22 der Alfll.....'...n Einleitung dn fnf,rne'ion,len eoo.. 'iiI die BeI6.d.rung ~1'hI1id>e'GUt.. on SHld'llffen ~MOG-Code,

Appnw,l,c:cording 10 "dian 22 olIM G''''f,llnuodudJon GI tIM 1l\"rNlio",1 U,riIi1ne O'rIQ"OIJS Good. Cod' (It.!OG-(:od.,

für den Inhal t dürfen nich t überschri tten

für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 11,
für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 111,

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten
werden:
Dichte 1,2 g"cm- 3

Dichte 1,8 g'cm- 3

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evt1. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C (auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C) darf
133 kPa nicht überschrei ten.

9.7

9.8 Die Über'Wachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
",achung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demj enigen, der die Verpackungen für Gefahrgu t ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges ..
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Uberein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr
(RID) fes tgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Güter.

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
Kanister 114 x 58 x 185 mm

4.2 Grundmaße
114 x 58 mm (Nennmaße)

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen \liderrufs erteilt.

4.3 Höhe
185 mm (Hantel)

11. 3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
8504/0A1 vom 13.12.1988 sowie den 1. Nachtrag zum
Zulassungsschein-Nr. 8504/0A1 vom 10.09.1993, der Firma
Blechwarenfabrik Limburg GmbH, 6250 Limburg, die hiermit ihre
Gültigkeit verlieren.

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
1,1 1

4.5 Höchstzulässige Bru ttomasse
2,1 kg

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im \IAmts- und
Mi tteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

4. 6 ~erks toff (e) der Verpackung
\leißblechj
\landdicke: Hantel/Boden/Oberboden: 0,21/0,26/0,26 mm

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der \1iderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den Viderspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden lJorden, so kann Klage
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einle­
gung des \liderspruchs erhoben wrerden, außer wenn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Oie Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen.
\Tenn ein Bevollmächtigter bestellt 'Wird, gilt sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

12205 Berlin, den 28.07.1994

4. 7 ~erkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HD,
Un terteil: Kuns ts toff, PE-LD

Einteilige Verschlüsse:
Kunststoff, PE-LD

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Kanister 114 x 58 x 185 mmj

s. Anlage 1 zum Bericht 106 366 vom 15.08.1988,
Verschlüsse:
Schraub-Verschluß j

s. Anlage 2 zum Bericht 106 366 vom 15.08.1988,
Zeichnung s. Anlage 1 zum Bericht 106 366, 1. Nachtrag vom

26.08.1992,
Zeichnungs-Nr.: T901-032-01O vom 11.11.1993,

Balg-Verschluß;
s. Anlage 2 zum Berich t 106 366 vom 15.08.1988,

Einteilige Verschlüsse:
s, Anlage 2 zum Berich t 106 366 vom 15.08.1988,

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Un ter den Eichen 87

BUNOESANSTALT FÜR HATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12
Betriebs- und Unfallsicherhei t Verpackungen
von Gefahrgu tverpackungen .....~_ .. _

Im Auftrag B"·· _"' ""~,\ Im~m
pe~ t.~ ~.~:'-':..;. '~) \2>(

~'<. ;., Dipl.-Ing. B.-U. ~lenecke

5.

6.

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr, 106 366 vom 15.08.1988, 1. und 2. Nachtrag zum 8ericht
Nr. 106366 vom 26.08.1992 bzw. 30.12.1993 der Deutschen
Bundesbahn, Versuchsanstal t Minden/\l., Abtei Iung Mechanik,
Pionierstraße 10, 4950 Minden einer Bauartprüfung vergleich­
bar bz...... nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutschl! (Bundesan­
zeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen wrorden sind.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt 'Werden, zu­
gelassen.
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7. Fert igung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
fes tgelegten Anforderungen erfüll t sind.

12205 Berlin, den 28.07.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

2. Neufassung zum

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar ",ie folgt zu
kennzei chnen:

o 3A1/YI200/ /D/BAM B505 - BL\.V (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet ",erden, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

,.,-:,-.....

Dr. P. B1üme1
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

?/J!!
Dipl.-Ing. B.-U. Vienecke

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den W'erk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nacn AbKohnilt 22 dir AlIgI_ir>tn einlo~ungdoslnltmalior\.lolln CodOSlür dil B.r6r<llnJrlg 1111.thrlidllr GllIlf irI S..!lGhitfen ~MOG,Codl)

,""provII u:eording to Mctien 22 01 lho Gonorllllnlroduction 01 tho IntofTlltiontl Mlriti_ Oangorous Good, Codo ~MDG-eodt}

Nr. 8539/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66257

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhal t dürfen nich t überschri t ten
....erden:
Dich te 1,2 g" cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 11,
Dichte 1,8 g'cm- 3 für Füllgüter der Verpackungsgruppe 111,

Dampfdruck bei 55'C 200 kPa (absolut),
Dampfdruck bei 50'C 171 kPa (absolut).

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C (auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C) darf
133 kPa nicht überschreiten.

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt ",erden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sons t iges "
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Uberein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen \1iderrufs erteilt.

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

4.

Rech tsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991
(BGBL I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund- .
hei tseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. JunI
1994 (BGBL I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in
Verbindung mi t Anhang I des IMDG-Code deu tsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn"- GGVE, in der Fassung. der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mal 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schma1bachstr. 1
38112 Braunsch",eig

Hersteller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
Pos t fach 1454
38714 Seesen

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mitnichtabnehmbarem Deckel

11. 3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
8505/3A1 vom 13 .12 .1988 so",ie den 1. Nach trag zum
Zulassungsschein-Nr. 8505/3A1 vom 10.09.1993, der Firma
Blechwarenfabrik Limburg GmbH, 6250 Limburg, die hiermi t ihre
Gültigkeit verlieren.

11.4 Diese 1. Neufassung vird zu gegebener Zei t im IIAmts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe lJiderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei
dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Ma terialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

HersteIler- Typenbezei chnung:
Konischer Kanister

Abmessungen:
Grundmaße Oberboden 159 mm x 120 mm (L x B)

Boden 164 mm x 125 mm (L x B)

Höhe (max.) : 352 mm
(min.) : 142 mm

Fassungsraum (max.) : 6,5 Liter
(min.) : 2,3 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, \1erkstoffspezifika tionen und Bescheinigungen
gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden vorden, so kann Klage
bei dem Vervaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einle­
gung des Y'iderspruchs erhoben verden, außer 'Jenn fJegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der
Einlegung des Viderspruchs erhoben ....erden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegenstand bezeichnen.

\Jenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auf traggebers .

5.

6.

p'rUfnachweise für die Bauart
PrUfberichte des Antragstellers/Hers tellers
Nr. 000 013 vom 17.01.1989

- 1. Nach trag vom 14.04.1989
- 2. Nachtrag vom 25.01.1990
- 3. Nachtrag vom 22.11.1990
- 4. Nachtrag vom 03.12.1990
- 5. Nachtrag vom 10.10.1991
- 6. Nachtrag vom 14.04.1993
- 7. Nachtrag vom 26.01.1994

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher flüssi­
ger GUter zugelassen.

193



Diese 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. ersetzt die
1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8539/3A1 vom
16.09.1993 der Schma1bach-Lubeca AG, Pos tf.ach 14 54,
38714 Seesen .

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenz"erte bzW'.
Einschränkungen als erbracht:

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \1iderspruch erhoben werden. Der \1iderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 05.09.1994

- Maximale Dichte für Verpackungsgruppe II : 1,2 kg/l
Maximale Dich te für Verpackungsgruppe III: 1,8 kg/1

- Vervendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungs­
gruppen II oder III.

- Maximaler Gesamtüberdiuck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C): 73 kPa
(Überdruck) •

Im Au trag

<~~f~'i
Arnol Graß ick
Tech sehe Angestellter

Laboratorium 9.12
Verpackungen

1. Neufassung zum

Fachgruppe 9. 1
Betriehs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

ZULASSUNGSSCHEIN

. Dr. P. B1üme1
Oberregierungsrat

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt verden. Der Hersteller muß geW'ährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

7.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Nr. 8553/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66359

9.
9.1

9.2

3A1/Y/llO/ •...•••••.. /D/BAH 8539 - SL\/
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbes t immungen
Befr.istungen
entfällt

Bed i ngungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart "erden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:

1.1

1.2

§ 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher
Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee)
vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die
1. See- Gefahrgutveränderungsverordnung vom 26. November
1993 (BGBL I, S. 1980).

Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL
I S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(BGBL I S. 2378).

9.3

9.4

10
10.1

- Gleiche Konstruktion, \1anddicke, \lerkstoff und Ouerschnitt
- Bauhöhe mindestens 142 mm und maximal 352 mm

Viderruf
Di~se Zulassung W'ird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Viderrufs erteilt.

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. roi t gefährlichen Gü tern befüll t, zur Kenn tnis gebracht
werden.

Hinweise
Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1.3

2.

3.

4.

4.1

Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Gü ter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung
vom 05. Hai 1993 (BGBL I S. 678) und neu gefaßt durch
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
27. Oezember 1993 (BGBL I S. 2378).

An t rags teller
Aug. Schmalen bach GmbH & Co oh
Postfach 21 06 07
47028 Duisburg

Hers teller der Verpackung
Aug. Schmalen bach GmbH & Co oh
Postfach 21 06 07
47028 Duisburg

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Hers teller-Ty penbeze i chnung
200-I-Brei tsicken trommeln

10.2

10.3

10.4

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom
15. Januar 1992 (BGHL 1992 II S. 95), zuletzt geändert durch
die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL 1993 II
S. 234)
- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November 1993
(BGBL II S. 2044)
- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der IlSeven th revised edi tion" von
1991.

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der ÜberW'achung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi ttei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

4.2

4.3

4.4

4.5

4.6

4.7

4.8

5.

Grundmaße
Innendurchmesser : 560 mm

Höhe
865 mm

Fassungsraum/Fassungsvermögen
203 Li ter

Höchs tzulässige Brut tomasse
215 kg

\/erkstoff der Verpackung
Stahl St 1203
Nennblechdicke: Hantel/Boden/Deckel 0,7/1,0/1,0 mm

\/erkstoff(e) der Verschlüsse
Deckeldich tung : Hoosgummi
Falzdichtmasse : Darex

Zeichnungen des Hers tellers
Faßkörper: Nr. F500-4/185 vom 07.06.1993

Nr. F500-4/183 a vom 04.02.1994
Spannring: Nr. F500-4/200 vom 26.08.1988

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumus tern entsprechen, die gemäß Berich t
Nr. 102 767 vom 29.11.1995, dem 1. Nachtrag zum Bericht 102
767 vom 14.10.1988 der Deu tschen Bundesbahn, Versuchsans tal t
Minden (\lestf), Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10 in 4950
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Hinden einer Bauartprüfung nach dem IIAnhang I, IHDG-Code
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 1. Juni1991) unterzogen
worden sind.
Nach sicherheits technischer Bewertung der BAH werden die
vorgesehenen Varianten der konstruktiven Auslegung der
Deckel mit 211 und 3/4 11 -Verschlüssen der Typen Tri-Sure,
Rheem und Technokraft gemäß Zeichnung Nr. F500-41183a vom
04.02.1994 der Fa. Aug. Schmalenbach als Bes tand teil der
Bauar t anerkann t .

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt w-erden,
zugelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt w-erden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar ""ie folgt zu
kennzeichnen:

I~ 1A2IY215/S/ .. ....•....... . /D/BAM 8553 - SGH\....V (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Gode deutsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen
zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen 11 und 111 verwendet ""erden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den \1erk­
s toffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung
dürfen nicht überschri t ten werden:
Bruttomasse : 215 kg
Schüttdichte: 1,0 g/cm 3

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den
Eigenschaf ten der im Prüfberich t gemäß Nr. 5 genannten
Prüffüllgüter entsprechen.

9.6 -

9.7 -

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Gü ter (TRV 001)", Verkehrsblatt Hef t 16, 1987,
S. 562 durchgeführ t verden .

Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
str. 7, erhoben werden.
Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des \1iderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen
der besonderen Ums tände des Falles eine kürzere Fris t gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des \1iderspruchs erhoben verden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.
\1enn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes
Verschulden des Auftraggebers.

12205 Berlin, den 06.05.1994
Unter den Eichen 87

8UNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSGHUNG UND -FRÜFUNG (8AM)

9.12
nfallsiche

t erpackungen

Dip1. -Ing. B. U. Yienecke

2. Neufassung
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Nt. 8554/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 048

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher

Güter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee)
vom 24. Juli 1991 (8G8l. I, S.. 1714), geändert durch die
1. See-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 26. November 1993
(8GBl. I, S. 1980).

1.2 Anhang A.S der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (8GBl.
I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120
des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(BGBl. I, S. 2378).

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Gü ter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) I zuletzt
geändert durch die 4. Eisenhahn-Gefahrgutänderungs­
verordnung vom 05. Mai 1993 (8G8l. I, S. 678) und neu
gefaßt durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungs­
gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378).

2. Antragsteller
Dr. Ing. \I. Frohn GmbH
Geiselgasteigstr. 100
81545 München

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mi t nichtabnehmbarem Deckel

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetz tlbefüll t, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Über­

einkommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr
(RIO) und Seeverkehr (IMDG-Gode) sovie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (00) festgelegten Prüfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter.

3. Hers teller der Verpackung
Kunststoffwerk Draak GmbH
Pos t fach 12 09
21412 Yinsen

11.2 Diese 1. Neufassung vird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen \1iderrufs erteilt. Diese Neufassung wird mit Bezug
auf die schriftliche \feisung im Schreiben des Bundesmini­
sters für Verkehr - Az.A13/26.00.70-25/205 BAM 92 - vom
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetz t den Zulassungsschein Nr.
8553/1A2 vom 31.01.1989 der Fa. Aug. Schmalenbach, der
hiermi t deine Gül tigkei t verliert.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zei t im "Arnts- und
Mi tteilungsb1at t der Bundesans tal t für Ha terialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech ts behelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe \1iderspruch erhoben werden. Der \/iderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesans tal t für Ha terialforschung
und -prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Ist über den W'iderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann

4.2 Grundmaße
Länge 368 mm
Brei te 265 mm

4.3 Höhe (gesamt)
422 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
30 Li ter

4.5 Höchs tzulässige Bru ttomasse
57,7 kg

4.6 Yerks toff der Verpackung
Kunststoffbehälter: PE-HO, Lupolen 5261 Z
Stapelkappe : PE-HO, Lupolen 5031 L

4.7 Yerkstoff des Verschlusses
Schraubkappe : PE, Lupo1en 4261 A

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Behälter Nr. F 105-03 vom 17.07.1993
Stapelkappe : Nr. "Stapelkappe III für F 105" vom 20.01.1993,
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackung~n sind dauerhaft und gut sichtbar \iie folgt zu
kennzeichnen:

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart ..... ird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt verden, zu­
gelassen.

o 3H1/X1. 9/2501 • ....•.....•.. . /D/BAM 8554 - Dr. Frohno (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, lMDG-Code deutsch)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß ge....ährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
fes tgelegten Anforderungen eL-füll t sind.

Dampfdruck [kPal
(absolut) bei
50·C 55·C

Standardflüssigkei t

n-Butylacetat/mi t 110 130
n-Bu tylaceta t gesä t tigte
Netzmi t tellösung
Kohlenwassers tof fgemisch 110 130
Essigsäure 110 130

5.1 'Wasser 200 233
5.1 Salpetersäure (55%/65%) 200 233

6.1 Essigsäure 200 233

8 \lasser 200 233
8 Essigsäure 200 233
8 Salpe tersäure (55%) 200 233

Klasse des
Stoffes gern.
GGVS/E

Der Dampfdruck der Stoffe oder Stoffgemische, deren Ver­
träglichkeitsnachweis aufgrund der Nr. 9.4, Satz 2, geführ;t
Yli rd r darf bei der Zuordnung zur Standardflüssigkei t fol­
gende Grenzwerte nicht überschrei ten:

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe) darf
167 kPa nicht übersc.hrei ten.

9.7

9.8 Die Üben..achung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den IITechnischen Richtlinien für die Über­
Ylachung der Fertigung von ~erpackungen zur Beförderung ge­
fährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgefÜhrt werden.

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 106 415 vom 27.01.1989 so..... ie den Nachträgen 1 ­
und 7 - 9 zum v.g. Prüfbericht je.....eils vom 08.05.1989,
03.07.1989, 23.02.1990, 30.07.1990, 14.09.1990, 18.01.1991,
28.08.192 und 14.09.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsan­
s tal t, Abt. Mechanik in 4950 Minden (bzw. 32423 Minden) einer
Bauartprüfung vergleichbar, bz...... nach dem 11 Anhang I, IMDG-Code
deutsch ll (Bundesanzeiger Ne 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen
.....orden sind.

"Änderungsindex 2n vom 22.02.1993 (Anlage
zum Bericht 106 415, 9. Nachtrag vom
14.09.1993)

Schraubkappe: Nr. "Verschluß f. Ventil ll vom 08.03.1990;
(Anlage 1 zum Bericht 106 415, 7. Nachtrag
vom. 18.01.1991)

5.

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen I, 11 und 111 verwendet .....erden.

Als nachge"iesen gilt ferner die Verträglichkeit für den in
Nr. 4.6 genann ten Kuns ts to ff gegenüber den folgenden 5 toffen:

Als nachgeYliesen gilt die Verträglichkei t für den in der
Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den folgenden Stan­
dardflüssigkei ten:

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
ve['den, 'Jenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den lJerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
'Jährleis tet is t.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/be.füllt, bekannt sind.

- Die in Nr. 9.5 genannten Grenzdaten dürfen nicht
überschri t ten 'Jerden.

- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die 'Wirkung
der einzufüllenden gefährlichen Güter auf Probekörper
nich t die 'Wirkung der Standardflüssigkei ten übertrifft.

- Dabei ist gern. der "Technischen Richtlinien Verpackungen
TRV 002 oder TRV 003" vom 24. Juli 1989 ZU verfahren
(veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S. 570
bzw. 575)

- Die Laborversuche dürfen nur von den Prüfstellen durchge­
führt werden, die gern. den "Richtlinien über das Verfah­
ren für die Durchführung der Bauartprüfung und die
Zulassung von Verpackungen und Großpackmi t teIn (IBC) für
die Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom
04. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97) von der BAM für die
Bauartzulassung von Kunststoffverpackungen anerkannt
sind. Die Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu
dokumentieren und auf Verlangen der BAM vorzulegen.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnve['kehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) soW'ie den in den Empfehlungen
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

9.9 Der Vert räglichkei tsnachweis gegenüber Ylei teren gefährli­
chen Gütern gilt dann als erbracht, venn die folgenden
Bedingungen erfüllt sind:

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse der GGVS/GGVE

- Essigsäure (98%)
- Salpetersäure (55%)
- Kohlenwasserstoffgemisch
- n-Butylacetat/mit n-Butylacetat

gesättigte Netzmi ttellösung
- 'Wasser

Unter den in Nr. 9.5 folgenden Voraussetzungen gilt ferner die
Verträglichkei t gegenüber allen Stoffen oder Stoffgemischen der
Klassen 3, 5.1, 6.1 und 8 der GGVS/GGVE als nachgewiesen, die
den o.g. IlStandardflüssigkei ten ll gern. Abschnitt 11 der Beilage
zum Anhang A.5/V de[' GGVS/GGVE zugeordnet "erden können.

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
Die nach der zugelassenen 'Bauart serienmäßig gefertigten
und entsprechend Ne 8 gekennzeichneten Verpackungen dü['fen
für gefährliche Güte[' ve['wendet werden, wenn für sie nach
den Vorsch['iften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen
zulässig sind.

9.2

9.3

9.4

9.
9.1

- Salpetersäure (65%)
- Hypochloridlsg. (160 g/l)
- Flußsäure (60%)
- Perchlorethylen
- Trichlorethylen
- Tertiäres Butylhydroperoxid (80%)
- Pe['essigsäu['e (15%)

9.5 Die Dichte der Füllgüt12r darf 1,9 g'cm- J (Verpackungsgrup­
pe I, 11 und 111) nicht überschreiten.

Die Dichte und der Dampfdruck der den Standardflüssigkei­
tenbezüglic.h der chemischen Verträglichkei t zuzuordnenden
Füllgüter darf die entsprechende, durch den Prüfbericht
gemäß Nr. 5 nachgeYliesene Leistungsfähigkeit nicht über­
schrei ten.

11.2 Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
855411H1 - 1. Neufassung vom 12.12.1990 der Dr. lng. V.
Frohn GmbH, Geiselgasteigstr. 100 in 8000 München 90.

11.3 Diese 2. Neufassung wird unter dem 'Vorbehalt des jederzei­
tigen 'Widerrufs erteilt.

11.4 Diese 2. Neufassung W'ird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mi t teilungsblat t der Bundesanstal t für Ma tedalforsc.hung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe \Hderspruch erhoben Ylerden. Der lJiderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Die Dichte der Füllgüter darf beim NachYleis der chemischen
Verträglichkei t durch Zuordnung zur Standardflüssigkei t:

- Essigsäure (98%)
- Kohlenwasserstoffgemisch
- Salpetersäure (55%)

\lasser
- Netzmi t tellösung
- n-Butylacetat/mit n-Butylacetat

gesättigte Netzmi ttellösung

nich t überschrei ten

1,33 g' cm- 3

1,00 g'cm- J

1,34 g' cm- 3

1,90 g'cm- 3

1,20 g' cm- J

1,00 g'cm- 3

Ist über den \liderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Fris t sachlich nich t en tschieden worden, so kann
Klage bei dem VerYlaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
str. 7, erhoben ",erden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des lliderspruchs erhoben ",erden, außer 'Jenn 'Jegen
der besonderen Ums tände des Falles eine kürzere Fris t gebo­
ten is t. Sie kann ferner nu[' bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des 'Widerspruchs erhoben Ylerden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.
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Unter den Eichen 87

12205 Berlin, den 07. Juli 1994

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH)

Yenn ein Bevollmächtigter bestellt ""ird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auf traggebers .

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraussetzung,
daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen.

Fer t igung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig ge­
fertigt ""erden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart fest­
gelegten Anforderungen erfüllt sind.

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die gemäß Bericht
106 198 vom 14.11.88 der Versuchsanstalt Minden (liestf) Abteilung
Mechanik, Pionierstraße 10 in 4950 Minden und Nachtrag 1 des Be­
richts 106 198 vom 14.02.1994 der Deutsche Bahn. Zentralbereich
Forschung und Versuche. Versuchszentrum 2, Pionierstraße 10 in
32423 Minden einer Bauartprüfung nach dem IlAnhang I, 1MDG-Code
deutsch ll (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen
""orden sind.

7.

6.

5.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

"'Im AUft;l;'~

fl. fL,
Dipl.-Ing. (FH) . Roes1erDipl.- ng. B. U. Vienecke

Fachgruppe 9.1 ~~;-,;":,,~.

Betriebs- und Unfall- .... \. . .......'\.
sicherhei t von Gefahr-, ~ :~.

gut~cJwngen .
Im; ruf ~g /

I,

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
Zula$Sung na<;h Abschnill 22 der Allgemeinen Einlahung dllintornationalen Codlltür die Beförderung gerahrlicher Goiler in Seaschillen ~MDG·Codal

A,ppro~al according to seetion 22 of lho Genarallnlfodudign ot lha lnlamalional Mar;l;ffKI Dangerous Goods Code QMDG-Codal

Nr. 8566/lAl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 485

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen:

o 1A1/YI200/ ...•.......... .ID/BAM 8566 - RABAV (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

1. RechtsgruJ:\dlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter

mi t Seeschi ffen (Gefahrgu tverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli
1991 (BG8l. I, S. 1714), geändert durch die 1. See-Gefahrgutän­
derungsverordnung vom 26. November 1993 (8GBL I, S. 1980).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter auf Stra­
ßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der Be­
kann tmachung vom 26. November 1993 (BG8l. I S. 2022), zuletz t neu
gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes
vom 27. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378).

9. Auflagen über die Ver""endung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nt. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, ""enn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig
sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppen 11 oder 111 verwendet ""erden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet wer­
den, wenn nach""eisbar die Verträglichkei t mi t den Verkstoffen
der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse gevährleistet
ist.

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche und
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t Ei­
senbahnen (Gefahrgutverordnung ·Eisenbahn - GGVE), zuletzt geän­
dert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom
05. Mai 1993 (BGBL I S. 678) und neu gefaßt durch Artikel 6
Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993

,(BGBL I S. 2378).

9.4

9.5 Die Dichte und der Dampfdruck dürfen folgende lJerte nicht über­
schrei ten:

Verpackungsgruppe 11 : 1.2 g. cm- 3

Verpackungsgruppe 111: 1,8 g. cm- 3

2.

3.

An trags teller
Rheinische Appara tebau-Ans tal t GmbH
Pos t fach 320229
50796 Köln

Hers teller der Verpackung
Rheinische Apparatebau-Anstal t GmbH
Postfach 320229
50796 Köln

Damptdruck bei 50'C 214 kPa (abso1u t) bzv.
Dampfdruck bei 55'C 233 kPa (absolut)

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füll­
gutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermindert um
100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des maximalen Füllungsgrades
und einer Fülltemperatur von 15 Oe) darf 133 kPa nicht über­
schrei ten.

9.7
4. Beschreibung der Bauart

Faß aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser Bau­
art muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwachung
der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gü­
ter (TRV 001)", Verkehrsblatt Hef t 16, 1987, S. 562 durchgeführt
werden.

4.2 Grundmaße
Größter Durchmesser: 162,6 mm
Innendurchmesser oben: 159,4 mm

4.3 Höhe (gesamt)
290 mm

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
demjenigen. der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt,
bekannt sind.

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
5,3 Liter

4.5 Höchs tzulässige Bru t tornasse
6,2 kg

4.6 lIerkstoff der Verpackung
Rumpf lIeißblech 0,29 mm, Euro-Norm 10203
Boden : lJeißblech 0,26 mrn, Euro-Norm 10203
Oberboden: Veißblech 0,26 mrn, Euro-Norm 10203

11. Sons tiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen

für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seever­
kehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen
zur Be.förderung gefährlicher Güter.

11. 2 Diese 1. Neufassung des Zulassungsscheins Nt. 8566/1Al ""ird
unter dem Vorbehal t des jederzei tigen lJiderrufs erteil t.

4.7 lIerkstoff(e) der Verschlüsse
50er Verschraubung: lJeißblech 0,26 rnm, Euro-Norm 10203

Typ HZ 402 F;
Oberteil HDPE;
Un terteil EVA

4.8 Zeichnungen des Herstellers
Z.-Nr.: E-1788-1 vom 26.04.1988 im Bericht 106 198 vom 14.11.88
gemäß Nr. 5 und geänderte Zeichnung Nr.: E-1788-1 vom 26.04.88 im
Nachtrag 1 des Berichts 106 198 vom 14.02.1994 gemäß Nr. 5

11.3 Diese 1. Neufassung ersetz t den Zulassungsschein Nr. 8566/1Al
der Rheinischen Apparatebau-Anstalt GmbH. Rochusstraße 217-235
in 5000 Köln vom 17.02.1989 t der hiermi t seine Gül t igkei t
verliert.

11.4 Diese 1. Neufassung des Zulassungsscheins Nr. 8566/1Al vird zu
gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.
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12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanrlt­
gabe 'Widerspruch erhoben werden. Der 'Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
(BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschri f teinzulegen.

4.6 'Werkstoff deI' VeI'packung
Feins tblech-lIeißblech
Nennb1echdicke: Mantel/Boden/Oberboden: 0,2210,25/0,30 mm

4.7 W'erkstoff(e) der Verschlüsse
Deckel : Kunststoff

Ist über den 'Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener
Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem
Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einlegung
des lr1iderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen
Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann
ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der Einlegung des
Yiderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Be­
klagten und den Strei tgegenstand bezeichnen.

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Kanister

- Sk-EX 30 vom 15.01.1989
- Sk-EX 30 a vom 21.11.1989
- Sk-EX 0030/1 vom 20.D7.1992
- Sk-EX 0030/2 vom 20.07.1992
- Sk-EX 0030/3a vom 11.02.1994
- Sk-EX 0030/4 vom 11. 02 .1994
- Sk-EX 0030/5 vom 30.03.1994

Verschlußaus führungen:

Un ter den Eichen 87

12205 Berlin, den 07.07.1994

Budenheim/Rhein:
vom 09.11.1993
vom 02.08. 1993
vom 08.11.1993
vom 03.05.1993
vom 20.07.1992

der Blechwarenfabrik LimbuI'g GmbH in 65549 Limburg:
- T901-032-01O vom 09.11.1993
- 09/00646/4 vom 29.06.1990

der Jacob Berg GmbH & Co. in 55257
K 1412.02
K 1621. 22
K 1536.02
K 1536.01
K 1524g

- SK-EX 0056 vom 15.03.1990
- SK-EX-0055 vom 15.03.1990
- SK-EX 0041 vom 22.05.1989
- SK-EX 0067b vom 26.02.1991
- SK-EX 002112a vom 04.08.1988

SK-EX 0019 vom 02.08.1988
- SK-EX 0019a vom 02.08.1988
- SK-EX 0070a vom 07.04.1992

der Stolz GmbH & Co. KG in 57276 Neunkirchen:
3-3.127A4 vom 29.11.1992

- 3-3.075A4 vom 30.10.1992
- 3-3.007A4 vom 09.04.1992
- 3-3.0063A4 vom 25.03.1992

'W. Taegner

Labara torium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

',....

Yenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden
an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auf­
traggebers.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung naa. Abschnm 22 dar Aligamoinan Einla~ung daslnlamationalen Codas !Ur dia Bar6rdarung gat'hrlicharGCJlar in S..schifl"n ~MOG·Coda}

~proval ac:cording 10 saaion 22 Ollh" Ganarallntroduaion 01 lha In1ama1ional Maritime Oangaroua Goods Coda ~MOG.coda)

Nr. 8586/0Al
für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 305

5. Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe .
Die Bauartreihe Vlird durch die Baumuster eingegrenzt, dIe entspre­
chend NI'. 4 als "Fuß I1 und I1Kopf" gemäß Bericht Nr. 000 016 vom
27.02.1989 sowie den dazugehörigen Nach trägen NI'. 1 bis 7 vom
13.11.1989, 17.06.1991, 06.01.1992, 22.07.1992, 27.08.1992,
16.02.1994 und 06.04.1994 der Schmalbach-Lubeca AG, Prüfs telle,
Postfach 14 54 in 38714 Seesen einer Bauartprüfung vergleichbar
mi t bzVl. nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.
Teil der Bauartreihe sind Bauarten gleicher Konstruktion, 'Wand­
dicke , 'Werks toffs, Querschni t ts und un teI'schiedlicheI' Bauhöhe
dann, wenn ihre Bauhöhe mindestens 82 mm und maximal 170 mm
beträgt.

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­

liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in
der Fassung der Bekann tmachung vom 26. November 1993
(BGBL I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs.
120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(BGBL I, S. 2378).

1.2 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzübeI'schrei tende BefördeI'ung gefährlicheI' GüteI' mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsveroI'd­
nung vom 05. Mai 1993 (BGBL I, S. 678) und neu gefaßt
dUI'ch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes
vom 27. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/Bauartreihe wird unter der
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüll t werden,
zugelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe dürfen Verpackungen se­
rienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß geVlährleisten, daß
bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
fes tgelegten AnfoI'deI'ungen erfüll t sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen BauartiBauartreihe serienmäßig gefer­
tigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar \/ie folgt zu
kennzei chnen:

2. AntragstelleI'
Schmalbach-Lubeca AG
Schmal bachs t r. 1
38112 Braunschweig

RID/ADR/OA1/Y1.8/270/ •.............. /D/BAM 8586 -SLII
(Hers tellungsda turn gern. Nr. 6.2 (e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

3. HeI'steller deI' VeI'packung
Schmalbach-Lubeca AG
BI'aunschweiger Str. 26
38723 Seesen

4. Beschreibung deI' Bauart
FeinstblechveI'packung mi t nichtabnehmbarem Deckel

4.1 HerstelleI'-Typenbezeichnung

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen BauartiBauartI'eihe serienmäßig

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver­
packungen dürfen für gefährliche Güter verwendet werden,
wenn füI' sie nach den Vorschriften der GGVS/GGVE solche
Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Gü ter der Ver­
packungsgruppen 11 und 111 veI'vendet werden.

4.2 Grundmaße
106 mm x 76 mm (L x B)

4.3 Höhe
Für den Fuß deI' BauartI'eihe 170 mm
Für den Kopf der Bauartreihe: 82 mm

4.4 FassungsI'aum/Fassungsvermögen
Für den Fuß deI' BauartI'eihe : 1,2 Li teI'
FüI' den Kopf der Bauartreihe: 0,5 Li ter

4.5 Höchs tzulässige Bru t tomasse
Für den Fuß der Bauartreihe : 3,57 kg
Für den Kopf der Bauartreihe: 1,40 kg

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den 'Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4

9.5 Die Dichte der Füllgüter darf 1,8 g'cm- 3 (Verpackungs­
gruppe II) bz'ol. 2,7 g' cm- 3 (Verpackungsgruppe III) nicht
überschrei ten.

9.6 DeI' GesamtübeI'druck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von 15 Oe) darf
180 kPa nicht übers ehre i ten.
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9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung deI:" Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die ~auart/Bauartreihe entspricht den in den internationa­

len Ubereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RIO) festgelegten Prüfanforrlerungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

,11.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein
Nr. 8586/0A1 vom 24.01.1989 der Schmalbach-Lubeca AG in
3370 Seesen .

11.3 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen \o1iderrufs erteilt.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Ha terialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekann tgabe 'Widerspruch erhoben werden. Der 'Widerspruch is t
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

1s t über den 'Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
str. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des 'Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des 'Widerspruchs erhoben werden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.

'Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auftraggebers.

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverord­
nung vom 05. Mai 1993 (BGB1. I, S. 678) und neu gefaßt
durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes
vom 27. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378).

2. Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmal bachs t r. 1
38112 Braunsch ....... eig

3. Hers teller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
Braunsch.......eiger Str. 26
38723 Seesen

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung

4.2 Grundmaße
106 mm x 76 mm (L x B)

4.3 Höhe
Für den Fuß der Bauartreihe : 170 mm
Für den Kopf der Bauartreihe: 82 mrn

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
Für den Fuß der Bauartreihe : 1,2 Li ter
Für den Kopf der Bauartreihe : 0,5 Li ter

4.5 Höchstzulässige Bru t tomasse
Für den Fuß der Bauartreihe : 3,57 kg
Für den Kopf der Bauartreihe: 1,40 kg

4.6 lIerkstoff der Verpackung
lIeißblech
Nennblechdicke : Man tel/Boden/Oberboden: 0,2210,25/0,30 mm

4.7 lIerkstoff(e) der Verschlüsse
Deckel Kunststoff

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Kanister

- Sk-EX 30 vom 15.01.1989
- Sk-EX 30 a vom 21.11.1989
- Sk-EX 0030/1 vom 20.07.1992
- Sk-EX 0030/2 vom 20.07.1992
- Sk-EX 0030/3a vom 11.02.1994
- Sk-EX 0030/4 vom 11. 02.1994
- Sk-EX 0030/5 vom 30.03.1994

Verschlußaus führungen:

der Blechwarenfabrik Limburg GmbH in 65549 Limburg:
- T901-032-010 vom 09.11.1993
- 09/00646/4 vom 29.06.1990

- SK-EX 0056 vom 15.03.1990
- SK-EX-0055 vom 15.03.1990
- SK-EX 0041 vom 22.05.1989
- SK-EX 0067b vom 26.02.1991
- SK-EX 0021/2a vom 04.08.1988
- SK-EX 0019 vom 02.08.1988
- SK-EX 0019a vom 02.08.1988
- SK-EX 0070a vom 07.04.1992

der Stolz GmbH & Co. KG in 57276 Neunkirchen:
- 3-3.127A4 vom 29.11.1993
- 3-3.075A4 vom 30.10.1992
- 3-3.007A4 vom 09.04.1992
- 3-3. 0063A4 vom 25.03.1992

12205 Berlin, den 06. Juli 1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Fachgruppe 9. 1 ~-~ Labora torium 9.12
Betriebs- und Unfall- /. ...\~~\.\I C';;\, /0':\ Verpackungen
sicherheit von Gefahr- {.:.c-." t,-.~~ \-;;\
gu tverp~k:ttAgen ': _~\...}.1-~./.:\ -:.-,

Im ?hragl7 f0; ff~;~;\\:' )r Auftrag

'~ (l/ ':: ,., ,..'.//M /J ./
L.-.~~ ." --~--;/ ./. f ("'-/ ~

Dip1.-Ing. B. U. lIienecke Dip1.-Ing.~.A:Roesler

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschnitt 22 dor AligolTMlinon Einloitung dulntomahanalan Codes riir dio Berörderung gelährlid1o, Giiler in Suschrtlen ~"\DG·Cade)

App,aval accor<ling 10 "dian 22 ollhe Gontrallntrodudion al1he Inlomalianal Mariü"", Oanllo,aus Gaods Code ~MDG-eade)

der Jacob 8erg GmbH & Co. in 55257
K 1412.02
K 1621. 22
K 1536.02
K 1536.01
K 1524g

Budenheim/Rhein:
vom 09.11.1993
vom 02.08.1993
vom 08.11.1993
vom 03.05.1993
vom 20.07.1992

Nr. 8587/3A1
für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 306

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher

Güter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee)
vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S. 1714), geändert durch die
1. See-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 26. November 1993
(BG81. I, S. 1980).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in
der Fassung der Bekann tmachung vom 26. November 1993
(BGB1. I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs.
120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(BG81. I, S. 2378).

5. Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe
Die Bauartreihe wird durch die Baumuster eingegrenzt, die entspre­
chend Nr. 4 als l1Fuß II und "Kopf ll gemäß Bericht Nr. 000 016 vom
27.02.1989 sowie den dazugehörigen Nachträgen Nr. 1 bis 7 vom
13.11.1989, 17.06.1991, 06.01.1992, 22.07.1992, 27.08.1992,
16.02.1994 und 06.04.1994 der Schmalbach-Lubeca AG, Prüfs telle,
Postfach 14 54 in 38714 Seesen einer Bauartprüfung vergleichbar
mit bz ........ nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.
Teil der Bauartreihe sind Bauarten gleicher Konstruktion, Yanddi­
cke, Yerkstoffs, Querschnitts und unterschiedlicher Bauhöhe dann,
wenn ihre Bauhöhe mindestens 82 mm und maximal 170 mm beträgt.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/Bauartreihe ....... ird unter der
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt .......erden,
zugelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe dürfen Verpackungen se­
rienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß ge.......ährleisten, daß
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8.

bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
fes tgelegten Anforderungen erfüll t sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig gefer­
tigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar Vlie folgt zu
kennzeichnen:

3A1/X/270/ .•............. /D/BAM 8587 - SLW
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr-

~""
Jipl.-Ing. B. U. Wienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

/'/
/

Dipl.-Ing. (F~A-'- Roesler

9. Auflagen über die VerViendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver­
packungen dürfen für gefährliche Güter verViendet VIerden,
Vlenn für sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE
solche Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Ver­
packungsgruppen I, 11 und 111 verViendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verViendet
VIerden , Vlenn nachVleisbar die Verträglichkei t mi t den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4

9.5 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g'cm- 3 (Verpackungs­
gruppe I) 1,8 g' cm- J (Verpackungsgruppe 11) bzVl. 2,7 g' cm- J

(Verpackungsgruppe 111) nicht überschrei ten.

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C) darf
180 kPa nicht überschrei ten.

ZU LASSU NGSSCH EI N
Zulassung nleh Abschnitt 22 der AlIg...... i....n Einl..ilung du Inllmationalen Codu hlr die a..16rdorung go,I.hrliehor Gütor in SOIschiftin ~MDG·Codel

Approvil according 10 soaion 22 01 tho Genel'llllntrodUdion 01 thllintomolional M.ri1I .... Oongorous Good, Codo ~MDG-Codo)

Nr. 8632/182
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I,

S. 1114), zuletzt -geändert durch das Gesund-
hei tseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994
(BGBl. I, S. 1416) - insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung
mi t Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a
vom 01. Juni 1991).

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378).

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom OS. Mai 1993
(BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378).

9.7

9.8 Die ÜberViachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsbla tt Hef t 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in NI". 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart/Bauartreihe entspricht den in den internationa­

len Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahn­
verkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüf­
anforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter.

11.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein
Nr. 8587/3A1 vom 10.03.19B9 der Schmalbach-Lubeca AG in
3370 Seesen.

2.

3.

4.

Antragsteller
Mauser-Werke GmbH

50319 Brühl

Hersteller der Verpackung
Mauser-Werke GmbH

50319 Brühl

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel, wahlweise mit
Kuns tstoffinliner

Hers teller-Typenbezeichnung :
Standard-Deckelfaß 120 L
Außendurchmesser : 496 mm
Fassungsraum 129 Li ter
Bru t tomasse 225 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, Verkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5.
genannten Prüfberichts sowie durch folgende technische
Zeichnungen festgelegt:

11.3 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Widerrufs erteilt.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (rSSN 0340-7551) veröffentlicht.

120 L - Faß
Standard. Deckel 120 L:
Belüftungssystem
Belüftungsstift
Spannringverschluß

AM-1142.9
PV-2207.1 a
AM-1573.1 a
PC-2287
AM-1146.6
AM-2913 in
02 Ausgabe

vom 12.02.1990
vom 14.12.1976
vom 29.01.1981
vom 30.11.1987
vom 08.05.1980 alternativ

der Fassung Da tenbla t t 2623­
02 vom 07.01. 1994

Alternativ gelten die Werkstoffspezifikation mit folgenden
Handelsbezei chnungen:

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den IJiderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem VerVialtungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
str. 7, erhoben werden.

Werkstoffe des Fasses:

Lupolen 5261 Z
Hos talen GM 7255
Hostalen GM 6255
Finathene 56 020

lIerkstoffe des Deckels:

Eraclene B UG 5015
Vestolen A 6013
Lupolen 6021 D

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein­
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auftraggebers.

12205 Berlin, den 06. Juli 1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)
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5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. XXIX/90 vom 18.12.1990
Prüfbericht Nr. XXII/90 vom 24.09.1990
Prüfbericht Nr. 1/94 vom 15.02.1994 der
Mauser-IIerke GmbH, Schildgesstr. 71-163, 50321 Brühl

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schriften nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Gü ter zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung des Zulas­
sungsscheines Nr.86321lH2 vom 05.06.1991 und den 1. Nachtrag
zur 1. Neufassung vom 23.09.1991 und der Firma Mauser-Werke
GmbH, 5040 Brühl.

Die Prüfnachweise des Prüfberichtes Nr. II/94 vom 16.06.1994



-prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

der Mauser-\lerke GmbH, Schildgesstr. 71-163, 50321 Hrühl, be­
züglich der höheren Bruttomasse für Stoffe der Verpackungs­
gruppe 11 oder 111 werden für die vorliegenden Bauarten aner­
kannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung körniger oder
pulverförmige gefährliche Stoffe gilt aufgrund der Sicher­
hei tstechnischen-Wertung der BAM mi t Az. 9.1/65 929 vom
01.09.1993 bezüglich des Verträglichkeitsnachweises bei Ein­
haI tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I, Ir oder IrI.

Maximale Bru t tomasse für Verpackungsgruppe I 225 kg
Maximale Bruttomasse für Verpackungsgruppe 11 256 kg

- Maximale Bru t tomasse für Verpackungsgruppe 111: 256 kg

Berlin, den 21.09.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
I

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im AUftr~. ~kJ

Dipl.-Ing. D. Mertens

- Kleinster Schüttwinkel: 42 0

- Vergleichbar oder günstige Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent
sprechend den verwendeten Prüffüllgut

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassuog oad! Abschnitl22 dar AllgalllQ;oao Einleilung des lolernaliooalao Codes tur dia 6elOrdarung getährlicharGlIIa, io SuschiHao OMDG·Coda)

Approval accordioglo sadio022 of lha GaoerallnlJodudioo 01 tha 10larnallanai Marrtime Dangaraus Gaad. Cadt OMDG-Cada)

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifi­
kation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1H2IX 225/S/ /D/BAM 8632 - M
(Berstellungsjahr - die letzten beiden Stellen ­

und Bers teIlungsmonat )

1.
1.1

Nr. 8696/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Ak tenzeichen 9.1/66 422

Rech tsgrundlagen
Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (HGBL I S.
2378) .

9. Nehenhes t immungen
9.1 Befristungen

entfäll t
9.2 Bedingungen

entfällt

9.3 \liderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
'W'iderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungs­
scheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen
demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis
gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zuge­
lassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförd.erung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die in terna tionale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und
B vom 15. Januar 1992 (HGBL 1992 Ir S. 95), zuletzt geän­
dert durch die 11. AOR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 Ir S. 234)

- der Ordnung für die in terna tionale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (HGBL Ir S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I·

- der Recommenda tions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised
edi tion" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung
mi t den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
(TRV 001)" (Verkehrsblat t Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und
Mi tteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Yiderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und

1.2 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGB1. I S. 678) und neu gefaßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378).

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

3. Hers teller der Verpackung
Blech'w'arenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

4. Beschreibung der Bauart
Feins tblechverpackung aus Stahl mi t nich tabnehmbarem Deckel

4.1 Hers teller-Typen bezeichnung
konischer Kanis ter stapelbar

4.2 Grundmaße
231 x 151 mm (Nennmaße)

4.3 Höhe
Man telhöhe : 400 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
13 1

4.5 Höchs tzulässige Bru t tomasse
21,8 kg

4.6 \lerkstoff(e) der Verpackung
Weißblech;
\landdicke : Man tel/Boden/Oberboden: 0,30/0,30/0,31 mm

4.7 \lerkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, PE-LD,

Verschluß, versiegel t:
Feinstblech 0,22 mm

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
konischer Kanister stapelbar;

s. Anlage 1 zum Berich t 107 555 vom 13.06.1989,
Verschlüsse:
Schrau b-Verschluß;

Zeichnung s. Anlage 3, 5, 7 und 8 zum Bericht 107 555 vom
13.06.1989,

Balg-Verschluß;
Zeichnung s. Anlage 4, 6 und 9 zum Bericht 107 555 vom

13.06.1989,
Zeichnungs-Nr.: T015-042-005 vom 08.11.1993,
Zeichnung s. Anlage zum Berich t 103 208 vom 15.04.1986,

Verschluß, versiegel t:
Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 107 555 vom 13.06.1989
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5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 107 555 vom 13.06.1989 und 1. Nach trag zum 107 555 vom
30.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstal t
Minden/W., Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10, 4950 Minden
einer Bauartprüfung vergleichbar bz'W. nach dem
Anhang V/Anhang A.5 GGVE/GGVS un terzogen worden sind.
Weiterhin wird der Verschluß gern. Anlage 2 zum Bericht Nr.
103 208 vom 15.04.1986 der Deu tschen 8undesbahn, Versuchs­
anstalt Minden/W., Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10,
4950 Minden anerkann t.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wi["d unter der Vo["aus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 e["füllt werden, zu­
gelassen.

bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einle­
gung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des 'Widerspruchs el-hoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den St rei tgegens tand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmäch tigter bes tell t W'ird, gil t sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Fris t als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

12205 Berlin, den 28.07.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüll t sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

RID/ADR/DAlIY/1201 ••••.•.•.....•• ID/BAM 8696 - BL
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

(~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Labora torium 9.12
Verpackungen

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fü["
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Gü ter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güte[" vervendet
we["den, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den 'Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
W'ährleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhal t dürfen nich t überschri t ten
W'erden:
Dichte 1,2 g' cm- 3 für Füllgüter der Verpackungsgruppe 11,
Dichte 1,8 g' cm- 3 für Füllgüter der Verpackungsgruppe 111,

Dampfdruck bei 55'C 147 kPa (absolut),
Dampfdruck bei 50'C 126 kPa (absolut).

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 oe (auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe) darf
80 kPa nicht überschrei ten.

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d!eser
Bauart muß nach den llTechnischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüll t, bekannt sind.

11. Sonstiges ..
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Uberein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr
(RIO) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Gü ter.

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen \.1iderrufs erteilt.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
8696/0A1 vom 22.06.1986 sowie den 1. Nach trag zum Zulassungs­
schein-Nr. 8696/0A1 vom 13 .10 .1992 der Firma Blechwarenfabrik
Limburg GmbH, 6250 Limburg, die hiermit ihre Gültigkeit
verlieren.

11.4 Diese 1. Neufassung 'Wi rd zu gegebener Zei t im HArn ts- und
Mi t teilungsb1a t t der Bundesanstal t für Materialforschung und
-prüfung, Ber1in ll (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mona ts nach Be­
kann tgabe \liderspruch erhoben W'erden. Der 'Widerspruch is t bei
dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den 'Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sene[" Frist sachlich nicht entschieden 'Worden, so kann Klage

202

1. Neufassung zum

ZU LASSUNGSSCHEl N
Zulassung "'''~, AbschniT122 der Allge"..inen Einleitung de.lntemalionalen Ccd.. tiir die aerOrderung gatlhrlidler Giiter in Su..,h"'en pMDG·Ccdej

Apprcval accordin!llc ..dien 22 cl lhe GenerallntlcduClicn cl lhe Inlamalienal ~ar~,me Dangercu! Gccd. Ccde pr.mG-Ccdej

Nr. 8697/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 423

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­

ter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom
24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 1. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBL I,
S. 1980).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzübersch["ei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekann tmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S.
2378) .

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung
vom OS. Mai 1993 (BGBL I S. 678) und neu ge faßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378).

2. Antragsteller
Blech'Warenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

3. Hersteller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
konische[" Kanister stapelbar

4.2 Grundmaße
231 x 151 mm (Nennmaße)

4.3 Höhe
Man telhöhe : 400 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
13 1

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
21,8 kg

4.6 1Ierkstoff(e) der Verpackung
Weißblech;
Wanddicke: Mantel/Boden/Oberboden: 0,30/0,30/0,31 mm

4.7 1Ierkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:



Oberteil: Kunststoff, PE-HD,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HD,
Unterteil: Kunststoff, PE-LD,

VerschlUß, versiegel t:
Feinstblech 0,22 mm

4.8 Zeichnungen des An trags tellers
konischer Kanister stapelbarj

s. Anlage 1 zum Berich t 107 555 vom 13.06.1989,
Verschlüsse:
Schraub-Verschluß;

Zeichnung s. Anlage 3, 5, 7 und 8 zum Bericht 107 555 vom
13.06.1989,

Balg-Verschluß;
Zeichnung s. Anlage 4, 6 und 9 zum Bericht 107 555 vom

13.06.1989,
Zeichnungs-Nr.: T015-042-005 vom 08.11.1993,
Zeichnung s. Anlage zum Bericht 103 208 vom 15.04.1986,

Verschluß , versiegel t:
Zeichnung s. Anlage zum Bericht 107 555 vom 13.06.1989

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 107 555 vom 13.06.1989 und 1. Nachtrag zum 107 555 vom
30.12.1993 der Deu tschen Bundesbahn, Versuchsans tal t
Minden/Y'., Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10, 4950 Minden
einer Bauartprüfung vergleichbar bzw. nach dem nAnhang I,
IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)
unterzogen worden sind.

Y'eiterhin wird der Verschluß gern. Anlage 2 zum Bericht Nr.
103 208 vom 15.04.1986 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs­
anstalt Minden/Y., Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10,
4950 Minden anerkann t.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

kommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RID)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der
Verein ten Nationen (00) fes tgelegten Prüfanforderungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen Widerrufs erteilt.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
8697/3A1 vom 22.06.1986 so"ie den 1. Nach trag zum Zulassungs­
schein-Nr. 8697/3A1 vom 13.10.1992 der Firma Blech"arenfabrik
Limburg GmbH, 6250 Limburg, die hiermit ihre Gültigkeit
verlieren.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialfoischung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe 'Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Is t über den 'Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einle­
gung des 'Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegens tand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

12205 Berlin, den 28.D6.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzei chnen:

~ 3A1/Y/120/ .......•....... /D/BAM 8697 - BL
\V (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),

Anhang I, IMDG-Code deutsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

en tsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschri f ten der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen Ir oder IrI verwendet werden.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

~~;'~L,::~~\
Dr. P. Blümel t·.,. /,... '"'".,,~ ':t -::"'.\

Oberregierungsra\.~,~~i?~~t~':;> )

".,,:,, _~'J

2. Neufassung

Labora torium 9.12
Verpackungen

(jJ)
Dipl. -lng. B. -U. \lienecke

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den 'Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhal t dürfen nich t überschri t ten
werden:
Dich te 1,2 g' cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 11,
Di ch te 1,8 g' cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 111,

Dampfdruck bei 55'C 147 kPa (absolut),
Dampfdruck bei 50'C 126 kPa (absolut).

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C (auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C) darf
80 kPa nicht überschrei ten.

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt "erden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demj enigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart en tS[lrich ~ den in Q~n _iJ? terna tional_en Überein-

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

Zulassungs-Nr. 8741/0A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 207

Rech tsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991
(BGBL I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund- .
hei tseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. JunI
1994 (BGBL I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in
Verbindung mi t Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in d~r: Fassu~ ·der :Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom·
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung.der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mal 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

Antragsteller
Rheinische Appara tebau-Anstal t GmbH
Rochusstr. 217-235
50827 Köln

Hersteller der Verpackung
Rheinische Appara tebau-Ans tal t GmbH
Rochusstr. 217-235
50827 Köln
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Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel
Bersteller-Typenbezeichnung: konischer Eimer mit Spannring,

Tellerdeckeldose mi t Spannring

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen
gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.
Für die Ausführungsvarianten mi t 2 1 und 4 1 Nennvolumen
gilt als Bauartspezifikation ausschließlich die
Deckelvariante gemäß Bericht Nr. 107121 Nachtrag 2 vom
09.07.1993.

4.

Innendurchmesser des Faßkörpers (am Deckel)
Tellerdeckeldose
konischer Eimer

Folgende Ausführungsvarianten:
Nennvolumen : 2 1 4 1 12 1

mi t flachem
Oeckel

230 mm
228,6 mm

12 1
mi t tiefen

Oeckel

sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden
Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit
mi t den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung ge­
fährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart
bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anla­
gen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBL 1994 I! S. 1020)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGBL I! S. 2044)

_ des In terna tional Mari time Dangerous Goods Code
(IKDG Code) in der Fassung des Amendmen t 26-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I

_ der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh I"evised
edi tion" von 1991.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 107699 vom 26.07.1989,
Bericht Nr. 107699 Nachtrag 1 vom 29.11.1990,
Berich t Nr. 107 699 Nachtrag 2 vom 09.07.1993,
Bericht Nr. 107 699 Nachtrag 3 vom 21.10.1993,
Bericht Nr. 107 121 vom 03.03.1989,
Berich t Nr. 107 121 Nachtrag 2 vom 09.07.1993,
Bericht Nr. 107 121 Nachtrag 3 vom 21.10.1993 der Ver­
suchsanstalt Minden (\lestf.), Abteilung Mechanik, Pio­
nierstr 10 in 32423 Minden.

Bauar t zulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schriften nach 1. Die Bauart wird hiermit mi t den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährli­
cher Gü ter zugelassen.
Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulas­
sungsschein Nr. 8741/0A2 vom 15.08.1991, den 1. Nach­
trag zur 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8741/0A2
vom 30.11.1992 und den 2. Nachtrag zur o.g. 1. Neufassung
vom 06.09.1993 der Firma Rheinische Apparatebau-Anstal t
GmbH in 5000 Köln 30.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung
mi t den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit im IIAmts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesanstal t für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Haterialforschung
und -prüfung (BAH) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 24. Oktober 1994

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden Grenz­
lJerte bzw. Einschränkungen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I! oder II!.
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe II : 1,2 g/cm3

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe III: 1,8 g/cm 3

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampf­
druck des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener
Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungs~rades und einer Fülltemperatur
von 15 ·C): 73,3 kPa (Uberdruck).

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von~tverpaCkUngen

ImiiR

Dipl.-Ing. B.-U. \1ienecke

1. Neufassung zum

Laboratorium 9.12
Verpackungen

7.

- Maximaler Dampfdruck der Füllgüter bei 50°C 120 kPa
(absolut) bzw. bei 55°c 140 kPa (absolut).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festge­
legte Spezifikation der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschnnt 22 der AI111um~"nun Einlu~unll du Inlarnalionalan Codes rur dia Bel~rderunlllla"hrlid'lur Giilur Ln Suscllitlun ~MDG·Coda)

Approvalaccordlnll to s..a,on 22 01 Iha Ganurallntrodua'on 01 lha Inlarnational MIIAI"", Oanllurous Goods Coda ~MDG-eoda)

Zulassungs-Nr. 8764/0A1
fÜI" die Bauart einer Verpackung zur BeföI"derung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 018

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

RID/ADR/OA2IY/llOI ••••• •••••••••• ID/BAH 8741 - RABA
(Berstellungsjahr,
die letzten beiden _Stellen)

9. Nebenbes timmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehal t des jederzeitigen
Viderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulas­
sungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für ge­
fährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise

10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innen­
verpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet

204

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Anhang A. 5 der Anlage A deI" Verordnung über die inners taa t
liehe und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL
I S. 2022), zuletzt neu ge faßt durch Artikel 6 Abs. 120 des
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(BGBL I S. 2378).

1.2 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher GüteI" mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) I zuletzt
geändeI" t durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungs­
verordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I S. 678) und neu ge faßt
dUI"ch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-NeuoI"dnungsgesetzes
vom 27. Oezember 1993 (BGBL I S. 2378).

2. Antragsteller
Braunschveiger MetallveI"packungsgesellschaft mhH
Postfach 3215
38022 Braunschweig

3. Hers telleI" deI" VeI"packung
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft mhH
Postfach 3215
38022 Braunschweig

4. BeschI"eibung der Bauart
Feins tb lechverpackungen mi t nich tabnehmbaI"em Deckel

4.1 HeI"s teller-Typenbezeichnung
Flachkannen aus Weißblech



4.2 Grundmaße
Außendurchmesser: 77 mm

4.3 Höhe des Mantels
127 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
0,52 Liter

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
1,0 kg

4.6 Verkstoff der Verpackung
Feins tblech
Nennblechdicke : Mantel/Boden/Deckel

0,19 /0,19/0,31 mm

4.7 Verkstoff(e) der Verschlüsse
Schraubverschluß aus Kunststoff
Dichtungsmaterial : Moosgummi (Kautschuk mi t
anorganischen Füllstoffen)

4.8 Zeichnungen
Zeichnungen des Antragstellers
Faßkörper : Nr. SK133411 vom 31. 03.89

Nr. SK133412 vom 31. 03.89
Verschlüsse:
Zeichnungen der Firma Heinrich Stolz GmbH in
Neunki rchenlSiegerland:
Zeichng.-Nr.: 393/2 vom 20.11.82,
HZ32KISI, 6 - 3. 089A4 vom 15.12.92,
HZ24A(Z)KISI, 6 - 3085A4 vom 11.03.93
Zeichnungen der Firma Jacob Berg KG:
Ausgußverschluß L12 Neutral vom 01.12.78,
VUL/SK24 mit RS mit zy1. Fußansatz vom 22.10.89,
L22 Zeichn.-Nr. K050 vom 13.07.90,
VUN/KS28mRS, KA vom 31. 05.89,
VUL/KS22ALU, KA vom 17.10.86

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Bericht Nr. 107458 vom 22.05.1989, 1. Nachtrag zum Bericht
107458 vom 22.11.1990, 2. Nachtrag zum Bericht 107 458 vom
25.10.1991, 3. Nachtrag zum Bericht 107 458 vom 01.07.1993
und dem 4. Nachtrag zum Bericht 107 458 vom 07.10.1993 der
Versuchsanstalt Minden (TJestf.), Abteilung Mechanik,
Pionierstr. 10 in 32423 Minden einer Bauartprüfung ver­
gleichbar bzw. nach dem lIAnhang I, IMDG-Code Deutsch"
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen
worden sind.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden,
zugelassen.

7. Fertigung" von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüll t sind.

8. Kennzei chnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser

Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Gü ter (TRV 001)", Verkehrsbla t t Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sons tiges ..
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Uber­

einkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr
(RIO) für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11. 2 Diese 1. Neufassung ersetz t den Zulassungsschein-Nr.
8764/0A1 vom 10.08.1989, den 1. Nach trag zum Zulassungs­
schein-Nr. 8764/0A1 vom 08.11.1990, den 2. Nachtrag zum
Zulassungsschein-Nr. 8764/0A1 vom 08.08.1991, den 3.
Nach trag zum Zulassungsschein-Nr. 8764/0Al vorn 20.04.1993
und den 4. Nach trag zum Zulassungsschein-Nr. 8764/0Al vom
31.08.1993 der Braunschweiger Metallverpackungsgesllschaft
mbH in 38110 Braunschweig.

11.3 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen lliderrufs erteilt.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mi tteilungsblatt der Bundesanstalt. für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekann tgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch is t
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schri f tlich oder zur Niederschri f teinzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
str. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein­
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des TJiderspruchs erhoben werden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auftraggebers.

12205 Berlin, den 08. Juli 1994

Un ter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

RIO/ADR/OA1/Y/200/ .•..•.........• /D/BAM 8764 - BMG
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr­
gutverpackungen

Laboratorium 9.12
Verpackungen

9.
9.1

Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach
den Vorschriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig
sind.

Imrdl

Di~-U.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen 11 und 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Gü ter verwende t
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den Yerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

9.5 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g'cm- 3 (Verpackungsgruppe
11) bzw. 1,8 g'cm- 3 (Verpackungsgruppe 111) nicht über­
schrei ten.

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gilse vermin­
dert um 100 kPa bei 55 oe auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe) darf 133
kPa nich t überschrei ten.

9.7
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
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Zulassungs-Nr. 8765/IAl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 019

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher

Güter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee)
vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die
1. See-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 26. November 1993
(BGBL I, S. 1980).

7.

8.

setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden,
zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen -Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart fes tgelegten Anforderungen erfüll t sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzei chnen:

1AlIY/200/ /D/BAM 8765 - BMG
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liehe und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL
I S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(BGBL I S. 2378).

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefanrlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungs­
verordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I S. 678) und neu gefaßt
durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes
vom 27. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378).

2. Antragsteller
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaf t mbH
Postfach 3215
38022 Braunschveig

3. Hers teller der Verpackung
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaf t mbH
Postfach 3215
38022 Braunschweig

4. Beschreibung der Bauart
Y'eißblechverpackungen mi t nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Flachkannen aus \leißblech

Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigteri

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen
zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen 11 und 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur tür gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den \lerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4

9.5 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g'cm- 3 (Verpackungsgruppe
II) bzv. 1,8 g'cm-' (Verpackungsgruppe III) nicht über­
schrei ten.

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von 15 'C) darf 133
kPa nicht überschrei ten.

9.7

4.2 Grundmaße
Außendurchmesser: 77 mm

4.3 Höhe des Mantels
127 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
0,52 Liter

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
1,0 kg

9.8

10.

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung·
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

Der in NI'. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

4.6 \lerks toff der Verpackung
Feins t blech
Nennblechdicke : Man tel/Boden/Deckel

0,19 /0,19/0,31 mm

4.7 \lerkstoff(e) der Verschlüsse
Schraubverschluß aus Kunststoff
Dich tungsma terial : Moosgummi (Kautschuk mi t
anorganischen Füllstoffen)

4.8 Zei chnungen
Zeichnungen des Antragstellers
Faßkörper: Nr. SK1334/1 vom 31. 03.89

Nr. SK133412 vom 31. 03.89
Verschlüsse:
Zeichnungen der Firma Heinrich Stolz GmbH in
Neunki rehen/Siegerland:
Zeichng. -Nr.: 393/2 vom 20.11. 82,
HZ32KISI, 6 - 3. 089A4 vom 15.12.92,
HZ24A(Z)KISI, 6 - 3085A4 vom 11.03.93
Zeichnungen der Firma Jacob Berg KG:
Ausgußverschluß L12 Neu tral vom 01.12.78,
VUL/SK24 mit RS mit zyl. Fußansatz vom 22.10.89,
L22 Zeichn.-Nr. K050 vom 13.07.90,
VUN/KS28mRS, KA vom 31. 05.89,
VUL/KS22ALU, KA vom 17.10.86

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Bericht Nr. 107458 vom 22.05.1989, 1. Nachtrag zum Bericht
107458 vom 22.11.1990. 2. Nachtra" zum 8ericht 107 458 vom
25.10.1991, 3. Nachtrag zum Bericht 107 458 vom 01.07.1993
und dem 4. Nachtrag zum Bericht 107 458 vom 07.10.1993 der
Versuchsans tal t Minden (Y'estf.), Abteilung Mechanik,
Pionierstr. 10 in 32423 Minden einer Bauartprüfung ver­
gleichbar bzw. nach dem "Anhang I, IMDG-Code Deutsch l1

(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) un terzogen
worden sind.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus-
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11. Sons tiges ..
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Uber­

einkommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr
(RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sovie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanfor­
derungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter.

11. 2 Diese 1. Neufassung ersetz t den Zulassungsschein-Nr.
87651lAl vom 10.08.1989, den 1. Nachtrag zum Zu1assungs­
schein-NI'. 8765/1A1 vom 08.11.1990, den 2. Nach trag zum
Zulassungsschein-Nr. 87651lAl vom 08.08.1991, den 3.
Nachtrag zum Zulassungsschein-Nr. 8765/1A1 vom 20.04.1993
und den 4. Nach trag zum Zulassungsschein-Nr. 8765/1A1 vom
31. 08 .1993 der Braunschveiger Metallverpackungsgesllschaft
mbH in 38110 Braunschveig.

11. 3 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen \liderrufs erteilt.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und
Mi tteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist
bei dem Präsiden ten der Bundesans tal t tür Ha terialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den \liderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
str. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nich t vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des \liderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo­
ten is t. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des \liderspruchs erhoben werden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.



Un ter den Eichen 87

12205 Berlin, den 11. Juli 1994

BUNDESANSTALT FÜR HATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH)

\Jenn ein Bevollmäch t igter bes tell t \rIird, gil t sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Fris t als eigenes Ver­
schulden des Auf traggebers .

Nr. SK1335/4 vom 31.03.89
Verschlüsse:
Zeichnungen der Firma Stolz-plastic in
Neunki rchen/Siegerland:
Zeichng. -Nr.: 44312 vom 06.02.84,
Zeichng.-Nr.: 39412 vom 24.09.86,
Zeichng.-Nr.: 39312 vom 20.11.82,
HZ32KSl, 6 - 3089A4 vom 15.12.92,
HZ24A(Z)KlSl, 6 - 3085A4 vom 11.03.93
Zeichnungen der Firma Jacob Berg KG:
VUN/SK30mRS nZ" vom 26.11.85, Ausg.ußverschluß L12 Neu tral
vom 01.12.78, VUL/SK24-ALU mit Z-Fuß vom 03.02.88,
VUL/SK24 mit RS mit zyl. Fußansatz vom 02.02.82,
L22 Zeichn.-Nr. K050 vom 13.07.90,
VUN/KS28mRSKA vom 31. 05.89,
VUL/KS22HS,KA,HH K023 vom 05.09.89,
VUL/KS22ALU, KA vom 17.10.86

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr­
gutverpackungen

lml7!J
DWB.-U.

1. Neufassung zum

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Ber-
icht Nr. 107460 vom 22.05.1989, 1. Nachtrag zum Bericht
107 460 vom 20.10.19.89, 2. Nachtrag zum Bericht 107 460 vom
22.11.1990, 3. Nachtrag zum 8ericht 107 460 vom 25.10.1991,
4. Nachtrag zum Bericht 107 460 vom 29.06.1993 und dem
5. Nach trag zum 8erich t 107 460 vom 07.10 .1993 der
Versuchsanstalt Minden (Westt.), Abteilung Mechanik,
Pioniers tr. 10 in 32423 Minden einer Bauartprüfung
vergleichbar bzw. nach dem "Anhang I, IMDG-Code Deutsch"
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen
worden sind. .

ZU LASSU NGSSCH EI N
Zulusunll n.d1 Abschnitt 22 d......\Ig.""'in.n Einleitung du In,.m.IHln.l.n CodnlOr d~ BotOr~.n,"llll.rlhrlidltrGCII.r in S..lChifl.n pMOO·Cod.)

Nlplonl.ccording 10 $8di<ln 22 01 th. G.n.rallntrodUCIion ollh. Inl.mlriomll M.rrtin>l Oang.rous Goods Codo pMDG-Codl)

Zu1assungs-Nr. 8768/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 016

6.

7.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden,
zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

1. Rech tsgrundlagen

1.1 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die inners taa t
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BG8l.
I S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(BGBL I S. 2378).

1.2 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzü~erschrei tende Beförderung gefährlicher Gü ter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungs­
verordnung vom 05. Hai 1993 (BGBL I S. 678) und neu ge faßt
durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes
vom 27. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378).

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzei chnen:

RID/ADR/OA1/YI200/ .ID/BAH 8768 - BHG
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),

Anhang I, lHDG-Code deu tsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen
für gefährliche Güter ver\rlendet werden, W'enn für sie nach
den Vorschriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig
sind.

2. An t rags teller
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaf t mbH
Postfach 3215
;38022 Braunsch......eig

3. Hers teller der Verpackung
BraunschTJeiger Metallverpackungsgesellschaft mbH
Postfach 3215
38022 BraunschIJeig

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen 11 und 111 verwendet TJerden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verTJendet
'Werden, wenn nachTJeishar die Verträglichkei t mit den \Jerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackungen mi t nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Flachkannen aus \Jeißblech

4.2 Grundmaße
Außendurchmesser : 92 mm

4.3 Höhe
179 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
1,09 Li ter

4.5 Höchs tzulässige Brut tomasse
2,04 kg

9.5 Die Dich te der Füllgü ter darf 1,2 g' cm- 3 (Verpackungsgruppe
Ir) bZIJ. 1,8 g'cm- 3 (Verpackungsgruppe III) nicht über­
schrei ten.

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 oe auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe) darf 133
kPa nicht überschrei ten.

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachuog der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Gü ter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt IJerden.

4.6 \lerks tof f der Verpackung
Feinstblech
Nennblechdicke : Man tel/Boden/Deckel
Ausführung 1 0,19 /0,21/0,31 mm
Ausführung 2 0,19 /0,19/0,31 mm

4.·7 \lerks toff (e) der Verschlüsse
Schraubverschluß aus Kunststoff
Dich~ungsmaterial : Moosgummi (Kautschuk mi t
anorganischen Füllstoffen)

4.8 Zeichnungen
Zeichnungen des An trags tellers
Faßkörper: Nr. SK1335/1 vom 31.03.89

Nr. SK133511a vom 31. 03.89
Nr. SI<13.35/3 VOm 31.03.89.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß. nachveisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Vervendung der- Ver­
packungen demjenigen, der- die Verpackungen für- Gefahrgut
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Über­

einkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr
(RIO) für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11. 2 Diese 1. Neufassung ersetz t den Zulassungsschein-Nr.
8768/0A1 vom 10.08.1989, den 1. Nachtrag zum
Zu1assungsschein-Nr. 8768/0A1 vom 12.03.1990, den
2. Nachtrag zum Zulassungsschein-Nr. 8768/0A1 vom
08.11.1990, den 3. Nach trag zum Zulassungsschein-Nr.
8768/0A1 vom 08.08.1991, den 4. Nachtrag zum
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Zulassungsschein-Nr. 8768/0A1 vom 19.04.1993 und den
5. Nach trag zum Zulassungsschein-Nr. 8768/0Al vom
31.08.1993 der Braunsch\rrleiger Hetallverpackungs­
gesllschaft mhH in 38110 Braunsch\leig.

11.3 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen \.1iderrufs erteilt.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im tlAmts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

4. Beschreibung der Bauart
TJeißblechverpackungen mi t nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Bers teller-Typenbezeichnung
Flachkannen aus TJeißblech

4.2 Grundmaße
Außendurchmesser : 92 mm

4.3 Höhe
179 mm

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe \liderspJ:"uch erhoben werden. Der \liderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den \liderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
s t r. 7, erhoben werden.

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
1,09 Liter

4.5 Höchstzulässige Bru t tomasse
2,0 kg

4.6 lIerkstoff der Verpackung
Feins tb1ech
Nennblechdicke: Mantel/Boden/Deckel
Ausführung 1 : 0,19 10,21/0,31 mm
Ausführung 2 : 0,19 10,1910,31 mm

Unter den Eichen 87

12205 Ber1in, den 11. Juli 1994

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG (BAH)

\lenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auf traggebers .

4.7 lIerkstoff(e) der Verschlüsse
Schraubverschluß aus Kunststoff
Dich tungsma terial : Moosgummi (Kau tschuk mi t
anorganischen Füllstoffen)

4.8 Zeichnungen
Zeichnungen des An trags tellers
Faßkörper : Nr. SK133511 vom 31. 03.89

Nr. SK1335/1a vom 31.03.89
Nr. Sk133513 vom 31.03.89
Nr. SK1335/4 vom 31. 03.89

Verschlüsse:
Zeichnungen der Firma Stolz-plastic in
Neunki rehen/Siegerland:
Zeichng. -Nr.: 443/2 "all vom 06.02.84,
Zeichng. -Nr.: 394/2 vom 24.09.86,
Zeichng.-Nr.: 393/2 vom 20.11.82,
HZ32KSI, 6 - 3.089A4 "3" vom 15.12.92,
HZ24A(Z)KISI, 6 - 3.085A4 "7" vom 11.03.93
Zeichnungen der Firma Jacob Berg KG:
VUN/SK30mRS ll Z" vom 26.11. 85, Ausgußverschluß L12 Neu t ral
vom 01.12.78, VULlSK24-ALU mit Z-Fuß vom 03.02.88,
VUL/SK24 mi t RS mi t zyl. Fußansa tz vom 02.02.82,
L22 Zeichn. -Nr. KOSO vom 13.07.90,
VUN/KS28mRS,KA "a" vom 31.05.89,
VUL/KS22HS, KA, RH K023 vom 05.09.89,
VULlKS22ALU, KA vom 17.10.86

Labora to["ium 9.12
Ve["packungen

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des \liderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen
der besonderen Ums tände des Falles eine kürzere Fris t gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einle2"unQ" des lJidersoruchs erhoben "erden. Die

Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr­
gutverpackungen

Zylas:syng nadl Absehnin 22 de, AlIglnllllnln Einll~ung du Intlrnalionalln Codnlur die BlI6ro'erung gltäh,lidllr GUtI. in S.. sdlitlln ~MOG·Coo'l)

Approval acccrding 10 5tdion 22 01 1111 GIlII,allnlfodudlOn 0' 1111 Inllmatoonal Mantl"'" OanlllrOU, Good' Codl ~t.AOG-code)

ZU LASSUNGSSCHEl N

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Ber-
icht Nr. 107460 vom 22.05.1989, 1. Nachtrag zum Bericht
107 460 vom 20.10.1989, 2. Nachtrag zum Bericht 107 460 vom
22.11.1990, 3. Nachtrag zum Bericht 107460 vom 25.10.1991,
4. Nachtrag zum Bericht 107 460 vom 29.06.1993 und dem 5.
Nachtrag zum Bericht 107 460 vom 07.10.1993 der Versuchs­
anstalt Minden (TJestf.), Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10
in 32423 Minden einer Bauartprüfung vergleichbar bzw. nach
dem "Anhang I, IMDG-Code Deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a
vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar .... ie folgt zu
kennzeichnen:

Zulassung
Die un ter Nr. 4 beschriebene Bauart wi rd un ter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden,
zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

01A1/Y/2001 /D/BAH 8769 - BHG

\.V (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),

Anhang I, IHDG-Code deutsch)

7.

6.

8.

5.Im Auft["ag

A 'rfC\Q e&n~J
Oip1.-Ing. (FH) A.Staacks-Foh1

1. Neu fassung zum

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher

Güter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee)
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die
1. See-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 26. November 1993
(BGBl. I, S. 1980).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in
der Fassung der Bekann tmachung vom 26. November 1993 (BGBl.
I S. 2022), zuletzt neu ge faßt durch Artikel 6 Abs. 120 des
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(BGBl. I S. 2378).

Im Auft["ag

Zulassungs-Nr. 8769/lA1
für die Bauart einer Verpackung zu[" Beförderung

gefäh["licher Güter
Aktenzeichen 9.1166 017

Or. P. Blüme1
Oberregierungs["a t

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die inners taa t liche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungs­
verordnung vom 05. Hai 1993 (BGB1. I S. 678) und neu ge faßt
durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuo["dnungsgesetzes
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378).

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefert igten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen
für gefährliche Güter vervendet lJerden, wenn für sie nach
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Ve["packungen
zulässig sind.

2.

3 .

Antragsteller
Braunschweiger Metall verpackungsgesellschaf t mbH
Pos t fach 3215
38022 Braunsch"eig

Hers teller der Verpackung
Braunschweiger Metallverpackungsgesellscha f t mbH
Pos t fach 3215
38022 Braunsch"eig

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen 11 und III verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den \lerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4
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9.5 Die Dich te der Füllgü ter darf 1,2 g' cm- 3 (Verpackungsgruppe
Il) bzw. 1,8 g'cm-' (Verpackungsgruppe IlI) nicht über­
schrei ten.

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
qert um 100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll temperatur von 15°C) darf 133
kPa nicht überschrei ten.

9.7

. 9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach di.eser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demj enigen, der die Verpackungen für Gefahrgu t
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Über­

einkommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr
(RIO) und Seeverkehr (IMDG-Gode) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (00) festgelegten Prüfanfor­
derungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Gü ter.

11.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
8769/1A1 vom 10.08.1989, den 1. Nachtrag zum Zulassungs­
schein-Nr. 8769/lA1 vom 12.03.1990, den 2. Nach trag zum
Zu1assungsschein-Nr. 8769/1A1 vom 08.11.1990, den 3.
Nach trag zum Zulassungsschein-Nr. 8769/lA1 vom 08.08.1991,
den 4. Nachtrag zum Zulassungsschein-Nr. 8769/1A1 vom
19.04.1993 und den 5. Nachtrag zum Zulassungsschein-Nr.
8769/1A1 vom 31. 08 .1993 der Braunschweiger Metal1ver­
packungsgesl1schaft mbH in 38110 Braunschweig.

11.3 Diese 1. Neufassung Yird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen \liderrufs erteilt.

11.4 Oiese 1. Neufassung Yird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialforschung
und -prüfung, Bedin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den \liderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
str. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein­
legung des \liderspruchs eI"hoben werden, außeI" wenn wegen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere FI"ist gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des \liderspruchs eI"hoben werden. Die

Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.

\lenn ein BevollmächtigteI" bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an deI" VeI"säumnis einer Fris t als eigenes Ver­
schulden des Auftraggebers.

12205 Berlin, den 08. Juli 1994

UnteI" den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSGHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Ab~hnitt 22 dar Aligameinen Elnla~ung das Intomalionalan Codos IQr dio Bol6rdiNng golahrllchar GOteI in Saa~Mlan OMDG-Coda)

Approvalaa;ording 10 ...ction 22 0' 010 Ganorallntroduaion 0' Oll Intlma110nal Mal~lma Oangorous Goods Coda OMOO-Coda)

Nr. 8774/ 4G1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher GUter
Aktenzeichen 9.1/66 691

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgu tverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrich tun­
gen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I,
S. 1416) - insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung mi t
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991)

1. 2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 237B).

2. An tragsteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbB
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz

3. Bers teller der Verpackung
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbR
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz mi t Innenverpackung
(Sack aus Kunststoffolie)

4.1 Bersteller-Typenbezeichnung
Packkiste DVG-Nr. 351 (GD 180)

4.2 Grundmaße
389 x 302 mm

4.3 Höhe (gesamt)
328 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
ca. 22,9 1

4.5 Höchstzulässige Brut tomasse
30,5 kg

4.6 lIerkstoff(e) der Verpackung
Seiten, Boden, Deckel: Nadelholz gern. DIN 6B365 GK IIl,
Leisten: Nadelholz gern. DIN 68365 GK II

4.7 lIerkstoff(e) der VerschlUsse
Gelenkband (2) VG 95069-45,
Riegelverschluß (1) VG 95068-AG,
Stahlband (2) 16 x 0,5 vz

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Packkiste DVG-Nr.· 351-4;
Zeichn.-Nr. 600.06.84-4 vom 22.07.94,
Verpackung für CD 180;
Zeichn.-Nr. 600.04.61 "d" vom 22.07.1994

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß ·Prüfbe­
richt Nr. 5/1989 vom 26.06.1989 der DVG, Deutsche Verpak­
kungsmittel Gesellschaft mbH, 8505 Röthenbach a.d. Pegnitz
sowie der Änderungsmitteilung Nr. 600.04.61/1 vom 22.07.1994
und Änderungsmitteilung Nr. 600.06.86-4/1 vom 22.07.1994 der
DVG, Deutsche Verpackungsmi t tel Gesellschaft mbH, 90552 Rö­
thenbach a. d. Pegni tz einer Bauartprüfung vergleichbar mi t
dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991) OnteI"zogen worden sind.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfal1­
sicheI"hei t von Gefahr­
gu tveI"packungen

'(11
Dipl.-Ing. B.-U.

LaboI"a tOI"ium 9.12
Verpackungen

~;C~~~
;;.,,,.... ;:"~ ....~.. r;~. Im Auftrag

~ :t/'4') <(jJ N-o,(A~~j
lIienecke~,.. . . ..V Dipl. -Ing. (FH) A. Staacks-Fohl

«:":~,,_:-,,,,}/

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die AnfordeI"ungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

7. Fertigung von Verpackungen .
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen seI"ienmäßig
gefertigt werden. Der Herstelle~ muß gewähI"leisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fÜI" die Bauart
festgelegten AnfordeI"ungen erfüll t sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauar t serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

~ 4ClIY31/S/ .....•.••..•.•. /D/BAM 8774 - DVG\V (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.Z(e),
Anhang I, IMDG-Code deu tsch)
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9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet werden.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul..sung,...dl Abxhnin 22 ck' Algu..iMn Ein"ilung dnlntJlmaliMaloin Codn Klr dit> s.t6rcl.Nng OSUoJvlichsf Güts. in SNIdIifl.n ,UDG-Codsj

Awrov.' sccording to ..l2ion 22 01 the GsMlallmrocludion of ths llUmalional Usrilimt Oangs.ous Gooc!s COde ,W>G<:Ocls)

Nr. 8775/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 690

4.3 Höhe (gesamt)
264 mm

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz mi t Innenverpackung
(Sack aus Kunststoffolie)

1. 2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
Packkiste DVG-Nr. 350 (Verpackung für CD 2/3)

4.2 Grundmaße
464 x 283 mm

Hers teller der Verpackung
Deutsche Verpackungsmi t tel Gesellschaft mbB
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

2. An t rags teller
Deutsche Verpackungsmi ttel Gesellschaft mbB
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz

3.

1. Rech tsgrund1agen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtun­
gen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I,
S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deu tsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991)

9.7 \lird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzt~

Verpackung - auch mi t anderen als in diesem Zulassungsschein
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene
Verpackungsbauart .

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Beft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen
nicht überschritten werden:
Bruttomasse : 30,5 kg

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
füllgüter entsprechen.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

11. Sonstiges ..
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Uberein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (00) festgelegten Prüfanforderungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

9.6

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setz t/befüll t, bekannt sind.

9.4 -

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen l/iderrufs erteilt.

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
20,2 1

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCBUNG UND -PRÜFUNG (BAH)

12205 Berlin, den 14.09.1994

4.6 lIerkstoff(e) der Verpackung
Seiten, Boden, Deckel, Nadelholz gem. DIN 68365 GK III,
Leisten, Nadelholz gem. DIN 68365 GK II

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Packkiste DVG-Nr. 350-1;
Zeichnungs-Nr. 600.06.83-1 vom 22.07.1994,
Verpackung voll. für CD 2/3;
Zeichnungs-Nr. 600.04.60 "c" vom 22.06.1994

4.7 lIerkstoff(e) der Verschlüsse
Gelenkband (2) VG 95069-45,
Riegelverschluß (2) VG 95068-AC
Stahlband (2) 16 x 0,5 vz

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt ·werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
fes tge1egten Anforderungen erfüll t sind.

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 4/1989 vom 23.06.1989 der DVG, Deutsche Verpak­
kungsmitiel Gesellschaft mbB, 8505 Röthenbach a.d. Pegnitz
in Verbindung mit der Änderungsmi t teilung Nr. 600.06.83-1/1
vom 22.07.1994 und Änderungsmitteilung Nr. 600.04.60/1 vom
22.07.1994 der DVG, Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft
mbR, 90552 Röthenbach a.d. Pegnitz einer Bauartprüfung ver­
gleichbar mi t dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesan­
zeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

4.5 Höchs tzulässige Bru t tomasse
23 kg

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl.-Ing. B.-U. lIienecke

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

11. 3 Diese 1. ~eufassung ersetz t den Zulassungsschein-Nr. 8774/4C1
vom 15.08.1989, der Firma Diehl, lIehrtechnik, Abt. H-EH 6,
8505 Röthenbach, der hiermi t seine Gül tigkei t verliert.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAH) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und
Mi t teilungsblatt der Bundesans tal t für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzei chnen:

o 4C1/Y23/S/ ...•....•...... /D/BAH 8775 - DVG\::J (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IHDG-Code deutsch)
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9. A~flagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 DIe nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwende t werden.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulusung nach Abtehnin 22, dar AII"."",inan Einla~u"", dulnlamalianalan Codu fOr dia BafOrdarung ga'tllrfichaf GOtar in Saatehitlan ~MDG·Coda)

Approval ao;ordll>fI 10 Haion 22 ollha G.n.rallnIJoduction olOla Inlamallonal M.r~l"", Danga.ollS Goods COd" ~MDG-Coda)

Nr. 8776/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 698

4.3 Böhe (gesamt)
230 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
ca. 23,6 I

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz mi t Innenverpackung
(Sack aus Kunststoffolie)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022),
z~letzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

Hersteller der Verpackung
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbB
Beinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a. d. Pegni tz

3.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

2. Antragsteller
Deutsche Verpackungsmi ttel Gesellschaft mbB
Heinrich-Dieh1-Str. 2
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Packkiste DVG-Nr. 349 (Verpackung für CD 1/2)

4.2 Grundmaße
691 x 254 mm

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtun­
gen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I,
S. 1416) - insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991)

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.7 Wird die zugelassene Verpackungs bauart als zusammengesetzte
Verpackung - auch mi t anderen als in diesem Zulassungsschein
beschriebenen Innenverpackungen. - verwendet, muß nachweisbar
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene
Verpackungsbauart .

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß- nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Beft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak-·
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

9.6 -

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen \liderrufs erteilt.

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
füllgü ter en tsprechen.

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen
nicht überschri t ten werden:
Bruttomasse : 23 kg

9.4 -

11. 3 Diese 1. Neufassung ersetz t den Zulassungsschein-Nr. 8775/4C1
vom 15.08.1989 der Fa. Dieh1, \/ehrtechnik,Abt. M-EM 6,
8505 Röthenbach, der hiermi t seine Gül tigkei t verliert.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und
Mi tteilungsblat t der Bundesans tal t für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mona ts nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei
d.em Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

12205 Berlin, den 14.09.1994

Unter den Eichen 87

4.5 Höchstzulässige Bruttornasse
24 kg

4.6 \/erkstoff(e) der Verpackung
Seiten, Boden, Deckel: Nadelholz gem. DIN 68365 GK UI,
Leisten: Nadelholz gem. DIN 68365 GK U

4.7 \/erkstoff(e) der Verschlüsse
Gelenkband (2) VG 95069-45,
Riegelverschluß (2) VG 95068-AC
Stahlband (2) 16 x 0,5 vz

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Packkiste DVG-Nr. 349 (CD 1/2);
Zeichnungs-Nr. 600.06.82-1 vom 22.07.1994,
Verpackung volls t. für CD 1/2;
Zeichnungs-Nr. 600.04.59 "b" vom 22.07.1994

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCBUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
fes tgelegten Anforderungen erfüll t sind.

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

'lJ}
Dipl. -Ing. B. -U. \/ienecke

5.

6.

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 3/1989 vom 22.06.19B9 der DVG, Deutsche Verpak­
kungsmi t tel Gesellschaft mbB, 8505 Röthenbach a. d. Pegni tz in
Verbindung mit der Änderungsmitteilung Nr. 600.04.59/1 vom
22.07.1994 und Änderungsmi tteilung Nr. 600.06.82-1 vom
22.07.1994 der DVG, Deutsche VerpackuIigsmi t tel Gesellschaft
mbB, 90552 Röthenbach a. d. Pegni tz einer Bauartprüfung ver­
gleichbar mi t dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch ll (Bundesan­
zeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

CD .
n 4ClIY24/S/ .••..••..•..... /D/BAM 8776 - DVG

(Berstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)
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9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Gü ter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen
nich t überschri t ten werden:
Bru t tomasse : 24 kg

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nt. 5 genannten Prüf­
füllgüter entsprechen.

9.6

9.7 WIrd die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte
Verpackung - auch mi t anderen als in diesem Zulassungsschein
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar
sichergestell t sein, daß· die zusammengesetzte Verpackung mi t
den Innenverpackungen ebenso wirksam is t wie die zugelassene
Verpackungsbauart .

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüll t, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IHOG-Code) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gü ter.

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen \liderrufs erteilt.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 8776/4Cl
vom 15.08.1989 der Firma Diehl, lIehrtechnik, Abt. H-EH 6,
8505 Röthenbach, der hiermi t seine Gül tigkei t verliert.

11. 4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der \1iderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAH) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

12205 Berlin, den 14.09.1994

Unter den Eichen 87

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. 8785/4C1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung
gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1166 076

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­

ter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom
24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 1. See­
GefahrgutänderungsveroJ:"dnung vom 26. November 1993 (BGBL I,
S. 1980).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S.
2378).

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung
vom 05. Hai 1993 (BGBl. I S. 678) und neu gefaßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378).

2. Antragsteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz

3. "ers teller der Verpackung
Deutsche Verpackungsmi ttel Gesellschaft mbh
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a.d. Pegni tz

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz

4.1 Bers teller-Typenbezeichnung
Packkj ste DVG Nt 300 O,TC 81Q)

4.2 Grundmaße
891 x 559 mm

4.3 Höhe (gesamt)
284 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
ca. 86 I

4.5 Höchs tzulässige Bru t tomasse
80,5 kg

4.6 lIerkstoff(e) der Verpackung
Sei ten, Boden, Deckel: Nadelholz gem. DIN 4071 GK II,
Leisten: Nadelholz gem. DIN 4070 GK II

4.7 lIerkstoff(e) der Verschlüsse
Stift (4), B22x55-phr, gem. DIN 1151,
Stahlband (2) 16 x 0,5 vz.

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Packkiste DVG-Nr. 300 (IIC 810)
Zeichnungs-Nr.: 600.04.64 vom 19.07.1989, letzte Änderung t1b"
vom 18.10.1993

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH)

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

.~ • r:>
;,c./~

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

'{)1
Dipl.-Ing. B.-U. lIienecke

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
rich t Nr. 6/1989 vom 24.07.1989 der DVG, Deu tsche Verpak­
kungsmit tel Gesellschaft mbh, 8505 Röthenbach a. d. Pegni tz
sowie der Änderungsmi t teilung Nr. 600.04.64/1 vom 20.10.1993
der DVG, Deutsche Verpackungsmi t tel Gesellschaft mbh,
90549 Röthenbach a. d. Pegni tz einer Bauartprüfung vergleich­
bar mit dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr.
98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.
Die im o.g. Prüfbericht beschriebene Innenverpackung wird als
Innenverpackung gem. Rn. 1538/3538 GGVE/GGVS anerkannt.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt "'erden. Der Hersteller muß ge"'ährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
fes tgelegten Anforderungen erfüll t sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar ...,ie folgt zu
kennzeichnen:

o 4CI/Y 81/S/ .•• ••..•..•.•. . /D/BAM 8785 - DVG
\..:) (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
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9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vo­
rschdften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig
sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet werden.

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. 8785/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 B15

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
verden, venn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den Yerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrich tungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416)
- insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMOG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen
nicht überschritten werden
Bru t tomasse : 80,5 kg

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Oezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

Die physikalischen Eigenschaf ten der Füllgü ter müssen den
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
füllgü ter en tsprechen.

9.6 -

1. 3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Oezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

9.7 Y'ird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte
Verpackung - auch mi t anderen als in diesem Zulassungsschein
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
den Innenverpackungen ebenso virksam ist wie die zugelassene
Verpackungsbauar t.

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

2. Antragsteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a.d. Pegni tz

3. Hersteller der Verpackung
Deutsche Verpackungsmi t tel Gesellschaf t mbH

. Beinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach, mi t Innenverpackungen
(Schach teIn aus Pappe)

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nach",eisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

Be r steIler- Typenbezei chnung:
Packkiste DVG-Nr. 300,
Packkiste DVG-Nr. 419

Spezifikation: '
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werks toffspezifika tionen und Bescheinigungen gemäß der un­
ter 5. genannten Prüfnachweise festgelegt.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mi t den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Ergänzend/Alternativ gilt/gelten die Spezifikation(en) gemäß
Änderungsmi t teilung Nr. 600.04.64/2 vom 06.09.1994 der OVG,
Oeutsche Verpackungsmi ttel Gesellschaft mbB, 90552 Röthenbach
a.d. Pegnitz.

Prüfnachweise für die Bauart
Untersuchungsbericht Nr. 6/1989 vom 24.07.1989

der DVG, Deutsche Verpackungsmi t tel Gesellschaft mbH,
8505 Röthenbach a.d. Pegnitz und

Kurzprüfberich t Nr. 1/1994 vom 09.09.1994
der DVG, Deutsche Verpackungsmi t tel Gesellschaft mbH,
90552 Röthenbach a. d. Pegni tz

891 x 559 x 260 mm (L x B x B),
891 x 559 x 284 mm (L x B x B)

Abmessungen:
DVG-Nr. 300:
DVG-Nr. 419:

6.

5.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 8785/4Cl
vom 28.08.1989, der Firma \.lNC-Nitrochemie GmbH, 8261 Aschau
a. Inn, der hiermit seine Gültigkeit verliert.

11.4 Diese 1. Neufassung ",ird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mi t teilungsblatt der Bundesans tal t für Ma te rial forschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mona ts nach Be­
kanntgabe TJiderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

11. Sonstiges ..
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Uberein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) so",ie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen \liderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die
schriftliche \leisung im Schreiben des Bundesministers für
Verkehr - Az. A13/26. 00.70-25/205 BAM 92 - vom 13.10.1992
vorläufig unbefristet ausgestellt.

Ist über den \liderspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden ",orden, so kann Klage
bei dem Ver",altungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben \/erden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des \liderspruchs erhoben .....erden, außer ..... enn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des \liderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger f den Beklagten und den S t rei tgegens tand bezeichnen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungs­
schein Nr. 8785/4C1 vom <>04.05.1994 der OVG, Oeutsche Verpak­
kungsmi t tel Gesellschaft mbH, 90552 Röthenbach a. d. Pegnitz .

Die Prüfnachweise des unter Nr. S. genannten Kurzprüfberichtes
Nr. 1/1994 vom 09.09.1994 werden für die vorliegende (geänder­
te) Bauart (DVG Nr. 419) - auch als zusammengesetzte Verpackung
gemäß Rn. 1538/3538 der GGVE/GGVS - anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:

\Jenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Fris t als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

12205 Berlin, den 04.05.1994

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder II!.

- Maximale Bruttomasse: 81 kg

Unter den Eichen 87

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauar t dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der. Bauart erfüllen .

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswi rkung bei der Fallprüfung
entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütern)

7.

\lienecke

I,fil Auftrag

.... " :/ "-!... V/
I_X!>-;:"

Dipl.-Ing. B.-U.Dipl.-Ing. K. \lieser
Direktor und Professor

BUNOESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Fachgruppe 9.1 ..'" ,.' ···~'···>·"Laboratorium 9.12
Betriebs- und Unfallsicherhei t.,r, :'~\~,.rpaCkUngen
von Gefahrgu tverpackungeq" - ..

ImAL:r ..
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

0\ 4C1/Y81/S/ ..•.•.......... /D/BAM 8785 - DVG
\.V (Herstellungsjahr; die

letzten heiden Stellen)

1. Neufassung zum

ZU LASS UNGSSCH EIN
Z~lass~nll nach Abschnitt 22 eier AIIII."... in.n Einleilunll des Inlernational..n CCldu lur di .. Ber~r~"Nog lIerahrlieher Gen..f in Seuchitlen ~MDG·CCldeJ

Appro~al accClfding!CI sediCln 22 ClI Ihe Generalln1radudlCln ollhe InlematlClnal Marn,,,,,, Dangeraus Gooels Code ~MDG-Code)

Zu1assungs-Nr. 8799/0A2
für die BauartlBauartreihe einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66038

9 •2 Bed i ngungen
9.2.1 Bestand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mi t
diesen Innenverpackungen die Prüfanforrlerungen der Rech tsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.3 \liderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des j erlerzei tigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungs bauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die in terna t ionale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommenda tions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised edi tion"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsb1att Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im IIAmts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstal t für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \r1iderspruch erhoben werden. Der \r1iderspruch is t bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zUr Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 20.10.1994

1. Rech tsgrundlagen

1.1 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die inners taa t­
liehe und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL.
I, S. 2022), zuletzt neu ge faßt durch Artikel 6 Abs. 120
des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGBL I, S. 2378).

1.2 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Gü ter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderugsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGBL I, S. 678) und neu gefaßt durch
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Oezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr. 2
74613 Öhringen

3. Hersteller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr. 2
74613 Öhringen

4. Beschreibung der Bauart/Bauartreihe
Feinstblechverpackung mi t abnehmbarem Deckel

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
Eindrückdeckeleimer

4.2 Grundmaße
Größter Rumpfdurchmesser: 185 mm

4.3 Höhe
Kopf der Bauartreihe: 290 mm
Fuß der Bauartreihe : 189 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
Kopf der Bauartreihe: 7,0 I
Fuß der Bauartreihe : 4,6 I

4.5 Höchstzulässige Bru t tomasse
Kopf der Bauartreihe: 13,0 kg
Fuß der Bauartreihe : 8,6 kg

4.6 'Werks toff der Verpackung
\r1eißblech, Euro-Norm 10203
Nennblechdicke : Man tel/Boden/Deckel 0,25/0,27/0,26 mm

Störing 1,0 mm
Spann ring 1,2 mm

4.7 \lerkstoff(e) der Verschlüsse
Störing Feinblech verzinkt
Spannring Feinblech verzink t
Deckeldichtung Blähgummidichtung PVC
Falzdichtmasse Gummi (Kautschuk mi t anorganischen
Füllstoffen auf 'Wasserbasis)
Kuns ts to f f-Eind rückverschlüsse

Unterteil: EVA Copolymer
Schraubkappe : PE-LD

4.8 Zeichnungen der Bauart/Bauartreihe
Faßkörper : Nr. PZ-5-185 BL20 vom 26.07.1993
Störing : Nr. PZ-3-185 BL06 vom 23.07.1993
Spannring : Nr. PH8-185 B1a t t04-4 vom 10.05.1989
des Antragstellers
Zeichnungen der Kunststoff-Eindrückverschlüsse
P2 MRS, KA, Z : Nr. K 1621 1 vom 08.03.1989
S2 MRS, KA, K : Nr. K 1806 vom 12.04.1991
der Jacob Berg GmbH u. Co. I 6501 Budenheim/Rhein

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

/~
Dr. P. B1üme1
Oberregierungsra t
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Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl.-Ing.B.-U. \lienecke

5. Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe
Die Bauartreihe wird durch die Baumuster gemäß der in
Nr. 4.8 festgelegten Spezifikation eingegrenzt, die ent­
sprechend Nr. 4 als "Kopf" und l1Fuß der Bauartreihe tl gemäß
Bericht Nr. 106 289 vom 28.06.1988, 1. Nachtrag zum Bericht
Nr. 106 289 vom 29.06.1989 sowie Bericht Nr. 106289
Nachtrag 3 vom 25.08.1993 der Deutschen Bundesbahn, Ver­
suchsans tal t Minden (Yestf), Abteilung Mechanik, Pio­
nierstr. 10, 32423 Minden einer Bauartprüfung vergleichbar
bzw. nach dem "Anhang I, IMDG-Code deu tsch" (Bundesanzeiger
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.



Teil der Bauartreihe sind Bauarten gleicher Konstruktion,
gleicher \landdicke, gleichen \lerkstoffs, gleichen Quer­
schni tts und unterschiedlicher Bauhöhe dann, wenn ihre
Bauhöhe mindestens 189 mm und maximal 290 mm beträgt.

6. Zulassung
Die unter NI:". 4 beschriebene Bauart/Bauartreihe wird unter
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfullt
werden, zugelassen.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekann tgabe \liderspruch erhoben ",erden. Der \liderspruch is t
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den \liderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden ",orden, so kann
Klage bei dem VerT,rlaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
str. 7, erhoben werden.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe dürfen Verpackun­
gen serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertigten Ver­
packungen die für die Bauart festgelegten Anforderungen
erfüllt sind.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein­
legung des \liderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des \liderspruchs erhoben werden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar
wie folgt zu kennzeichnen:

\lenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auf traggebers .

RIDI ADR/OA2IY11001 . ......••••••. • /D/BAM 8799 - KHV
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(eL
Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

12205 Berlin, den 21.07.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmcißig

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver­
packungen dürfen für gefährliche Güter verwendet werden,
wenn für sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE
solche Verpackungen zulässig sind.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr­
gutverpackungen

Laboratorium 9.12
Verpackungen

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen 11 und 111 verwende t werden. Im Auftrag Im Auftrag

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den \lerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

9.5 Die Dich te der Füllgü ter darf 1,2 g' cm- 3 (Verpackungsgrup­
pe II) bzw. 1,8 g'cm-' (Verpackungsgruppe III) nicht
überschrei ten.

1. Neufassung

ZU LASSUNGSSCH EIN

9.6 Der Gesamtüberrlruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 oe auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe) darf
67 kPa nicht überschreiten.

Zuluo..nog Nd! Abscl'lnm 22 d., AUv-moill." E'"'.iltll'log d.. III'.'....'ioII'I." Codnll1f d.. a.r4,d.Nnog g.fj1wI~'GiII., in S"$Chif'I.1I jlIolOG·C...s.1
Approv,1 'OC(l.di"g TC) '.dion 22 01 u... G.II."lllllro<t\ldioll of lh l"l.m"i\ln,t loI.rilimo O,ng.,OVS Goodo Cocl. jlt.lOG-CC)d.,

Nr. 8834/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 393

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart/Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien
für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter (TRV 001)", Verkehrsbla t t
Heft 16, 1987, S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetz tlbefüll t, bekann t sind.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaatliche

und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter auf
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I S. 2022), zuletzt
geändert durch Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGB1. I S. 2378)

1.2 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t Eisen­
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGH1. I S. 1224), zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tä.lderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (8GB1. I S. 678) sowie durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S.
2378)

Hers teller-Typenbezei chnung:

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachs tr. 1
38112 Braunschveig

Hers teller der Verpackung
Schma1bach-Lubeca AG
Postfach 14 54
38714 Seesen

90 x 73 mm (L x B)
173 mm

94 mm

Abmessungen:
Grundmaße
Höhe (max.):

(min.) :

2.

3.

11. 2 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein Zulassungs-Nr.
",i rd un ter dem Vorbehal t des j ederzei tigen \liderrufs
erteil t.

11. 3 Diese 1. Neufassung erse tz t den Zulassungsschein Zulas­
sungs-Nr. 8799/0A2 vom 05.09.1989, der Firma Karl Huber
Verpackungswerke, 7110 Öhringen, der hiermit seine Gültig­
keit verliert.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Über­

einkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr
(RIO) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter.

11. 4 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein Zulassungs-Nr.
wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin"
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.
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Fassungsraum:
(max.): 1,08 Liter
(min.): 0,55 Li ter

Die Bauart 'Wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikationen gemäß Schreiben "Sch/bru"
vom 08.04.1992 und 04.12.1992 sovie "\/14/Schilbach/bru" vom
30.03.1994 der Schma1bach-Lubeca AG, Hetallverpackungsverk
14 -Seesen.

vom 4. Härz 1993 (BGBL 1993 II S. 234)
- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung

gefährlicher Güter (RIO) in der Nellfassung vom 16. No­
vember 1993 (BGBL II S. 2044)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fer t igung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien für die Über",achung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)11 (Verkehrs blatt Heft
16, 1987, S. 562).

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
Nr. 000 024 vom 14.09.1989

- 1. Nach trag vom 06.01. 1992
- 2. Nachtrag vom 03.06.1992

3. Nachtrag vom 17.07.1992
- 4. Nachtrag vom 18.03.1994

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart .... ird mi t den in 9. genann ten Neben­
bestimmungen für die Beförderung gefährlicher flüssiger Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8834/0A1
vom 09.10.1989 der Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen .

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenz ....erte bz..... Einschränkun­
gen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungs­
gruppen II oder III.

- Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kgll
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 2,7 kg/l

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hittei­
lungsblat t der Bundesans tal t für Ha terialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Uiderspruch erhoben W'erden. Der Uiderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschri f teinzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, erho­
ben ....erden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist.
Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der Einle­
gung des Uiderspruchs erhoben ....erden. Die Klage muß den Kläger,
den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen.

Yenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden
an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auf­
traggebers.

7.

8.

- Haximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa
(Überdruck) .

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt ....erden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind ",ie folgt zu kennzeichnen:

Berlin, den 22. Juli 1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

I/l/lov/
Dipl. -Ing. (FH) ~sler

RIOIADR/OAlIYl. 8/2501 /D/BAH 8834 - SL\/
(Hecstellungsjahrj die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befris tungen

en t fäll t

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart .....erden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern ab.....eichen, unter
folgenden Bedingungen:

- Gleiche Konstruktion, Uanddicke, Uerkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 94 mm und maximal 173 mm

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird un ter dem Vorbehal t des j ederzei t igen
\liderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und HinW'eise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter ver....endet
bzv. mi t gefährlichen Gü te rn befüll t I zur Kenn tnis gebrach t
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der VerW'endung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Ver träglichkei t mi t den Verpackungs ....erks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekann tmachung der Neu fassung der Anlag.en
A und B vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-ÄnderunF;sverordnung
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1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nlch Ab"hnitl 22 dor AlIglmoin,n Einlo~ungdu Inlemahonal,n Codes tal dio 8er&r~~Nn" ,,'l"hrlidl,r GÜ'1or in Souchif1on ~t.AOG·Cod')

Approyal lo::ordlng 10 sodkln 22 of lho Gontral inlrodUClion olll1t Inlem,lianal M.rrtlJn, Oa"'ilo'ous Good. Codt ~MDG-Cod,)

Nr. 8835/3A1
für die Bauar t einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 394

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter

mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli
1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993
(BG8l. I S. 1980) - insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t
Anhang I des IMDG-Code deu tsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01.
Juni 1991)

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter auf
Straßen (Gefahrgu tverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I S. 2022), zuletzt
geändert durch Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I S. 2378)

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t Eisen­
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (8GBL I S. 1224), zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung
vom 05. Hai 1993 (BGBL I S. 678) sovie durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S.
2378)

2. An trags teller
Schmalbach-Lube ca AG
Schmalbachs tr. 1
38112 8raunschweig

3. Hers teller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
Pos tfach 14 54
38714 Seesen



4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verp~ckungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauar t blei ben unberühr t.

Bers teller-Typenbezei chnung:·

Fassungsraum:
(max.): 1,08 Liter
(min. ): 0,55 Li ter

Abmessungen:
Grundmaße
Höhe (max.):

(min.) :

90 x 73 mm (L x B)
173 mm

94 mm

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 II S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. März 1993 (BGB1. 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BG81. II S. 2044)

5.

6.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikationen gemäß Schreiben "Sch/bru"
vom 08.04.1992 und 04.12.1992 sowie "Y14/Schilbach/bru" vom
30.03.1994 der Schmalbach-Lubeca AG, Metallverpackungswerk
14 -Seesen.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
Nr. 000024 vom 14.09.1989

- 1. Nachtrag vom 06.01.1992
- 2. Nachtrag vom 03.06.1992
- 3. Nachtrag vom 17.07.1992
- 4. Nach trag vom 18.03.1994

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart ",ird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8835/3A1
vom 09.10.1989 der Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen .

- des International Maritime Oangerous Goods Code
(IKDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I

- der Recommenda t ions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITEO NATIONS in der Fassung der ltSeventh revised
edition lt von 1991.

10.3 Die gefe~tigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Uberwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I S ... 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien für die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter (TRV 001)" (Verkehrsbla t t Hef t
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi ttei­
lungsbla t t der Bundesanstal t für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mona ts nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der \1iderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t:

- Vervendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppen I J 11 oder 111.

- Maximale Dichte für Verpackungsgruppe I 1,2 kg/l
Maximale Di ch te für Verpackungsgruppe 11 1,8 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 2,7 kg/l

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
F~llungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 167 kPa
(Uberdruck) .

Ist über den \liderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, erho­
ben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des \liderspruchs erhoben ""erden, außer wenn ""egen der
besonderen Ums tände des Falles eine kürzere Fris t geboten is t.
Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der Einle­
gung des \/iderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger I

den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen.

\Jenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden
an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auf­
traggebers.

- Gleiche Konstruktion, \landdicke, \lerkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindes tens 94 mm und maximal 173 mm

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:

Zul• ....,g nach Ab:dlnilt 22 der A1;.....in&n E"In'-1tu"'IJ dellrrlemallona'-n Coda.IQr die BeI6tdeMlll u-lilvicl'ler G\il., in S...,;:hilfan ~MOG·Code)
~rov&l acconling 10 seaion 22 01 tIuI ~no..llnlloduclion 01 tIw Inll.malioMI Uaritirllll D&IlQ&roUi Goodl Coda pMOG.cocs.J

Im Auftrag

[j,e;~

Labora torium 9.12
Verpackungen

,~.'""

Dr. P. Blümel
Ober regi erungs ra t

2. Neufassung

........, ".,
...-.-:...-.. --."

Berlin, den 22. Juli 1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Zulassungs-Nr. 8875/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 206

ZULASSUNGSSCHEIN

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind vie folgt zu kennzeichnen:

Nebenbes t immungen
Befristungen
entfällt

o 3A1/X/2501 ..•.•...... /D/BAM 8835 - SLY
~ (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

9.
9.1

7.

8.

9.3 l/iderruf
Diese Zulassung vird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
\liderrufs erteil t.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verT;lendet
bzw. mi t gefährlichen Gü tern befüll t, zur Kenn tnis gebrach t
werden.

10 Hinveise
10.1 Die Zulässigkei t der VerT;lendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bes t immungen der j e ....ei Is zu tref fenden Rech tsvorschri f ten
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGB1. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
hei tseinrich tungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni
1994 (BGB1. I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in
Verbindung mi t Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

1. 3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGB1. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)
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2.

3.

Antragsteller
Rheinische Apparatebau-Ans tal t GmbH
Rochusstr. 217-235
50827 Köln

Hersteller der Verpackung
Rheinische Apparatebau-Anstalt GmbH
Rochusstr. 217-235
50827 Köln

10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innen­
verpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden
Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle

sonstigen Vorschri ften (z. B. Füllgrad , Verträglichkei t
mi t den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung ge­
fährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart
blei ben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anla­
gen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBL 1994 I! S. 1020)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGBL I! S. 2044)

- des In terna tional Mari time Dangerous Goods Code
(IHDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised
edi tion" von 1991.

12 1
mi t tiefen

Deckel

12 1
mi t flachem

Deckel

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Oecke1 (konisch)
Außendurchmesser des Faßkörpers (am Deckel) : 230 mm
Folgende Ausführungsvarianten:
Nennvolumen : 2 1 4 1

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, \1erkstoffspezi fikationen und Bescheinigungen
gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.
Für die Ausführungsvarianten mi t 2 1 und 4 1 Nennvolumen
gilt als Bauartspezifikation ausschließlich die
Deckelvariante gemäß Bericht Nr. 107121 Nachtrag 2 vom
09.07.1993.

4.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 107 699 vom 26.07.1989,
Bericht Nr. 107 699 Nachtrag 1 vom 29.11.1990,
Bericht Nr. 107·699 Nachtrag 2 vom 09.07.1993,
Bericht Nr. 107 699 Nachtrag 3 vom 21.10.1993,
Bericht Nr. 107 121 vom 03.03.1989,
Bericht Nr. 107 121 Nachtrag 2 vom 09.07.1993 der Ver­
suchsanstal t Hinden (Vestf.), Abteilung Mechanik, Pio­
nierstr 10 in 32423 Minden.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart er.fül.lt. 4ie. Vo~-·
schriften nach L Die Bauart wird hiermit mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährli­
cher Gü ter zugelassen.
Diese 2. Neufassung ersetzt die L Neufassung zum Zulas­
sungsschein Nr. 8875/lA2 vom 15.08.1991 und den 1. Nach­
trag zur 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8875/1A2
vom 06.09.1993 der Firma Rheinische Apparatebau-Anstalt
GmbH in 5000 Köln 30.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen: Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGB1. I S. 2121). in Verbindung
mi t den lITechnischen Rich tlinien für die Uberwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Gü ter (TRV 001)" (VerkehrsblattHeft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Hi t teilungsbla tt der Bundesans tal t für Ha terialforschung
und -prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mona ts nach
Bekanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Haterialforschung
und -prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden Grenz­
werte bzw. Binschränkungen als erbracht:

Berlin, den 17. Oktober 1994

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I! oder II!.
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 : 1,2 g/cm3

Maximale Dich te für Verpackungsgruppe 111: 1,8 g/cm3

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. Dampf­
druck des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener
Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungs~rades und einer Fülltemperatur
von 15 'C): 73,3 kFa (Uberdruck).

- Maximaler Dampfdruck der Füllgüter bei 50'C 120 kPa
(absolut) bzw. bei 55'c 140 kPa (absolut).

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

f2JC -
I -------f

Dr. P. Blümel

Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

A· J4{\[xJ~/) =-u
Dipl.-Ing.(FH) A. Staack:

7. Fertigung von Verpackungen .
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serIen­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festge­
legte Spezifikation der Bauart erfüllen.

3. Nach trag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul••ul'g ""eh AbxMin 22 d., AUg.m.,,,,.n Ei",I.~u",g du Inl.m.lion.",,,, Codu hit die a.t6,d.ru",g g.till,rich., Girl., '" S...<;""'.", ~,"mG·Cod'l

,,",prov,r ,a:ording 10 "'<:Iio", 22 01 1"- G.......llnl'odVdion 01 11\1 Inl.....lie....1M.,it,me O'l'g.,OltS Good. Codl ~MOG·Codll

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Nr. 8907/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 254

CD 1A2IY/llO/ .......••.••..• /D/BAH 8875 - RABA
(Herstellungsjahr ,
die letzten beiden Stellen)

Gemäß Antrag der Schmalbach-Lubeca AG, Schmalbachstraße 1 in 38112
Braunschweig vom 26.01.1994, 29.04.1994 und 27.06.1994 wird die Nr. 4.
"Anforderungen an die Bauart" des Zulassungsscheines wie folgt
geändert:

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
en t fäl>.t

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
\liderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zu las­
sungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für ge­
fährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise

4. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Prüfbericht Nr. 000012 vom 20.10.1989,
Prüfbericht Nr. 000012, 1. Nachtrag vom 10.05.1989,
Prüfbericht Nr. 000 012, 2. Nachtrag vom 13.07.1990,
Prüfbericht Nr. 000012, 3. Nachtrag vom 03.06.1992,
Prüfbericht Nr. 000012, 4. Nachtrag vom 22.07.1992,
Prüfbericht Nr. 000012, 5. Nachtrag vom 26.01.1994,
Prüfbericht Nr. 000012, 6. Nachtrag vom 29.04.1994 und
Prüfbericht Nr. 000 012, 7. Nachtrag vom 27.06.1994
der Schmalbach-Lubeca AG, 1Jerk Seesen in 38714 Seesen nach dem
"Anhang I, IHDG-Code deu tsch 11 (Bundesanzeiger Nt. 98a vom 01.
Juni 1991) unterzogen worden sind.

Dieser 3. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr.
8907/0A1 vom 27.11.1989, dem 1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr.
8907/0A1 vom 23.04.1991 und dem 2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr.
8907/0A1 vom 04.05.1993 der Schmalbach-Lubeca AG, Schmalbachstraße 1
in 38112 Braunschweig.
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Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH)

12205 8erlin, den 08.08.1994

Labora torium 9.12
Verpackungen

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Dipl.-Ing. B.-U. \lienecke

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen

'"'ru
12205 Berlin, den OB.08.1994

Die Klage .kann nich t vor Ablauf von 3 Mana ten sei t der Einlegung
des \1iderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen
Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann
ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der Einlegung des
\Jiderspruchs erhoben ""erden. Die Klage muß den Kläger, den Be­
klagten l,J.nd den Strei tgegenstand bezeichnen.

Ist über den \liderspruch ohne zureichenden Grund in angemessener
Frist sachlich nicht entschieden ",orden, so kann Klage bei dem
Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, erhoben werden.

\Jenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden
an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auf­
traggebers.

12. Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \1iderspruch erhoben verden. Der \liderspruch ist bei dem
Präsiden ten der Bundesans tal t für Ha terialforschung und -prüfung
(BAM) J 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Nierlerschri ft einzulegen. .

Un ter den Eichen 87 ZullS:lunll nlod'! Abschnin 22 d" AlIg.mein.n Einl.itung du Inl"n.tic)nal.n Codn 10. dia 8o'6rd.Nnllll.llhrlidl" GOI.. in Snschitl.n ~MDG-Cod'l
App.oval ao:::ordinlll0 ".ction 22 o! lh. G.n.rallnuodudlon 0' lh. Inl.m.liDn.1 Marilim. DanlllroltS Goods Coda ~MDG-Cod'l

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

@)
Dipl.-Ing. B.-U. I/ienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

\ "-"el·V
,;

Dipl.-Ing. (FH) 1/. Taegner

Nr. 9035/0A1
für die Bauar t einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 424

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­

liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vorn 26. November 1993 (BGBL I S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S.
2378) .

3. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. 8908/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 255

1.2 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGBL I S. 678) und neu gefaßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vorn
21. Dezember 1993 (8GBl I S. 2378).

2. An trags teller
Blechyarenfabrik Limburg GmbH
Sti ftstraße 2
65549 Limburg

Gemäß Antrag der Schmalbach-Lubeca AG, Schmalbachstraße 1 in 38112.
Braunsch"eig vom 26.01.1994, 29.04.1994 und 27.06.1994 "ird die Nr. 4.
"Anforderungen an die Bauart" des Zulassungsscheines ""ie folgt
geändert:

3. Hersteller der Verpackung
Blech.....arenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

4. Anforderungen an die Bauar t
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Prüfbericht Nr. 000012 vom 20.10.1989,
Prüfbericht Nr. 000 012, 1. Nachtrag vom 10.05.1989,
Prüfberich t Nr. 000 012, 2. Nach trag vom 13.07.1990,
Prüfbericht Nr. 000012, 3. Nachtrag vom 03.06.1992,
Prüfbericht Nr. 000012, 4. Nachtrag vom 22.07.1992,
Prüfbericht Nr. 000012, 5. Nachtrag vom 26.01.1994,
Prüfbericht Nr. 000012, 6. Nachtrag vom 29.04.1994 und
Prüfbericht Nr. 000012, 7. Nachtrag vom 27.06.1994
der Schrnalbach-Lubeca AG, \Jerk Seesen in 38714 Seesen nach dem
"Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom OI.
Juni 1991) unterzogen vorden sind.

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung 8US Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hers teller-Typenbezei cbnung
Flasche ~ 108 x 170 Inm

4. 2 Grundmaße
~ 108 mm (Nennmaß)

4.3 Höhe
Mantelhöhe: 170 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
1,45 1

Dieser 3. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr.
890B/lAl vom 27.11.1989, dem 1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr.
8908/1A1 vom 23.04.1991 und dem 2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr.
8908/1A1 vom 04.05.1993 der Schma1bach-Lubeca AG, Schmalbachstraße 1
in 38112 BraunschYleig.

4.5 Höchstzulässige Brut tomasse
2,7 kg

4.6 I/erkstoff(e) der Verpackung
l/eißblech;
I/anddicke: Mantel/Boden/Oberboden: 0,20/0,2210,31 mm

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben Ylerden. Der \Jiderspruch is t bei dem
Präsiden ten der Bundesans tal t für Ma terialforschung und -prüfung
(BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschri f teinzulegen.

4.7 lIerkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, PE-LD

Ist über den \Jiderspruch ohne zureichenden Grund in angemessener
Frist sachlich nicht entschieden vorden, so kann Klage bei dem
Vervaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, erhoben Ylerden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einlegung
des \Jiderspruchs erhoben ....erden, außer 'Jenn ....egen der besonderen
Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann
ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der Einlegung des
Viderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Be­
klagten und den Strei tgegenstand bezeichnen.

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Flasche ~ 108 x 170 mm

s. Anlage 1 zum 8ericht 107 907 vom 14.09.1989,
Verschlüsse:
Schraub-Verschluß j

Zeichnungs-Nr.: T901-032-010 vom 11. 11.1993,
Balg-Verschlußj

Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 107 907 vom 14.09.1989,
Zeichnungs-Nr.: T015-042-005 vom 08.11.1993

lJenn ein Bevollmäch tigter bes tell t 'Jird, gil t sein Ver~chulden

an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auf­
traggebers.

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 107907 vom 14.09.1989 und 1. Nachtrag zum 8ericht Nr.
107 907 vom 30.12.1993 der Deu tschen Bundesbahn, Versuchs-
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6.

anstalt Minden/V., Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10,
4950 Minden einer Bauartprüfung vergleichbar bzw. nach dem
Anhang V/Anhang A.5 GGVE/GGVS unterzogen worden sind.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

\Tenn ein Bevollmächtigter bestellt ..... ird, gilt sein Verschul­
den an deI.' Versäumnis eineI.' Fdst als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

12205 Berlin, den 2B.07.1994

UnteI.' den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR HATER1ALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH)
7. Fertigung von Verpackungen

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen el'füllt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzei chnen:

RID/ADR/OA1/Y/250/ ..............• /D/BAM 9035 - BL
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, 1MDG-Code deutsch)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und UnfallsicheI.'hei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Ober regierungs ra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

1/77
D~ B.-U. ~ienecke

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

en tsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Gü ter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet \/erden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
\/erden, \/enn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den \rlerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzda ten für den Inhal t dürfen nich t überschri tten
werden:
Dich te 1,2 g' cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 11,
Dich te 1,8 g' cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 111,

Dampfdruck bei 55·C 233 kPa (absolut),
Dampfdruck bei 50·C 200 kPa (absolut).

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C (auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C) darf
167 kPa nicht überschrei ten.

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefähdicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
s. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüll t, bekann t sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (AOR) und Eisenbahnverkehr
(RIO) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Gü ter.

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen \liderrufs erteilt.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
9035/0A1 vom 2B. 02 .1990 der Firma Blechwaren fabrik Limburg
GmbH, 6250 Limburg, der hiermi t seine Gültigkei t verliert.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und
Mi t tei lungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialforschung und
-prüfung, Berlin" (1SSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kann tgabe \liderspruch erhoben werden. Der \rliderspruch is t bei
dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Ha terialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Is t über den \rliderspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einle­
gung des \rliderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des \rliderspruchs erhoben ..... e't'den. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegens tand bezei chnen.
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1. Neufassung zum
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Nr. 9036/lA1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 425

1. Rech t sgrund lagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­

ter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom
24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die 1. See­
Gefahrgu tänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBI. I,
S. 19BO).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschl-ei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I S.
2378) .

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Gü ter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt
geänder t durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGBL I S. 678) und neu gefaßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378).

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limbul'g GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

3. Hersteller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Flasche ~ 108 x 170 mm

4.2 Grundmaße
~ 108 mm (Nennmaß)

4.3 Höhe
Man telhöhe : 170 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
1,45 1

4.5 Höchs tzulässige Bru t tomasse
2,7 kg

4.6 ~erkstoff(e) der Verpackung
\rleißblechj
~anddicke: Man tel/Boden/Oberboden: 0,20/0,22/0,31 mm

4. 7 ~erkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HD,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, PE-LO

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Flasche ~ 108 x 170 mm

s. Anlage 1 zum Bericht 107907 vom 14.09.1989,
Verschlüsse:



5.

Schraub-Verschluß j

Zeichnungs-Nr.: T901-032-010 vom 11.11.1993,
Balg-Verschluß;

Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 107 907 vom 14.09.1989,
Zeichnungs-Ne.: T015-042-005 vom 08.11.1993

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 107 907 vom 14.09.1989 und 1. Nachtrag zum 8ericht Ne.
107 907 vom 30.12.1993 der Deutschen Bundesbahn J Versuchs­
anstalt Hinden/Y'., Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10,
4950 Minden einer Bauartprüfung vergleichbar bzv. nach dem
"Anhang I, HIDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nt:. 98a vom
01. Juni 1991) unterzogen vorden sind.

Ist übel:" den \Jiderspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden .....orden, so kann Klage
bei dem Vervaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einle­
gung des \rliderspruchs erhoben ",erden, außer wenn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der
Einlegung des \liderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegens tand bezeichnen.

\Jenn ein Bevollmäch t igter bes tell t wird, gilt sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart vird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt verden J zu­
gelassen.

12205 Berlin, den 28.07.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt ",erden. Der Hersteller muß ge",ährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzei chnen:

1AlIY/2501 /D/BAM 9036 - BL
(Herste11ungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregiel"ungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

I!!If)
~B.-U. Vlenecke

9.
9.1

9.2

Auflagen über die Ver",endung der Verpackungen
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertIgten und
entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefäh['liche Güter verwendet werden, "'enn für sie nach den
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind.

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet TJerden.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul.."ung nad> Abxhl\lt'l 22 der Allgo",.,non Einloilung dos InIOIN'IioNI1,n Codes .ar d.. e.'6,dorung gelihrlidlo, Glit" in So""cNllon ~MDG·Cod'l

. "*"p,ovIl according 10 ud,on 22 01 the GoM,allflllodUClion oIlho lnto""'liof\llllollr'i",. OlngllOuS Go<Ids Codl OIolDG.codoj

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verTJendet
werden, wenn nachTJeisbar die Verträglichkei t mi t den \lerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzda ten für den Inhal t dürfen nich t überschri t ten
verden :
Dich te 1,2 g. cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 11,
Dich te 1,8 g. cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe II!,

Dampfdruck bei 55'C 233 kPa (absolut),
Dampfdruck bei 50'C 200 kPa (absolut).

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C (auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C) darf
167 kPa nicht überschreiten.

9.7

9.8 Die Über\Jachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fenigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt verden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachveisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Ver\Jendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt J bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RID)
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der
Verein ten Na t ionen (ON) fes tgelegten Prüfanforderungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen Vi der rufs erteilt.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
9036/1A1 vom 28.02.1990 der Firma Blechvarenfabrik Limburg
GmbH, 6250 Limburg, der hiermit seine Gültigkeit verliert.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mi t tei lungsbla t t der Bundesans tal t für Ha terialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \Hderspruch erhoben ""erden. Der Viderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Zulassungs-Nr. 9083/0A2
für die BauartiBauartreihe einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66039

1. Rech tsgrundlagen

1.1 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL.
I, S. 2022). zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120
des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGB1. I, S. 2378).

1.2 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Gü ter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geänder t durch die 4. Elsenbahn-Gefahrgu tänderugsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGBl. I, S. 678) und-neu gefaßt durch
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378).

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohes tr. 2
74613 Öhringen

3. Hersteller der Verpackung
Hubet:" Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohes tr. 2
74613 Öhringen

4. Beschreibung der Bauart/Bauartreihe
Feinstblechverpackung mi t abnehmbarem Deckel

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
Eindrückdeckeleimer

4.2 Grundmaße
Größter Rumpfdurchmesser: 230 mm

4.3 Höhe
Kopf der Bauartreihe: 345 mm
Fuß der Bauartreihe : 180 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
Kopf der Bauartreihe : 13,1 I
Fuß der Bauartreihe : 6,6 1

4.5 Höchs tzulässige Bru t tomasse
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Kopf der Bauartreihe: 24,3 kg
Fuß der Bauartreihe : 12,5 kg

4.6 \lerks toff der Verpackung
TJeißblech, Euro-Norm 10203
Nennblechdicke : Han tel/Boden/Deckel D, 35/0,30/0,35 mm

Störing 1,0 mm
Spannring 1,2 mm

4.7 \/erkstoff(e) der Verschlüsse
Störing Feinblech verzinkt
Spannring Feinblech verzinkt
Deckeldichtung Blähgummidichtung PVC
Falzdichtmasse Gummi (Kautschuk mi t anorganischen

Füllstoffen auf \lasserbasis)
Kuns ts tof f-Ei nd rückverschlüsse

Unterteil EVA eopolymer
Schraubkappe : PE-LD

4.8 Zeichnungen der Bauart/Bauartreihe
Faßkörper: Nr. PZ-5-230 BL36 vom 17.03.1993

Nr. PZ-5-230 BL35 vom 17.03.1993
Störing Nr. PH-B-230 BL09 vom 31.03.1993
Spannring: Nr. PH-8-230 BL04 vom 31.03.1993
des Antragstellers
Zei chnungen der Kuns ts tof f-Eindrückverschlüsse
Faltenbalgverschluß ß 32 siehe Anlage 3 zum Bericht 108 034
vom 24.10.1989
Kunststoffverschluß '3 42 siehe Anlage zum Bericht 108 034
Nachtrag 1 vom 24.06.1993
Kunststoffverschluß '3 57 siehe Anlage zum Bericht 108 034
Nachtrag 1 vom 24.06.1993

5. Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe
Die Bauartreihe wird durch die Baumuster gemäß der in
Nr. 4.8 festgelegten Spezifikation eingegrenzt, die
entsprechend Nr. 4 als "Kopf" und "Fuß der Bauartreihe"
gemäß Bericht Nr. 108034 vom 24.10.1989 sowie Bericht
Nr. 108034 Nachtrag 1 vom 24.06.1993 der Deutschen Bundes­
bahn, Versuchsans tal t Minden (\les t f), Abteilung Mechanik,
Pioniers tr. 10, 32423 Minden einer Bauartprüfung vergleich­
bar bZlJ. nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch"
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. "Juni 1991) unterzogen
worden sind.
Teil der Bauartreihe sind Bauarten gleicher Konstruktion,
gleicher \landdicke, gleichen Yerkstoffs, gleichen Quer­
schni tts und unterschiedlicher Bauhöhe dann, wenn ihre
Bauhöhe mindestens 180 mm und maximal 345 mm beträgt.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/Bauartreihe wird unter
der ·Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt
werden, zugelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe dürfen Verpackun­
gen serienmäßig gefertigt werden. Der Hers teller muß
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertigten Ver­
packungen die für die Bauart festgelegten Anforderungen
erfüllt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar
wie folgt zu kennzeichnen:

RID/ADR/OA2IYIlOO/ /D/BAH 9083 - KHV
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

Füllgutes plus Partialdruck evtl. vo~handener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 oe auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von 15°C) darf
67 kPa nicht überschrei ten.

9.7

9.8 Die Über .... achung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart/Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien
für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges ..
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Uber­

einkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr
(RID) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beföl-derung gefährlicher Gü ter.

11.2 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein Zulassungs-Nr.
lJird un ter dem Vorbehal t des jederzei tigen W'iderrufs
erteilt.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Zulas­
sungs-Nt". 9083/0A2 vom 22.03.1990, der Fi rma Kar! Huber
Verpackungs'w'erke, 7110 Öhringen, der hiermit seine Gültig­
kei t verliert.

11. 4 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein Zulassungs-Nr.
wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Hi tteilungsblatt der
Bundesans tal t für Materialforschung und -prüfung J Berlin"
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekann tgabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch is t
bei dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Ha terialforschung
und -prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den W'iderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
str. 7 J erhoben lJerden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn ....egen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt .... ird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auf traggebers .

12205 Berlin, den 21.07.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH)

9. Auflagen über die Ver .... endung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver­
packungen dürfen für getährliche Güter verwendet ",erden,
wenn für sie nach den Vorschri f ten der GGVSee/GGVS/GGVE
solche Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen 11 und 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den \lerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4

9.5 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g'cm- 3 (Verpackungsgrup­
pe U) bzw. 1,8 g'cm- 3 (Verpackungsgruppe UI) nicht über­
schrei ten.

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
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2. Neufassung zum
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Zulassungs-Nr. 9084/lA2
für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66040

Nr. 112 723 vom 23.06.1993 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsans tal t Minden ('Wes t f), Abteilung Mechanik,
Pionierstr. 10, 32423 Minden einer Bauartprüfung vergleich­
bar bzw. nach dem lIAnhang I, IMDG-Code deutsch"
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen
worden sind.
Teil der Bauartreihe sind Bauarten gleicher Konstruktion,
gleicher 'Wanddicke, gleichen 'Werkstoffs, gleichen Quer­
schni t ts und unterschiedlicher Bauhöhe dann, wenn ihre
Bauhöhe mindestens 180 mm und maximal 345 mm beträgt.

o

1.
1.1

1.2

1.3

Rech tsgrundlagen
§ 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher
Güter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee)
vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S. 1714), geändert durch die
1. See-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 26. November 1993
(BGBL. I, S. 1980)

Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL.
I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120
des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGB1. I, S. 2378).

Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenz übers ehre i tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geänder t durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderugsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGB1. I, S. 67B) und neu gefaßt durch
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378).

6.

7.

8.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/Bauartreihe wird unter
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt
werden, zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe dürfen Verpackun­
gen serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertigten Ver­
packungen die für die Bauart festgelegten Anforderungen
erfüllt sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar
wie folgt zu kennzeichnen:

1A2IY1100/00 00 00 . 00 00 00 oo/D/BAM 9084 - KHV

(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr. 2
74613 Öhringen

3. Hers teller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohes t r. 2
74613 Öhringen

4. Beschrei bung der Bauart/Bauartreihe
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Ei ndrückdeckeleimer

4.2 Grundmaße
Größter Rumpfdurchmesser: 230 mm

4.3 Höhe
Kopf der Bauartreihe: 345 mm
Fuß der Bauartreihe : 180 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
Kopf der Bauartreihe: 13,1 I
Fuß der Bauartreihe : 6,6 I

4.5 Höchs tzulässige Bruttornasse
Kopf der Bauartreihe: 24,3 kg
Fuß der Bauartreihe : 12,5 kg

4.6 TJerks toff der Verpackung
Weißblech, Euro-Norm 10203
Nennblechdicke : Man tel/Boden/Deckel 0,35/0,30/0,35 mm

StöriIig 1,0 mm
Spannring 1,2 mm

4.7 TJerkstoff(e) der Verschlüsse
Stäring Feinblech verzinkt
Spannring Feinblech verzinkt
Deckeldichtung Blähgummidichtung PVC
Falzdichtmasse Gummi (Kautschuk mi t anorganischen

Füllstoffen auf 'Wasserbasis)
Kuns ts t 0 f f-Ei nd rückverschlüsse

Unterteil : EVA Copolymer
Schraubkappe : PE-LD

4.8 Zeichnungen der Bauar t /Bauar treihe
Faßkörper : Nr. PZ-5-230 BL36 vom 17.03.1993

Nr. PZ-5-230 BL35 vom 17.03.1993
Störing Nr. PH-B-230 BL09 vom 31.03.1993
Spannring : Nr. PH-8-230 BL04 vom 31. 03 .1993
des An trags tellers
Zeichnungen der Kuns ts toff-Eindrückveroschlüsse
Faltenbalgverschluß 0 32 siehe Anlage 3 zum Bericht 108 034
vom 24.10.1989
Kunststoffverschluß 0 42 siehe Anlage 5 zum Bericht 112 723
vom 23.06.1993
Kunststoffverschluß 0 57 siehe Anlage zum Bericht 112 723
vom 23.06.1993

5. Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe
Die Bauartreihe wird durch die Baumuster gemäß der in
Nr. 4.8 festgelegten Spezifikation eingegrenzt, die
entsprechend Nr. 4 a~s "Kopf" und IIFuß der Bauartreihe"
gemäß Bericht Nr. 108 034 vom 24._10.1989 sowie Bericht

Anhang I, IMDG-Code deutsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver­
packungen dürfen für gefährliche Güter verwendet werden,
wenn für sie nach den Vorschdften der GGVSee/GGVS/GGVE
solche Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen 11 und 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den 'Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4

9.5 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g'cm-' (Verpackungsgrup­
pe II) bzw. 1,8 g'cm-' (Verpackungsgruppe III) nicht über­
schrei ten.

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C) darf
67 kPa nicht überschrei ten.

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart/Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien
für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges . ..
11.1 Die Bauart entspricht den in den internatlonalen Uber­

einkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr
(RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen del- Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter.

11.2 Diese 2. Neufassung zum Zulassungsschein Zulassungs-Nr.
wi rd un ter dem Vorbehal t des j ederzei tigen TJiderrufs
erteil t.

11.3 Diese 2. Neufassun,g ersetzt die 1. Neufassun,g zum_
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Zulassungsschein Zulassungs-Nr. 9084/1A2 vom- 25.05.1994,
der Firma Karl Huber Verpackungswerke, 7110 Öhringen, der
hiermit seine Gültigkeit verliert.

Max. Außendurchmesser: 608 mm
Fassungsraum 210 Li ter
Hax. Bruttomasse 397,80 kg

11.4 Diese 2. Neufassung zum Zulassungsschein Zulassungs-Nr.
wird zu gegebener Zei t im "Amts_ und Mi tteilungsblatt der
Bundesanstalt für MaterialfoIschung und -prüfung, Berlin ll

(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mona ts nach
Bekanntgabe TJiderspruch erhoben werden. Der TJiderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den \liderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
str. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des \liderspruchs erhoben \lerden, außer wenn \legen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des W'iderspruchs erhoben werden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.

W'enn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auftraggebers.

12205 Berlin, den 21.07.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

5.

6.

7.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für di,e Bauart
Prüfbericht Nr. 108 808 vom 03.05.1990 der Deutschen Bundes­
bahn, Versuchsanstal t, Abt. Mechanik in 4950 Minden

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9158/1A2
- 1. Neufassung vom 27.08.1991 der Blefa-Felser GmbH in
5952 Attendom.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder II!.

Hax. Dichte für Verpackungsgruppe I! : 1,2 kg/l
Hax. Dichte für Verpackungsgruppe II!: 1,8 kg/l

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von 15 Oe): 67 kPa
(Überdruck) .

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt 'Werden. Der Hersteller muß ge'Währleisten J daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr­
gu tverpackungen

Im Auftrag

Dr. P. B1üme1
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auf~rag

i

;' 0' ~.,/ /J,'j/. / ,.' '17~ t?
<)tnold (iraßnlC

/"Tech1her A gestellter

8.

9.
9.1

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1A2IY/1001 . ••••.•••• • /D/BAH 915B - VL
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbes t immungen
Befris tungen
entfäll t

2. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
ZuI••"ng nleh Ab:lChnin 22 der AlJg.....ln.n Einleifung du Inlamallonal.n Cocl.. tlir die 8I1~tdet\lng gelillt1idler Gl'Il.r in SMa::hillen ~MDG-Code)

Approv.1 .ccording ta Hetlan 22 0' th. Gal\lrallntlodudian 01 Ihe Int.m.lianel M.r~jma D.nge,ol/:l Goods Coda ~MDG.(;ode)

Nr. 915B/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 513

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB!. I, S. 1416) ­
insbesondere Absehni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IHDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGB!. I, S. 237B)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Hai 1993 (BGB!. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I, S. 237B)

2. Antragsteller
Van Leer Verpackungen GmbH
Pos t fach 220
57426 Attendom

3. Hersteller der Verpackung
Van Leer Verpackungen GmbH
Postfach 220
57426 Attendom

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Her5 t eller-Typenbezeichnung:
213-l-Decke1behäl ter

224

9.2 Bedingungen

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
Yiderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gütern befüll t, zur Kenntnis gebrach t
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Kasse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 I! S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. März 1993 (BGB1. 1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenhahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGB!. I! S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code
(IHDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Sec t i on 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITKD NATIONS in der Fassung der "Seventh revised
edi tion" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des



-- Max. Dichte für Verpackungsgruppe I! : 1,30 kg/1
Max. Dichte für Verpackungsgruppe II!: 1,95 kg/1

Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vorn 6. August
1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe lliderspruch erhoben werden. Der lliderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 08. September 1994

7.

8.

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 94 kPa
(Überdruck).

Fertigung von Verpackungen . ...
Nach der zugel.assenen Bauart dürfen Verpackungen serlenmaßlg
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und unfallSiCherhet;;'t ::-..

VO~Gefaherpackungen _,.>" '''H, "~'C
Im A .~ If' ,cJ A'} ' ..

" I.(,j\ .':;., ~

\

_ /;'~i't~. l~.~ ~
... II'~ "'~ -
, "'/' '~~~ C!'

1.-J. ~..~i:{ ,,~

Dipl. g. .-U. \lienecke lyr,\ ~ 'C-/
~....

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

17. (}V)/-
Dip1.-Ing.(~. Roesler

9.
9.1

9.2

1A2IYl. 3/140/ .ID/BAM 9159 - VL
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbes tinunungen
Befristungen
entfäll t

Bedingungen

2. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
Zula!Z!l,lllg nadl AblChnin 22 dor Allgamolnon Einloitung das Imomallonalan Codas fOr dlo 8e1~rdeßlIlg ga,ährlid1e. GOte. in SaaSll:hilfan ~MDG-Codo)

Approval aa;ording 10 Mdion 22 ollhe GanarallnltodUdlon 0' tho Intomalional Marilimo Oanga.o"," Goods Code ~MOG-Coda)

Nr. 9159/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 514

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni, 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BG81. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB1. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378) .

2. Antragsteller
Van Leer Verpackungen GmbH
Pos t fach 220
57426 Attendorn

3. Hers teller· der Verpackung
Van Leer Verpackungen GmbH
Postfach 220
57426 Attendorn

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Hers teller-Typenbezeichnung :
213-l-Decke1behäl ter

Max. Außendurchmesser : 608 mm
Fassungsraum 210 Li ter
MaK. Bruttornasse 420,8 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird un ter dem Vorbehalt des j ederzei tigen
\liderrufs erteilt.

9.4 Auflagen , ,
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweIsbar sIcherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gütern befüll t, zur Kenn tnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, d~s Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGB1. 1992 I! S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. März 1993 (BGB1. 1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGB1. I! S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code
(IHDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der lISeventh revised
edi tion ll von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (8GB1. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblat t der Bundesans tal t für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfberich t Nr. 108 809 vom 03.05.1990 der Deutschen Bundes­

bahn, Versuchsanstal t, Abt. Mechanik in 4950 Minden

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermi t mi t den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

10.5 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Ber1in, den 08. September 1994

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9159/1A2
- 1. Neufassung vom 27.08.1991 der Blefa-Felser Gmb8 in
5952 Attendorn.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder II!.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhe'
von Gef e packungen ~~...
Im A tra f

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

::::·.6~er
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2. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. 9160/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 515

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IHDG-Code deu tsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1. 2 Gefahrgu tverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Hai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antrags teller
Van Leer Verpackungen GmbH
Pos t fach 220
57426 Attendorn

3. Hers teller der Verpackung
Van Leer Verpackungen GmbH
Pos t fach 220
57426 Attendorn

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Hers teller-Typenbezeichnung:
213-l-Deckelbehälter

Max. Außendurchmesser: 608 mm
Fassungsraum 210 Li ter
Max. Bru t tomasse 423,2 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Verkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr. 108 810 vom 03.05.1990 der Deutschen Bundes

bahn, Versuchsanstal t, Abt. Mechanik in 4950 Minden

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9160/1A2
- 1. Neufassung vom 27.08.1991 der Blefa-Felser GmbB in
5952 Attendorn.

9 . 2 Bed i ngungen

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Viderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genann te Antrags teller muß nachweisbar sichers teIlen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. Härz 1993 (BGBl. 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code
(IKDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised
edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien für die Üben/achung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi t tei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Manats nach Be­
kanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAH) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 08. September 1994

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei Einhal tung der folgenden GrenZYlerte bzYl. Einschränkun­
gen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder III.

- Hax. Dichte für Verpackungsgruppe II : 1,50 kgll
Hax. Di eh te für Verpackungsgruppe III: 2,25 kgll

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 134 kPa
(Überdruck) .

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fes tgelegte Spezi fika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1A2IYl. 512001 .•........ . /D/BAH 9160 - VL
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befris tungen

entfällt
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Dipl.-Ing. B.-U. Vienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

11:-~~::k:eSler



1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulas.unll nach Ab1.chMl 22 da, .... lQerneinen Einleit ......ll des Internationalen Codas lil, die Bet6rdarunll gatily~che, Giiler i", SusclVtla", QMOO·Code)
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Ne. 9229/1A2
für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66592

01A2IY/100/ ......•........ /D/BAM 9229 - Si
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),

Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

9. Auflagen über die VerW'endung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver­
packungen dürfen für gefährliche Güter verwendet werden,
"'enn für sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE
solche Verpackungen zulässig sind.

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGBl. I,. S. 1714), zuletzt geänden duech das Gesund­
hei tseinLich tungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni
1994 (BGBl. I, S. 1416) - insbesondeee Abschnitt 10 in
Verbindung mi t Anhang I des IMDG-Code deu tsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen 11 und 111 ver",endet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwen­
det werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den
TJeLkstoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüs­
se gewährleistet ist.

1.2 Gefahrgutverordnung StLaße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. Novembee 1993 (BGBl. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezembec 1993 (BGBl. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBl. I, S. 678), zuletz t geänden durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

9.4

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schri t ten ",erden:
Dich te 1,2 g' cm- 3 für Füllgüter der Verpackungsgruppe 11
Dichte 1,8 g. cm- 3 für Füllgüter der Verpackungsgruppe II!

Dampfdruck bei 55°C 133 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50°C 114 kPa (absolut).

2. An trags teller
Siepe GmbH
Hüttenstr. 185
50170 Kerpen

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C) darf 67
kPa nich t überschrei ten.

3. Hersteller der Verpackung
Siepe GmbH
Hüttenstr. 185
50170 Kerpen

4. Beschreibung der BauaLt/Bauartreihe
konisches Faß aus Stahl mi t abnehmbaLem Deckel

9.7

9.8 Die ÜberW'achung der Fer tigung von Verpackungen nach dieser
Bauart/Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien
für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt
Heft 16, 19B7, S. 562 durchgeführt "erden.

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung

4.8 Zeichnungen des Herstellers
konischer Deckelbehäl ter: Z. -Nr. S-326-3 vom 04.08.1994 111 11

4.2 Grundmaße
Durchmesser des Faßkörpers am Deckel: 470 mm

4.3 Höhe (gesamt)
Für den Kopf der Baureihe: 776 mm
Für den Fuß der Baureihe : 624 mm

Im Auftrag ,"""
. (
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12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der TJiderspruch
is t bei dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Ma terialfor­
schung und -prüfung (BAI~)1 12205 Berlin, Unter den Eichen
87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

11.4 Diese Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Ha terialforschung
und -prüfung, Bedin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen \1iderrufs erteilt.

11. Sons tiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Über­

einkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr
(RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sovie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Gü ter.

11.3 Diese.1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
922911A2 vom 06.08.1990, der hiermi t seine Gül tigkei t
verliert.

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Unter den Eichen 87

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nach\leisbar siche­
rstellen, daß alle Auflagen über die Ver""endung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetz t/befüll t r bekann t sind.

12205 Berlin, den 23.08.1994

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/Bauartreihe \Jird unter
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 eLfüllt
werden, zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß ge'io/ährleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart/Bauartreihe festgelegten Anforderungen erfüllt
sind.

7.

6.

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
Für den Kopf der BauLeihe: 221 kg
Für den Fuß der Baureihe : 177 kg

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
Für den Kopf der Baureihe: 119,6 Liter
FÜL den Fuß der Baureihe : 95,2 Li ter

4.6 TJerkstoff der Verpackung
Stahl St 1203
Nennblechdicke: Mantel/Boden/Deckel 0,75/0,7511,0 mm

5. Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe
Die Bauartreihe \Jird durch die Baumuster eingegrenzt, die
nach Nr. 4 als I1Fußl1 und "Kopf gemäß BeLieht Nr. 002/90 vom
05.03.1990 der Siepe GmbH, Technisches Büro Packmi t telprü­
fung, Hüttenstraße 185 in 5014 Kerpen 3 einer Bauartprüfung
vergleichbar dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzei­
ger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.
Teil der Bauartreihe sind Bauarten gleicher Konstruktion,
TJanddicke, TJerkstoffs, Querschnitts und unterschiedlicher
Bauhöhe dann, wenn ihre Bauhöhe mindestens 624 mm und maxi­
mal 776mm beträgt.

4. 7 ~erks toff (e) der Verschlüsse
Deckeldichtung : Moosgummidichtung bzw. PU-Schaumdichtung
Falzdichtmasse : Darex, Fermatex und Hasol

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar
wie folgt zu kennzeichnen:
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Nr. 9267/0A1
für- die Bauart einer Verpackung zur Beförder-ung

gefährlicher Güter-
Aktenzeichen 9.1/66 426

RID/ADR/OA1/YI150/ .........•..... /D/BAM 9267 - BL
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter vervendet wer-den, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind.

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Anhang A.5 der Anlage Ader Ver-ordnung über die innerstaat­

liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher- Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S.
2378) .

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefähr-liche Güter der Verpak­
kungsgr-uppen 11 oder IIr vervendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
wer-den, venn nachweisbar .die Verträglichkei t mi t den \lerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

1. 2 Anhang V der Anlage der Ver-ordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Gü ter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutveror-dnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsver-ordnung
vom 05. Mai 1993 (BGB!. I S. 678) und neu gefaßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I S. 2378).

9.5 Folgende Grenzda ten für den Inhal t dürfen nich t über-schri t ten
wer-den:
Dich te 1,2 g. cm- 3 für Füllgü ter der Ver-packungsgruppe 11,
Dich te 1,8 g. cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgr-uppe 111,

Dampfdruck bei 55'C 167 kPa (absolut),
Dampfdruck bei 50'C 143 kPa (absolut).

4.3 Höhe
Man telhöhe : 300 mm

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
Flachkanne ~ 160 x 300 mm

4.4 Fassungsr-aum/Fassungsvermögen
5,7 1

4. BeschL'eibung der- Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

10. Der in NI:". 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher-­
stellen, daß alle Auflagen über die Ver ....endung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sons tiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom­

men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO)
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur- Beför­
der-ung gefährlicher Güter.

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Ver-packung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C (auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C) darf
100 kPa nicht überschrei ten.

9.7

9.8 Die Überw·achung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt ""erden.

Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstt"aße 2
65549 Limburg

2.

4.2 Grundmaße
~ 160 mm (Nennmaß)

3. Het"s teller- der Verpackung
Blec1warenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

4.5 Höchstzulässige Bruttornasse
10,5 kg

11.2 Diese 1. Neufassung wi rd un ter dem Vorbehal t des j ederzei ti­
gen Widerrufs er-teil t.

4.6 Yerkstoff(e) der Verpackung
\leißblechj
lIanddicke: Man tel/Boden/Oberboden: 0,24/0,28/0,31 mm

11. 3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
9267/0A1 vom 28.08.1990 der Fi rma B1echvarenfabrik Limburg
GmbH, 6250 Limburg, der hiermit seine Gültigkeit verliert.

4.7 lIerkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:

Ober-teil : Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Ober-teil : Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, PE-LD

4.8 Zeichnungen des An trags tellers
Flachkanne ~ 160 x 300 mm;

s. Anlage 1 zum Bericht 108475 vom 26.02.1990,
Verschlüsse:
Schraub-Ver schluß j

Zeichnung s. Anlage 3 und 4 zum Bericht 108 475 vom
26.02.1990,

Balg-Verschlußj
Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht lOB 475 vom 26.02.1990,
Zeichnungs-Nr.: T015-042-005 vom 08.11.1993

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 108475 vom 26.02.1990 und 1. Nachtrag zum Bericht Nr.
lOB 475 vom 30.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs­
ans tal t Minden/\J., Abtei lung Mechanik, Pioniers t raße 10, 4950
Minden einer Bauartprüfung vergleichbar hzv. nach dem
Anhang V/Anhang A.5 GGVE/GGVS un terzogen vorden sind.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei
dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Ha terialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter- den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Is t über den Viderspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage
bei dem Ver""altungsgericht in 10557 Ber-lin, Kirchstr. 7,
erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einle­
gung des \liderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der
besonder-en Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des Viderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegens tand bezeichnen.

Uenn ein Bevo1lmäch t igteL' bes tell t wri rd, gi 1 t sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auf traggebers .

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar- wie folgt zu
kennzeichnen:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefer t ig t .....erden. Der Hersteller muß gevährleis ten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anfor-derungen erfüllt sind.

Unter den Eichen 87

Laboratorium 9.12
Verpackungen

'rtJ2
Dip!. -Ing. B. -U. Vienecke

12205 Berlin, den 28.07.1994

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. B1üme1
Oberregierungsra t

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart vird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt ..... erden, zu­
gelassen.

6.
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Nr. 9268/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 427

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­

ter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See -- GGVSee) vom
24. Juli 1991 (8GBL I, S. 1714), geändert durch die 1. See­
Gefahrgu tänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBL I,
S. 1980).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenz übers ehre i tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S.
2378) .

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Gü ter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn~Gefahrgutänderungsverordnung

vom OS. Mai 1993 (BGBL I S. 678) und neu gefaßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378).

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

3. Hers teller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t nich tabnehmbarem Deckel

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Flachkanne $ 160 x 300 mm

4.2 Grundmaße
$ 160 mm (Nennmaß)

4.3 Höhe
Man telhöhe : 300 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
5,7 I

4.5 Höchstzulässige Bruttornasse
10,5 kg

4.6 Qerks toff (e) der Verpackung
Weißblechj
Qanddicke: Man tel/Boden/Oberboden: 0,24/0,28/0,31 mm

4.7 Qerkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, PE-LD

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Flachkanne $ 160 x 300 mm;

s. Anlage 1 zum Bericht 108475 vom 26.02.1990,
Verschlüsse:
Schrau b-Verschluß j

Zeichnung s. Anlage 3 und 4 zum Bericht 108 475 vom
26.02.1990,

Balg-Verschlußj
Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 108475 vom 26.02.1990,
Zeichnungs-Nr.: T015-042-005 vom 08.11.1993

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 108475 vom 26.02.1990 und 1. Nachtrag zum Bericht Nr.
108 475 vom 30.12.1993 der Deu tschen Bundesbahn, Versuchs­
anstalt Minden/W., Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10, 4950
Minden einer Bauartprüfung vergleichbar bzw. nach dem
t1Anhang I, IMDG-Code deutsch U (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991) un terzogen worden sind.

6" Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei

den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
fes tgelegten Anforderungen erfüll t sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennze i chnen:

o 1A1/Y/l50/ .....•.....•... /D/BAM 9268 - BL
~ (Herstellungsdatum gern. NI'. 6.2(e),

Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend NI:". 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschri f ten der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verW'endet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachW'eisbar die Verträglichkei t mi t den \1erk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht überschri t ten
werden:
Dich te 1,2 g" cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 11,
Dichte 1,8 g" cm- 3 für Füllgüter der Verpackungsgruppe 111,

Dampfdruck bei 55'C 167 kPa (absolu t),
Dampfdruck bei 50'C 143 kPa (absolut).

9.6 Der Gesam tüberdruck in der Verpackung (d. h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 5S °C (auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C) darf
100 kPa nicht überschreiten.

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den lITechnischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrs blatt Heft 16, 1987,
S. S62 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüll t, bekann t sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RID)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen Viderrufs erteilt.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
9268/1A1 vom 28.08.1990 der Firma Blech"arenfabrik Limburg
GmbH, 6250 Limburg, der hiermi t seine Gül tigkei t verliert.

11. 4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zei t im Ir Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Ma terialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einle­
gung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegens tand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

12205 Berlin, den 28.07.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)
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Fachgruppe 9.1
Betdebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. B1üme1
Oberregierungs ra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl.-Ing. B.-V. Y'ienecke

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei Einhal tung der folgenden Grenzverte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder 111.

Maximale Dich te für Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,7 kg/l

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 oe>.: 86 kPa
(Überdruck) .

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul,.ur!9 nldl Abldlnin 22 dir AJlg....iMn Einleitung dn Int,~'ionalenCod•• rur d" a.16tdln'"9 ll.f1hr\idl., GiiI.. In S••schiflln ~MDG-Codel

Approullo;olVinp 10 HClion 22 of lhl aln.rallntrodlldion ollh. Intlm.flOnal Maritim. OI"llI'OU' Goods CC>d. ~MDG.cod.)

Nr. 9383/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 724

1. Rech tsgrund1agen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des IMDG­
Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt ge­
ändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGB1. I, S. 2378).

1.3 Gefahrgutverorrlnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. E1­
senbahn-Gefahrgutänrlerungsverordnung vom 05. Hai 1993 (BGBL I,
S. 678) t zuletzt geändert durch das EisenbahnNeuorrlnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378).

2. Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Postfach 1161
67445 Hassloch/Pfalz

3. "ers teller der Verpackung
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Postfach 1161
67445 Hassloch/Pfalz

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel
und Einstellbehälter aus Kunststoff

Hers teller-Typenbezei chnung:
120-1-1Iei thals-Kombi-Behä1 ter

Max. Außendurchmesser : 490 mm
Fassungsraum 119 Li ter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Verkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der un­
ter 5. genannten Prüfberichte festgelegt.

Ergänzend gil t die Spezifika tion des 120-1-1Iei thals-Kombi-Be­
hälters, Z. -Nr. 3000-120-003 gemäß Schreiben der Got tlieb
Duttenhöfer GmbH & Co. KG, Postfach 1161 in 67445 Hassloch/Pi.
vom 15.09.1994.

Die Bauart .....eicht von der Spezifikation der Verpackungsart ab,
weil der 120-1-\1ei thals-Kombi-Behäl ter gemäß der Randnummer
3520/1520 e) GGVS/GGVE als Innenauskleidung zu verten ist,
erfüll t jedoch die Forderung nach der \1irksamkei t am Deckel
nicht. .

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind v.rie folgt zu kennzeichnen:

fU\ 1A211/Y1. 2/130/ /D/BAM 9383 - GDH
~ (Herstellungsjahrj die

letzten beiden Stellen)
9. Nebenbes timmungen
9.1 Befris tungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 \liderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei t igen
\liderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebrach t werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauar t bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Hasse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und
B vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 II S. 95), zuletzt
geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März
1993 (BGBl. 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBl. II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OP OANGEROUS GOODS der
UNITKD NATIONS in der Fassung der llSeventh revised edition"
von 1991

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen
Richtlinien für die Üben/achung der Fertigung von Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 109 164 vom 21.09.1990 der Versuchsanstal t
Minden/Yestf. Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10' in 4950
Hinden/1lestf.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei
dem Präsiden ten der Bundesanstal t für Ha terialforschung und
-prüfung (BAH), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 27.09.1994
6.
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Prüfbericht Nr. 94/1 SDF 9423 vom 08.06.1994 der BASF AG, DLL/V
- Verpackung - J 660, Fachrefera t: OLL/VP, Packmi t telprüfung in
67056 Ludvigshafen

Bauartzulassung
Es wird bescheinigt, daß die in 4. und 5. beschriebene Bauart
mi t abweichender Spezifikation (auf Grund der unter 4. angege­
benen Prüfnachweise) ebenso sicher ist, 'Wie die Verpackungsart
lA2. Die Bauart ist für die BAH annehmbar und erfüllt damit die
Vorschriften nach 1.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9383/1A2
vom 28.09.1990 und den 1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr.
938311A2 vom 27.09.1993 der Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG,
Postfach 1161 in 67445 Hassloch/Pfalz·.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t

;:"{'JZ""""~-

Dipl.-Ing. B.-U. \lienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FH) 11. Taegner



1. Nach trag zur 2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschnitt 22.d.' AIIg...... in.n Einl.~unll das lnl.maliona!en Codas lür dia S.16rd.NnlillOflhrlich.r GCII.r in S....chifl.n ~"IDG.Cod.l

Approv.l.ceordlnlllo Ud.!on 22 01 111. G.norallntroduetion 01 Ih. Inlomallonal t.1ar~i ..... DanliolouS Goods Codo ~t.10G-Codol

Ne. 9494/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 787

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschnitt 22 d.r AUgo_in.n Einl.~unll du Int.mational.n Codas IOr dia S.1~rd.rtlnllll.tlhrlichor GQI.r in Seascllitf.n ~MOG-Code}

Approval.ccording 10 uetion 22 01 Iho G.n.ral Inlloduelion 011h. Inl.maliol'l8l t.1.r~i..... Oangerous Goods Coda ~MOG-Code)

Nr. 9504/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 820

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

1. 2 Gefahrgu tverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekann t­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,

S. 1714), zuletz t geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416)
- insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gemäß Antrag der Fa. Deutsche Verpackungsmi ttel Gesellschaft mbB,
Heinrich-Diehl-Str. 2, 90552 Röthenbach a.d. Pegni tz vom 01.09.1994
werden die Punkte 3. Hersteller der Verpackung, 5. Anforderungen an
die Bauart und 8. Kennzeichnung des Zulassungsscheines wie folgt
ersetzt:

3. Hersteller der Verpackung
Deutsche Verpackungsmi ttel Gesellschaft mbh
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a. d. Pegni tz

Bundesamt für lIebrtechnik und Beschaffung
Ref. \IH I 4
Pos t fach 73 60
5400 Koblenz

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Unter­
suchungsbericht Nr. 13/1990 vom 26.11.1990 und Erwei terung des
Untersuchungsberichtes Ne. 13/1990 vom 06.06.1991 der Deutsche
Verpackungsmi ttel Gesellschaft mbh, 8505 Röthenbach a.d.
Pegni tz sowie der
Änderungsmi tteilung Nr. 600.06.2011 vom 18.05.1993,
Änderungsmitteilung Nr. 600.04.79/1 vom 24.11.1993 und
Änderungsmitteilung Nr. 600.05.04/1 vom 24.11.1993 der DVG,
Deutsche Verpackungsmi ttel Gesellschaft mbh, 90552 Röthenbach
a. d. Pegni tz einer Bauartprüfung vergleichbar mi t dem IIAnhang
I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni
1991) unterzogen worden sind.
Die Prüfungen der o. g. Prüfberichte werden auch für die Bauart
nKII!U DM 60704 Al" anerkannt, die auf der Grundlage der
TL 8140-0060, Ausgabe 5 vom Sept. 1993 instandgesetzt werden.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

2.

3.

4.

An t rags teller
Deutsche Verpackungsmi ttel Gesellschaft mbB
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a.d. Pegni tz

Hers teller der Verpackung
Deutsche Verpackungsmi ttel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a.d. Pegni tz

Beschrei bung der Bauart
Kiste aus Na turholz, einfach, mi t Inneneinrichtungen
(Polster aus Polystyrol und Zwischenlagen aus Funierplatten)

Hers teller-Typenbezeichnung :
Packkis te DVG-Nr. 309,
Packkiste DVG-Nr. 416

Abmessungen:
DVG-Nr. 309: 538 x 381 x 399 mm (L x B x B),
DVG-Nr. 416: 548 x 381 x 399 mm (L x B x H)

*) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des
jeweiligen Herstellers einzutragen:

~ 4C1/Y 58/S/ .........••..•. /D/BAM 9494 - *)
'\V (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),

Anhang I, IMDG-Code deutsch)

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zei t im "Amts_ und Mi tteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung, Berlin"
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 2. Neufassung zum
Zulassungsschein Nr. 9494/4C1 der Deutsche Verpackungsmit tel Gesell­
schaft mbh, Beinrich-Diehl-Str. 2, 90552 Röthenbach a. d. Pegni tz vom
09.02.1994.

DVG

BII

für Deutsche Verpack.ungsmi t tel
Gesellschaft mbh
Beinrich-Diebl-Str. 2
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz

für Bundesamt für lIebrtechnik und
Beschaffung
Ref. IIK I 4
Postfach 73 60
5400 Koblenz

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt. Ergänzend gelten die
Spezifikationen gemäß Änderungsmitteilung Nr. 600.04.91/1 vom
28.10.1993. Alternativ gelten auch die Spezifikationen für die
Packkiste DVG-Nr. 416 gem. folgender Zeichnungen der DVG, Deut­
sche Verpackungsmittel Gesellschaft mbB, 90552 Röthenbach a.d.
Pegni tz:
Zeichnungs-Nr: 600.06.86-1 vom 28.07.1994,
Zeichnungs-Nr.: 600.06.88 vom 28.07.1994 und
Zeichnungs-Nr.: 600.06.90 vom 24.08.1994

Prüfnachweise für die Bauart
Untersuchungsbericht Nr. 11/1990 vom 31.10.1990 der DVG, Deu t­
sche Verpackungsmi t tel Gesellschaft robB, 8505 Röthenbach a. d.
Pegni tz

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungs­
schein Nr. 9504/4C1 vom 03.12.1993 der Deutsche Verpackungs­
mit tel Gesellschaft mbB, 90552 Röthenbach a. d. Pegni tz.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe lrliderspruch erhoben werden. Der lrliderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAN), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

12205 Berlin, den 04.10.1994
Un ter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCBUNG UND -PRÜPUNG
(BAM)

Die Prüfnachweise des Untersuchungsbericht Nr. 11/1990 vom
31.10.1990 der DVG, Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft
mbR, 8505 Röthenbach a.d. Pegnitz werden für die vorliegende
alternative Ausführung (Packkiste DVG-Nr. 416) anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder IH.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Lahora torium 9.12
Verpackungen

b@
Dipl. -Ing. B. -U. \/ienecke

7.

- Maximale Bruttomasse: 55 kg

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

N 4C1/Y55/S/ • ••.•••••••••• • /D/BAH 9504 - DVG
~ (Berstellungsjahrj die

letzten heiden Stellen)

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. 9601/1B1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung
gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/66 ~84

Beschreibung der Bauart
Faß aus Aluminium mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung
Transportflasche 1200 m1 und Flasche 1000 ml

Fassungsraum/Fassungsvermögen
Flasche 1000 m1 1200 m1

1,0 Li ter l:2Liter

Werkstoff der Verpackung
Aluminium, Al 99,5%, .
Dicke: 0,45 mm Wandung, 0,6 mm Boden

1200 ml
235 mm und 244 mm

1000 ml
214 mm

Rechtsgrundlagen
§ 3(1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher
Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee)
vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), geändert durch die
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November
1993 (BGBL. I, S. 1980).

Antragsteller
Alcan Deutschland GmbH
Hannoversche Straße 1
D - 37075 Göttingen

Hersteller der Verpackung
Alcan Deutschland GmbH
Hannoversche Straße 1
D - 37075 Göttingen

Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefähr­
licher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße ­
GGVS) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November
1993 (BGBL. I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch
Artikel 6 Abs. 120 des Eisenbahn- Neuordnungsgesetzes
vom 27. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378).

Anhang V der Anlage der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefähr­
licher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung
Eisenbahn - GGVE) , zuletzt geändert durch die 4. Eisen­
bahn-Gefahrgutänderungsver,ordnung vom 05. Mai 1993
(BGB1. I, S. 678) und neu gefaßt durch Artikel 6
Ahs. 121 des Eisenbahn- Neuordnungsgesetzes vom
27. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378).

Grundmaße
Außendurchmesser: 88 mm

Werkstoff(e) der Verschlüsse
Copolymeres PP, Stamylan P 83E10, der Fa. Statiol
AG, Düsseldorf,
PP, Novolen 2300K der BASF AG, Ludwigshafen
Al 99,5%

Höhe
Flasche

Höchstzulässige Bruttomasse
Flasche 1000 ml 1200 ml
~ ~

3.

2.

1.
1.1

4.

1.2

1.3

4.1

4.2

4.3

4.5

4.7

4.6

4.4

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Yiderspruch erhoben Tw'erden. Der \1iderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

10 BinTw'eise
10.1 Die Zulässigkei t der VerTw'endung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeTw'eils 2utreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(2. B. Füllgrad, Verträglichkei t mit den VerpackungsTw'erks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der 2ugelassenen Bauart un­
terliegen der ÜberTw'achung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die ÜberTw'achung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung Tw'ird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsbla tt der Bundesanstal t für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB1. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGB1.
1993 II S. 234)

- der Ordnung tür die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGB1. II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommenda t ions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITBD NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.4 Auflagen
Der in 2. genann te Antragsteller muß nachweisbar siehers teIlen,
daß alle Bestimmungen und .Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen roi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befilllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

Ber1in, den 18.10.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. B1üme1
Oherregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen,tl)
Dipl.-Ing.B.-U. Yienecke

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Flasche 1000 m1 - Nr. AB87\850107 incl. Änderung 01 vom
09.. 07.1993
Flasche 1200 ml - Nr. AB870055 vom 04.10.1990 und

Nr. LB870044 vom 22.03.1989
Verschluß: Nr. AK001049 vom 05.11.1990 und

Anlage 5 zum Bericht Nr. 109607 vom
02.01.1991
Nr.AK001032 vom 25.10.1990

Wahlweise: Nr. NK 98\892700 vom 15.09.1993

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Bericht Nr. 109 607 vom 02.01.1991 der Deutschen Bundes­
bahn, Versuchsanstalt Minden, Abteilung für Mechanik,
Pionierstr. 10, 0-4950 Minden. einer Bauartprüfung nach
dem lIAnhang I, 1MDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr.
98a vom 01. Juni 1991) unterzogen' worden sind.
Die Bauart kann auch der Zeichnung Nr. AB87\850107 vom
23.06.1993 und Nr. NK 98\892700 vom 15.09.1993
entsprechen. Die PrÜfungen mit der 1200 mI-Flasche
werden für die Bauform 1000 mI-Flasche anerkannt.
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6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Vor­
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt
werden, zugelassen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in
angemessener Frist sachlich nicht entschieden worden, so
kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin
Kirchstraße 7, erhoben werden.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hßrsteller muß gewähr­
leisten, daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackun­
gen die für die Bauart festgelegten Anforderungen
erfüllt sind.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn
wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürzere
Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf
eines Jahres seit Einlegung des Widerspruchs erhoben
werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den
Streitgegenstand bezeichnen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt
zu kennzeichnen:

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein
Verschulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes
Verschulden des Auftraggebers.

1B1/X/250/ /D/BAM 9601 - Al
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

12205 Ber1in, den 22.06.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen
dürfen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für
sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche
Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Ver­
packungsgruppen I, II und III verwendet werden.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag

~-----c'

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit
mit den Werkstoffen der Verpackung einschließlich ihrer
Verschlüsse gewährleistet ist.

Dr. P. BlÜInel
Oberregierungsrat

Dip1.-Ing. (FH) M. Skutnik

9.4

9.5 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g' cm- 3 (Verpackungs­
gruppe I), 1,8 g' cm- 3 (Verpackungsgruppe II) bzw.
2,7 g'cm- J (Verpackungsgruppe III) nicht überschreiten.

2. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
ZulaS3Unl/ nach I\bochnln 22 dar Allgomeinen Einloitung du Inlernalionalan Codes 1;;, dia a.t6rd"runIlIlOlih,lichor GtIl.. , in Sooschitfan ~MOG·Coda)

Approval accoroing 10 $octicn 22 01 lha Gonorallntroduetion 0' \ho Intomational "'ar~imo DanlllrOltSGocds Coda ~MOG-eod.)

9.7

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufs erteilt.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein
Nr. 9601/1B1 vom 10.01.1991 der Fa. Alcan Deutschland
GmbH.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der die Verpackungen für
Gefahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind.

2. Antragsteller
Van Leer Verpackungen GmbH
Pos tfach 220
57426 Attendorn

Nr. 96281lA2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 666

3. Hersteller der Verpackung
Van Leer Verpackungen GmbH
Postfach 220
57426 Attendorn

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungs­
verordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I, S. 678) und neu
ge faßt durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungs­
gesetzes vom 27. Oezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL
I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120
des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(BGBL I, S. 2378).

1. Rechtsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher

Güter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee)
vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die
1. See-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 26. November 1993
(BGBL I, S. 1980).

200 kPa (absolut)
233 kPa (absolut)

Dampfdruck bei 50~C

Dampfdruck bei 55·C

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen

Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisen­
bahnverkehr (RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den
in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN)
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter.

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
dieser Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für
die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562 durchgeführt werden.

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase
vermindert um 100 kPa bei 55 ·C auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von
15 ·C) darf 167 kPa nicht überschreiten.

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im llAmtS'­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin l1 (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben w~rden. Der Widerspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM) , Unter den Eichen 87,
12205 Berlin, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

4.2 Grundmaße
Innendurchmesser: 571,5 mm

4.3 Höhe
980 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
192 Liter

4.5 Höchstzulässige Bruttornasse
236 kg
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4.7 \lerkstoff(e) der Verschlüsse
Deckeldichtung : Gummi

4.6 \lerkstoff der Verpackung
Stahl St 1203 bzw. Stahl St 1.4571
Nennblechdicke : Man tel/Boden/Deckel 1,5/1,5/1,2 mm

4.8 Zei chnungen des An tragsteilers
Faßkörper : Nt. S 4257 vom 16.01.1991 der Blefa-Felser GmbH

Nr. S 4279 vom 06.10.1993
Nt. S 4279-1 vom 14.01.1994

Spannring : Nr. S 4253 vom 06.04.1990 der B1efa-Fe1ser GmbH
Nr. M-93-263 vom 30.09.1993

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein­
legung des \liderspruchs erhoben werden, außer wenn W'egen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo­
ten is t. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des 'Widerspruchs erhoben werden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.

12205 Berlin, den 06. Juli 1994

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Unter den Eichen 87

Yenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auf traggebers .

Ist über den \liderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Prist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
str. 7, erhoben werden.

11.4 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mi t teilungsblat t der Bundesans tal t für Ha terialforschung
und -prüfung, Bedin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mona ts nach
Bekann tgabe \liderspruch erhoben werden. Der \1iderspruch is t
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Haterialforschung
und -prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Fertigung ven Verpackungen
Nach d~r zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertIgt ....erden. Der Hersteller muß ge....ährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

7.

6.

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 109 855 vom 18.02.1991 und dem 1. Nach trag dazu vom
13.10.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt, Abt.
Mechanik in 4950 Minden bzw. 32423 Minden sOlJie Prüfbericht
Nr. 940511 vom 06.06.1994 des TÜV OS tdeu tschland, Sicherhei t
und Umyeltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, Köthe­
ner Str. 33 in 06118 Halle einer Bauartprüfung vergleichbar
mi t bZ\rI. nach dem n Anhang I I IMDG-Code deu tseh lt Bundesanzei­
ger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen TJorden sind.

Zulassung
Die unter Nt'. 4 beschriebene Bauart ",ird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden,
zugelassen.

2"I.,sung nad'l Abxhnill n d" Allg8 ..... ,...n Eln"';'ung du Intemationalen Cod., tOt die BeIO.d,,,,ng Il";\hrhd.-' GUt" In S'8Sch<1I,,. (lMOG-CQdt)
AIlp,cval "tee,dlng 10 stdlon 22 01 ,h. Gtn.., .. llnl.cdua,on 01 tht Int.mafian"l Ma,nllne Dang.raus Gaads Cad. ~MOG-Cod.)

ZU LASS UNGSSCHEl N
1. Neufassung zum

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag /

fl-f!l//
Dipl.-Ing.(F~lerDr. P. Blümel

Oberregierungsra t

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr­
gu t verpackungen
Im Auftrago 1A2IX 236/S/ /D/BAM 9628 - VL

\.:!.) (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

9. A~flagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 DIe nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen
für gefährliche Güter verwendet \/erden, ""enn für sie nach
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen
zulässig sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar \/ie folgt zu
kennzeichnen:

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen I, 11 und 111 verwendet werden.

Aufgrund der durchgeführten Innendruckprüfung von 600 kPa
und Dichtheitsprüfung von 50 kPa gilt der Nachweis der
luftdichten Verschließbarkeit der Verpackungen (z.B. für
feste Stoffe der Klassen 4.2 und 4.3) als erbracht.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Gü ter verwendet
werden, wrenn nachwreisbar die Verträglichkei t mi t den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

Nr. 9630/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 428

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzwr. die Verpackung
dürfen nicht überschri tten werden:
Bru t tomasse : 236 kg

9.6 -

9.7

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Anhang A. 5 der Anlage A der Verordnung über die inners taa t­

liehe und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB!. I S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I S.
237B) .

9.8 Die Übervachung der Fert igung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
vachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 19B7,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nach'Weisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Vervendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Über­

einkommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr
(RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter.

11.2 Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
9628/lA2 vom 12.08.1991 der B1efa-Felser GmbH in
5952 Attendern.

11.3 Diese 2. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt.

1.2 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt
geänder t durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGB1. I S. 67B) und neu ge faßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I S. 2378).

2. Antragsteller
Blech'Warenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

3. Hersteller der Verpackung
Blech....arenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

4. Beschrei bung der Bauar t
Feinstblechverpackung aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
Kanne ~ 162 x ~ 157 x 320 mm

4.2 Grundmaße
~ 162 mm (Nennmaß)

4.3 Höhe
Man telhöhe : 320 mm
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4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
6,1 1

4.5 Höchstzulässige Bruttornasse
11,3 kg

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr
(RIO) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Güter.

4.6 lIerkstoff(e) der Verpackung
lJeißblech;
lIanddicke: Man tel/Boden/Oberboden: 0,23/0,24/0,32 mm

4.7 lIerkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:
Oberteil : Kuns ts toff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, PE-LD

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Kanne $ 162 x $ 157 x 320 mm;

s. Anlage 1 zum Bericht 109799 vom 05.02.1991,
Verschlüsse:
Schraub-Verschluß;

Zeichnung s. Anlage 2 und 3 zum Bericht 109 799 vom
05.02.1991,

Balg-Verschlußj
Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 109 799 vom 05.02.1991,
Zeichnungs-Ne.: T015-042-005 vom OB .11.1993

11.2 Diese 1. Neufassung wird un ter dem Vorbehal t des j ederzei t i­
gen Yiderrufs erteilt.

11. 3 Diese 1. Neufassung ersetz t den Zulassungsschein-Nr.
9630/0A1 vom 08.02.1991 der Firma Blechwarenfabrik Limburg
GmbH, 6250 Limburg, der hiermit seine Gültigkeit verliert.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im t1Amts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesanstal t für Ma terialforschung und
-prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \J'iderspruch erhoben werden. Der TJiderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den 'Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden \oIorden, so kann Klage
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7 t

erhoben werden.

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 109 799 vom 05.02.1991 und 1. Nachtrag zum Bericht Nr.
109 799 vom 30.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs­
anstalt Minden/Y., Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10,
4950 Minden einer Bauartprüfung vergleichbar bzw. nach dem
Anhang V/Anhang A. 5 GGVE/GGVS un terzogen ....orden sind.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einle­
gung des 'Widerspruchs erhoben \oIerden, außer wenn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der
Einlegung des TJiderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegenstand bezeichnen.

'Wenn ein Bevollmäch tigter bes tell t wi rd, gi I t sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

12205 Berlin, den 28.07.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)
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1. Neufassung zum

ZU LASS UNGSSCHEl N

Nr. 9639/lA1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 429

9. A~flagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

en tsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Gü ter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder Irr verwendet werden.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar .... ie folgt zu
kennzeichnen:

RID/ADR/DA1/YI200/ /D/BAM 9630 - BL
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den 'Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
\oIährleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht überschri tten
werden:
Dichte 1,2 g' cm-] für Füllgüter der Verpackungsgruppe 11,
Dich te 1 t 8 g' cm-] für Füllgüter der Verpackungsgruppe 111,

Dampfdruck bei 55°C 200 kPa (absolut),
Dampfdruck bei 50°C 171 kPa (abso1u t).

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C (auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe) darf
133 kPa nicht überschreiten.

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)11 t Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt \oIerden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nach\oleisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver pak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­

ter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom
24. Juli 1991 (BGB1. I, S. 1714), geändert durch die 1. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBL I,
S. 1980).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die inners taa t­
liehe und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I S.
2022), zuletzt neu ge faßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S.
2378) .

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGB1. I S. 678) und neu ge faßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I S. 237B).

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

3. Hersteller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg
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4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Kanne $ 162 x $ 157 x 320 mm

4.2 Grundmaße
$ 162 mm (Nennmaß)

4.3 Höhe
Man telhöhe : 320 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
6,1 1

4.5 H{khs tzulässige Bru t tomasse
11,3 kg

4.6 Yerkstoff(e) der Verpackung
Weißblech;
Wanddicke : Man tel/Boden/Oberboden: 0,23/0,24/0,32 mm

4.7 \lerkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:

Ober teil : Kuns ts toff, PE-HD,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

S€.hraub-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HD,
Unterteil: Kunststoff, PE-LD

4.8 Zeichnungen des An trags tellers
Kanne $ 162 x $ 157 x 320 mm;

s. Anlage 1 zum Bericht 109 799 vom 05.02.1991,
Verschlüsse:
Schraub-Verschluß;

Zeichnung s. Anlage 2 und 3 zum Bericht 109 799 vom
05.02.1991,

Balg-Verschlußj
Zeichnung s. Anlage 2 zum Bericht 109 799 vom 05.02.1991,
Zeichnungs-Nr.: T015-042-005 vom 08.11. 1993

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Ne. 109799 vom 05.02.1991 und 1. Nachtrag zum 8ericht Ne.
109 799 vom 30.12.1993 der Deu tschen Bundesbahn, Versuchs­
anstalt Minden/W., Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10,
4950 Minden einer Bauartprüfung vergleichbar bzw. nach dem
trAnhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 9Ba vom
01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt 'Werden, zu­
gelassen.

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~.eser

Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)11, Verkehrsblatt Heft 16, 1987 1

S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges ..
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Uberein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der
Verein ten Na t ionen (UN) fes tgelegten Prüfanforderungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen \.liderrufs erteilt.

11.3 Diese 1. Neufassung erse tz t den Zulassungsschein-Nr.
963911A1 vom 08.02.1991 der Firma Blechwarenfabrik Limburg
GmbH, 6250 Limburg, der hiermit seine Gültigkeit verliert.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zei t im ItAmts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin ll (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der h'iderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den 'Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einle­
gung des 'Widerspruchs erhoben 'Werden, außer wenn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
is t. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des 'Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegens tand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

12205 Berlin, den 28.07.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (SAM)
7. Fertigung von Verpackungen

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt 'Werden. Der Hersteller muß ge'Währleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
fes tgelegten Anforderungen erfüll t sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

0\ 1A1/Y12001 . ••••......•.. . /D/BAM 9639 - BL\V (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

DL P. Blümel
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

(;(j)
~"._". """0.<.

9. Auflagen über die Ver'Wendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

en tsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet 'Werden, 'Wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den 'Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhal t dürfen nicht überschri t ten
werden:
Dichte 1,2 g-cm- 3 für Füllgüter der Verpackungsgruppe 11,
Dich te 1,8 g. cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 111,

Dampfdruck bei 55'C 200 kPa (absolut),
Dampfdruck bei 50'C 171 kPa (absolut).

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C (auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von 15°C) dad
133 kPa nicht überschreiten.

9.7
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2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. 9640/1H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung
gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/66 564

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGBl. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
heitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom 24. Juni
1994 (BGBI I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in
Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378).

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai
1993 (BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGBL I, S. 2378).

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
D-50321 Brühl



3.

4.

Hersteller der Verpackung
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
D-50321 Brühl

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

- Salzsäure (38%)
- Salpetersäure (66%)

- "HOE S 3551"
Handelsbezeichnung
der Fa. Hoechst AG

Klasse 8, Ziff.5b der GGVS/GGVE
Klasse 8, Ziff.2b der GGVS/GGVE

Klasse 8, Ziff. 66b der GGVS/GGVE

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
220 Liter L-Ringfass Plus, restentleerbar

- IIDodigen 180 11

Handelsbezeichnung
der Fa. Hoechst AG

Klasse 8, Ziff. 66b der GGVS/GGVE

4.2

4.3

4.4

4.5

Grundmaße
max. Faßdurchmesser: 581 mm

Höhe (gesamt)
935 mm

Fassungsraum/Fassungsvermögen
227 Liter

Höchstzulässige Bruttomasse
409 kg

- "TBHP-7 8 -AQ"
Handelsbezeichnung
der Fa.
Peroxid-Chemie GmbH
(Zubereitung 3107,
organisches Peroxid,
Typ E, flüssig)

- I'P3-0xonia Aktiv 150 11

Handelsbezeichnung *)
der Fa.
Henkel Hygiene GmbH

Klasse 5.2, Ziff.7b der GGVS/GGVE

Klasse 5.2 Ziff. 9b der GGVS/GGVE

4.6 Werkstoff der Verpackung
Faß: PE-HO, Hostalen GM 6255, blau

4.7 Werkstoff der Verschlüsse
Verschluß: Spunds topfen 2", PP, Novolen 2300 KX

Spunds topfen 3/4 11
, PP, Novolen 2300 KX

Dichtung: Q-Ring, wahlweise PE-MD, Lupolen 2710 H
Perbunan/ Vestopren/Keltan/EPDM

*) jeweils Zubereitung 3109, organisches Peroxid, flüssig

Als nachgewiesen gilt ferner die Verträglichkeit für den
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den
folgenden Standardflüssigkeiten:

der GGVS/GGVE

der GGVS/GGVE

Dichte in kg/l
Verpackungsgruppe

I II III

Klasse

Klasse

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

200 1,2 1,2
200 1,5 1,5
200 1,4 1,4

239 1,2 1,85 1,85
200 1,6 1,6
200 1,2 1,2

234 1,4 1,4
200 1,2 1,2
167 1,2 1,2

der Tabelle darf dabei
Stoffgemischen der
bei 50 ·C bzw. 130 kPa

Dampfdruck kPa
(absolut)

50'C 55'C

Kohlenwasserstoff­
gemisch(White spirit) 172
Salpetersäure (55%) 172
n-Butylacetat/mit 172
n-Butylacetat gesät-
tigte Netzmittellösung
Wasser 200
Netzmittellösung 172
Essigsäure 172
(98% bis 100%)
Salpetersäure (66%) 200
Dodigen 180 172
HOE S 3551 143

Salpetersäure (55%)
- Kohlenwasserstoffgemisch
- Netzmittellösung
- Essigsäure (98% bis 100%)

n-Butylacetat/mit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Wasser

Unabhängig von den Zahlenwerten
der Dampfdruck von Stoffen oder
Klasse 3 der GGVS/GGVE 110 kPa
bei 55 ·c nicht überschreiten.

Der Dampfdruck und die Dichte der Füllgüter darf beim
Nachweis der chemischen Verträglichkeit durch Zuordnung
zu den Standardflüssigkeiten bzw. Original-Flüssigkeiten
folgende Werte nicht überschreiten:

Stadardflüssigkeit
bzw.
Original-Flüssigk.

- IlP3-0xonia Aktiv
(VR 2828-66)" Klasse 5.2 Ziff. 9b der GGVS/GGVE
Handelsbezeicbnung *)
der Fa.
Henkel Hygiene GmbH

Unter den in Nr. 9.5 folgenden Voraussetzungen gilt
ferner die Verträglichkeit gegenüber allen Stoffen oder
Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1 und 8 der
GGVS/GGVE als nachgewiesen, die den o.g. Standardflüssig­
keiten ll gem. Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5/V
der GGVS/GGVE zugeordnet werden können.

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die
ser Bauart muß nach den IlTechnischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde­
rung gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562 durchgeführt werden.

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase
vermindert um 100 kPa bei 55 ·c auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von
15'C) darf 167 kPa nicht überschreiten.

9.5

9.8

9.7

9.6

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Vor­
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer­
den, zugelassen.

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen I, 11 und 111 verwendet werden.

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dür­
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie
nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Ver­
packungen zulässig sind.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

IHI/X/250/ /D/BAM 9640 - M

(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Prüfbericht Nr. 109 454 vom 15.02.1991, den 1.. Nachtrag
vom 08.02.1993, den 2. Nachtrag vom 08.07.1993, den
3. Nachtrag vom 16.12.1993 und den 4. Nachtrag vom
07.12.1993 zu dem Bericht Nr. 109 454 der Deutschen
Bundesbahn Versuchsanstalt Minden, Abteilung Mechanik,
Pionierstraße 10, 0-32423 Minden, den Bericht Nr. 1/91
vom 30.01.1991 und Bericht Nr. XV/91 vom 25.10.1991 der
Mauser-Werke GmbH, Abteilung VVB, Schildgesstraße 71­
163, D-5040 Brühl, den Prüfbericht Nr. 91 232-129 vom
17.12.1991 und den 1. Nachtrag vom 25.02.1993 zum
Prüfbericht Nr. 91 232-129 vom 25.02.1993 der Hoechst AG,
Forschung u. Entwicklung (GB-H), Polyrnerprüfung, 0-65929
Frankfurt/Main 80 einer Bauartprüfung nach dem IIAnhang I,
IMDG-Code deutsch ll (Bundesanzeiger Nr. 9.8a vom 01. Juni
1991) unterzogen worden sind.

Zeichnungen des Antragstellers
Faß : Nr. AM-2487.3a vom 01.12.1992
Spundverschluß. 2 11 und Dichtung: Nr. AM-27G8 vom

15.01.1993
Spundverschluß 3/4 11 und Dichtung: Nr. AM-2767 vom

27.01.1993

7.

8.

6.

9.
9.1

5.

9.2

4.8

9.3

9.4

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit
mit den Werkstoffen der Verpackung einschließlich ihrer
Verschlüsse gewährleistet ist.

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den in der
Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den folgenden
Original-Flüssigkeiten:

9.9 Der Verträglichkeitsnachweis gegenüber weiteren gefähr­
lichen Gütern gilt dann als erbracht, wenn die folgenden
Bedingungen erfüllt sind:

- Die in Nr. 9.5 genannten Grenzdaten dürfen nicht
überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung
der einzufüllenden gefährlichen Güter auf Probekörper
nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten bzw. der in
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9.5 genannten Original-Flüssigkeiten-übertrifft.
- Dabei ist gern. der "Technischen Richtlinien Ver­

packungen TRV 002 oder TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu
verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft
16, S. 570 bzw. 575).

Die Laborversuche dürfen nur von den Prüfstellen
durchgeführt werden, die gern. den llRichtlinien über
das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung
und die Zulassung von Verpackungen und Großpackmitteln
(lBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002- 1l

vom OS. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97) von der BAM
für die Bauartzulassung von Kunststoffverpackungen
anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser Laborversuche
sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.10 Die Verwendungsdauer der Verpackungen, die mit Salpeter­
säure 66% gefüllt werden, beträgt maximal 2 Jahre ab den
in der Kennzeichnung angegebenen Datum der Herstellung.
Dies gilt auch für die Stoffe, deren Verträglichkeits­
nachweis nach 9.9 bezogen auf diese Original-Flüssigkeit
erbracht wird.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Verpackungen demjenigen, der die Verpackungen für
Gefahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen

Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisen­
bahnverkehr (RlD) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den
in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (ON) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Güter.

1. Neufassung zum

ZU LASSUNGSSCH EIN
Zulassunll nad! A!>Ehnrn 22 0., A.II._....n E,"t.nunll du 1..... rn.l'onet.1l Codes lii, die BIol6rd.N"'O 1I.lill,iodle' GiiI., 1ft s ..sch"'.11 ~MOO·C66ll

ApfIrov.1 aoco"j,"II 10 u<non 22 01 It.. Ge... ral IlltrodudlOll ollJM InlarnallONli t.l.ln,1lW O.I'lII.'ous Goods Code ~t.lDG-eOd.1

Zulassungs-Nr. 9763/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66096

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher

Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee)
vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die
1. See-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 26. November 1993
(BGBL. I, S. 1980)

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL.
I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120
des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(BG8l. I, S. 2378).

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderun­
gsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I, S. 678) und neu
gefaßt durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungs­
gesetzes vom 27. Dezember 1993 (8G8l. I, S. 2378).

2. An trags teller
Hartmut Müller-Kunststoffverarbei tung GmbH & Co. KG
Gadelander Str. 137
24539 Neumüns ter

11.2 Diese 2. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des
jederzeitigen Widerrufs erteilt.

11.3 Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zu dem
Zulassungsschein-Nr. 9640/1Hl vom 24.01.1992 und den 1.
Nachtrag vom 12,10.1993 und 2. Nachtrag vom 28.12.1993 zu
der 1. Neufassung des Zulassungschein-Nr. 9640/1Hl der
Firma Mauser-Werke GmbH, die hiermit Ihre Gültigkeit
verlieren.

3.

4,

Hers teller der Verpackung
Hartrnut Müller-Kunststoffverarbeitung GmbH & Co. KG
Gadelander Str. 137
24539 Neumüns ter

Beschreibung der Bauart
Kanister (Flasche) aus Kunststoff mi t nichtabnehmbarem
Deckel

Hers teller-Typenbezei chnung
AE 1000/25

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
1,100 Liter

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
0,975 kg

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin ll (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

2. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material-

forschung und -prÜfung (BAM), Unter den Eichen 87,
12205 Berlin, schriftlich oder zur Niederschrift ein­
zulegen.

4.1

4.2

4.3

Grundmaße
Länge
Brei te

Höhe (gesamt)
246 mm

92,5 mm
70,0 mm

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin,
Kirchstraße 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn
wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürzere
Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf
eines Jahres seit Einlegung des Widerspruchs erhoben
werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den
Streitgegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein
Verschulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes
Verschulden des Auftraggebers.

12205 Ber1in, den 05.08.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12
Betriebs- und Unfallsicherhß2.f- - - .. ;--.. Verpackungen

von@2Gefahrg utverp aCkung en/1-"\.
Im A trt~ / ,'r·· '.' Dn Auftrag

\--- .... ro .....· =i/ \.1-. ",./ ;1A .~t-.:.t
Dipl.-Ing.. -U. Wienecke __::/Dipl.-Ing. (FR) M. Skutnik
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4.6 Verks toff der Verpackung
PE-HO; Handelsname Finathene 5802 der Fina Deutschland
GmbH, 60313 Frankfurt/M
Farbe: Na tur

4.7 \lerkstoff der Verschlüsse
Schraubverschluß : PE, Handelsname EI tex A 4090 der Sol vay
Kunststoffe GmbH, 42697 Solingen
Kindergesicherte Schraubkappe
Sicherungskappe für Schraubverschluß DIN 25:
PP, Handelsname Statoil P 150 FA
Selbstdichtender Schraubverschluß GL 25 DIN 168:
PP, Handelsname Novolen 1100 L

4.8 Zeichnungen
Verpackung: Siehe Anlage 1 zum Berich t 109 514 vom
18.07.1991 der Deutschen 8undesbahn
Schraubverschluß: Siehe Anlage 2 zum Bericht 109 514
vom 18.07.1991 der Deu tschen Bundesbahn
Kindergesicherte Schraubkappe
Sicherungskappe für Schraubverschluß DIN 25:
Zeichnung Nr.: F 2286 Nr. 10 663c vom 02.06.1981
Index "c ll vom 25.04.1984
Selbstdichtender Schraubverschluß GL 25 DIN 168:
Zeichnung Nr.: F 2380 Nr. 10 755a vom 24.05.1983
Index ttatr vom 25.04.1984
der Firma Robert Finke GmbH, Kunststoff-Spri tzguß-Uerk,
5950 Finnentrop 12

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
8erich t Nr, 109 514 vom 18.07.1991 sowie Bericht Nr,
113 060 vom 22.10 .1993 der Oeu tschen 8undesbahn, Versuchs­
anstalt Minden (Uestf), Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10,
32423 Minden einer Bauartprüfung vergleichbar bzw. nach dem
lIAnhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991) unterzogen worden sind.



B. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar .... ie folgt zu
kennzei chnen:

C) 3H1/Y 0.9/100/ /D/BAM 9763 - HM

(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

6.

Die im Bericht Nr. 113060 vom 22.10.1993 durchgeführte
Prüfung für die kindergesicherte Schraubkappe wird für die
vorliegende Bauart anerkannt.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart 'ioI'ird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden,
zugelassen.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekann tgabe TJiderspruch erhoben werden. Der TJiderspruch is t
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter 'den Eichen 87,
schri ftlich oder zur Niederschri f teinzulegen.

Ist über den TJiderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden 'Worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10SS7 Berlin, Kirch­
str. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nich t vor Ablauf von 3 Mona ten sei t der Ein­
legung des \liderspruchs erhoben werden, außer 'Wenn wegen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezei chnen.

\lenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auftraggebers.

12205 Berlin, den 13.06.1994

Anhang I, IMDG-Code deutsch) Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

/

Im Auftrag ..
i/,I

'-I

Laboratorium 9.12
Verpackungen

('
(~- /-:

,N~nold Graßnick
;' Techn~,s'cher ..f~gestellter

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr­
gu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Ober regierungs ra tDie Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet

werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den 'Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
'Währleistet ist.

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen 11 und 111 verwendet werden.

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach
den Vorschri ften der GGVSee solche Verpackungen zuläss ig
sind.

9.3

9.2

9.
9.1

9.4 Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den in der
Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den folgenden Füll­
gütern:
- Fros tschu tzmi t tel für

Schei benwaschanlagen Klasse 3 der GGVS/GGVE
(Die Zusammensetzung ist bei der BAM hinterlegt)

- Äthylalkohol Klasse 3 der GGVS/GGVE

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nmdl AbllChnltl22 der AligolN;non Einloitung du Intomtllionalen Codos IQ, dio Bef6rderung lI,flotv1ldler Gerte. in Sonchifton O~OG-Cod.)

App,oval aa:ording 10 ledfon 22 0' 1110 Gonoral Introduell,n 01 lhe Int,matil:mal M.,itimo OangorollS Goods Code jlMOO.code)

9.5 Die Dich te der Füllgü ter darf 0,86 g' cm- 3 (Verpackungsgrup­
pen 11 und 111) nicht überschrei ten.

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C) darf
67 kPa nicht überschreiten.

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser

Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge­
fährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sons t iges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Über­

einkommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr
(RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) so",ie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Gü ter.

Nr. 9804/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 694

1. Rechtsgrundlag~n

1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I,
S. 1714), zuletz t geändert durch das Gesundhei tseinrich tun­
gen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I,
S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deu tsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378).

2. Antragsteller
Deutsche Verpackuhgsmi ttel Gesellschaft mbB
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a.d. Pegni tz

11.2 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein Zulassungs-Nr.
wird un ter dem Vorbehal t des jederzei tigen 'Widerrufs
erteilt.

3. Bers teller der Verpackung
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbB
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a.d. Pegni tz

11.3 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein Zulassungs-Nr.
ersetzt den Zulassungsschein Zulassungs-Nr. 9763/3H1 vom
01.08.1991 der Firma Hartrnut Müller, Kunststoffverarbeitung
GmbH & Co. KG, 2350 Neumünster, der hiermit seine Gültig­
kei t verliert.

11.4 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein Zulassungs-Nr.wird
zu gegebener Zeit im tlAmts- und Mi tteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin lt

(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz mi t Innenverpackungen
(Dosen aus Kunststoff)

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Packkiste DVG-Nr. 344 (JS 5840)

4.2 Grundmaße
366 x 326 mm

4.3 Höhe (gesamt)
248 mm
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4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
ca. 16,8 1

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen \liderrufs erteilt.

4.5 Höchs tzulässige Brut tomasse
23 kg

4.6 lIerkstoff(e) der Verpackung
Seiten, Boden, Deckel: Nadelholz gem. DIN 68365 GK III,
Leisten: Nadelholz gem. DIN 68365 GK II

4.7 \/erkstoff(e) der Verschlüsse
Gelenkband (2) VG 95069-45,
Riegelverschluß (1) VG 95068-AC,
Stahlband (2) 16 x 0,5 vz

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Packkiste DVG-Nr. 344-4 (JS 5840);
Zeichnungs-Nr. 600.06.64-4 vom 10.05.1994

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 9804/4C1
vom 21.06.1991 der Firma DVG, Deutsche Verpackungsmi ttel Ge­
sellschaft mbB, 8505 Röthenbach a.d. Pegni tz, der hiermi t
seine Gültigkeit verliert.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im llAmts- und
Mi t teilungsblat t der Bundesans tal t für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der lliderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Haterialforschung und
-prüfung (BAH) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richr Nr. 20/1991 vom 28.05.1991 der DVG, Deutsche Verpak­
kungsmitte1 Gesellschaft mbH, 8505 Röthenbach a.d. Pegnitz
in Verbindung mi t der Änderungsmi t teilung Nr. 600.06.64-4/1
vom 10.05.1991 der DVG, Deutsche Verpackungsmittel Gesell­
schaft mbH, 90552 Röthenbach a.d. Pegnitz einer Bauartprüfung
vergleichbar mi t dem "Anhang I, IMOG-Code deutsch" (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

Un ter den Eichen 87

12205 Berlin, den 14.09.1994

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im7ftJ

Di~-U. Vienecke

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüll t sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüll t werden, zu­
gelassen.

7.

6.

8.

o 4C1/Y23/S/ .....•......... /DIBAH 9804 - DVG\V (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IHDG-Code deutsch)

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUJusung nl~h Abschnitt 22 der Allgemeinen Einleitung des lntema~onalen Codes tur die Bell:lrderunll gel~hr1icher Gilter in Seeschiflen llMOG-Codel

AwovaJ a<:~or<lin9 10 secClon 22 01 lhe Genffa, Inltodu<:tion 01 sn. tnlernalioNJ Maritime Dangerous Goods Code (lMDG-Codel

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Gü ter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den \lerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhal t bzw. die Verpackung dürfen
nicht überschri tten werden:
Bruttomasse : 23 kg

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
füllgüter entsprechen.

2.
1.1

2.2

2.3

Nr. 9934/1B1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 574

Rechtsgrundlaaen
Gefah~gutverordnungSee - GGVSee vom 24. Juli 1991
(DGB1. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
hci~sei~richtungen-Neuordnungs-Gesetz- GNG, vom 24. Juni
199~ (BGEI I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in
V€l'bindu:lg nit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundes­
änzeige~ N~. 98a vom 01. Juni 1991).

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378).'

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom OS. Mai
1993 (BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(BGBL I, S. 2378).

9.6

9.7 \lird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte
Verpackung - auch mi t anderen als in diesem Zulassungsschein
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene
Verpackungsbauart .

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden. 4.J.

~_!1t:":"a:;steller

~lcan Deutschland GmbH
Hannoversche Straße 1
D - 37075 Göttingen

Hersteller der Verpackung
Alcan Deutschland GmbH
Hannoversche Straße 1
D - 37075 Göttingen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Aluminium mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung
Flasche 120 rnl und Flasche 300 ml

Fassungsraum/Fassungsvermögen
Flasche 120 ml 300 ml

0,11 Liter 0,3 Liter

Grundmaße
Außendurchmesser: 57 mm

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setz tlbefüll t, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

4.2

4.3

4.4

Höhe
Flasche 120 ml

86 nun
300 ml
152 nun
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4.5 Höchstzulässige Bruttornasse
Flasche 120 ml 300 ml

0,32 kg 0,85 kg

4.6 Werkstoff der Verpackung
AluminiUtll Al 99,5%, Dicke: 0,45. mm Wandung, 0,6 nun Boden

4.7 Werkstoff(e) der Verschlüsse
Copolymeres PP, St~~ylan 83 E 10

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Flasche 300 m1 - Nr. AB870053 vom 05.11.1991
Flasche 120 m1 - Nr. AB87\850102 vom 06.11.1993
Verschlug: .l;n12.ge 2 zum Bericht Nr. 111 046 vom

26.02.1992 und wahlweise Zeichnungs-Nr.
HK 98\892700 vom 15.09.1993

5. Anforderu~ -:-:S.!:l an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Bericht Nr. 111 046 vom 26.02.1992 der Deutschen Bundes­
bahn, Versuchsanstalt Minden, Abteilung für Mechanik,
Pionierstr. 10, D-4950 l1inden, einer Bauartprüfung nach
dem uAnhang I, IMDG-Code deutsch" Bundesanzeiger Nr. 98a
vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.
Die Bauart kann auch der Zeichnung Nr. AB87\850102 vom
11.08.1993 entsprechen.
Die Prüfunge~ mit der 300 mI-Flasche werden für die
Bauform J.:?O !·~:!.-Fl2.sche anerkannt.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen

Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisen­
bahnverkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter.

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufs erteilt.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein
Nr. 9934/1B1 vom 11.03.1992 der Fa. Alcan Deutschland

GmbH.

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

12. Rechtsbehelfsbelehruna
Gegc,n di'2s<:;I;. B~scheid kann innerhalb eines Honats nach'
Bekanntg.:=.be 'i"lir':.erspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist bei.. (~.~:: -: ?~ä.sidenten der Bundesanstalt für Material­
forsch~_li"l~T u~~d -prüfung (BAH), Unter den Eichen 87,
12205 Berlin, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

'.., "Ssen.

6. Zulassu:~'

Die unts:' :..: beschriebe:ne Bauart wird unter der Vor-
aussetzu~1.":", G.2.JS die .~forderungen nach Nr. 5 erfüllt
werden,

12205 Ber1in, den 25.08.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Dr. P. Blli..-rnel
Oberregierungsrat

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der ~ugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewähr­
leisten, .._.... :.:':'_:;.. ·:ie:n serienmäßig gefertigten Verpackungen
die f~r ~~a~t festgelegten Anforderungen erfüllt
sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt
zu kennzeichnen:

Fachgrupp'::
Betriebs"
von Gefal

...d.1sicherheit
~p2.ckungen

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

M.!\WL9"
Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Ver­
packungsgruppen I, 'II und III verwendet werden.

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der z~gelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen
dürfen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für
sie nach den Vorschriften der GGVSeejGGVSjGGVE solche
Ve~packungen zulässig sind.

Zulassung I\ach Abschnitt 22 der Allgemeinen Elnleilung des Internationalen Codes IOr die Beförderung gelätuUcher Gate. In Soeschiffen (IMDG-Codel
Approval accordirlg 10 ,,,elion 22 of Ihe Generallntroduclion ollhe International Maritime Dangorous Goods Code (tMDG-Code)

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. 9937/1Bl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 569

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991
(BGBl. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
heitseinrichtungen-Ne:uordnungs-Gesetz - GNG, vom 24. Juni
19~( (BGEl I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in
Ver;:>indung mi t 1>.nhang I des IMDG-Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

1.
1..1

IBI/X/250/ /D/BAM 9934 - Al
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit
mit den Werkstoffen der Verpackung einschließlich ihrer
VeT.schlüsse gewährleistet ist.

9.4

9.3

9.5 Die Dicnte der Füllgüter darf 1,2 g' cm43 (Verpackungs­
gruppe I), 1,8 g' c:m:- 3 (Verpackungsgruppe II) bzw.
2,7 g'cm- 3 (Verpackungsgruppe III) nicht überschreiten.

1.. 2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (EGBl. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378).

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase
vermindert um 100 kPa bei 55 oe auf der Grundlage des
:I.~:.'.:i:walell Füllungsgrades und einer Füll temperatur von
15 O~) darf 167 kPa nicht überschreiten.

der Füllgüter darf folgende Werte nicht

9.6

Der Dampfdruck
überschreiten:
Dampfdruck bei
Dampfdruck bei

50·C
55·C

200 kPa (absolut)
233 kPa (absolut)

1.3

2.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai
1993 (EGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(BGBL I, S. 2378).

Antraqsteller
Alcan Deutschland GmbH
Hannoversche Straße 1
D - 37075 Göttingen

9.7

5.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
dieser Bauart muß nach den lITechnischen Richtlinien für
die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter {TRV 001)11, Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562 durchgeführt werden.

3. Hersteller der Verpackung
Alcan Deutschland GmbH
Hannoversche Straße 1
D - 37075 Göttingen

Beschreibung der Bauart
1"'aß aus Aluminium mit nichtabnehrnbarem Deckel

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der

Verpackungen demjenigen, der die Verpackungen für
Gefahrgut einsetztjbefüllt, bekannt sind.

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Flasche 120 ml und Flasche 300 ml

4.2 Grundmaße
Außendurchmesser: 57 mm

4.3 Höhe
Flasche 120 m1

89 mm
300 ml
155 mm
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4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
Flasche 120 ml 300 ml

0,13 Liter 0,35 Liter

4.5 Höchstzulässige Bruttornasse
Flasche 120 ml 300 ml

~g ~g

4.6 Werkstoff der Verpackung
Alumini~~ Al 99,5%, Dicke: 0,4 mm Wandung, 0,6 mm Boden

4.7 Werkstoff(e) der Verschlüsse
Copolymeres PP, Stamy1an 83 E 10

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Flasche 300 m1 - Nr. AB870045 vom 11.09.1991
Flasche 120 ml - Nr. AB87\800802 vom 25.08.1993
"-,erschluß: Nr. AKOOI049 vorn 05.11.1990 und

Nr. AK757140 vom 25.10.1990

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen

Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisen­
bahnverkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (ON) festgelegten
Prüfanforcierungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter.

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufs erteilt.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsscheines
Nr. 9937/1B1 vom 11.03.1992 der Fa. Alcan Deutschland
GmbH.

11.4 Dieser Zulassungsßchein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt de~ Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

5. ;~~icrderunaen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Bericht Nr. 111 191 vom 02.03.1992 der Deutschen Bundes­
bahn, Versuchsanstalt Minden, Abteilung für Mechanik,
Pionierstr. 10, D-4950 Minden, einer Bauartprüfung nach
dem lIAnhang I, IMDG-Code deutsch" Bundesanzeiger Nr. 98a
vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.
Die Bauart kann auch der Zeichnung Nr. AB87\800802 vom
25.08.1993 entsprechen.
Die Prüfungen mit der 300 mI-Flasche werden für die
B~uform 120 mI-Flasche anerkannt.

6. :...:c ._:; "<;'';1.=l<.~

- ;'. -" ·..::::.te::; Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Vor­
">.;:.s5€:tzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt
"erden, zugelassen.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gcge~ ~iesen Bescheid k~ün innerhalb eines Monats nach
Bek;.;.r'!:;i:gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
is:" ! .::. dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
fcrscnung und -prüfung (BP~), Unter den Eichen 87,
12205 Berlin, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12205 Ber1in, den 25.08.1994
Unter den Eichen 87

BU,roSSANSTALT FÜR MATERIAL FORSCHUNG UND -PRÜFUNG {BAM}

7.

8.

. ~E.:':.-':: ; vung von Verpackungen
_-....ch der zugelassenen Bauart dürfen Verpackupgen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewähr­
leisten, daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackunger.
die für die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt
,j -1:1.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt
zu kennzeichnen:

Fac-~,:::..... -,-~, :1.1

Betrie!;3~' t'.li.d Unfallsicherheit
vor!. G·-=;.r.~·~· -.·.tverpackungen

Im l-...·..::::.:;,:c.~·

:-./;

Dr. ._1
Ob~ :. .:..' -..:ngsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

JtI- .!iv-~~
Dip1.-Ing. (FH) M. Skutnik

IB1/X/250/ /D/BAM 9937 - Al
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2{e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch}

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienrnäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen
dürfen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für
sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche.
Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Ver­
packungsgruppen I, 11 und 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit
mit den t"lerj~stoffen der Verpackung einschließlich ihrer
Verschlüsse gewährleistet ist.

9.4

9.5 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g' cm- 3 (Verpackungs­
gruppe I), 1,8 g' cm-' (Verpackungsgruppe II) bzw.
2,7 g'cm- 3 (Verpackungsgruppe 111) nicht überschreiten.

Der Dampfdruck der Füllgüter darf folgende Werte nicht
überschreiten:
Dampfdruck bei 50'C 200 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 55'C 233 kPa (absolut)

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase
vermindert um 100 kPa bei 55 ·C auf 'der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von
15 ·C) darf 167 kPa nicht überschreiten.

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
dieser Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für
die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der
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1. Neu fassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nadl Absc:hnin n d.1 AUgU"1Mn EinJ.ilung du Inl'lNlion.a~nCod.s lw dt. e.16.d.rvng g.lillrloc:Mr G.:n.r Itl S..:sdIlff.n ~MDG·c.ocs.l

hlpronl u~olding k> ndlOn 22 01 IM G....'.llnlJodudlon 01 "'. In:.matioNI Ma...... Dlngl'ous Good' Cod. ~MDG-Codel

Nr. 10054/0Al
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 430

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­

liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Gü ter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S.
2022) J zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I S.
2378) .

1.2 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährl icher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung
vom 05. Hai 1993 (BG81. I S. 678) und neu gefaßt dutch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I S. 2378).

2. Antragsteller
Blechvarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

3. Hers teller der Verpackung
Blech",arenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Kanister, Nennmaß 77/57

4.2 Grundmaße
77 x 57 mm (Nennmaß)

4.} Höhe
Hantelhöhe: 150 mm



4,4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
0,58 1

4.5 Höchstzulässige Bru t tomasse
1,2 kg

4.6 Yerks toff( e) der Verpackung
\r1eißblechj
Yanddicke: Hantel/Boden/Oberboden: 0,21/0,2210,34 mm

4.7 Yerkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:
Oberteil : Kunsts toff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, PE-LO,

Einteilige Verschlüsse:
Kunststoff, PE-LO

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Kanister, Nennmaß 77/57

s. Anlage 1 und 2 zum Bericht 111 554 vom 21.08.1992,
Verschlüsse:
Schraub-Verschluß;

Zeichnung s. Anlage 3, 4, 5 und 6 zum Bericht 111 554 vom
21.08.1992,

Zeichnungs-Nr.: T901-032-010 vom 11.11.1993,
Balg-Verschluß;

Zeichnung s. Anlage 4 zum Bericht 111 554 vom 21.08.1992,
Ein teilige Verschlüsse:

Zeichnung s. Anlage 4 zum Bericht 111 554 vom 21.08.1992

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 111554 vom 21.08.1992 und 1. Nachtrag zum Bericht Nr.
111 554 vom 30.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs­
anstalt HindeniV. , Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10,
4950 Minden einer Bauartprüfung vergleichbar bz\/. nach dem
Anhang V/Anhang A. 5 GGVE/GGVS unterzogen lJorden sind.

11. Sonst iges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr
(RIO) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen Viderrufs er tei 1 t.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
10054/0A1 vom 14.09.1992 der Firma Blechwarenfabrik Limburg
GmbH, 6250 Limburg, der hiermi t seine Gült igkei t verliert.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener ~eit im UAmts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesanstal t für Ma terialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
karyntgabe \1iderspruch erhoben werden. Der \1iderspruch ist bei
dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Ha terialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den \liderspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage
bei dem VerW'altungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einle­
gung des \1iderspruchs erhoben werden, außer 'Jenn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der
Einlegung des Uiderspruchs erhoben ....erden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den St rei tgegens tand bezeichnen.

\r1enn ein Bevollmächtig"ter bestellt wird, gilt sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Fris t als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

12205 Berlin, den 29.07.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH)

6. Zulassung
Oie unter Nr. 4 beschrit:;bene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt ""erden, zu­
gelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Labora torium 9.12
Verpackungen

ImrirJ

Di~.-U. Yienecke

RID/AOR/OAlIYI200/ /D/BAH 10054 - BL
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IHIlG-Code deu tsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

en tsprechend Nr. 8 gekennzeichne ten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVS/.GGVE solche Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, \lenn na;chW'eisbar die Verträglichkei t mi t den \lerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhal t dürfen nich t überschri t ten
werden:
Dichte 1,2 g' cm- 3 für Füllgüter der Verpackungsgruppe 11,
Dich te 1,8 g. cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 111,

Dampfdruck bei 55"C 200 kPa (absolut),
Dampfdruck bei 50"C 171 kPa (absolut).

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 oe (auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe) darf
133 kPa nicht überschrei ten.

9.7

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulnsung n.m Abldlnm 22 dar AU""mein.n Einlailung du Inlam.,ien.l.n Codnl(H dia 8e16,da""ng ""lihrlid'lar GVl.r in Susdliffan ~MDG·Coda)

Appro~.I'CCOfdingIOudion 22 01 111' G.nar.llnlfoduClion ot IM Inl,m.tian,r M.rit,"" D.ngaroul Goods Coda ~MDG..cod.~

Nr. 10055/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 432

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­

ter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom
24. Juli 1991 (BGB1. I, S. 1714), geändert durch die 1. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBL I,
S. 1980).

1. 2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (8GB!. I S.
2378) .

1. 3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung
vom 05. Hai 1993 (BGB1. I S. 678) und neu gefaßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378).

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
\lachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)". Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt ,... erden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nach\leisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

2.

3.

An trags teller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

Hersteller der Verpackung
Blec.hwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg
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4. Beschrei bung der Bauart
Kanister aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

Füllungsgl-ades und einer Fülltemperatur vo~ 15 Oe) darf
133 kPa nicht überschreiten.

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
Kanis ter, Nennmaß 77/57

4.2 Grundmaße
77 x 57 mm (Nennmaße)

4.3 Höhe
Man telhöhe : 150 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
0,58 1

4.5 Höchs tzulässige Bru ttomasse
1,13 kg

4.6 \lerkstoff (e) der Verpackung
TJeißblechj
TJanddicke: Man tel/Boden/Oberboden: 0,21/0 122/0,34 mrn

4.7 \lerkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE~HD,

Unterteil: Kunststoff, EVA,
Schraub-Verschlüsse:
Oberteil : Kuns ts toff I PE-HO,
Un terteil: Kuns ts tofe PE-LD

Ein teilige Verschlüsse:
Kunststoff, PE-LD

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Kanister, Nennmaß 77/57

s. Anlage 1 und 2 zum Bericht 111716 vom 21.08.1992,
Verschlüsse:
Schraub-Verschluß i

Zeichnung s. Anlage 3, 4, 5 und 6 zum Bericht 111 716 vom
21.08.1992,

Zeichnungs-Nr.: T901-032-010 vom 11.11.1993,
Balg-Verschluß;

Zeichnung s. Anlage zum Bericht 111716 vom 21.08.1992,
Ein teilige Verschlüsse:

Zeichnung s. Anlage zum Bel-icht 111 716 vom 21.08.1992,

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 111 716 vom 21.08.1992 und 1. Nachtrag zum Bericht Nr.
111 716 vom 30.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs­
anstalt Minden/TJ., Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10,
4950 Minden einer Bauartprüfung vergleichbar bzw. nach dem
"Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

6. Zulassung
Die unter Ne. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt .....erden, zu­
gelassen.

9.7

9.8 Die Übervachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den llTechnischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt verden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nach'Weisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese 1. Neufassung wird un ter dem Vorbehal t des j ederzei ti­
gen 'Widerrufs erteilt.

11. 3 Diese 1. Neufassung erse tz t den Zulassungsschein-Nr.
10055/3Al vom 14.09.1992 der Firma Blechvarenfabrik Limburg
GmbH, 6250 Limburg, der hiermit seine Gültigkeit verliert.

11.4 Diese 1. Neufassung vird zu gegebener Zei t im "Amts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe TJiderspruch erhoben verden. Der 'Widerspruch ist bei
dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Ma terialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den TJiderspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden 'Worden, so kann Klage
bei dem Vervaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einle­
gung des 'Widerspruchs erhoben verden , außer venn wegen der
besonderen Ums tände des Falles eine kürzere Frist geboten
is t. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des Iliderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegens tand bezei chnen.

\1enn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

12205 Berlin, den 29.07.1994

Unter den Eichen 87

8UNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß ge'Währleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

(~ 3Al/Y/200/ /D/BAM 10055 - 8L
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),

Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

Dr. P. Blümel
Ober regierungs ra t

.•.."<.c~;;:.-~~~.\

~:
.,-0

."i

Labora torium 9.12
Verpackungen

'~
Dipl. -Ing. B. -U. TJienecke

9. Auflagen über die Vervendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter vervendet 'Werden, wenn für sie nach den
Vorschri f ten der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 vervendet 'Werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter ver'Wendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den TJerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht überschritten
werden:
Dichte 1,2 g'cm- 3 für Füllgüter der Verpackungsgruppe 11
Dichte 1,8 g. cm- 3 für Füllgüter der Verpackungsgruppe 111

Dampfdruck bei 55°C 200 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50 0 e 171 kPa (absolut).

9.6 Der Gesamtüberdl-uck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdl-uck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 oe (auf der Grundlage des maximalen
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Ne. 10073/3Al
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 433

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­

ter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom
24. Juli 1991 (BGB1. I, S. 1714), geändert durch die 1. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (8GBI. I,
S. 1980).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A del- Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekann tmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I S.
2378) .

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t



Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGBL I S. 678) und neu gefaßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I S. 237B).

2. Antragsteller
Blech'Warenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

3. Hers teller der Verpackung
Blech'Warenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Kanister, Nennmaß 90/73

4.2 Grundmaße
90 x 73 mm (Nennmaße)

4.3 Höhe
Man telhöhe : 200 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
1,21 1

4.5 Höchs tzulässige Brut tomasse
2,5 kg

4.6 Werks toff (e) der Verpackung
TJeißblech j

'ilanddicke: Man tel/Boden/Oberboden: 0,23/0,23/0,36 mm

4.7 \Jerkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HO,
Unterteil: Kunststoff, PE-LD

Einteilige Verschlüsse:
Kunststoff, PE-LD

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Kanis ter, Nennmaß 90/73 j

s. Anlage 1 und 2 zum Bericht 111 717 vom 25.0B.1992,
Verschlüsse:
Schrau b-Verschluß i

Zeichnung s. Anlage 3, 4, 6, 7, 8, 9 und 10 zum Bericht
111 717 vom 25.0B.1992,

Zeichnungs-Nr.: T901-032-010 vom 11.11.1993,
Balg-Verschlußj

Zeichnung s. Anlage 3 und 5 zum Bericht 111 717 vom
25.0B.1992,

Zeichnungs-Ne.: T015-042-005 vom OB.11.1993
Ein teilige Verschlüsse:

Zeichnung s. Anlage 6, 9 und 11 zum Bericht 111 717 vom
25.0B.1992,

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 111717 vom 25.0B.1992 und 1. Nachtrag zum Bericht Nr.
111 717 vom 30.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs­
anstalt Minden/W., Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10, 4950
Minden einer Bauar t prüfung vergleichbar bzw. nach dem
lIAnhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01.
Juni 1991) unterzogen worden sind.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart 'Wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verW'endet
weI:"den, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den \Jerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihI:"er Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht überschri tten
W'erden:
Dichte 1,2 g'cm- 3 tür Füllgüter der Verpackungsgruppe 11,
Dichte 1,8 g'cm- 3 für Füllgüter der Verpackungsgruppe 111,

Dampfdruck bei 55'C 200 kPa (absolut),
Dampfdruck bei 50'C 171 kPa (absolut).

9.6 DeI:" Gesamtüberd ruck inder Verpackung (d. h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 °c (auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C) darf
133 kPa nicht übeI:"schrei ten.

9.7

9.8 Die ÜberW'achung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 19B7,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachW'eisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die VeI:"wendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für
Verpackungen ZUI:" Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese 1. Neufassung W'ird unter dem Vorbehalt des jedeI:"zeiti­
gen \Jiderrufs erteil t.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
10073/3A1 vom 23.10.1992 der Firma Blechwarenfabrik Limburg
GmbH, 6250 Limburg I der hiermi t seine Gültigkei t verliert.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der \Jiderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den Viderspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage
bei dem VerW'al tungsgerich t in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einle­
gung des Widerspruchs erhoben weI:"den, außer W'enn wegen der
besonderen Ums tände des Falles eine kürzere Fris t gebo ten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegenstand bezeichnen.

W'enn ein Bevollmäch t igter bes tell t wird, gil t sein VeI:"schul­
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des
Auf traggebers .

12205 Berlin, den 29.07.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)
7. Fertigung von Verpackungen

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. DeI:" Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fÜI:" die Bauart
festgelegten AnfoI:"derungen erfüllt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbaI:" wie folgt zu
kennzei chnen:

3A1/Y12001 . .........•.•. . /D/BAM 10073 - BL
(Herstellungsdatum gern. Ne. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

9. Auflagen über die Ver'Wendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter veI:"wendet W'erden, wenn für sie nach den
Vorschri f ten der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der VeI:"pak­
kungsgruppen 11 oder 111 verW'ende t werden.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Labora tori um 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dipl.-Ing. B.-U. \.lienecke
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1. Neu fassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

1.
1.1

1.2

2.

Nr. 10074/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 431

Rech tsgrund lagen
A~hang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­
lIche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S.
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen­
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S.
2378). .

Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
u~d grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
EI~enbahnen (Gef<;thrgutv~rordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geander t durch dIe 4. Elsenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGB1. I S. 678) und neu gefaßt durch Arti­
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
21. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378).

An t rags teller
Blech""arenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

RID/ADR/OA1/Y/200/ /D/BAM 10074 - BL
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e).
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

9. A~flagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Dle nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichne'ten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verfJendet fJerden, ""enn für sie nach den
Vorschriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder 111 vervendet TJerden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verW"endet
""erden, W"enn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den \lerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
""ährleistet ist.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzda ten für den Inhal t dürfen nich t überschri t ten
""erden:
Dich te 1,2 g' cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 11,
Di ch te 1,8 g' cm- 3 für Füllgü ter der Verpackungsgruppe 111,

Dampfdruck bei 55'C 200 kPa (absolut),
Dampfdruck bei 50'C 171 kPa (absolut).

4.2 Grundmaße
90 x 73 mm (Nennmaß)

4.3 Höhe
Man telhöhe : 200 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
1,21 I

\lienecke

IfrJ)
D~.-U.

FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (8AM)
Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

BUNDESANSTALT
Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Is t über den lJiderspruch ohne zureichenden Grund in angemes­
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage
bei dem Ver""altungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7,
erhoben werden.

9.7

11.2 Diese 1. Neufassung ""ird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen \Jiderrufs erteilt.

11. Sons t iges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr
(RIO) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Güter.

9.8 Die Über'W"achung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
vachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)11. Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in NI'. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen. der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setz t/befüll t, bekann t sind.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einle­
gung des \liderspruchs erhoben verden , außer wenn wegen der
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres sei t der
Einlegung des \liderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den
Kläger, den Beklagten und den Strei tgegens tand bezeichnen.
\tenn ein Bevollmächtigter bestellt ""ird, gilt sein Verschul­
den an der Versäumnis einer Fris t als eigenes Verschulden des
Auftraggebers.

12205 8erlin, den 29.07.1994

11.4 Diese 1. Neufassung vird zu gegebener Zei t im tlAmts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Un ter den Eichen 87

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 oe (auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einet· Fülltemperatur von 15 Oe) darf
133 kPa nicht überschrei ten.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kann tgabe \liderspruch erhoben ""erden. Der \liderspruch is t bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAH). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schrift­
lich oder ZUt- Niederschrift einzulegen.

11. 3 Diese 1. Neufassung ersetz t den Zulassungsschein-Nr.
10074/0A1 vom 23.10.1992 der Firma Blech",arenfabrik Limburg
GmbH, 6250 Limburg, der hiermit seine Gültigkeit verliert.

Hers teller der Verpackung
BlechW"arenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

7, 8, 9 und 10 zum Bericht
111555 vom 25.08.1992,

Zeichnungs-Nr.: T901-032-010 vom 11.11.1993,
Balg-Verschluß j

Zeichnung s. Anlage 3 und 5 zum Bericht 111 555 vom
25.08. 1992 ,

Zeichnungen des Antragstellers
Kanis ter, Nennmaß 90/73

s. Anlage 1 und 2 zum Bericht 111 555 vom 25.08.1992,
Verschlüsse:
Schraub-Verschluß;

Zeichnung s. Anlage 3, 4, 6.

Zeichnungs-Nr.: T015-042-005 vom 08.11.1993
Einteilige Verschlüsse:

Zeichnung s. Anlage 6. 9 und 11 zum Beri ch t 111 555 vom
25.08.1992,

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 111555 vom 25.08.1992 und 1. Nachtrag zum Bericht Nl".
111555 vom 30.12.1993 det- Deutschen Bundesbahn, Versuchs­
a~stalt Minden/\J., Abteilung Nechanik, Pionierstraße 10, 4950
11lnden einer Bauartprüfung vergleichbar bzv. nach dem
Anhang V/Anhang A. 5 GGVE/GGVS un terzogen vorden sind.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart vird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt ""erden, zu­
gelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach d~r zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertlgt werden. Der Hersteller muß gevährleisten. daß bei

~erks toff (e) der Verpackung
~eißblech;

~anddicke: Man tel/Boden/Oberboden: 0,23/0,23/0,32 mm

~erkstoff(e) der Verschlüsse
Balg-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HD,
Unterteil: Kunststoff, EVA,

Schraub-Verschlüsse:
Oberteil: Kunststoff, PE-HD,
Unterteil: Kunststoff, PE-LD

Einteilige Verschlüsse:
Kunststoff, PE-LD

Höchs tzulässige Bru t tomasse
2,3 kg

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hers teller-Typen bezeichnung
Kanister, Nennmaß 90/73

3.

6.

5.

7.

4.8

4.6

4.7

4.5
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1. Neufassung

ZU LASSUNGSSCH EIN
Zulassung nadl'Abschnitl 22 da, Allga"",inan Einlellung du Inlamalionalen CodulQr die BalO,darung gellhrlidlel Gina, in Seeschiffen ~MDG·Coda)

Approval accoldinglo seClion 22 01 lhe Gene'lllntroduClion 01 lhe InternaHenal Ma,lIi"", Dangerous Good. Code ~MDG-Code)

Zulassungs-Nr. 10159/0Al
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 020

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Anhang A.S der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liehe und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL
I S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(BGB1. I S. 2378).

1.2 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Gü ter mi t
Eisen~ahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungs­
verordnung vom 05. Mai 1993 (BGB1. I S. 678) und neu ge faßt
durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes
vom 27. Dezember 1993 (BGB1. I S. 2378).

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

RIOI ADR/OA1/Y/2001 /D/BAM 10159 - BMG
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6

Anhang I, IMDG-Code deutsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Dj e nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach
den Vorschriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig
sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen 11 und 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter ver ....endet
....erden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den iJerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

9.4

9.5 Die Dich te der Füllgü ter darf 1,2 g' cm- 3 (Verpackungsgruppe
II) bzw. 1,8 g'cm- 3 (Verpackungsgruppe III) nicht über­
schrei ten.

2. Antragsteller
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaf t mbH
Postfach 3215
38022 Braunschweig

9.6 Oe!:" Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 oe auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe) darf 133
kPa nicht überschrei ten.

3. Hers teller der Verpackung
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaf t mbH
Pos t fach 3215
38022 Braunschweig

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackungen mi t nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
Flachkannen aus \leißblech

4.2 Grundmaße
Außendurchmesser: 101 mm

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser

Bauart muß nach den IlTechnischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

4.3 Höhe des Man tels
155 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
1,14 Liter

4.5 Höchstzulässige Bruttornasse
2,26 kg

11. Sonstiges ..
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Uber­

einkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr
(RIO) für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
10159/0A1 vom 31. 08 .1993 der Braunschweiger Metallver­
packungsgesllschaft mbB in 38110 Braunsch....eig.

4.6 \lerks toff der Verpackung
Feinstblech
Nennblechdicke : Man tel/Boden/Oberboden

0,19 10,19 10,31 mm

4.7 \lerkstoff(e) der Verschlüsse
EVA Copolymer, LDPE
Dichtungsmaterial : Gummi (Kautschuk mi t
anorganischen Füllstoffen)

4.8 Zeichnungen
Zeichnungen des Antragstellers
Faßkörper: Zeichng.-Nr.: SK 1712 Anlage 1 zum Bericht
112712 vom 17.D6.1993
Verschlüsse:
Anlage 2 zum Bericht 112712 vom 17.06.1993
Anlage 3 zum Bericht 112712 vom 17 .06.1993
Zeichnungen der Firma Stolz-plastic in
Neunki rchen/Siegerland:
Zeichng.-Nr.: 6 - 3.085A4 vom "a" 11.03.93
Zeichnungen der Firma Jacob Berg KG in Budenheim/Rhein:
L22 Zeichn. -Nr. K050 vom 13.07.90,
VUL/KS22 MS,KA,HH Zeichn.-Nr.K023 vom 05.09.89,
VUL/SK24-ALU mit Z-Fuß vom 03.02.88

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Ber­
icht Nr. 112712 vom 17.06.1993 und dem 1. Nachtrag zum
Bericht 112828 vom 07.10.1993 der Versuchsanstalt Minden
(\lestf.), Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10 in 32423
Minden einer Bauartprüfung vergleichbar mi t dem I1Anhang I,
IMDG-Code Deutsch ll (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni
1991) unterzogen worden sind.

11.3 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen \liderrufs erteil t.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im ltAmts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Yiderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAN), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. .

Ist über den \liderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden ....orden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
str. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des \liderspruchs erhoben ....erden, außer wenn wegen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des \liderspruchs erhoben ....erden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.

\lenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auftraggebers.

12205 Berlin, den 11. Juli 1994

Unter den Eichen 87

FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Laboratorium 9.12
Verpackungen

BUNDESANSTALT
Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr-

gutverpackungen /:f~:;~';;,~

I~AUra i::'" .. ~ Im Auftrag

. ~~.. 3# A. Yf~~ ek~ ~~
Dlp1.- ng. B.-U. \lienecke __:'".;.'9 Dip1.-Ing. (FH) A.Staacks-Fohl

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt' \"erden,
zugelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß geWährleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind.
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZullSsung ....cfl Absdmnt 22 der Allg• ..,.iNn E,nr."u"ll du Int.mallOfUr.n Cod•• 1Ur d~ IMlord.",,"ll g.lihr1idwr G('M. fII S...:hitl.n OMDG-Cochl

AppfOyal acaud,ng 10 ..e:tion 22 olth. C.... rallntroduetron oll.... Inl.rNltic>....1tolaril..... Oanll4"o.... Good' Code (ItolOG-eod.,

Zulassungs-Ne. 10182/lA1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 021

1. Recntsgrundlage
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher

Güter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee)
vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die
1. See-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 26. November 1993
(BGBL I, S. 1980)

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt W'erden. Der Hersteller muß ge\rlährleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzei chnen:

1A1/Y/200/ .........•.••. .ID/BAM 10182 - BMG
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6

Anhang I, IMDG-Code deutsch)

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl.
I S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGBL I S. 2378).

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungs­
verordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I S. 678) und neu gefaßt
durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378).

2.

3.

4.

An trags teller
Braunsch\rleiger Metallverpackungsgesellschaf t mbH
Postfach 3215
38022 Braunsch"eig

Hers teller der Verpackung
Braunsch\rleiger Metallverpackungsgesellschaft mbH
Postfach 3215
38022 Braunsch""eig

Beschreibung der Bauart
'Weißblechverpackungen mi t nichtabnehmbarem Deckel

9. Auflagen über die Ver\rlendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen
für gefährliche Güter vervendet \rIerden, ,",enn für sie nach
den Vorschri ften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen
zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen 11 und 111 ver""endet verden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter ver""endet
verden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den 'Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
W'ährleistet ist.

9.4

9.5 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g' cm- J (Verpackungsgruppe
11) bZ\rl. 1,8 g'cm- J (Verpackungsgruppe 111) nicht über­
schrei ten.

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C) darf 133
kPa nicht überschrei ten.

9.7

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
Flachkannen aus Yeißblech

4.2 Grundmaße
Außendurchmesser : 101 mm

4.3 Höhe des Mantels
155 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
1,14 Liter

4.5 Hö'chstzulässige Bruttomasse
2,26 kg

4.6 \lerkstoff der Verpackung
Feinstblech
Nennblechdicke : Man tel/Boden/Oberboden

0,19 /0,19 /0,31 mm

4.7 \lerks toff (e) der Verschlüsse
EVA Copolymer, LDPE
Dichtungsmaterial : Gummi (Kautschuk mit
anorganischen Füllstoffen)

4.8 Ze ichnungen
Zeichnungen des An trags tellers
Faßkörper: Zeichng.-Nr.: SK 1712 Anlage 1 zum Bericht
112828 vom 17.06.1993
Verschlüsse:
Anlage 2 zum Bericht 112828 vom 17.06.1993
Anlage 3 zum Bericht 112828 vom 17.06.1993
Zeichnungen der Firma Stolz-plastic in
Neunki rchen/Siegerland:
Zeichng.-Nr.: 6 - 3.085A4 vom rra" 11.03.93
Zeichnungen der Firma Jacob Berg KG in Budenheim/Rhein:
L22 Zeichn.-Nr. K050 vom 13.07.90,
VULlKS22 MS,KA,HH Zeichn.-Nr.K023 vom 05.09.89,
VUL/SK24-ALU mi tZ-Fuß vom 03.02.88

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Ber­
icht Nr. 112828 vom 17.06.1993 und dem 1. Nachtrag zum
Bericht 112 828 vom 07.10.1993 der Versuchsanstalt Minden
(\1estf.), Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10 in 32423
Minden einer Bauartprüfung vergleichbar mi t dem I1Anhang I,
IMDG-Code Deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni
1991) unterzogen ""orden sind.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart ""ird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt ....erden,
zugelassen.
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9.8 Die Über\rlachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den lITechnischen Rich tlinien für die Über­
\rIachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrs blatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt W'erden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nach\rleisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Ver\rlendung der Ver­
packungen demj enigen, der die Verpackungen für Gefahrgu t
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sons t iges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Über­

einkommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr
(RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
1018211A1 vom 31.08.1993 der Braunsch"eiger Metallver­
packungsgesllschaft robH in 38110 Braunsch\rleig.

11.3 Diese 1. Neufassung wird unter -dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe 'Widerspruch erhoben ....erden. Der \liderspruch ist
bei dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Ha terialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den \liderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden ""orden, so kann
Klage bei dem Ver\rlaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
str. 7 t erhoben \rIerden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein­
legung des 'Widerspruchs erhoben ""erden, außer \rIenn \riegen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des 'Widerspruchs erhoben \rIerden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streitgegen­
stand bezeichnen.



\lenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auftraggebers,

12205 Berlin, den 15. Juli 1994

Unter den Eichen 87

BUNOESANSTALT FÜR HATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH)

112 182 vom 12.01.1992 der Versuchsanstalt Minden (Yestf) Abt.
Mechanik Pionierstraße 10 in 4950 Minden/\lesrf. einer Bauart­
prüfung nach dem IIAnhang I, IMDG-Code deu tsch l1 (Bundesanzeiger
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen \forden sind. Bestandteil
der Bauart sind auch Säcke mi t einer Flächennadelung der mi t t­
Ieren und inneren Papierlage gemäß Schreiben Sche/Os des Antrag­
stellers vom 28.10.1993.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraussetzung,
daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt W'erden, zugelassen.

1. Neufassung zum

ZU LASS UNGSSCHEl N

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall-
sicherhei t von Gefahr- ....::"'I.~·71~·':'~

gut~verpaCkungen f."· ,... '\ ,"'':..\
Im Au rag (= ; : '. .., I

~~::~::. ::/j.:~ ;~~.)j
D1Pl.- ng. B.-U. \henecke .....----....

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

) )10fA (i~l=:fi/
Oipl.-lng.(FH) A.Staacks-Fohl

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig ge­
fertigt verden. Der Hersteller muß gevährleisten, daß bei den
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüll t sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar .... ie folgt zu kennzeich­
nen:

CD 5H1/Z 51/S/ ...•....•...... /O/BAM 10214 - SVD

(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),

Anhang I, lHDG-Code deutsch)
ZulU$Unli nad'! ,t.bsr;hn'll 22 da, AIiI/I"",;nln Einlartung dnlnllmalioßillan Codas ro, dil el16,dlrull9g11AhrlidllrGiitar in Sluchiflin ~MDG·Codl)

App,oval aa:o,dinllic Sldien 22 ollhl Glnarallnl,edudion cl th.e IntlmalOcnal "'arit;"", Dlnga,ow Goeds Ceda QMDG-Ccdl)

Nr. 10214/5H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 070

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter

mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom
24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die 1. See­
Gefahrgu tänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBL I,
S. 1980).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaatliche.
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter auf
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBI'. I, S. 2022), zuletz t
neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungs­
gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t Eisen­
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt geändert
durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom
05. Hai 1993 (BGBL I, S. 678) und neu gefaßt durch Artikel 6
Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(BGBL I, S. 2378).

2. Antragsteller
SVD Verpackungen GmbH
Postfach 1455
48664 Ahaus

3. Hers teller der Verpackung
SVD Verpackungen GmbH
Postfach 1455
48664 Ahaus

4. Beschreibung der Bauart .
Sack aus Papier (dreilagig mit Nadelung)

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung

9. Auflagen über die Verv.rendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und ent­

sprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für gefähr­
liche Güter verv.rendet v.rerden, wenn für sie nach den Vorschriften
der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungsgrup­
pe 111 verv.rendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet ....er­
den, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den \lerkstoffen der
Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse gewährleis tet is t.

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen
nich t überschri t ten v.rerden: Schü t tdichte: 0,785 kg/Li ter

Bru ttomasse : 50,3 kg

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüffüllgüter
entsprechen und den Schüttwinkel von 38° nicht unterschrei ten. Die
Korngröße muß größer als der Durchmesser der Nadelung sein.

9.6 -

9.7 -

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser Bauart
muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fer­
tigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV
001)", Verkehrs blatt Heft 16, 1987, S. 562 durchgeführ t verden .

10. Der in Nr. 2 genann te An t rags teller muß nachweisbar sichers teIlen,
daß alle Auflagen über die Verv.rendung der Verpackungen demjenigen,
der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/be füll t , bekann t sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen

für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RIO) und Seever­
kehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Na­
tionen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter,

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Yiderrufs erteilt.

4.2 Grundmaße
Sack-Brei te
Länge
Standbodenbrei te

4.3 Höhe

600 mm
800 mm
125 mm

11. 3 Diese 1. Neufassung ersetz t den Zulassungsschein Nr. 10214/5Ml
vom 29.03.1993 der SVD Verpackungen GmbH, Postfach 1455 in 48664
Ahaus, der hiermi t seine Gültigkei t verliert.

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Haterialforschung und -prü­
fung, Berlin" (lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
50,3 kg

4.6 Yerks toff der Verpackung
Kraftsackpapier, naturbraun (1. bis 3. Lage) 70 g/m2

4.7 Yerkstoff(e) der Verschlüsse
Längsnäh te geklebt, Ober- und Un terboden mi t Kraf tsackpapier­
Deckblatt verklebt

4.8 Zeichnung des Hers tellers
Anlage 1 zum Bericht 112 182 vom 12.01.1992

5, Anforderungen an die Bauar t
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht N...-.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
(BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Is t über den \liderspruch ohne zureichenden Grund in angemessener
Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem
Verwal tungsgerich t in 10557 Berlin, Kirchs tr. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einlegung
des \liderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen
Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann
ferner nur bis zum Ablauf. eines Jahres sei t der Einlegung des
\liderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Be­
klagten und den Strei tgegenstand bezeichnen.
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12205 Berlin, den 07.07.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

lJenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden
an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auf­
traggebers •

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart ",ird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüll t werden,
zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauar t dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt ",erden. Der Hersteller muß gelJährleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar ",ie folgt zu
kennzei chnen:

deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unter­
zogen ",orden sind. Ab",eichend von der geprüften Bauart
dürfen die Fässer auch nach den Zeichnungen Nr. 3 und Nr.
3.1 gefert igt werden und im Deckel das nach der Z. -Nr.
A S-674-4 vom 31.3.1994 der Fa. Kunststoff technik Ing. H.
Mühlhoff vorgesehene Pilzventil eingebracht \Ierden.

7.

6.

8.Taegner

/,
Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

-:..
~\

'\

/;-
/,­

1-

1·-
I-,-
';<

Im Auftrag

"-..r-" ...,.. -
1L::h----C

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

01A2IXI56/S/ /D/BAM 10297 - GR
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),

Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

Zuln.u"ll nach Abldln,n 22 d.r AIIII..... ln.n Einl.~unlldulnl.malion.l.n Codas 'Or dia S.'4rd, ....ng g,r&~rlich.r (;0'1" in S..",,~ifI.n QMOG-Cod.)
Approval accord;nll 10 oeaion 22 oll~' G.n"allntrodudion oll~' lnt,rnalional M,,~ima Oanll"oU1l Goods Coda ~MDG-Cod'l

Nr. 102791lA2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Gü ter
Aktenzeichen 9.1166641

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGB1. I, S. 1714), zuletz t geändert durch das Gesundhei ts­
einrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994
(BGB1. I, S. 1416) - insbesondere Abschni t t 10 in Verbin­
dung mi t Anhang I des IHDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr.
98a vom 01. Juni 1991)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen
für gefährliche Güter ver",endet ",erden, wenn für sie nach
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen
zuläss,ig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen I, 11 und 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verlJendet
",erden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022), zu­
letzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGB1. I, S. 67B), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

2. An t rags teller
GROTEN G.m. b. H.
Pos t fach 32024B
50796 Köln

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung
dürfen nicht überschritten ",erden:
Bru ttomasse : 156 kg
Schüttdichte: 1,2 g/cm 3 •

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten
Prüffüllgü ter en tsprechen.
Der Schüttwinkel der Füllgüter darf 40° nicht unterschrei­
ten.

9.6 -

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung

4.2 Grundmaße
größter Außendurchmesser (Brei tsicken): 384 mm

4.3 Höhe (gesamt)
Varian te 1 - 643 mm
Variante 2 - 751 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
Variante 1 - 62 1
Varian te 2 - 72 1

9.8 Die Über",achung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser
Bauart muß nach den llTechnischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)11, Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

9.7

11. 3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
10279/1A2 vom 17.12.1993, der hiermit seine Gültigkeit
verliert.

10. Der in Nr. 2 genannte -Antragsteller muß nach",eisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Ver'Wendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kann tgabe lJiderspruch erhoben werden. Der \liderspruch is t
bei dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Ha terialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schri f tlich oder zur Niederschri ft einzulegen.
Ist über den \liderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr.
7, erhoben werden.
Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des TJiderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen
der besonderen Ums tände des Falles eine kürzere Fris t gebo-

11. 4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Haterialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Sons tiges
11.1 Die Bauart en tsprich t den in den in terna t ionalen Über­

einkommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr
(RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sovie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter.

11.2 Diese Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
\liderrufs erteilt.

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel
(Variante 1 - 601; Variante 2 - 701)

Hers teller der Verpackung
GROTEN G.m. b.H.
Pos t fach 32024B
50796 Köln

3.

4.

4.6 \/erkstoff der Verpackung
Stahl St 1203
Nennblechdicke: Man tel/Boden/Deckel 0,5/0,6/0,6 mm

4.5 Höchstzulässige Bruttornasse
Varian te 1 - 156 kg
Varian te 2 - 156 kg

4.8 Zeichnungen des Herstellers
Zeichnungen siehe Anlage 1 u.2 zum Bericht Nr. 113116
Faßkörper (601): Z. -Nr. 3 vom 08.06.1994

(701): Z.-Nr. 3.1 vom 08.06.1994

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Be­
richt Nr. 113116 vom 30.11.1993 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt Minden (Vestf), Abteilung Mechanik in 32423
Minden einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code

4.7 \/erkstoff(e) der Verschlüsse
Deckel; Spannring: St 1203
Deckeldichtung : Moosgummi
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ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des 'Widerspruchs erhoben werden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.

Y'enn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auftraggebers.

12205 Ber1in, den 08.08.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Laboratorium 9.12
Verpackungen

5.

6.

7.

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Bericht Nr. 113 174 vom 14.12.1993 der Deutschen Bundes­
bahn Versuchsanstalt Minden, Abteilung Mechanik, Pionier­
straße 10, D-32423 Minden, den Prüfbericht Nr. 94 074-107
vom 18.07.1994 der Hoechst AG, Forschung u. Entwicklung
(GB-H), Polymerprüfung, D-65926 Frankfurt/Main und den
Bericht Nr. IV/94 vom 13.09.1994 der Mauser-Werke GmbH,
Schildgesstraße 71-163, D-50321 Brühl einer Bauartprüfung
nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

Der chemische Verträglichkeitsnachweis für die Standard­
flüssigkeiten des 220 Liter L-Ring-Plus Faß, 2. Neu­
fassung des ZLS-Nr. 9640, Az.: 9.1/66 564 wird für diese
Bauart anerkannt.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Vor­
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer­
den, zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Baua~t festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUlassung nactl Ahs.ehnltt 22 der Allgemeinen Elnlelwng des InlernatlonaJen Codes tlIr die Bri~derung gef:lhrllcher GDter In Seeschiffen IIM~od.)

Approval aecording to aectlon 22 of the General Introductlon of Ihe Internatlonal Marltlme Oangerous Goods Code (IMDG-Code)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen: .

Nr. 10284/1H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 783

1. Rechtsgrundlagen
1.1, Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

'(BGB1. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
heitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom 24. Juni
1994 (BGBl I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt'10 in
Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

9.
9.1

1H1/Y2.1 Z2.1/200/ ..•............ /D/BAM 10284 - M
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dür­
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie­
nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Ver­
packungen zulässig sind.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378).

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai
1993 (BGB1. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGBL I, S. 2378).

9.2

9.3

9.4

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden.

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit
mit den Werkstoffen der Verpackung e1nschließlich ihrer
Verschlüsse gewährleistet ist.

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den in der
Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den folgenden
Original-Flüssigkeiten:

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
D-5032l Brühl

- "P3-0xonia Aktiv 150" Klasse 5.2 Ziff. 9b der GGVS/GGVE
Handelsbezeichnung *)
der Fa.
Henkel Hygiene GmbH

4 .2 Grundmaße
max. Faßdurchmesser: 581 mm

4.3 Höhe (gesamt)
935 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
222 Liter

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
220 Liter L-Ringfass Plus, restentleerbar

Klasse 8 Ziff. 66b der GGVS/GGVE

- Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
- Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE
- Netzmittellösung
- Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
- n-Butylacetat/mit n-Butylacetat

gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
- Wasser

- IIp-Chlorbenzo­
trichlorid TTRII

*) Zubereitung 3109, Organisches Peroxid Typ F, flüssig

Als nachgewiesen gilt ferner die Verträglichkeit für den
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den
folgenden Standardflüssigkeiten:

- "Peressigsäure 10% Klasse 5.2 Ziff. 9b der GGVS/GGVE
Ozonit Super (98G)11
Handelsbezeichnung *)
der Fa.
Henkel Hygiene GmbH

Hersteller der Verpackung
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
D-50321 Brühl

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

3.

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
409 kg

4.

Der Dampfdruck und die Dichte der Füllgüter darf beim
Nachweis der chemischen Verträglichkeit durch Zuordnung
zu'den Standardflüssigkeiten bzw. Original-Flüssigkeiten
folgende Werte nicht überschreiten:

Unter den in Nr. 9.5 folgenden Voraussetzungen gilt
ferner die Verträglichkeit gegenüber allen Stoffen oder
Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1 und 8 der
GGVS/GGVE als nachgewiesen, die den o.g. Standardflüssig­
keiten" gem. Abschnitt 'lI der Beilage zum Anhang A.5/V
der GGVS/GGVE zugeordnet werden können. '

4.6 Werkstoff der Verpackung
Faß: PE-HD, Hostalen GM 6255, blau

4.7 Werkstoff der Verschlüsse
Verschluß: Spunds topfen 2", PP, Novolen 2300 KX

Spunds topfen 3/4 11 , PP, Novolen 2300 KX
Dichtung: O-Ring, wahlweise PE-MD, Lupolen 2710 H/

Perbunan/ Vestopren/Keltan/EPDM

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Faß : Nr. AM-2988 vom 13.09.1994
Spundverschluß 2" und Dichtung : Nr. AM-2769 vom

09.01.1993 und Nr. AM-2768 vom 15.01.1993
Spundverschluß 3/4" und Dichtung: Nr. AM-2767 vom

27.01.1993

9.5

Standardflüssigkeit
bzw,.'
Original-Flüssigk.

Dampfdruck kPa
(absolut)

50·C 55·C

Dichte in kg/l
Verpackungsgruppe

I II III
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- Kohlenwasserstoff-
Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12gemisch (White spirit) 172 200 1,2 1,2
Betriebs- und Unfallsicherheit Verpackungen- Salpetersäure (55%) 172 200 1,5 1,5
von Gefahrgutverpackungen- n-Butylacetat/mit 172 200 1,4 1,4

n-Butylacetat gesät-
Im Auftrag Im Auftrag

tigte Netzmittellösung
- Wasser 172 200 2,1 2,1

~ JA db...L~- Netzmittellösung 172 200 1,6 1,6
- Essigsäure 172 200 1,2 1,2

D/:. P. Bliimel Dipl. -Ing. (FH) M. Skutnik
(98% bis 100%)

Oberregierungsrat- p-Chlorbenzo- 114 133 1,6 1,6
trichlorid TTR

Unabhängig von den Zahlenwerten der Tabelle darf dabei
der Dampfdruck von Stoffen oder Stoffgemischen der
Klasse 3 der GGVS/GGVE 110 kPa bei 50 'c bzw. 130 kPa
bei 55 ·C nicht überschreiten.

Ggf. ist dabei die Begrenzung der Nettohöchstmasse nach
dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch ll (Bundesanzeiger Nr. 98a
vom 01. Juni 1991) zu beachten.

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase
vermindert um 100 kPa bei 55 Ge auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von
15'C) darf 134 kPa nicht überschreiten.

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die
ser Bauart muß nach den lITechnischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde­
rung gefährlicher Güter (TRV 001)11, Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562 durchgeführt werden.

9.9 Der Verträglichkeitsnachweis gegenüber weiteren gefähr­
lichen Gütern gilt dann als erbracht, wenn die folgenden
Bedingungen erfüllt sind:

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulnsung nach Abschnitt 22 der AlIlllmtilMn Elnloitung d<os IntlrNlionalon Codls lür dil Bof6r:t~nmlllllfl.hrlicherGirl., In Seucllitfen (lMOO-Ccx!I)

Appn>valaa;ording 10 IIIc1ion 22 01 the Gen.lrallnlrodudion olIM InlllTllllDnal Uarihmt Dangerous Goods Code (lUDG'(:odI)

Nr. 10302l1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 807

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (8G8l. I, S. 1416)
- insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1. 2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (8GBL I, S. 2378)

- Die in Nr. 9.5 genannten Grenzdaten dürfen nicht
überschritten werden.

- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung
der einzufüllenden gefährlichen Güter auf Probekörper
nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten bzw. der in
9.5 genannten Original-Flüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gem. der "Technischen Richtlinien Ver­
packungen TRV 002 oder TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu
verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft
16, S. 570 bzw. 575).

- Die Laborversuche dürfen nur von den Prüfstellen
durchgeführt werden, die gem. den "Richtlinien über
das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung
und die Zulassung von Verpackungen und Großpackmitteln
(IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-"
vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97) von der BAM
für die Bauartzulassung von Kunststoffverpackungen
anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser Laborversuche
sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

1.3

2.

3.

4.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

Antragsteller
Thielmann Container Systeme GmbH
Astenbergstraße 21
57319 Bad Ber1eburg

Hers teller der Verpackung
Thielmann Container Systeme GmbH
Astenbergstraße 21
57319 Bad Ber1eburg

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

HersteIler- Typenbeze i chnung:
Gefahrgutbehälter GGB $395120-75L/N\l250-1A2 X2. 3

: 395 mm

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberich ts festgelegt. Ergänzend gelten die
Spezifikationen, incl. W'erkstoffe, gern. folgender Zeichnungen:
- Gefahrgu tbehälter GGB $395/20-75L/N\l250-1A2 X2. 3;

Zeichnungs-Nr.: 3.7.0065.2 E vom 14.08.1994,
- Fi tting und Muffe RS-MAV;

Zeichnungs-Nr.: 3.7.0152.4 vom 02.11.1993,
- Fi tting und Muffe RS-MAV, verlängertes Gehäuse;

Zeichnungs-Nr.: 3.7.0153.4 vom 02.11.1993.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 112 057 vom 10.12.1992 und

- Bericht Nr. 112057, Nachtrag 1 vom 27.10.1993 der Deutschen
Bundesbahn, Versuchsans tal t Minden/Y., Abt. Mechanik, Pio­
nierstraße 10, 4950 Minden
Die Prüfungen des 8erichtes Nr. 112 057 vom 10.12.1992 der
Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Hinden/V., Abt.
Mechanik, Pionierstraße 10, 4950 Minden werden für die
geänderte Bauform gern. Zeichnungs-Nr.: 3.7.0065.2 E vom
14.08.1994 (geänderte Kragenkonstruktion) anerkannt.

- Die Prüfungen des 6. Nachtrages zum Bericht Nr. 105 439 vom
13.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstal t
Minden/V., Abt. Mechanik, Pionierstraße 10, 32423 Minden
werden für die geänderten Verschlüsse gern. Zeichnungs-Nr.:
3.7.0152.4 vom 02.11.1993 und Zeichnungs-Nr.: 3.7.0153.4 vom
02.11. 1993 anerkann t.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Verpackungen demjenigen, der die Verpackungen für
Gefahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen

Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisen­
bahnverkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den
in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des
jederzeitigen Widerrufs erteilt.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr.
10284/1Hl vom 21.12.1993 der Firma Mauser-Werke GmbH, der
hiermit seine Gültigkeit verlieren.

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im IlAmts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISBN 0340-7551) veröffent­
licht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM) , Unter den Eichen 87,
12205 Berlin, schriftlich oder zur Niederschrift ein­
zulegen.

12205 Berlin, den 25.10.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)
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5.

Max. Außendurchmesser

Variante I:
Höhe (min.)

(max. )
Varian te 11:
Höhe (min.)

(max. )
Fassungsraum (min.)

(max. )
Max. Bruttomasse (min.):

(max. ):

297 mm
752 mm

325 mm
780 mm
22 Liter
7"8 Li ter
124,2 kg
418,3 kg



6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mi t den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. l030Z/1A2
vom 10.12.1993 der Fa. Thielmann Container Systeme GmbH,
57319 Bad Ber1eburg.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschri~t einzulegen.

Berlin, den 04.10.1994

ZUSTIMMUNG

7.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gi1 t bei EinhaI tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t :
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11

oder IIr.
Max. Dichte für Verpackungsgruppe I 2,33 kg/1
Max. Dichte für Verpackungsgruppe II : 3,5 kg/1
Max. Dichte für Verpackungsgruppe III: 5,25 kg/l

- Maximaler Gesamtüberrlruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von 15 'C): 300 kPa
(Überdruck) .

Fertigung 'von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika-
tion der Bauart erfüllen. .

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. B1üme1
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl. -Ing. B. -U. \/ienecke

Nebenbes t immungen
Befristungen
entfällt

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

8.

9.
9.1

CD 1A2IX2. 3/900/ /D/BAM 10302 - TCS
(Bers teIlungsjahr ; die
letzten beiden Stellen)

zur Verwendung von Gefäßen mit abnehmbaren Deckeln für die Beförderung
flüssiger gefährlicher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/001

1. Rechtsarundlagen

§ 3 (11 der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24.Juli 1991, zuletzt geändert durch
das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz GNG vom 24. Juni 1994 (BGBI. I, S.
14161 - in Verbindung mit Anhang I der Allgemeinen Einleitung sowie Ziffer 3.3.3 zur
Klasse 3 und den Ziffern 2.3.3 zu den Klassen 6.1, 8 und 9 des IMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 1. Juni 1991).

9.2

9.3

9.4

10
10.1

10.2

10.3

10.4

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:
-: gleiche Konstruktion, Vanddicke, Verkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe (Variante I) mindestens 297 mm und maximal 752 mm
- Bauhöhe (Variante 11) mindestens 325 mm und maximal 780 rnrn

Viderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteil t.

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

Hinweise
Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauar·t bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackl.1ngswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlic.her Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom -4. März 1993
(BGBL 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vorn 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommenda t ions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der IlSeven th revised edi tion"
von 1991.

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im llArnts- und Mi ttei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

2. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung neuer Fässer und Kanister aus Stahl und Aluminium mit ab­
nehmbaren Deckeln der Typen 1A2, 1B2 und 3A2, deren Bauart den Prüfungen nach den
Ziffern 8.3 bis 8.7 des Anhanges I unterzogen und zugelassen wurde und in deren Kenn­
zeichnung ein Prüfdruck von mindestens 100 kPa angegeben ist, zur Beförderung der unter
Nr. 3 aufgeführten gefährlichen Güter mit Seeschiffen - bei Einhaltung der Nebenbestim­
mungen unter Nr. 4 - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der BAM erteilte Zustimmungen zur Verwendung
von Gefäßen mit abnehmbaren Deckeln für die Beförderung flüssiger gefährlicher Güter mit
Seeschiffen.

3. Geeignete gefährliche Güter

Flüssige Stoffe der Klassen 3, 6.1 und 8 der Verpackungsgruppen 11 und 111 sowie flüssige
meeresverschmutzende Stoffe der Klasse 9 unter folgenden Einschränkungen:

Auf der zutreffenden Stoffseite muß hinsichtlich der zulässigen Verpackungen auf
die Verpackungstabellen der Klassen 3, 6.1, 8 und 9 verwiesen sein.

Der betreffende flüssige Stoff darf keine Zusatzgefahr aufweisen, für die auf der
Stoffseite ein zusätzliches Kennzeichen vorgeschrieben ist.

4. Nebenbestimmungen

Die durch die Bauartzulassung festgelegten Grenzdaten für die Dichte und den
Dampfdruck müssen von dem zu befördernden Stoff eingehalten werden.

Jede Verpackung muß erfolgreich einer Dichtheitsprüfung nach Nummer 3.12 des
Anhanges I unterzogen worden sein und hermetisch (dicht) verschlossen werden.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustim{l1ung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Die Zustimmung zur Verwendung von Gefäßen mit abnehmbarem Deckel zur
Beförderung gefährlicher Güter der Klassen 4.2, 4.3, 5.1 und 9 - ausgenommen
meeresverschmutzende Stoffe - mit Seeschiffen wird von der BAM im Einzelfall
erteilt.

6. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 22.08.1994

/

1~
K.E. Wieser
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ZUSTIMMUNG Zustimmung
zur Verwendung von Kanistern und Fässern aus Kunststoff

für die Beförderung entzündbarer Flüssigkeiten mittleren Flammpunktes mit Seeschiffen zur Verwendung für die Beförderung auf Seeschiffen
Aktenzeichen 9.1/66040

Nr. D/BAM/See/002

1. Rechtsgrundlagen

1.1 § 3 (1) der Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 24.Juli 1991, zuletzt geändert
durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz GNG vom 24. Juni 1994
(8GBI. 1. S. 1416) - in Verbindung mit Anhang I der Allgemeinen Einleitung sowie
Ziffer 3.3.3 zur Klasse 3 und den Ziffern 2.3.3 zu den Klassen 6.1, 8 und 9 des
IMOG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 1. Juni 1991).

1. Rechtsgrundlagen
§ 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991
(BGBL I, $. 1714), geändert durch die 1. See-Gefahrgutänderungs­
verordnung vom 26. November 1993 (8GBL I, S. 1980), insbesondere Nr.
3.3.3 der Klasse 3 Entzündbare Flüssigkeiten sowie Nr. 2.3.3 der
Klasse 6.1 Giftige (toxische) Stoffe und Klasse 8 Ätzende Stoffe.

1.2 Anhang A.5 der Anlage Ader Gefahrgutverordnung Straße - GGVS in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26.November 1993 (8GBL I. S. 2002), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 {BGBI. I, S. 23781.

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + co.
Pos t fach 1240
74602 Öhringen

1.3 Anhang V der Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisen­
bahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993, zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 23781.

3. Zugelassene Verpackungs bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

2. Zustimmung

Hiermit wird

2. Neufassung zum Zulassungsschein Zulassungs-Nr. 908411A2
vom 21.07.1994

der Verwendung von Kanistern aus Kunststoff (3H1), deren Bauart nach Anhang I des
IMDG-Code deutsch mit der Verpackungsgruppen-Kodierung X oder Y zugelassen und
zusätzlich der Prüfung nach Rn 3556 des Anhanges A.5/Rn 1556 des Anhanges V
unterzogen wurde, zur Beförderung entzündbarer Flüssigkeiten mittleren Flamm·
punktes der Verpackungsgruppe 11 und

4. Kennzeichnung

~) lA2IY1100/ /D/BAH 9084 - KHV
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),

Anhang I, IHDG-Code deutsch)

der Verwendung von Fässern aus Kunststoff (1 H 1), deren Bauart nach Anhang I des
IMDG-Codes deutsch mit der Verpackungsgruppen-Kodierung X bzw.Y zugelassen
und zusätzlich der Prüfung nach Rn 3556 des Anhanges A.5fRn 1556 des Anhanges
V unterzogen wurde, zur Beförderung entzündbarer Flüssigkeiten mittleren Flamm­
punktes der Verpackungsgruppen I oder 11 bzw. I1

5. Zus t immung
Verpackungen der in Nr. 3 angegebenen Bauart mi t der Kennzeichnung
gemäß Nr. 4 dürfen im Seeverkehr auch für die in Nr. 6 genannten ee­
eigneten Stoffe bZf;I. Stoffgruppen ver ....endet ....erden.

g'cm- J

g'cm- 3
~ 1,2
~ 1,8

Verpackungsgruppe 11
Verpackungsgruppe 111

~ 133 kPa (absolut)
~ 114 kPa (absolut)

für
für

Füllgü ter
Füllgü ter
bei 55°C
bei 50°C

Geeignete Stoffe
Die nachfolgend aufgeführten Stoffe dürfen dann in der o.g. Ver­
packung befördert werden, ""enn die folgenden Grenzdaten eingehalten
werden:
Dichte der
Dichte der
Dampfdruck
Dampfdruck

6.

3. Nebenbestimmungen

mit Seeschiffen - bei Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 3 - zugestimmt.

Die Leistungsdaten der zugelassenen Bauart (chemische Verträglichkeit, Grenzwerte
für Dampfdruck und Dichte) müssen von dem 2U befördernden Stoff eingehalten
werden.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklärung n nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine Kopie
des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Auf Ziffer 12.7 - Lüftung - der allgemeinen Einleitung des IMDG-Codes deutsch wird beson­
ders hingewiesen.

5. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Nieder­
schrift einzulegen.

UN-Nr. 1133, KLEBSTOFFE, die eine entzündbare Flüssigkei t enthal ten
Klasse 3.1, 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe Ir und III,

UN-Nr. 1139, SCHUTZANSTRICHLÖSUNG
Klasse 3.3,

UN-Nr. 1170, ETHANOL oder ETHANOLLÖSUNGEN
Klasse 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe 11 und 111,

UN-Nr. 1210, DRUCKFARBEN, en tzündbar
Klasse 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe 11 und 111,

UN-Nr. 1219, ISOPROPANOL
Klasse 3.2,

UN-Nr. 1247, METYLMETHACRYLAT, monomer, stabilisiert
Klasse 3.2,

UN-Nr. 1263, FARBE (einschl. Farbe, Lackfarbe, Emaillelack.Beize.
Schellack-Lösung, Firnis, Poliermittel, flüssiger Füll­
stoff und flüssiger Grundierlack) oder FARBVERYANDTE
STOFFE (einschl. Farbenverdünnungs- oder Redukt ions­
mischungen)
Klasse 3.1, 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe 11 und 111,

Berlin. den 06.10.1994

UN-Nr. 1294, TOLUOL
Klasse 3.2,

UN-Nr. 1307, XYLOL
Klasse 3.213.3 Verpackungsgruppe 11 und 111,

(Diese Zustimmung besteht aus 2 Seiten)

UN-Nr. 1602, FARBEN, giftig, flüssig, n.a.g.
oder FARBSTOFFZYISCHENPRODUKTE, gif t ig flüssig, n. a. g.
Klasse 6.1,

UN-Nr. 1719, ALKALISCHE ÄTZENDE FLÜSSIGKEITEN, n. a. g.
Klasse 8, Verpackungsgruppe 11 und II!,

UN-Nr. 1760 ÄTZENDE FLÜSSIGKEITEN, n. a. g
Klasse 8, Verpackungsgruppe 11 und II!,

UN-Nr. 1789, CHLORYASSERSTOFFSÄURE, LÖSUNG
Klasse 8,

UN-Nr. 1805, PHOSPHORSÄURE, flüssig
Klasse 8,

UN-Nr. 1866, HARZLÖSUNG , en tzündbar
Klasse 3.2, 3.3, Verpackungsgruppe 11 und 111,
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4. Diese Zustimmung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungs­
bla tt der Bundesans tal t für Ma terialforschung und -prüfung I Berlin 11

(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

UN-Nr. 1897, TETRACHLORETHYLEN
Klasse 6.1,

UN-Nr. 1993, ENTZÜNDBARE FLÜSSIGKEITEN, n.a.g.
Klasse 3.1, 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe Ir und 111,

UN-Nr. 1999, TEERE, flüssig, ASPHALT, BITUMEN, STRAßENASPHALT , STRA­
ßENASPHALTVERSCHNITTE
Klasse 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe 11 und 111,

UN-Nr. 2059, NITROCELLULOSELÖSUNG , en tzündbar, mi t nich t mehr als
12,6% Stickstoff bezogen auf die Masse des trockenen
Stoffes und nicht mehr als 55% Ni trocellulose
Klasse 3.2, 3.3,

UN-Nr. 2239, CHLORTOLUIDINE, flüssig oder fest
Klasse 6.1 Verpackungsgruppe 111,

UN-Nr. 2359, DIALLYLAHIN, DI-2-PROPENYLAMIN
Klasse 3.2 Verpackungsgruppe 11

UN-Nr. 2369 ETHYLENGLYKOLMONOBUTYLETHER, 2-BUTOXYETHANOL
Klasse 6.1

UN-Nr. 2735, ALKYLAMINE, flüssig oder fest, n.a.g.; POLYALKYLAMINE,
flüssig oder fest, n.a.g., ätzend
Klasse 8 Verpackungsgruppe 11 oder 111

UN-Nr. 2790, ESSIGSÄURE-LÖSUNG, mehL als 25 Masse-% j jedoch nicht
mehr als 80 Masse-% Säure
Klasse 8 Verpackungsgruppe II und III,

UN-Nr. 2B10, GIFTIGE FLÜSSIGKEITEN, n.a.g.
Klasse 6.1 Verpackungsgruppe II und III ,

UN-Nr. 2B31, l,I,l-TRICHLORETHAN
Klasse 6.1,

UN-Nr. 2902, PESTIZIDE, flüssig, giftig, n.a.g.
Klasse 6.1 Verpackungsgruppe 11 und 111

7. Nebenbestimmungen
Die Auflagen über die Verwendung der Verpackungen, wie sie im o.g.
Zulassungsschein aufgeführt sind, müssen eingehalten werden.

8. Sons t iges
8.1 Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen Widerrufs

erteil t.

8.2 Diese Zus t immung gil t nur in Verbindung mi t der 2. Neufassung zum
Zulassungsschein Zulassungs-Nr. 9084/1A2 vom 21.07.1994 der Fa.
Karl Huber Verpackungen GmbH + Co., Postfach 1240 in 74602 Öhringen

8.3 Diese Zustimmung wird zu gegebener Zeit im "Arnts- und Mitteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin ll

(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der \1iderspruch ist bei dem Präsidenten
der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) , 12205
Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift ein­
zulegen.

Ist über den 'Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener
Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Ver­
waltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, erhoben werden.

1.

2.

3.

5.

Zustimmung
zur Beförderung von höheren Lithiummengen

Aktenzeichen 9.1/66 507

Rech tsgrundlagen
§ 6 Absatz 1 Ziffer 4 Buchstabe j) Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter auf
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S. 2022), zuletzt neu
gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378).

Antragsteller
FRIIiO SILBERKRAFT
Gesellschaf t für Batterietechnik mbH
Meidericher Straße 6-8
47058 Duisburg

Zustimmung
Die Lithiumbaterie Typ MM 360/50/PIl50/S, 2B Volt, 150 Ah darf gern.
der Rn. 2901 Ziffer 5 Bemerkung 1 unter den Bedingungen der Rn. 2906
beförder t werden.

Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mona ts nach Bekann tgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten
der Bundesanstalt für Haterialforschung und -prüfung (BAH) I 12205
Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener
Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem
Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einlegung ~es

Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Ums tande
des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis
zum Ablauf eines Jahres sei t der Einlegung des Viderspruchs erhoben
werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streitgegen­
stand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der
Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers.

12205 Berlin, den 01. 07 .1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einlegung des
'Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände
des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis
zum Ablauf eines Jahres sei t der Einlegung des 'Widerspruchs erhoben
werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streitgegen­
stand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der
Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers.

12205 Berlin, den 21.07.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl. -Ing. B. -U. lIienecke

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr­
gu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen
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1.

2.

Zustimmung
zur Verwendung für die Beförderung auf Seeschiffen

Aktenzeichen 9.1166590

Rech tsgrundlagen
§ 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See­
schiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGB1. I,
S. 1714), geändert durch die 1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom
26. November 1993 (BGB1. I, S. 19BO), insbesondere Nr. 3.3.3 der Klas­
se 3 Entzündbare Flüssigkeiten soW'ie Nr. 2.3.3 der Klasse 6.1 Giftige
(toxische) Stoffe und Klasse 8 Ätzende Stoffe.

An trags teller
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185

50170 Kerpen

UN-Nr. 1999, TEERE, flüssig, ASPHALT, BITUHEN, STRAßENASPHALT ,
STRAßENASPHALTVERSCHNITTE
Klasse 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe 11 und 111,

UN-Nr. 2031, SALPETERSÄURE, außer rot rauchender , alle
Konzentrationen 5 70%
Klasse 8,

UN-Nr. 2059, NITROCELLULOSELÖSUNG , en tzündbar, mi t nich t mehr als
12,6% Stickstoff bezogen auf die Masse des trockenen
Stoffes und nicht mehr als 55% Ni trocellulose
Klasse 3.2, 3.3,

UN-Nr. 2239, CHLORTOLUIDINE, flüssig oder fest
Klasse 6.1,

UN-Nr. 2359, DIALLYLAHIN, DI-2-PROPENYLAHIN
Klasse 3.2,

UN-Nr. 2369, ETBYLENGLYKOLHONOBUTYLETHER, 2-BUTOXYETHANOL
Klasse 6.1,

3. Zugelassene Verpackungsbauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAH 2921/1A2 vom 11.12.1991

4. Kennzeichnung

01A2IYIl00/ ...•.•....•...... /D/BAH 2921 - Si

(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),

Anhang I, IHDG-Code deutsch)

UN-Nr. 2735, ALKYLAHINE, flüssig oder fest, n.a.g.; POLYALKYLAHINE,
flüssig oder fest, n.a.g., ätzend
Klasse 8 Verpackungsgruppe 11 oder 111,

UN-Nr. 2790, ESSIGSÄURE-LÖSUNG, mehr als 25 Hasse-%; jedoch nicht
mehr als 80 Masse-% Säure
Klasse 8 Verpackungsgruppe 11 und 111,

UN-Nr. 2810, GIFTIGE FLÜSSIGKEITEN, n.a.g.
Klasse 6.1 Verpackungsgruppe II und III,

UN-Nr. 2831, 1,1, 1-TRICHLORETHAN
Klasse 6.1,

5.

6.

Zustimmung
Verpackungen der in Nr. 3 angegebenen Bauart mi t der Kennzeichnung gemäß
Nt". 4 dürfen im Seeverkehr auch für die in Nr. 6 genannten geeigneten
bz..... Stoffgruppen verwendet ....erden.

Geeignete Stoffe
Die nachfolgend aufgeführten Stoffe dürfen dann in der o.g. Verpackung
beförder t werden, wenn die folgenden Grenzda ten eingehal ten ....erden:
Dich te der Füllgüter für Verpackungsgruppe 11 5 1 J 2 g' em- J

Dichte der Füllgüter für Verpackungsgruppe 111 51,8 g'cm- J

Dampfdruck bei 55'C ~ 133 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50'C ~ 114 kPa (absolut)

UN-Nr. 1133, KLEBSTOFFE, die eine en tzündbare Flüssigkei t enthalten
Klasse 3.1, 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe 11 und 111,

UN-Nr. 1139, SCHUTZANSTRICHLÖSUNG
Klasse 3.3,

UN-Nr. 1170, ETHANOL oder ETHANOLLÖSUNGEN
Klasse 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe 11 und 111,

UN-Nr. 2902, PESTIZIDE, flüssig, giftig, n.a.g.
Klasse 6.1 Verpackungsgruppe 11 und 111

7. Nebenbestimmungen
Die Auflagen über die Ver.... endung der Verpackungen, .... ie sie im o.g.
Zulassungsschein aufgeführt sind, müssen eingehalten werden.

8. Sons tiges
8.1 Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 'Widerrufs

erteilt.

8.2 Diese Zustimmung gilt nur in Verbindung mit der 1. Neufassung zum
Zulassungsschein Nr. D/BAH 29211lA2 vom 11.12.1991 der Fa. Siepe
GmbH.

8.3 Diese Zustimmung .... ird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin"
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

UN-Nr. 1210, DRUCKFARBEN,entzündbar
Klasse 3.2, 3.3

UN-Nr. 1219, ISOPROPANOL
Klasse 3.2,

Verpackungsgruppe 11 und 111,

12. Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei dem Präsidenten
der Bundesans tal t für Haterialforschung und -prüfung (BAH) , 12205
Berlin, Unter den Eichen 87 I schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

UN-Nr. 1247, METYLMETHACRYLAT, monomer, stabilisiert
Klasse 3.2,

UN-Nr. 1263, FARBE (einseh!. Farbe, Lackfarbe, Emaillelack, Beize,
Schellack-Lösung, Firnis, Poliermittel, flüssiger Füll­
stoff und flüssiger Grundier1ack) oder FARBVERVANDTE
STOFFE (einschl. Farbenverdünnungs- oder Redukt ions­
mischungen)
Klasse 3.1, 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe 11 und 111,

UN-Nr. 1294, TOLUOL
Klasse 3.2,

UN-Nr. 1307, XYLOL
Klasse 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe 11 und III,

UN-Nr. 1602, FARBEN, giftig, flüssig, n.a.g.
oder FARBSTOFFZVISCHENPRODUKTE, giftig flüssig, n.a.g.
Klasse 6.1,

UN-Nr. 1719, ALKALISCHE ÄTZENDE FLÜSSIGKEITEN, n. a. g.
Klasse 8, Verpackungsgruppe 11 und 111,

UN-Nr. 1760 ÄTZENDE FLÜSSIGKEITEN, n. a.g
Klasse 8 Verpackungsgruppe 11 und 111,

Ist über den Viderspruch ohne zureichenden Grund in angemessener
Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem
Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einlegung des
\liderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände
des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis
zum Ablauf eines Jahres sei t der Einlegung des Viderspruchs erhoben
werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streitgegen­
stand bezei chnen.

Yenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der
Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers.

12205 Berlin, den 01.07.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH)

UN-Nr.

UN-Nr.

1789, CHLORVASSERSTOFFSÄURE, LÖSUNG
Klasse 8,

1805, PHOSPHORSÄURE, flüssig
Klasse 8,

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr­
gu tverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

1993, ENTZÜNDBARE FLÜSSIGKEITEN, n. a. g.
Klasse 3.1, 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe 11 und 111,

UN-Nr.

UN-Nr.

UN-Nr.
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1866 J HARZLÖSUNG , en tzündbar
Klasse 3.2, 3.3

1897, TETRACHLORETHYLEN
Klasse 6.1,

Verpackungsgruppe 11 und 111, i~
Dr. P. B1ümel
Oberregierungsrat



UN-Nr. 1993, ENTZÜNDBARE FLÜSSIGKEITEN, n. a. g.
Klasse 3.1, 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe 11 und 111,

1999, TEERE, flüssig, ASPHALT, BITUMEN, STRAßENASPHALT ,
STRAßENASPHALTVERSCHNITIE
Klasse 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe 11 und 111,

2031, SALPETERSÄURE, außer rotrauchender, alle
Konzentrationen< 70%
Klasse 8, -

1.

Zustimmung
zur Verwendung für die Beförderung auf Seeschiffen

Aktenzeichen 9.1/66591

Rech tsgrundlagen
§ 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mi t
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991·(BGB1.
I, S. 1714), geändert durch die 1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom
26. November 1993 (BGB1. I, S. 1980), insbesondere Nr. 3.3.3 der Klasse
En tzündbare Flüssigkei ten sowie Nr. 2.3.3 der Klasse 6.1 Gi ft ige
(toxische) Stoffe und Klasse 8 Ätzende Stoffe.

UN-Nr.

UN-Nr.

UN-Nr. 2059, NITROCELLULOSELÖSUNG , en tzündbar, mit nich t mehr als
12,6% Stickstoff bezogen auf d~e Masse des trockenen
Stoffes und nicht mehr als 55% Ni trocellulose
Klasse 3.2, 3.3,

2. Antragsteller
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185

UN-Nr. 2239, CHLORTOLUIDINE, flüssig oder fes t
Klasse 6.1,

50170 Kerpen
UN-Nr. 2359. DIALLYLAMIN, DI-2-PROPENYLAMIN

Klasse 3.2,

3. Zugelassene Verpackungsbauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

UN-Nr. 2369, ETHYLENGLYKOLMONOBUTYLETHER, 2-BUTOXYETHANOL
Klasse 6.1,

1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 3261/1A2 vom 01.10 .1991 mi t
1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 3261/1A2 vom
03.04.1992.

UN-Nr. 2735, ALKYLAMINE, flüssig oder fest, n.a.g.; POLYALKYLAMINE,
flüssig oder fest, n.a.g., ätzend
Klasse 8 Verpackungsgruppe 11 oder 111,

4. Kennzeichnung

tu"",,
\ n ) lA2IY1l001 ...............• .ID/BAM 1013 - Si

- (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),

UN-Nr. 2790, ESSIGSÄURE-LÖSUNG, mehr als 25 Masse-%; jedoch nicht
mehr als 80 Masse-% Säure
Klasse 8 Verpackungsgruppe 11 und 111,

UN-Nr. 2810, GIFTIGE FLÜSSIGKEITEN, n. a. g.
Klasse 6.1 Verpackungsgruppe 11 und 111,

5.

Anhang I, IMDG-Code deutsch)

Zustimmung
Verpackungen der in Nr. 3 angegebenen Bauart mi t der Kennzeichnung gemäß
Nr. 4 dürfen im Seeverkehr auch für die in Nr. 6 genannten geeigneten
Stoffe bZIJ. Stoffgruppen verlJendet lJerden.

UN-Nr. 2831, 1,1, 1-TRICHLORETHAN
Klasse 6.1,

UN-Nr. 2902, PESTIZIDE, flüssig, giftig, n.a.g.
Klasse 6.1 Verpackungsgruppe 11 und 111

6. Geeignete Stoffe
Die nachfolgend aufgeführten Stoffe dürfen dann in der o.g. Verpackung
befördert lJerden, ...... enn die folgenden Grenzdaten eingehalten werden:
Dichte der Füllgüter für Verpackungsgruppe 11 :5. 1,2 g'cm- 3

Dich te der Füllgü ter für Verpackungsgruppe 111 :5. 1,8 g' cm- 3

Dampfdruck bei 55°C 5 133 kPa (absolu t)
Dampfdruck bei 50°C 5 114 kPa (absolut)

7.

8.
8.1

Nebenbes timmungen
Die Auflagen über die VerIJendung der Verpackungen, wie sie im o.g.
Zulassungsschein aufgeführt sind, müssen eingehal ten werden.

Sons tiges
Diese Zus t immung l,Ji rd un ter dem Vorbehal t des jederzei t igen \liden
erteilt.

UN-Nr.

UN-Nr.

1133, KLEBSTOFFE, die eine entzündbare Flüssigkeit enthalten
Klasse 3.1, 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe 11 und 111,

1139, SCHUTZANSTRICHLÖSUNG
Klasse 3.3,

8.2 Diese Zustimmung gilt nur in Verbindung mi t der 1. Neufassung zum
Zulassungsschein Nr. D/BAM 326111A2 vom 01.10.1991 und dem 1. Naet
trag zur 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 3261/1A2 von
03.04.1992 der Fa. Siepe GmbH.

UN-Nr. 1170, ETHANOL oder ETHANOLLÖSUNGEN
Klasse 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe II und III,

8.3 Diese Zustimmung \/ird zu gegebener Zeit im IIAmts- und Mitteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlir
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

1294, TOLUOL
Klasse 3.2,

1247, METYLMETHACRYLAT, monomer, stabilisiert
Klasse 3.2,

1263, FARBE (einsch!. Farbe, Lackfarbe, Emaillelack, Beize,
Sc_hellack-Lösung, Firnis, Poliermi t tel, flüssiger Füll­
stoff und flüssiger Grundierlack) oder FARBVER~ANDTE

STOFFE (einsch!. Farbenverdünnungs- oder Reduktions­
mischungen)
Klasse 3.1, 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe 11 und 111,

UN-Nr.

UN-Nr.

UN-Nr.

UN-Nr.

UN-Nr.

1210, DRUCKFARBEN,entzündbar
Klasse 3.2, 3.3

1219, ISOPROPANOL
Klasse 3.2,

Verpackungsgruppe 11 und 111,
12. Rech tsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
\liderspruch erhoben werden. Der 'iJiderspruch ist bei dem Präsidenter
der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) , 12205
Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Ist über den \liderspruch ohne zureichenden Grund in angemessener
Frist sachlich nicht entschieden ",orden, so kann Klage bei dem
Ver",altungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, erhoben W'erden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung dE
\liderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Ums tän
des Falles eine kürzere .Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis
zum Ablauf eines Jahres sei t der Einlegung des \liderspruchs erhoben
lJerden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streitgegen
stand bezeichnen.

UN-Nr. 1307, XYLOL
Klasse 3.2, 3.3 Verpackungsg["uppe 11 und 111,

Yenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an
Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers.

UN-Nr. 1602, FARBEN, giftig, flüssig, n.a.g.
oder FARBSTOFFZnSCHENPRODUKTE, giftig flüssig, n.a.g.
Klasse 6.1,

12205 Berlin, den 04.07.1994

Un ter den Eichen 87

UN-Nr. 1789, CHLOR~ASSERSTOFFSÄURE, LÖSUNG
Klasse 8,

UN-Nr. 1719, ALKALISCHE ÄTZENDE FLÜSSIGKEITEN, n. a. g.
Klasse 8, Verpackungsgruppe 11 und 111,

UN-Nr. 1760 ÄTZENDE FLÜSSIGKEITEN, n. a. g
Klasse 8 Verpackungsgruppe 11 und 111,

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

I..(··~~-;-:-:;-"~>\
/ :" ~:~. -, ""'.

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

/~ . ~
(~',.'-·---·-C

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr­
gu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra [

Verpackungsgruppe 11 und 111,
1866, HARZLÖSUNG , en tzündbar

Klasse 3.2, 3.3

1805, PHOSPHORSÄURE, flüssig
Klasse 8,

UN-Nr.

UN-Nr.

UN-Nr. 1897, TETRACHLORETHYLEN
Klasse 6.1,

,..."

257



UN-Nr. 2369 ETHYLENGLYKOLMONOBUTYLETHER, 2-BUTOXYETHANOL
Klasse 6.1

UN-Nr. 2059, NITROCELLULOSELÖSUNG , en tzündbar, mi t nicht mehr als 12,6%
Stickstoff bezogen auf die Hasse des trockenen Stoffes und
nicht mehr als 55% Ni trocellulose
Klasse 3.2, 3.3, Verpaekungsgruppe 11

Zustimmung

zur Verwendung für die Beförderung auf Seeschiffen
Aktenzeichen 9.1/66592

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1.I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrich­
tungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (EGBl. I I

S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991)

UN-Nr. 2239, CHLORTOLUIDINE, flüssig oder fes t
Klasse 6.1

UN-Nr. 2359, DIALLYLAMIN, DI-2-PROPENYLAMIN
Klasse 3.2 Verpackungsgruppe 11

Verpaekungsgruppe 111,

2. Antragsteller
Siepe GmbH
Hüttenstr. 185
50170 Keepen

3. Zugelassene Verpackungsbauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

UN-Nr. 2735, ALKYLAMINE, flüssig ,n.a.g.; POLYALKYLAMINE, flüssig,
n.a.g., ätzend
Klasse 8 Verpackungsgruppe 11 oder 111

UN-Nr. 2790, ESSIGSÄURE-LÖSUNG, mehr als 25 Masse-%; jedoch nicht mehr als
80 Masse-%' Säure
Klasse 8 Verpackungsgruppe 11 und 111,

1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9229/1A2
vom 23.08.1994

UN-Nr. 2810, GIFTIGE FLÜSSIGKEITEN, n. a. g.
Klasse 6.1 Verpackungsgruppe 11 und 111,

4. Kennzeichnungo 1A2IY/1001 . .••.•.••.•..... . /D/BAM 9229 - Si
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),

. Anhang I, IMDG-Code deutsch)

UN-Nt·. 2831, 1,1,1-TRICHLORETHAN
Klasse 6.1,

UN-Nr. 2902, PESTIZIDE, flüssig, giftig, n.a.g.
Klasse 6.1 Verpackungsgruppe 11 und 111

Zus t immung
Verpackungen der in Nr. 3 angegebenen Bauart mi t der Kennzeichnung
gemäß Nr. 4 dürfen im Seeverkehr auch tür die in NI:". 6 genann ten ge­
eigneten Stoffe bz\t,'. Stoffgruppen verwrendet werden.

Verpackungsgruppe 11
Verpackungsgruppe 111

~ 133 kPa (abso1u t)
~ 114 kPa (absolut)

5.

6. Geeignete Stoffe
Die nachfolgend aufgeführten Stoffe dürfen dann
Verpackung beförder t werden, wenn die folgenden
eingehal ten werden:
Dichte der Füllgüter für
Dichte der Füllgüter für
Dampfdruck bei 55°C
Dampfdruck bei 50°C

in der o.g.
Grenzda ten

5. 1,2 g'em- 3

5. 1,8 g'em- 3

7. Nebenbes t immungen
Die Auflagen über die Verwendung der Verpackungen, vie sie im o.g.
Zulassungsschein aufgeführt sind, müssen eingehalten \lerden.

8. Sons t iges
8.1 Diese Zustimmung wrird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen \liderrufs

erteil t.

8.2 Diese Zus timmung gi 1 t nur- in Verbindung mi t der 1. Neufassung zum
Zulassungsschein Nr. 92291lA2 vom 23.08.1994 der Fa. Siepe GmbH.

8.3 Diese Zustimmung \/ird zu gegebener Zeit im llAmts- und Mitteilungs­
bla t t der Bundesans tal t für Materialforschung und -prüfung, Berlin"
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

UN-Nr. 1133, KLEBSTOFFE, die eine entzündbare Flüssigkeit enthalten Klasse
3.1, 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe II und III,

UN-Nr. 1139, SCHUTZANSTRICHLÖSUNG
Klasse 3.3,

12. Rech ts behel fsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
\liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei dem Präsidenten
der Bundesanstalt für MateriaHorschung und -prüfung (8AM), 12205
Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

UN-Nr. 1170, ETHANOL oder ETHANOLLÖSUNGEN
Klasse 3.2, 3.3

UN-Nr. 1210, DRUCKFARBEN,entzündbar
Klasse 3.2, 3.3

UN-Nr. 1219, ISOPROPANOL
Klasse 3.2,

Verpackungsgruppe 11 und 111,

Verpaekungsgruppe 11 und 111,

12205 Bedin, den 23.08.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

UN-Nr. 1247, METHYLMETHACRYLAT, monomer, stabilisiert
Kl~sse 3.2,

UN-Nr. 1263, FARBE (einsehl. Farbe, Lackfarbe, Emaillelack, Beize,
Schellack-Lösung, Firnis, Poliermi t tel, flüssiger Fülls toff
und flüssiger Grundiedack) oder FARBVERYANDTE STOFFE
(einsehl. Farbenver-dünnungs- oder Reduktionsmischungen)
Klasse 3.1, 3.2, 3.3 Ver-packungsgruppe 11 und 111,

UN-Nr. 1294, TOLUOL
Klasse 3.2,

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr-

g~ tZrPaCk,~kUgeh
I(n~fr /

'A"/'. L\::./ "-
Dip1.-Ing. B. U.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

UN-Nr. 1307, XYLOL
Klasse 3.213.3 Verpackungsgr-uppe 11 und 111,

UN-Nr. 1602, FARBEN, giftig, flüssig, o.a.g.
oder FARBSTOFFZYISCHENPRODUKTE, giftig. flüssig, n. a. g.
Klasse 6.1,

UN-Nr. 1719, ALKALISCHE ÄTZENDE FLÜSSIGKEITEN, n.a.g.
Klasse 8, Verpackungsgruppe 11 und 111,

UN-Nr. 1760 ÄTZENDE FLÜSSIGKEITEN, n. a. g
Klasse 8,

UN-Nr. 1789, CHLORYASSERSTOFFSÄURE, LÖSUNG
Klasse 8,

UN-Nr. 1805, PHOSPHORSÄURE, flüssig
Klasse 8,

UN-Nr. 1866, HARZ LÖSUNG , entzündbar
Klasse 3.2, 3.3,

UN-Nr. 1897, TETRACHLORETHYLEN
Klasse 6.1,
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Verpackungsgruppe 11 und 111,

Verpackungsgruppe 11 und 111,



Zustimmung

zur Verwendung für die Beförderung auf Seeschiffen
Aktenzeichen 9.1/66593

1. Rech tsgrundlagen
§ 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBL I,
S. 1714) I geändert durch die 1. See-Gefahrgutänrlerungsverordnung vom 26.
November 1993 (BGBL I, S. 1980), insbesondere Nr. 3.3.3 der Klasse 3
Entzündbare Flüssigkei ten sowie Nr. 2.3.3 der Klasse 6.1 Giftige (toxische)
Stoffe und Klasse 8 Ätzende Stoffe.

2. An trags teller
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

3. Zugelassene Verpackungs bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8413/1A2 vom
02.08.1994

4. Kennzeichnung

N 1A2IYl. 9/120/ /D/BAM 8413 - Si\..V (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

UN-Nr. 1993, ENTZÜNDBARB FLÜSSIGKEITEN, n.a.g.
Klasse 3.1, 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe II und III,

UN-Nr. 1999, TEERE, flüssig, ASPHALT, BITUMEN, STRAßENASPHALT, STRAßENA
SPHALTVERSCHNITTE
Klasse 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe 11 und 111,

UN-Nr. 2019, CHLORANILINE, flüssig, ortho-CHLORANILIN, (2-CHLORA
NILIN) , me ta-CHLORANILIN , (3-CHLORANILIN)
Klasse 6.1,

Un-Nr. 2031, SALPETERSÄURE, außer rotrauchender,
alle Konzentrationen ~ 70%
Klasse 8,

UN-Nr. 2059, NITROCELLULOSELÖSUNG , entzündbar, mi t nich t mehr als 12,6%
Stickstoff bezogen auf die Masse des trockenen Stoffes und
nicht mehr als 55% Ni trocellulose
Klasse 3.2, 3.3,

UN-Nr. 2239, CHLORTOLUIDINE, flüssig oder fest
Klasse 6.1 Verpackungsgruppe 111,

UN-Nr. 2359, DIALLYLAMIN, DI-2-PROPENYLAMIN
Klasse 3.2 Verpackungsgruppe 11

UN-Nr. 2369 ETHYLENGLYKOLMONOBUTYLETHER, 2-8UTOXYETHANOL
Klasse 6.1

UN-Nr. 2735, ALKYLAMINE, flüssig oder fest, n.a.g.; POLYALKYLAMINE, flüssig
oder fest, n.a.g., ätzend
Klasse 8 Verpackungsgruppe 11 oder 111

UN-Nr. 2790, E.SSIGSÄURE-LÖSUNG, mehr als 25 Masse-%j jedoch nicht mehr als
80 Masse-% Säure
Klasse 8 Verpackungsgruppe 11 und II!,

5. Zus t immung
Verpackungen der in Nr. 3 angegebenen Bauart mi t der Kennzeichnung gemäß
Nr. 4 dürfen im Seeverkehr auch für die in Nr. 6 genannten geeigneten
Stoffe bzw. Stoffgruppen verwendet werden. UN-Nr. 2810, GIFTIGE FLÜSSIGKEITEN, n. a. g.

Klasse 6.1 Verpackungsgruppe 11 und 111,

6. Geeignete Stoffe
Die nachfolgend aufgeführten Stoffe dürfen dann in der o.g. Verpackung
befördert werden, wenn die folgenden Grenzdaten eingehalten werden:
Dich te der Füllgü te.r für Verpackungsgruppe 11 ~ 1,9 g' cm- 3

Dich te der Füllgü ter für Verpackungsgruppe 111 5 2,85 g' cm- 3

Dampfdruck bei 55'C ~ 147 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50'C ~ 125 kPa (absolut)

UN-Nr. 1133, KLEBSTOFFE, die eine en tzündbare Flüssigkei t en thaI ten Klasse
3.1, 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe II und III,

UN-Nr. 1139, SCHUTZANSTRICHLÖSUNG
Klasse 3.3,

UN-Nr. 2831, 1,1, 1-TRICHLORETHAN
Klasse 6.1,

UN-Nr. 2902, PESTIZIDE, flüssig, giftig, n.a.g.
Klasse 6.1 Verpackungsgruppe 11 und 111

7. Nebenbestimmungen
Die Auflagen über die Verwendung der Verpackungen, wie sie im o.g.
Zulassungsschein aufgeführt sind, müssen eingehalten werden.

8. Sonstiges
8.1 Diese Zustimmung wird unter dem Vorbeha1 t des jederzei tigen Widerrufs

erteilt.

8.2UN-Nr. 1170, ETHANOL oder ETHANOLLÖSUNGEN
Klasse 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe II und III,

UN-Nr. 1210, DRUCKFARBEN, entzündbar 8.3
Klasse 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe II und 111,

UN-Nr. 1219, ISOPROPANOL
Klasse 3.2, 12.

UN-Nr. 1247, METYLMETHACRYLAT, monomer, stabilisiert
Klasse 3.2,

UN-Nr. 1263, FARBE (einseh!. Farbe, Lackfarbe, Emaillelack, Beize,
Schellack-Lösung, Firnis, Poliermi t tel, flüssiger Fülls toff
und flüssiger Grundier1ack) oder FARBVERIIANDTE STOFFE
(einschI. Farbenverdünnungs- oder Reduktionsmischungen)
Klasse 3.1, 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe 11 und 111,

Diese Zustimmung gi1 t nur in Verbindung mi t der 1. Neufassung zum
Zulassungsschein Nr. 8413/1A2 vom 12.09.1988 der Fa. Siepe GmbH.

Diese Zustimmung wird zu gegebener Zeit im HAmts_ und Mittei1ungsb1att d
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-755
veröffentlicht.

Rech ts behelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei dem Präsidente~ der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlln, Unte
den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den 'Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist
sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgerich
in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, erhoben werden.

UN-Nr. 1294, TOLUOL
Klasse 3.2,

UN-Nr. 1307, XYLOL
Klasse 3.213.3

UN-Nr. 1590, DICHLORANILINE, flüssig
Klasse 6.1,

Verpackungsgruppe 11 und 111,

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Einlegung des
Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Ums tände des
Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf
eines Jahres sei t der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage
muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegens tand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der
Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers.

UN-Nr. 1602, FARBEN, giftig, flüssig, n.a.g.
oder FARBSTOFFZIIISCHENPRODUKTE, giftig flüssig, n.a.g.
Klasse 6.1,

UN-Nr. 1719, ALKALISCHE ÄTZENDE FLÜSSIGKEITEN, n.a.g.
Klasse 8, Verpackungsgruppe Ir und 111,

12205 8er1in, den 04.08.1994

Un ter den Eichen 87

8UNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

UN-Nr. 1789, CHLORIIASSERSTOFFSÄURE, LÖSUNG
Klasse 8,

UN-Nr. 1805, PHOSPHORSÄURE, flüssig
Klasse 8,

UN-Nr. 1830, SCHYEFELSÄURE, mi t mehr als 51% Säure
Klasse 8,

UN-Nr. 1760 ÄTZENDE FLÜSSIGKEITEN, n. a. g
Klasse 8,

UN-Nr. 1866, HARZLÖSUNG, entzündbar
Klasse 3.2, 3.3,

UN-Nr. 1897, TETRACHLORETHYLEN
Klasse 6.1,

Verpackungsgruppe 11 und 111,

Verpackungsgruppe 11 und 111,

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr­
gutverpackungen
Im Auftrag #o~~

~
. -:; t"~'~~ '("'''~

- ~ r; . ~,:';'1
. .. I~ I1 '}&~)

Dr. P. 81ume1 \., f,j '~'"':;ll0Oberregierungsrat ':'"~i, .~;p.. ß
1~f'.yrJ,vl)f/_~1::j ,-,-

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

~
)

''ilaL- /
Ing. D.. rauß
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Im Auftrag 0
A. Wo. V, IA01 ::1dj

Dipl.-Ing. (FH) A. Staacks-Foh1

Laboratorium 9.12
Verpackungen

/;

~-
\'",' ....~-~-_.

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH)

Unter den Eichen 87

den 07. Juli 1994

Dr. P. Blümel
Ober regierungs ra t

Im Auftrag

'3~

12205 Berlin,

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr­
gutverpackungen

Da die Schädigung von Kohlenwasserstoffgemisch auf PE-HO durch seine
quellende und aufveichende 'Wirkung definiert ist, kann das Auftreten
von Spannungsrissen und eine Versprödung vernachlässigt 'Werden. In
Verbindung mi t einer Festsetzung der der Standardflüssigkei t Kohlen­
wasserstoffgemisch zuzuordnenden Stoffe auf eine maximale Dichte von
1,2 kg/1 (Verpackungsgruppe II und III) und einem Dampfdruck bei
50°C von 110 KPa (absolut) kann wegen der Einbeziehung des og. Be­
richtes Nr. 111796 auf den Verträglichkeitsnachveis der Standard­
flüssigkeit Kohlenwasserstoffgemisch ('White Spirit) für die Bauart
mi t der Zulassungs-Nr. 8082/6HA1 verzichtet ve["den.

SICHERHEITSTECHNISCHE WERTUNG

En tsprechend Berich t Nr. 111796 von 20.10 .1992 der Versuchsanstalt
Minden (liestf.) Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10 in 4950 Mind'm
wurde für eine Bauart einer Kombinationsverpackung (Kunststoff) mit
der Zulassungs-Nr. 10077/6HA1 der Verträglichkei tsnachweis mi t der
Standardf1üssigkei t Kohlenwasserstoffgemisch ('Whi te Spiri t) für
zuzuordnende Stoffe der Verpackungsgruppe 11 und einer maximalen
Dichte von 1,6 g/cm 3 erbracht.

zum Az. : 9.1/66 568

Nach Rn. 3551 (5) der GGVS bzw. Rn. 1551(5) der GGVE ist bei Innen­
gefäßen von Kombinationsverpackungen (Kunststoff) der Nach'Jeis der
ausreichende chemische Verträglichkeit nicht erforderlich, wenn
bekannt ist, daß sich die Festigkeitseigenschaften des Kunststoffs
unter Füllguteinwirkung nicht 'Wesentlich verändern. Auch für PE-HD
ist dieser Passus im allgemeinen nicht anYlendbaI:", da ungünstige
Eigenschaftsveränderungen dieses Kunststoffes mi t bestimmten Füllgü­
tern bekannt sind. Für den nachfolgend angeführten speziellen Fall
belJertet die BAM die o.g. Bestimmung jedoch als anwendbar.

Das AUßengefäß der Bauart mit der Zulassungs-Nr. 8082/6HA1 ist im
wesentlichen baugleich mi t dem Außengefäß der Bauart mi t der Zulas­
sungs-Nr. 10077/6HAl. Die Innengefäße sind aus dem gleichen Kuns t­
stoff gefertigt. Das Einsatzge.... icht für das Kunststoff-Innengefäß
der Zu1assungs-Nr. 808216HA1 beträgt jedoch 2,5 kg, so daß sich
geringere 'Wanddicken im Vergleich zu den geprüften Innengefäß
(Einsatzgewicht 3 kg) ergeben.

Erloschene Zulassungen

0/03 2173/1A1 vom 26.01.1984

0/03 2200/1A1 vom 09.02.1984

0/03 2186/1A1 vom 30.03.1984

0/03 2172/1A1 vom 26.01.1984

0/03 1541/1A1 vom 13.01.1983

0/03 2052/1A1 vom 26.11.1983

0/03 1864/1A1 vom 10.08.1983

0/03 1534/1A1 vom 02.03.1983

0/03 2014/1A1 vom 24.10.1983

0/03 2013/1A1 vom 24.10.1983

0/03 1908/1A1 vom 06.09.1983

0/03 2012/1A1 vom 19.10.1983

0/03 1389/1A1 vom 22.11.1982

Fa. Gottlieb Duttenhöfer KG, 6733 Hass1och/Pfa1z

8586/0A1 2. Nachtrag vom 13.07.1992

8586/0A1 3. Nachtrag vom 05.05.1993

8587/3A1 vom 10.03.1989

8587/3A1 1. Nachtrag vom 10.07.1990

8587/3A1 2. Nachtrag vom 13.07.1992

8587/3A1 3. Nachtrag vom 05.05.1993

8835/3A1 vom 09.10.1989

8835/3A1 1. Nachtrag vom 16.07.1992

8835/3A1 2. Nachtrag vom 04.05.1993

8834/0A1 vom 09.10.1989

8834/0A1 1. Nachtrag vom 16.07.1992

8834/0A1 2. Nachtrag vom 04.05.1993

8538/0A1 1. Neufassung vom 16.09.1993

8539/3A1 1. Neufassung vom 16.09.1993

Fa. Schma1bach-Lubeca AG, 38714 Seesen

D/BAM 3833/4H2 vom 27.01.1992

Fa. Wiva Verpakking BV, NL-4900 Oosterhout

Fa. Hamburger Wellpappenfabrik, 2100 Hamburg 90

D/BAM 3962/4G

D/BAM 3963/4G

vom 17.03.1992

vom 17.03.1992

9229/1A2 vom 06.08.1990

8413/1A2 vom 12.09.1988

Fa. Siepe GmbH, 5014 Kerpen 3

7552/1A1 vom 18.03.1987

Fa. Degussa AG, 6000 Frankfurt (Main) 11

Fa. RMG Meßtechnik GmbH, 6308 Butzbach

9601/1B1

9934/1B1

9937/1B1

vom 10.01.1991

vom 11.03.1992

vom 11.03.1992

9062/1A1 vom 12.03.1990

Fa. Henkel KGaG, 4000 Düsse1dorf 1

10214/5M1 vom 29.03.1993

Fa. SVD Verpackungen GmbH, 4422 Ahaus 1

7513/0A2 vom 11.03.1986
7513/0A2 1. Neufassung vom 05.09.1988
7513/0A2 1. Nachtrag zur

1. Neufassung vom 17.03.1989
7513/0A2 2. Nachtrag zur

1. Neufassung vom 01.06.1990

Fa. A1can Deutschland GmbH, 3400 Göttingen

10134/4G vom 03.03.1993

10134/4G 1. Nachtrag vom 13.10.1993

10126/4G vom 03.03.1993

10126/4G 1. Nachtrag vom 13 .10 .1993

Fa. Broh1 Wellpappe GmbH & Co. KG,

5474 Broh1-Lützing

8497/0A1 vom 07.12.1988

8497/0A1 1. Nachtrag vom 14.08.1989

8497/0A1 2. Nachtrag vom 22.04.1991

8497/0A1 3. Nachtrag vom 23.07.1992

8497/0A1 4. Nachtrag vom 30.04.1993

8498/1A1 vom 07.12.1988

8498/1A1 1. Nachtrag vom 14.08.1989

8498/1A1 2. Nachtrag vom 22.04.1991

8498/1A1 3. Nachtag vom 23.07.1992

8498/1A1 4. Nachtrag vom 30.04.1993

8586/0A1 vom 10.03.1989

8586/0A1 1. Nachtrag vom 10.07.1990

260

8421/4H2

8421/4H2 1. Nachtrag

8421/1H4 2. Nachtrag

Fa. Georg Utz GmbH, 4443

8751/1G

8030/1G

8031/1G

vom 26.08.1988

vom 26.06.1990

vom 16.07.1991

Schüttorf

vom 31.07.1989

vom 21.07.1987

vom 21.07.1987



Fa. Rheinische Apparatebau-Ansta1t GmbH,

5000 Köln 30

18.10.1993

25.04.1994

27.10.1988

03.02.1992

03.09.1981

03.02.1992

vom

vom

1. Nachtrag vom

1. Nachtrag vom

vom

1. Neufassung vorn

1. Nachtrag zur

1. Neufassung vom 27.10.1992

Fa. Lauterberger Verpackungs GmbH, 3422 Bad

Lauterberg

O/BAM 4281/1A2

O/BAM 4281/1A2

O/BAM 3270/1A1

O/BAM 3270/1A1

0/03 896/1A1

0/03 895/1A1

0/03 895/1A1
vom 06.09.1993

vom 17 .02.1989

vom 21.08.1991

vom 30.11.1992

7513/0A2 3. Nachtrag zur

1. Neufassung

7513/0A2 4. Nachtrag zur

1. Neufassung

7513/0A2 5. Nachtrag zur

1. Neufassung

8566/1A1

Fa. Huber Verpackungen GmbH + Co., 74602 Öhringen

Fa. Hans Schwarzkopf GmbH, 8822 Wassertrüdingen/MFr.

8178/0A1 1. Neufassung vom 30.03.1992
8179/1A1 1. Neufassung vom 30.03.1992

7547/3A1 vom 25.04.1986

7547/3A1 1. Nachtrag vom 08.01.1990

7547/3A1 2. Nachtrag vom 06.05.1991

7556/0A1 vom 28.04.1986

7556/0A1 1. Nachtrag vom 08.01.1990
7556/0A1 2. Nachtrag vom 06.05.1991

9083/0A2 vom 22.03.1990
8799/0A2 vom 05.09.1989

9084/1A2 1. Neufassung vom 25.05.1994

0/03 818/1M vom 15.05.1981

0/03 819/1M vom 10.07.1981

0/03 916/1M vom 08.10.1981

0/03 1010/lM vom 25.02.1982

0/03 1464/1M vom 06.12.1982

O/BAM 3161/1H2 vom 04.01.1988

Fa. Krüger GmbH, 7500 Kar1sruhe 41

vom 24.05.1988

vom 10.05.1990

Co. KG, 4540 Lengerich

O/BAM 1932/1A1 2. Neufassung vom 23.10.1992

0/03 940/1A1 2. Neufassung vom 23.10.1992

O/BAM 1932/1A1 1. Nachtrag zur

2. Neufassuog vom 02.11.1993

8986/1A1 vom 22.01.1990

8986/1A1 1. Nachtrag vom 16.09.1992

0/03 939/1A1 3. Neufassung vom 23.10.1992

0/03 1847/1A1 1. Neufassung vom 10.02.1992

7854/1A2 vom 07.01.1987

7854/1A2 1. Nachtrag vom 15.09.1987

7854/1A2 2. Nachtrag vom 26.08.1992

Fa. Oe11brücker Emballagen Gesellschaft,

5090 Leverkusen 1

O/BAM 3234/5M2

O/BAM 3234/5M2 1. Nachtrag

Fa. Bischof + Klein GmbH &

vom 25.07.1985

vom 15.08.1985

0/03 2757/401

0/03 2780/401

Fa. oieh1, Wehrtechnik, 8505 Röthenbach

Fa. OVG, Oeutsche Verpackungsmitte1 GmbH,

8505 Röthenbach/PeQ.

O/BAM 70 2855/3A1 vom 06.06.1986

O/BAM 70 2855/3A1 LNachtrag vom 05.04.1990

O/BAM 70 2855/3A1 2.Nachtrag vom 19.06.1991

8768/0A1 vom 10.08.1989

8768/0A1 1. Nachtrag vom 12.03.1990

8768/0A1 2. Nachtrag vom 08.11.1990

8768/0A1 3. Nachtrag vom 08.08.1991

8768/0A1 4. Nachtrag vom 19.04.1993

8768/0A1 5. Nachtrag vom 31.08.1993

8769/1A1 vom 10.08.1989

8769/1A1 1. Nachtrag vom 12.03.1990

8769/1A1 2. Nachtrag vom 08.11.1990

8769/1A1 3. Nachtrag vom 08.08.1991

8769/1A1 4. Nachtrag vom 19.04.1993

8769/1A1 5. Nachtrag vom 31. 08 .1993

8764/0A1 vom 10.08.1989

8764/0A1 1. Nachtrag vom 08.11.1990

8764/0A1 2. Nachtrag vom 08.08.1991

8764/0A1 3. Nachtrag vom 20.04.1993

8764/0A1 4. Nachtrag vom 31. 08 .1993

8765/1A1 vom 10.08.1989

8765/1A1 1. Nachtrag vom 08.11.1990

8765/1A1 2. Nachtrag vom 08.08.1991

8765/1A1 3. Nachtrag vom 20.04.1993

8765/1A1 4. Nachtrag vom 31. 08 .1993

10159/0A1 vom 31. 08 .1993

10182/1A1 vom 31. 08 .1993

Fa. Braunschweiger Meta11verpackungsges11schaft mbH,

38110 Braunschweig

9763/3H1 vom 01-.08.1991

O/BAM 3941/3H1 vom 10.02.1992

O/BAM 3941/3H1 1. Nachtrag vom 25.05.1993

Fa. Hartrnut Müller GmbH & Co. KG

25.10.1993

27.08.1991

27.08.1991

27.08.1991

12.08.1991

vom 21.06.1991

vom 24.07.1989

vom 15.08.1989

vom 15.08.1989

vom 15.08.1989

vom 16.12.1993

vom 08.12.1986

vom 31.03.1987

vom 18.03.1988

vom 04.04.1989

vom

vom

vom

vom

vom

vom 29.12.1993

Stenge1, 5561 Binsfe1d

9804/4C1

8776/4C1

8775/4C1

8774/4C1

10274/3H1

7806/3H1

7806/3H1 1. Nachtrag

7806/3H1 2. Nachtrag

7806/3H1 1. Neufassung

7806/3H1 1. Nachtrag zur

1. Neufassung

7806/3H1 2. Nachtrag zur

1. Neufassung

Fa. Ste1iop1ast, Roland

O/BAM 3064/4C1 vom 04.08.1987

0/03 2587/4C1 1.Neufassung vom 25.05.1990

O/BAM 3066/4C1 vom 04.08.1987

O/BAM 3186/4C1 vom 17.03.1988

b/BAM 3186/4C1 1. Nachtrag vom 28.02.1992

Fa. Junghans Feinwerktechnik, 7230 Schramberg

9628/1A2 1. Neufassung

9628/1A2 1. Nachtrag zur

1. Neufassung

9160/1A2 1. Neufassung

9159/1A2 1. Neufassung

9158/1A2 1. Neufassung

Fa. B1efa-Fe1ser GmbH, 5952 Attendorn

0/03 2597/5N1 vom 18.12.1984

Papierverarbeitung Sachsa GmbH, 3426 Wieda (Südharz)
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Ausnahmegenehmigungen (AG) zur Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf
Binnengewässern und Zustimmungen zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die
Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen

Ausnahmegenehmigung (AG)
ADNR Nr. D/BAM/01/1/95

Ausnahmegenehmigung (AG)
ADNR Nr. D/BAM/02/1/95

zur Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf Binnengewässern
(Gefahrgutverordnung Binnenschiffahrt - GGVBinSch) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 31.12.1994 (BGB! I, Nr. 94), in Verbindung mit der Verordnung
zur Inkraftsetzung der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf dem
Rhein (ADNR) und der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der
Mosel vom 30.121994 (BGB! 11, Nr. 62).

zur Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf Binnengewässern
(Gefahrgutverordnung Binnenschiffahrt - GGVBinSch) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 31.12.1994 (BGB! I, Nr. 94), in Verbindung mit der Verordnung
zur Inkraftsetzung der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf dem
Rhein (ADNR) und der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der
Mosel vom 30.12.1994 (BGB! 11, Nr. 62).

Auf Grund des Artikels 4, Absatz 1 desADNR in Verbindung mit § 2, Absatz 2 der
GGVBinSch genehmige ich dem in der Anlage Genannten unter dem Vorbehalt des
jederzeitigen Widerrufs längstens bis zum 16.01.1996 das in der Anlage bezeichnete
Gut unter in dieser Anlage festgelegten Bedingungen in Binnentankschiffen zu
befördern.

(Dr. diatzitheodorou)
Oberregierungsral

Auf Grund des Artikels 4, Absatz 1 des ADNR in Verbindung mit § 2, Absatz 2 der
GGVBinSch genehmige ich dem in der Anlage Genannten unter dem Vorbehalt des
jederzeitigen Widerrufs längstens bis zum 16.01.1996 das in der Anlage bezeichnete
Gut unter in dieser Anlage festgelegten Bedingungen in Binnentankschiffen zu
befördern.

Im Auftrag

l~fAJJ~/':'.: ,:, ., It"~';'~~:O;:"
fA ~~}1 {, I ~ 12 ~
~ li 0., _

(Dr Cha'(;,theodorou) (~~SlsJe.gel)
Oberregierungsrat .z..-.!..~;:' .
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Ausnahmegenehmigung (AG) Ausnahmegenehmigung (AG)

ADNR Nr. D/BAM/03/1/95 ADNR Nr. D/BAM/04/1/95

zur Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf Binnengewässern
(Gefahrgutverordnung Binnenschiffahrt - GGVBinSch) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 31.12.1994 (BGB!. I, Nr. 94), in Verbindung mit der Verordnung
zur Inkraftsetzung der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf dem
Rhein (AONR) und der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der
Mosel vom 30.12.1994 (BGB!. 11, Nr. 62).

zur Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf Binnengewässern
(Gefahrgutverordnung Binnenschiffahrt - GGVBinSch) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 31.12.1994 (BGB!. I, Nr. 94), in Verbindung mit der Verordnung
zur Inkraftsetzung der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf dem
Rhein (ADNR) und der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der
Mosel vom 30121994 (BGB!. 11, Nr. 62).

Auf Grund.des Artikels 4, Absatz 1 des AONR in Verbindung mit § 2, Absatz 2 der
GGVBinSch genehmige ich dem in der Anlage Genannten unter dem Vorbehalt des
jederzeitigen Widerrufs längstens bis zum 16.01.1996 das in der Anlage bezeichnete
Gut unter in dieser Anlage festgelegten Bedingungen in Binnentankschiffen zu
befördern.

Auf Grund des Artikels 4, Absatz 1 des AONR in Verbindung mit § 2, Absatz 2 der
GGVBinSch genehmige ich dem in der Anlage Genannten unter dem Vorbehalt des
jederzeitigen Widerrufs längstens bis zum 16.01.1996 das in der Anlage bezeichnete
Gut unter in dieser Anlage festgelegten Bedingungen in Binnentankschiffen zu
befördern.

Im~Uftr Mi I) .1. i'
/ ' A' .,

I ~11I 'Ic';fj.t_~.[.1 ~._

(Or. Chatzitheodorou)
Oberregierungsrat

(Oienstsiegel)

ImAUftr~g I.
/fe#!~"LIf~2~_-~
~

(Or. Chatzitheodorou)
Oberregierungsrat
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Ausnahmegenehmigung (AG) ZUSTIMMUNG

ADNR Nr. D/BAM/05/1/95 zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefährlicher Güter mit Seeschiffen

zur Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf Binnengewässern
(Gefahrgutverordnung Binnenschiffahrt - GGVBinSch) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 31.121994 (BGB!. I, Nr. 94), in Verbindung mit der Verordnun(
zur Inkraftsetzung der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf dem
Rhein (ADNR) und der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der
Mosel vom 30.12.1994 (BGB!. 11, Nr 62)

Auf Grund des Artikels 4, Absatz 1 des ADNR in Verbindung mit § 2, Absatz 2 der
GGVBinSch genehmige ich dem in der Anlage Genannten unter dem Vorbehalt des
jederzeitigen Widerrufs längstens bis zum 16.01.1996 das in der Anlage bezeichnete
Gut unter in dieser Anlage festgelegten Bedingungen in Binnentankschiffen zu
befördern.

Nr D/BAM/See/001

1. Rechtsgrundlagen

§ 3 (1) der Gefahrgulverordnung See· GGVSee vom 24. Juli 1991, zuletzt geändert durch
das Gesundheitseinrichtungen • Neuordnungs-Gesetz GNG vom 24. Juni 1994 (BGB!. I, S.
1416) - in VertJindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMOG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

2. A~tragsteller

Fa. Hoechst AG, Antrag vom 12.09.1994, Aktenzeichen TechnikJEntsorgung MEV-TIE 0207
BAM-IBC5 WAG

3. Zustimmung

(Dr. Chatzitheodorou)
Oberregierungsrat

(Dienstsiegel)
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Hiennit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Kennzeichnungen:
UN31 HA1N(a)/CH-SVDB 377/KKH/821 012300
UN31 HA1NI IDISchützl8AM 014915045/2039/1 060U64kg/1 OOkPa
UN31 HA1N1 IM!BAM 00283/4300/2055b/1 050lcldl1 OOkPa
UN31 HA1N1.. .ICH-SVOB 377IKKH9018/2238
zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefährlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5.. zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt fn.1here von der SAM erteilte Zustimmungen zur VelWendung
von Großpackmitleln (IBC) für die Beförderung gefährticher Güter m~ Seeschiffen.

4. Zulässige gefährliche Güter

Die in der Anlage aufgeffihrten SloffelZubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitleln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträg­
lichkeit mit den Wer1cstoffen des Packmittelkörpers einschließlich derverwend~
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Behälterausrüstung von de~rol'(
überprüft worden.

5. Nebenbestimmungen

Die Großpackmittel (IBC) müssen die, in der Anlage, aufgeführten
Bestimmungen erfüllen.

Die Großpack.mittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

JSSCI){JnICJodlUJ.l

lqne1J;))(~

Jo\un ulnclUxlwrtd

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innertlalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
ertloben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Material·
forschung und -prüfung (SAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

~ ~un14JlJu!;)JlU4CUIUJoqOJ.d

lOP LlV
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- pet.J~unll{lJlUC.l lnz ·xmu

CePi U! Sl!lUJA ·"r·"H
sap )jj~unu!JQ

Benin, den 22. Oktober 1994

Im Auftrag

t2~

Anlaae
In Kombi-lBe verpackte Produkte

GB Prod-Nr. Produktbezeichnung Klassifizierung

07A APMGOO Reinigerkomponente GB (MOGB) 8/176011I1'
07A APMGOO Phosphorsäureester MOGB 8/1760/111'
07A APMNOO Reinigerkomponente M normal 8/176011I1'
07A APMN01 Reinigerkomponente MI normal 811760/111'
07A APMSOO Reinigerkomponente M spezial 8/17601111'
07A APMS01 Reinigerkomponente MI spezial 8/176011I1'
07A APOP05 Phosphorsäureester 194 8/1760/111'
07A APZP01 Phosphorsäureester MOM 8/1760/111'
07A APZP05 Phosphorsäureester MOAH 81176011I'
07A APZP06 Phosphorsäureester MOIT 8/1760/11I'
07A APZP07 Phosphorsäureester 122 8/176011I1'
07A APZP09 Phosphorsäureesler 123 8/176011I1'
07A APZP10 Phosphorsäureester 185 8/176011I1'
07A .APZP14 Phosphorsäureester 196 8/176011I1'
07A APZP15 Phosphorsäureester 124 8/176011I1'
07A APZP17 Phosphorsäureester MOAX 8/176011I'
07A APZP22 Reinigungskomponente MPS 8/176011I'
07A APZP23 Reinigungskomponente MPN 8/1760/111'
07A APZP27 Phosphorsäureesler MOE 8/1760Illi'
07A AZHAOO Hostaphat MOAH 8/176011I'

010 OBOA90 Pigmentadditiv TFC 8/176011I'

800 EOSY71 Im.-tiefschwarz C-SF ng. 8/176011I1'
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06E
06E
06E
06E
06E
06E
06E
01E
80E
80E
01E
OlE
OlE
OlE

OZA

06E
06E
OSE

FBHX01
FBKM43
FBKX13
FHFZ03
FHFZ04
FNIT32
FNIW53
FNLD02
FTMA13
FTME13
FYBKZl
FYBKZ3
FZPSOO
FZPS02

GBEF10

HTRL30
HTRN30
HTRT12

Genapol OX-30
Dissolvan 314&-2
Dissolvan 4490-2
Dodigen 1881
HOE S 4146
Genapol 3725 (TSCA)
Genapol 3520
HOE S 4129
Aquamollin BC flüssig konz.
Aquamollin EA
Labuxan 206
Labuxan 207
Phosphorige Untersäure 70%
Phosphorige Säure

Dichlorbenzidin-slurry a.Base

Dodigen 226
Dodigen 1611
Dodigen 2541 konz.

9130821111'
9130821111'
9130821111'
81292011I'
8117601111'
811760111'
81292011I'
81176011I'
81176011I1'
8117601111'
81176011I1'
81176011I1'
81176011I1'
81176011I1'

81176011I'

81176011I'
81176011I'
812920111'

5. Neb"enbestimmungen

Oie-Großpackmittel (IBG) müssen zur Beförderung der unter ~ .. genannten
gefähr1ichen Güter hennetisch (dicht) verschlossen sein.

Die 'Großpackmiltel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften..

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen. so ist in der "Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu velWeisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
er1loben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Be~in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Be~in, den 21. Oktober 1994

GB

04A
07A
04A
04A
01G

Prod-Nr.

ILGS57
1l:AA00
ILMBOO
ILMM10
KCAH10

In Kombi-IBC verpackte Produkte

Produktbezeichnung

Glykolsäure 57%, i. Wasser
Essigsäureanhydrid
Ethylchloracetat
Methylchloracetal
Mowilith CT 5A ca. 50% i.L

Klassifizierung

81176011I1'
81171511I
6.11118111I'
6.11229511I'
3.211992111'·<·5.•

Im Auftrag

~
Dr. Rennach

ZUSTIMMUNG

MFBC20 Maprenal MF 600 3.31186611I1'"
MHKD10 Beckopox-Spezialhärter EH 621 6.11281011I1'
MKAB29 Asplit CNB-Lösung 6.11281011I'
MKBC19 Asplit FN-Lösung 6.112929/11'
MKEM18 Asplrt CV-Lösung 6.112810/11'
MKEM29 Asplrt CL-Lösung 6.112810/11'
MKEM30 Asplit CN-Lösung 6.11281011I'

Die Großpackmitlel (IBC) müssen zur Beförderung henmetisch (dicht) verschlossen sein.

Für Produkte, die der Klasse 9, UN Nr. 3082, Verpackungsgruppe 111 zugeordnet sind,
müssen die auf IMDG-Code-Stoffseite 9028 (Amdl. 25-89) aufgeführten Bestimmungen
eingehalten werden.

2. Antragsteller

1. Rechtsgrundlagen

Hienmll wird der Verwendung von Großpackmitleln (IBC) der BAM-Zulassungs-Nr.:

BAM-Zulassungs-Nr.Behälter

3. Zustimmung

Fa. Schütz Werke GmbH & Co. KG, Antrag vom 12.09.1994, Aktenzeichen V-TKDr.W-Du

Nr. D/BAM/See/003

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefährlicher Güter mit Seeschiffen

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991, zuletzt geändert durch
das Gesundheitseinrichtungen - N.euordnungs-Gesetz GNG vom 24. Juni 1994 (BGBI. I, S.
1416) - in VertJindung mit Abschnilt26 der Allgemeinen Einlellung des IMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

811760111'
8117601111'
81273511I
6.11281011I'

8117601111'
6.11281011I'
6.11281011I'

Silikatlösung VP 1882
NUVA LD
NUVA LD

Hostacor 4044
Hostapal V 3922
Beckopox-Spezlalhä~er EH 621
Asplit CL-Lösung

FNLB12
FNLN03
MHKD10
MKEM29

IOGW23
FMLU37
ZZBR39

06A
06E
06E

01E
01E
13G
01G

80G
llG
01A
01A
01A
01A
01A

Diese UN Nr. ist auf der Basis eines deutschen Vorschlages von CDG 44 angenommen worden
und tritt mit Amdt. Nr. 27 in Kraft.

Darf nur in Kombinationsgroßpackmitteln (IBC) befördert werden, wenn der Dampfdruck
110 kPa bei 50 'C oder 130 kPa bei 55 'C nicht überschritten wird und das Großpackmittel
keine Bodenöffnung aufweist.

1000 I
1000 I
640 I
800 I
820 I

1000 I')
1000 I ')

0102131 HA1
01 03131 HA1
01 04131 HAl
01 05131 HA1
01 06131 HA1
0149131HA1
0155131HA1

Keine Bodenöffnung erlaubt.
') MX-Ausführung

Nur für Stoffe mit einem Flammpunkt von 0 °C c.c. oder darüber.

ZUSTIMMUNG

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefährlichen Güter mll Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen ume" Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der·BAM erteilte Zustimmungen zurverw~
von Grußpackmilteln (IBC) für die Beförderung gefährlicher'Gütermit Seeschir&t~-_"

4. Zulässige gefcihrliche Güter

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefährlicher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/002
1. Rechtsgrundlagen

Die, in ·der·Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitleln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträg­
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der v_erwendeten Ver­
schlüsse un-d Dichtungen sowie der geforderten Behälterausrüstung von der SAM
überprüft wornen.

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991, zuletzt geändert durch
das Gesundheitselnrichtungen - Neuordnungs-Gesetz GNG vom 24. Juni 1994 (BGBI. I, S.
1416) - in VertJindung mit Abschnilt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

5. Nebenbestimmungen

Die Großpackmiltel (IBC) müssen die, in der Anlage, aufgeführten
Bestimmungen erfüllen.

2. Antragsteller

Fa. Bayer AG, Antrag vom 16.09.1994, Aktenzeichen Sichelschmidt

3. Zustimmung

Hienmrt wird der Verwendung von Großpackmilteln (IBC) der Kennzeichnung:
UN31 HA1/Y1..../DISc/)ützlBAM 01551371412039
zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefährtichen Güter mrt Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmu.ng ersetzt frühere von der BAM erteilte Zustimmungen zur Verwendung
von Grußpackm,lteln (IBC) für die Beförderung gefährtieher Güter mrt Seeschiffen.

4. ZUlässige gefährliche Güter

Die aufgeführten StoffelZuberertungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe In Großpackmilteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Ve~räg­
hchkert mrt den Werkstoffen des Packmiltelkörpers einschließlich der verwendelen Ver­
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Behälterausrüstung von der BAM
überprüft worden.

ATZENDE FLÜSSIGKEIT, N.A.G., Klasse 8, UN-Nr. 1760, Verpackungsgruppejl
(Preventol CI 7-50, wäßrige Lösung, Gefahrenauslöser' Tolyltriazol Natrium~<
(CAS-Nr.64665-57-2)) .

Die. Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu velWeisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Be~in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.
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Ifd.-Nr. Bezeichnung des Stoffes UN-Nr. Klasse Verpackungs-
gruppe

ZUSTIMMUNG
zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung

gefährtieher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/005
1. Rechtsgrundlagen

29

30

31

32

33

34

35

Aminoethylethanolamine

Amine PM 1969

Oiethylenetriamine (h.p.)

Oiethylenetriamine 91 %

Triethylene tetra mine

Tetraethylene pentamine

Polyamine H PAX

1760
1 8 II

1760
1

8 II

2079 8 II

2079 8 II

2259 8 II

2320 8, III

kein Gefahrgut

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991, zuietzt geändert durch
das Gesundheitselnrichlungen - Neuordnungs-Geselz GNG vom 24. Juni 1994 (BGBI. i, S.
1416) - in Verbindung mit Abschnilt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

2. Antragsteller

Fa. Schütz Werke GmbH & Co. KG, Antrag vom 08.09.1994, AktenzeichenT-KlDr.W-Du

3. Zustimmung

Hiennit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der BAM-Zulassungs-Nr.:

Oie Großpackmittel (IBe) müssen hermetisch (dicht) verschlossen,

gemäß Begriffsbestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einlei­

tung und in den Einleitungen zu den einzelnen Klassen.~

ZUSTIMMUNG

Behälter

1000 I
1000 I
640 I
800 I
820 I

1000 I·)
1000 i·)

') MX-Ausführung

0102l31HAl
0103/31HAl
0104/31HAl
0105/31HAl
0106/31HAl
0149/31HAl
0155/31HAl

zur VelWendung von Großpackmilteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefährticher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/004

1. Rechtsgrundlagen

§ 3 (1) der Gefahrgu1verordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991, zuletzt geändert
durch das Gesundheilseinrichlungen - Neuordnungs-Geselz GNG vom 24. Juni 1994
(BGBI. I, S. 1416) - in Verbindung mij Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleijung des
IMDG-Code deulsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

2. Antragsteller

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefähr1ichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbeslimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der SAM erteilte Zustimmungen zur VerwendJJ{1g
von Großpackmilteln (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen.

4. Zulässige gefahrliehe Güter

Die in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträg­
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Behälterausrüstung von der SAM
überprüft worden.

5. Nebenbestimmungen

Fa. Schütz Werke GmbH & Co. KG, Antrag vom 08.09.115.09.1994,
Aktenzeichen T-KlDr.W-DU bzw. V-TKIDu

3. Zustimmung

Hfennij wird der VelWendung von Großpackmitteln (IBC) der BAM-Zulassungs-Nr.:

Behälter

1000 I
1000 I
6401
800 I
820 I

1000 I")
1000 I")

BAM-Zulassungs-Nr.

01 02131 HAl
01 03/31 HAl
01 04/31 HAl
01 05131 HAl
01 06/31 HAl
0149/31HAl
0155/31HAl

Die Großpackmittel (IBC) müssen die, in der Anlage aufgeführten Bestimmungen erfüllen.

Die Großpackmiltel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgules (proper shlpping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der""Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -priifung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

") MX-Ausführung

zur Beförderung der unler Nr. 4. aufgeführten gefährtichen Güter mij Seeschiffen - bei
EinhaUung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt friihere von der BAM erteine Zustimmungen zur VelWend,r
von Großpackmilleln (IBC) für die Beförderung gefährticher,Geiter mij Seeschiffen.

4. Zulässige gefahrliehe Güter

Berlln, den 03. November 1994

Im Auftrag

~-u2z.

Dje·aufg~führten SloffelZubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmilteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträg­
lichkeij Il)ij,den Werkstoffen des Packmiltelkörpers einschließlich der velWendeten Ver­
schlüsse-und Dichtungen sowie der geforderten Behälterausrüstung von der SAM
überpruftworden.

ESSIGS!\U,REANHYDRID, Klasse 8, UN-Nr. 1715, Verpackungsgruppe 11

5~ Nebenbestimmungen

Uie Großpackmiltel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
G.efahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

. Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
ertloben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -priifung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftliCh oder zur
Niederschrift zu geben.

Berlin, den 24. Oktober 1994

Im Auftrag

~
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Bezeichnung des Stoffes UN-Nr. Klasse Verpackungs-
u.zusätzl. gruppe
Gefahr

Essigsäure (99 %) 2789i 8+3 II
Kohlenwasserstoffgemisch 1300 3 III
(White Spirit)

Ameisensäure (85 %) 1779 8 II
Natronlauge (50 %) 1824 8 II
Kalilauge (50 %)

g6~1
8 II

Formaldehydlösung (50 %) 8 III
Essigsäureanhydrid (100 %) 1715 B+3 II
Eisentrichloridlösung (50 %) 2582 8 III
Phosphorsäure (75 %) 1805 8 III
Acrylsäure,

2218
1stabilisiert (100 %) 8 II

Methacrylsäure,
stabilisiert (100 %) 2531 8 III

Propionsäure (100 %) 1848 8 III
Amoniaklösung ( 15 %) 2672 8 III

Die Großpackmittel (rBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen,
gemäß Begriffsbestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einlei­
tung und in den Einleitungen zu den einzelnen Klassen, sei~



ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von GroßpackmiUeln (IBG) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefähr1icher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/006

1. Rechtsgrundlagen

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991, zuletzt geilndert durch
das Gesundheilseinrichlungen - Neuordnungs-Geselz GNG vom 24. Juni 1994 (8GB!. I, S.
1416) - in Verbindung mit Abschnill 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

2. Antragsteller

Fa. Degussa AG, Antrag vom 24.10.1994, Aktenzeichen BV-VGG/Nr. \bam.doc

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von GroßpackmiUeln (IBC) der Kennzeichnungen:
13H41Y1 .ID/BAM 9SS0-EMPAC/4000/1000
13H31Y1 .ID/BAM 9273-EMPAC/2000/1000
13H41YIBJ/D/EMPAC/BAM 7S96/4000/1 000
zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefähr1ichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhallung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der SAM erteilte Zustimmungen zur Verwendung
von Großpackmilleln (IBC) für die Beförderung gefilMicher Güter mit Seeschiffen.

4. Zulässige gefährliche Güter

Die in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträg­
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Behälterausrüstung vond~
überprüft worden.

5. Nebenbestimmungen

Die Großpackmittel (IBC) müssen die, in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innertlalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), 1220S Beriin. Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Beriin, den 03. November 1994

In flexiblen GroBpackmitteln (IBC) verpackte Produkte

Bezeichnung des Stoffes UN-Nr. Klasse Verpackungs-
gruppe

Powdercat Aktivator, Typen PC-l,
PC-2, PC-2F, PC-2/4, PC-3
( enthalten Calciumhydroxid) 1759 B II

Powdercat Aktivator, Typ PC-4
(enthalten Natriumaluminat) 1759 B III

Natriumtetrasulfide 1759
1

B II

Oie flexiblen Großpackmittel (IBC) müssen beschichtet bzw.
mit Auskleidung versehen sein.

Die ~roßpack~ittel mü~sen hermetisch (dicht) verschlossen, gemäß
Begrlffsbestlmmungen ln Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung
und in den Einleitungen zu den einzelnen Klassen, sein.

Oie Forderung für di~ Beförderung von Natriumtetrasulfid in her­
metisch (dicht) verschlossenen flexiblen Großpackmitteln (IBC)
liegt darin begründet, daß mit der Freistellung von Gasen
(H 2S, S02) zu rechnen ist.

ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmilteln (IBC) bestimmter Bauari für die Beförderung
gefähriicher Güter mri Seeschiffen

Nr. D/Bh>.M/See/007

1. Rechtsgrundlagen

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991, zuletzt geilnderi durch
das Gesundheitseinrichtungen - Neuordnungs-Gesetz GNG vom 24. Juni 1994 (BGB!. I, S
1416) - in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleriung des IMDG-Code deutsc
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

2. Antragsteller

Fa. BASF AG. Anträge vom 06) 2.1 994, Aktenzeichen DLVfTK - J 660 appr2 bis S/s~

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Kennzeichnungen:

UN 31HA11Y1.."'}/D/SLZ-BAM 01981392212028/1 04717S/1 00 kPa
UN 31HA11Y1..-)/DI S-BAM 01 0214000/20S6/1 06017S/1 00 kPa
UN 31HA11Y1.."'}/DI S-BAM 01SS/3714/1727/1060/64/100 kPa

"'} Monat und Jahr der Herstellung

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefährtichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Di~se Zustimmung ersetzt frühere von der SAM erteilte Zustimmungen z.ur Verwendung
von Großpackmitleln (IBC) für die Beförderung gefilhriicher Güter mit Seeschiffen.

4. Zulässige gefahrliehe Güter

Die in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien ~P'

denen Stoffe in Großpackmitteln (tBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen ~räg-
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwend n Vif-§'
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Behälterausrüstung von der B ~ "
überprüft worden.

5. Nebenbestimmungen

Die Großpackmittel (IBC) müssen die, in der Anlage aufgerührten Bestimmungen
erfüllen.

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Material·
forschung und -prüfung (BAM), 1220S Beriin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Bertin, den 1S. Dezember 1994



or DYE INTERMEDIATE , LIQUID,
TDXIC, N.D.S.
(contains Azo-, Azomethine-,
Methine-,Oxazine-, Xanthene-,
Triarylmethane- and Phtalo­
cyanine-dyes)

TDXIC, LIQUID, 2929*)
FLAMMABLE,DRGANIC, N.D.S.
(contains AZQ-, Azomethine-,
Methine-, Oxazine-. Xanthene-,
Triarylmethane- and Phtalo­
cyanine-dyes)

Bezeichnung des Stoffes UN-Nr.

6.1+3

Klasse

III

Verpackungs-

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Bertin, den 15. Dezember 1994

Im Auftrag

DYE, LIQUID, CDRRDSIVE, 2BDl *)
N.D.S. or DYE INTERMEDIATE,
LIQUID, CDRRDSIVE, N. D. S.
(contains Formie Acid,
Acetic Acid)

B IIIIII Dr. Rennoch

ZUSTIMMUNG
CDRRDSIVE, LIQUID,
FLAMMABLE, N.D.S.
(contains Formie Acid,
Acetic Acid)

2920 *), **) B+3 II/III
zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung

gefährticher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/009

1) cant.:
2) cant.:
3) cant.:
4) cant.:
5) cant.:

Nitrilotriacetic-acid-Na
3

- salt
Ethylenediaminetetraacet1c-acid-Na

4
-salt

Dieth'ylenetriaminepentaacetic-acid-Na -salt
HYdroxiethYlenediaminetriacetic-aCid-~a3-salt
Ammoniummethylene-diamine-tetra-acetate

1. Rechtsgrundlagen

§ 3 (1) der Gefahrgu1verordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991, zuletzt geändert durch
das Gesundheitseinrichtungen - Neuordnungs-Gesetz GNG vom 24. Juni 1994 (BGBI. I, S.
1416) - in Verbindung mit Abschnitl 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

*) Die Großpackmittel müssen hermetisch (dicht) verschlossen,
gemäß Begriffsbestimmungen in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen
Einleitung und in den Einleitungen zu den einzelnen Kla~­

sen I sein.

**)Nur zulässig, wenn der Dampfdruck 110 kPa bei 50°C ~e)l..
130 kPa bei 55°C nicht überschreitet.

ZUSTIMMUNG

zur VelWendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefährlicher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/008

1. Rechtsgrundlagen

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991, zuletzt geändert durch
das Gesundheitseinrichtungen - Neuordnungs-Gesetz GNG vom 24. Juni 1994 (BGBI. I, S.
1416) - in Verbindung mit Abschnitl 26 der Allgemeinen Einieitung des IMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

2. Antragsteller

Fa. BASF AG, Anträge vom 06.12.1994, Aktenzeichen DLVrrK - J 660 apprlls~

3. Zustimmung

Hiennit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Kennzeichnungen:

UN 31HA1/Y1....)IDISLZ-BAM 01981392212028/1047n5/100 kPa
UN 31HA1/Y1. ..·)/DI S-BAM 01 021400012056/1060n511 00 kPa
UN 31HA1/Y/....)/DI S-BAM 0155/3714/1727/1060/64/100 kPa

"j Monat und Jahr der Herstellung

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefährlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der BAM erteilte Zustimmungen zur Verwendung
von Großpackmitleln (iBC) für die Beförderung gefährticher Güter mit Seeschiffen.

4. Zulässige gefährliche Güter

2. Antragsteller

Fa. BASF AG, Antrage vom 06.12.1994, Aktenzeichen DLVrrK - J 660 appr6ls~

3. Zustimmung

Hiennit wird der VelWendung von Großpackmitleln (IBC) der Kennzeichnungen:

UN 31HA1/Y/.. jID/SLZ-BAM 0198/392212028/1 047n5/1 00 kPa
UN 31HA1/Y/.."j1D1 S-BAM 01 021400012056/1 060n5/1 00 kPa
UN 31HA1/Y/.."j/DI S-BAM 0155/371411727/1060/64/100 kPa

") Monat und Jahr der Herstellung

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefährlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der BAM erteilte Zustimmungen zur Verwendung
von Großpackmitleln (iBC) für die Beförderung gefährticher Güter mit Seeschiffen.

4. Zulässige gefährliche Güter

Die in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträg­
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Behälterausrüstung von der BAM
überprüft worden.

5. Nebenbestimmungen

Die Großpackmittel (IBC) müssen die, in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Die Großpackmitlel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Bertln, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Bertin, den 01. Februar 1995

Die aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträg­
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Behälterausrüstung von der BAM
überprüft worden.

ÄTZENDE FLÜSSIGKEIT, SAUER, ORGANISCH, N.A.G., Klasse 8, UN-Nr. 3265,
Verpackungsgruppe 111 (mit variablen Zusätzen von bis zu 10% Ameisensäure als
Gefahrenauslöser z.B. Kauramin Härter 685)

5. Nebenbestimmungen

Die Großpackmiltel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemäß
Begriffsbestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den
Einleitungen zu den einzelnen Klassen, sein.

Die Großpackmiltel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.
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im Auftrag

/l~~<-..-f'l
r!r. Rennoch

Bezeichnung des StOffes

CORROSIVE LIQUID, ACIDIC,

ORGANIC, N.O.S.

(contains: Polyvinylaminohydrochlorid

e.g. CATIOFAST' PR 8566,

BASOCOLL' PR 8546)

UN-Nr.

3265')

Klasse Verpackungsgruppe

111



ZUSTIMMUNG
zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung

gefährtieher Güter mit Seeschiffen

(methyithio)-1,3,5-triazin-2,4-diamin und

n-Oetylisothiazolin-3-on)

Nr. D/BAM/See/010
1. Rechtsgrundlagen

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991, zuletzt geändert durch
das Gesundheitseinrichtungen - Neuordnungs-Geselz GNG vom 24. Juni 1994 (BGB!. I, S.
1416) - in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

ÄTZENDE FLÜSSIGKEITEN, N.A.G.

(MERGAL S 89 Paste, Technisches

Konservierungsmittel, enthält:

Diuron, Methylbenzimidazol-2-ylcarbamat

und n-Octylisothiazolin-3-on)

3265" 111

2. Antragsteller

3. Zustimmung

Fa. Riedel-de Haen, Antrage vom 24.11.1994, Aklenzeichen T VI Schütt-szJl

5. Nebenbestimmungen

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Kennzeichnungen:

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefähr1icher Güter mit Seeschiffen

3. Zustimmung

-) Stand Amdt. 27-94, güitig ab 01. Juli 1995

Fa. WERIT Kunststoftwerke, Antrag vom 03.01.1995, Aktenzeichen Bearbeiter Hr. Schmitz

2. Antragsteller

1. Rechtsgrundlagen

ZUSTIMMUNG

NI. D/BAM/See/011

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991, zuletzt geändert durch
das Gesundheitseinrichtungen - Neuordnungs-Geselz GNG vom 24. Juni 1994 (BGB!. I, S.
1416) - in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

1) Die Großpackmittel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemäß Begriffsbestim­

mung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den einzelnen

Klassen, sein.

2) Da die Zubereitung unter der Bezeichnung MERGAL S 90, Paste pH-Werte zwischen 6 und 8

aufweist ist weder eine Zuordnung zur n.o.s.-Position UN-Nr. 3265 "CORROSIVE LIQUID,

ACIDIC, ORGANIC, N.O.S: noch zur n.o.s.-Position UN-Nr. 3267 "CORROSIVE LIQUID,

BASIC, ORGANIC, N.O.S: möglich. Die Zubereitung sollte daher unverändert der n.o.s.-

Position UN-Nr. 1760 "CORROSIVE LIQUID, N.O.S: zugeordnet werden.
Monat und Jahr der Herstellung
Eigenmasse der Bauartausführungsvariante
Monat und Jahr der letzten Dichtheitsprüfung
Monat und Jahr der letzten Inspektion

SL 5 1000 mit Holzpalette
SL 5 1000 mit Stahlpalette

a
b
c
d

"
"

Oie in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBe) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträg­
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Sehälterausrüstung von der SAM
überprüft worden.

Die Großpackmittel (IBC) müssen die, in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Hienmit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Kennzeichnungen:

UN 31HA1/Y1 a ID/SLZlBAM 0198/3910/2040"
UN 31HA1/Y1 a IDISLZlBAM 0198/392212028"
UN 31HA1/Y1 a ID/MIBAM 0283/4300/20551 b 110501 eid 1100 kPa

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefähr1ichen Güter mit Seeschiffen· bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der SAM erteilte Zustimmungen zur VelWendung
von Großpackmitteln (IBC) für die Beförderung gefährticher Güter mit Seeschiffen.

4. Zulässige gefährliche Güter

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

UN 31HA1/Y/.. -)/DIWERIT/BAM 0244/300011276 und
UN 31HA1/Y/.. j/DIWERIT/BAM 0246/4000/2004

6. Rechtsbelehrung

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefähr1ichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der BAM erteilte Zustimmungen zur Verwendung
von Großpackmitteln (IBC) für die Beförderung gefähr1icher Güter mit Seeschiffen.

Die Großpackmittel (IBC) müssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Die in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien. nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträg­
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Sehälterausrüstung von der SAM
überprüft worden.

5. Nebenbestimmungen

-) Monat und Jahr der Herstellung

4. Zulässige gefahrliche Güter

VeroackungsarupoeKlasseUN-Nr.

Bertin, den 01. Februar 1995im Auftrag

jl~
Dr. Rennoch

Anlage

TABELLE 1")

Bezeichnung des Stoffes

ÄTZENDE FLÜSSIGKEITEN, N.A.G.

(MERGAL S 90 Paste, Technisches

Konservierungsmittel, enthält:

Methylbenzimidazol-2-ylcarbamat,

N-Cyclopropyl-N'-(l,l-<limethylethyl)-6­

(methylthio)-l,3,5-triazin-2,4-<liamin und

n-Octylisothiazolin-3-on)

1760') 8 111 Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Die Großpackmittel (IBC) müssen henmetisch (dicht) verschlossen, gemäß Begriffsbestim­

mung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den einzelnen

Klassen, sein.

Bertin, den 01. Februar 1995ÄTZENDE FLÜSSIGKEITEN, NAG.

(MERGAL S 89 Paste, Technisches

Konservierungsmittel, enthält:

Diuron, Methylbenzimidazol-2-ylcarbamat

und n-Oetylisothiazolin-3-on)

ÄTZENDE FLÜSSIGKEIT, N.A.G.

(MERGAL S 90 Paste, Technisches

Konservierungsmittel, enthält:

Methylbenzimidazol-2-ylcarbamat,

N-Cyciopropyl-N'-(l,l-dimethylethyl)-6-

1760"

1760'·2)

8 111

111

Im Auftrag

/(.l-<'-<-.LP
Dr. Rennoch ~

Bezeichnung des Stoffes

ENVIRONMENTALLY HAZARDOUS

SUBSTANCE, LIQUID, N.O.S.

Marine pollutanls (P)

ALCOHOL C.-C" (SECONDARy) POLY(3-6)

ETHOXYLATE

ALCOHOL C"-C,, POLY(1-3)ETHOXYLATE

ALCOHOL C"-C,, POLY(1-6)ETHOXYLATE

UN-Nr.

3082

Klasse Vemackungsaruppe

111
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Zulassungsscheine und Nachträge zu Zulassungsscheinen für ein Abdichtungselement, gefügt aus
Kunststoffdichtungsbahnen (KOB)

3. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
02/BAM 3.6/01/92

(befristete Zulassung)

für ein Abdichtungselement, gefügt aus KunstslOffdichtungsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von
Deponien für SiedlungsabraUe.

Antragsteller

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
02/BAM 8.3/11193

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbabnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von
Deponien für SiedlungsabraUe.

Antragsteller

Bahnenhersteller:

Produktionssläne:

Vertrieb:

National Seal Company
Farnsworth Center
1245 Carpoate Blvd.
USA - Aurora, lL 60504

National Seal Company
1255 Monmouth Blvd.
USA - Galesburg, IL 61401

Sarna Kunststoff GmbH
Henschelring 6
0-85551 Kirchheim bei München

BahnenhersreUer:

Produktionsstätte:

Vertrieb:

National Seal Company
Farnsworth Center
1245 Carpoate Blvd.
USA - Aurora, IL 60504

National Seal Company
1255 Monmouth Blvd.
USA - Galesburg, IL 61401

Sarna Kunststoff GmbH
Henschelring 6
0-85551 Kirchheim bei München

Nachtrag
Eine Verlängerung der Zulassung wurde nicht beantragt. Die Zulassung läuft arn
31.03.1995 ab und ist mit diesem Datum erloschen.

Berlin, den 25. Januar 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Nachtrag
Eine Verlängerung der Zulassung wurde nicht beantragt. Die Zulassung läuft arn
31.03.1995 ab und ist mit diesem Datum erloschen.

Berlin, den 25. Januar 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
05/BAM 3.12/01/90

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von
Deponien für SiedlungsabraUe.

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von
Deponien für Siedlungsabfalle.

Antragsteller

Babnenhersteller:

Produktionssläne:

Vertrieb:

National Seal Company
Farnsworth Center
1245 Carpoate Blvd.
USA - Aurora, IL 60504

National Seal Company
1255 Monmouth Blvd.
USA - Galesburg, IL 61401

Sama Kunststoff GmbH
Henschelring 6
0-85551 Kirchheim bei München

Antragsteller

BahnenhersteUer:

Produktionssläne:

Nachtrag

SLT Lining Technology GmbH
Buxtehuder Straße 112
0-21073 Harnburg
vormals Pollhomweg 17; 0-21107 Harnburg

SLT Lining Technology GmbH
Pollhomweg 17
0-21107 Harnburg

Nachtrag
Eine Verlängerung der Zulassung wurde nicht beantragt. Die Zulassung läuft arn
31.03.1995 ab und ist mit diesem Datum erloschen.

Berlin, den 25. Januar 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Die Zulassung ist erloschen, da die Herstellung der KDB in der Produktionssläne
Hamburg eingestellt wurde.

Berlin, den 25. Januar 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Labor 8.32
Deponietechnik

i.A. /// /

#
? ~·.4~.-.'"'~-

Dipl ng. R. Preuschmann
chnischer Regierungsarntsrat)

6. Ausfertigun~



I. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
05IBAM 3.12/03/90

für ein Abdichrungselement, gefügt aus Kunststoffdichrungsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichrung in Basis- und Oberflächenabdichrungen von
Deponien für Siedlungsabflille.

Antragsteller

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
05/BAM 8.3/05/93

für ein Abdichrungselement, gefügt aus Kunststoffdichrungsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichrung in Basis- und Oberflächenabdichrungen von
Deponien für Siedlungsabfälle.

Antragsteller

Bahnenhersteller:

Produktionsstäne:

Nachtrag

SLT Lining Technology GmbH
Buxtehuder Straße 112
D-21073 Hamburg
vormals Pollhornweg 17; D-21107 Hamburg

SLT Lining Technology GmbH
Pollhornweg 17
D-21107 Hamburg

Bahnenhersteller:

Produktionsstätte:

Nachtrag

SLT Lining Technology GmbH
Buxtehuder Straße 112
D-21073 Hamburg
vormals Pollhornweg 17; D-21107 Hamburg

SLT Lining Technology GmbH
Pollhornweg 17
D-21107 Hamburg

Die Zulassung ist erloschen, da die Herstellung der KDB in der Produktionsstätte
Hamburg eingestellt wurde.

Berlin, den 25. Januar 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERJALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Die Zulassung ist erloschen, da die Herstellung der KDB in der Produktionsstätte
Hamburg eingestellt wurde.

Berlin, den 25. Januar 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERJALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Labor 8.32
Deponietechnik
i.A. /

/ '/

~
" _0 /.:;:;~..-.:---,,-

Di .-lng. R. Preuschmann
echnischer Regierungsamtsrat)

6 Ausfeoigung

Labor 8.32
Deponietechnik

i.A. / / /'

Ä... ./v'~~"':J;-~----­
Di~ng. R. Preuschmann
Q7e'~h;tischer Regierungsamtsrat)

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
05/BAM 3.12/04/90

für ein Abdichrungselement, gefügt aus Kunststoffdichrungsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichrung in Basis- und Oberflächenabdichrungen von
Deponien für Siedlungsabflille.

Antragsteller

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
05/BAM 8.3/08/93

für ein Abdichrungselement, gefügt aus Kunststoffdichrungsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichrung in Basis- und Oberflächenabdichrungen von
Deponien für Siedlungsabfälle.

Antragsteller

Bahnenhersteller:

Produktionsstäne:

Nachtrag

SLT Lining Technology GmbH
Buxtehuder Straße 112
D-21073 Hamburg
vormals Pollhornweg 17; D-21107 Hamburg

SLT Lining Technology GmbH
Pollhornweg 17
D-211 07 Hamburg

Bahnenhersteller:

Produktionsstätte:

Nachtrag

SLT Lining Technology GmbH
Buxtehuder Straße 112
D-21073 Hamburg
vormals Pollhornweg 17; D-21107 Hamburg

SLT Lining Technology GmbH
Pollhornweg 17
D-21107 Hamburg

Die Zulassung ist erloschen, da die Herstellung der KDB in der Produktionsstätte
Hamburg eingestellt wurde.

Berlin, den 25. Januar 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERJALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Die Zulassung ist erloschen, da die Herstellung der KDB in der Produktionsstätte
Hamburg eingestellt wurde.

Berlin, den 25. Januar 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Fa ruppe 8.3

Deporn technik unJ;AJtstensaruerung
I.A. '

",~
r. rer. nal. W. Müller

(Laborleiter)

6. Ausfertigung

Labor 8.32
Deponietechnik

i.A./" /./

~
~~~/b", -,--

Di .-Ing. R. Preuschmann
( echnischer Regierungsamtsrat)

6 AJlsfertjgJlDp

Labor 8.32
Deponietechnik
i. A. /' / '

~
;::;~k?m,,--

Di .-Ing. R. Preuschmann
echnischer Regierungsamtsrat)
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1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Dichrungsbahnen in der Ueporuebaslsabdlchrung gegenüber dem Grobkies der
Körnung 16-32 mm der Flächenentwässerung bei einer Deponieauflast bis zu
900 kN/m'.

05/BAM 8.3/09193 3.1. Werksloff und Hersteller der Fasern

fiir ein Abdichrungselement, gefiigt aus Kunststoffdichrungsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichrung in Basis- und Oberflächenabdichrungen von
Deponien fiir Siedlungsabralle.

Die Stapelfasern werden aus der Polyethylen-Formmasse Hostalen GC 7260 F
der Firma Hoechst AG, 65926 Frankfurt a. M. in eigener Fertigung durch die
Naue Fasertechnik GmbH & Co. KG hergestellt. Die Formmasse hat folgende
Kennwerte

Antragsteller Dichte:
Schmelzindex (190/5):

(0,957 ± 0,002) g/cm'
(23 ± 3) g/lO min

Bahnenhersteller: SLT Lining Technology GmbH
Buxtehuder Straße 112
0-21073 Hamburg
vormals Pollhornweg 17; 0-21107 Hamburg

Weitere Zuschläge werden über einen Masterbatch zugegeben. Angaben zu den
Zuschlägen zur Formmasse und die Rezeptur des Masterbatch sind bei der Zulas­
sungsstelle hinterlegt. Die Fasern enthalten ca. 2 Vol.-% Ruß.

3.2. Produklbezeichnung und Konslruktionsdaten des Yliessloffs

Produktionsstätte: SLT Lining Technology GmbH
Pollhornweg 17
0-21107 Hamburg

Der VliessIOff mit der Produktbezeichnung DEPOTEX R120S BAM wird aus
Stapelfasern (siehe Nr. 3.1) mit einem Fasertiter von 16 dtex, durch Ver­
nadelung hergestellt. Folgende Minimalwerte (Mittelwert - Standardabweichung
, Minimalwert) gelten fiir die Konstruktionsdaten:

08/BAM 8.3/09194

Berlin, den 25. Januar 1995

ZULASSUNGSSCHEIN

1200 g/m'
8mm
30,0 kN/m I 40,0 kN/m

110 % I 80 %
5,0 kN
50 m, Standardrollenlänge
5,80 m
schwarz

Werkstofferklärung des Vliesstoffherstellers, siehe Anlage 2, Technisches Daten­
blatt mit weiteren Konstruktionsdaten, siehe Anlage 3.

Hersteller und Produklionsstätte

Der VliessIOff wird von der in Nr. 2.1 genannten Herstellerfirma in der in
Nr. 2.1 genannten Produktionsstätte gefertigt.

Masse pro Flächeneinheit
Vliesdicke
Höchsrzugkraft (längs/quer)
Höchsrzugkraftdehnung
(längslquer)
Stempeldurchdrückkraft
Länge:
Breite:
Farbe:

Anforderungen an den Vliessloff

Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt
werden, muß der Vliesstoff nach den Angaben in Nr. 3 gefertigt werden und in
seinen Eigenschaften den Prüftnustern entsprechen, die nach den Prüfungsunter­
lagen an der BAM unter dem BAM Az. 8.32/1074/93 und dem unten aufgefiihr­
ten Prüfbericht den erforderlichen Eignungsprüfungen gemäß den Anforderungen
an die Schutzschicht für Dichtungsbahnen in der Kombinationsdichtung I
Vorläufige Zulassungsrichtlinie für Schutzsysteme unterzogen worden sind.

4.

3.3.

4.1.

4.2. Anforderungen an den Einsatz des Vliesstoffs als geotexlile Schutzlage

Die Vliesstoffmatte (siehe Nr. 3) muß direkt auf der Dichtungsbahn aufliegend
zusammen mit einer darüberliegenden beständigen, feinkiesigen mineralischen
Schutzlage als Schutzschicht verwendet werden. Nur in diesem Aufbau kann eine
ausreichende Schutzwirkung erreicht werden.

Das für die mineralische Schutzlage verwendete Material muß gegen die che­
mischen und physikalischen Beanspruchungen in der Deponiebasis beständig
sein. Das Material der mineralischen Schutzschicht muß filterstabil gegenüber
dem Material der Flächenentwässerung sein, siehe Anlage 1. Die Mindestdicke
der mineralischen Schutzlage muß 0,15 m betragen.

4.1.1. Chemische Beständigkeit, Prüfbericht Nr. 137-93 MRF 33-2.3, vom 12.04.94,
des Labors fiir Baustoffe, FB Bauingenieurwesen, FH Münster, Corrensstr. 25,
48016 Münster. Es wurde eine Prüfung der Beständigkeit gegen die hochkonzen­
trierten flüssigen Medien 1, 2, 3, 4, 5, 8 und 9 nach der Medienliste der
Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer
Kombinationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für
Abdichtungen von Altlasten durchgefiihrt und bestanden.

Labor 8.32
Deponietechnik

LA..~ .

t:~., ~ ,~~h~~--
Dipv.lrng. R. Preuschmann
(1)6ciu'tischer Regierungsamtsrat)

Rechtsgrundlagen1.

fiir ein Vlies als Bestandteil einer Schutzschicht aus geotextiler Schutzlage und
feinkiesiger mineralischer Schutzlage fiir Dichrungsbahnen in Basisabdichrungen von
Deponien fiir Siedlungs- und Sonderabfalle.

6 Ausfertigung

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Fachgruppe 8.3

D~PO.'Chnik~ndAltla .tensanieru.ng
l.A. ~. ?
~ -,~ ) ...~{,l\.\fOI"'(Ir'-h~

- i)'-vU~-, . ~'l> 'f'"

Dr. fer. na.t:::::W:'"Müller.! ?c;..-

(Laborleiter)

1.1. Abfallgesetz vom 27.08.1986, veröffentlicht BGBI. I, Seite 1410, ber. durch
BGBI. I, Seite 1501, 1986.

1.2. Verwalrungsvorschrift des Thüringer Ministeriums fiir Umwelt und Landes­
planung über die geordnete Ablagerung von Abfallen (Deponiemerkblatt) vom
08.07.1994, Thüringer StAnz., Nr. 32, S. 2185,1994.

1.3. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Verwenung, Behandlung und sonstigen Entsorgung von
Siedlungsabfällen, vom 14.05.93, BAnz. Nr. 99 a.

Die Zulassung ist erloschen, da die Herstellung der KOB in der Produktionsstätte
Hamburg eingestellt wurde.

Nachtrag

2. Antragsteller

2.1. Antragsteller

Der hier beschriebene Schutzschichtaufbau kann bei Grobkies der Körnung
16-32 mm als Material der Flächenentwässerungsschicht und bis zu einer Depo­
nieauftast von 900 kN/m' verwendet werden.

Der Antragsteller ist der Hersteller des Schutzvlieses. 4.3. Anforderungen an die Verlegung der Vliesstoffmatten

Antragsteller: Naue Fasertechnik GmbH & Co. KG
Wartturmstr.l
32312 Lübbecke

Soweit die Vliesstoffmatten durch die in Nr. 2.1 genannte Herstellerfirma nicht
selbst verlegt werden, muß eine Verlegung durch die Verlegefirma der Dich­
rungsbahn erfolgen.

Beschreibung des Zulassungsgegenstands

Das Schutzvlies wird als VliesslOfftnatte fortlaufend durch Vernadelung von
Stapelfasern gefertigt. Die Vliesstoffmatten haben eine Masse pro Flächeneinheit
von mindestens 1200 g/m2. Direkt auf der Dichtungsbahn aufliegend bieten sie
zusammen mit einer darüberliegenden feinkiesigen, beständigen mineralischen
Schutzlage mit einer Mindestdicke von 0,15 meine Schutzschicht fiir die

3.

Hersteller:

Produktionsstätte:

Naue Fasertechnik GmbH & Co. KG
Wartrurmstr.l
32312 Lübbecke

Naue Fasertechnik GmbH & Co. KG
Gewerbestr. 2
32339 Espelkamp-Fiestel

Bei der Verlegung müssen die in der Richtlinie für die Zulassung von Kunst­
stoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Siedlungs­
und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altlasten, Abschnitt 8
genannten Bestimmungen und Auflagen für den Bau der Kombinalionsdichrung
eingehalten werden.

Die Vliesstofftnatten müssen mit einem Überlappungsbereich von mindestens
0,5 m verlegt werden. Das Aneinanderheften der Vliesstofftnatten (etwa mit
Heißluft) darf zu keiner Beeinträchtigung der Beschaffenheit der Bahn führen.
Beim Einbau der Vliesstofftnatten bzw. beim Aufbringen der mineralischen
Schutzlage muß darauf geachtet werden, daß eine Dehnung des VliessIOffs nicht
zu einer Reduzierung der effektiven Masse pro Flächeneinheit führt. Gegebe­
nenfalls muß die bei den gewählten Einbauverfahren erforderliche Festigkeit
durch eine Gewebeeinlage sichergestellt werden.
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5.

Anweisungen des Herstellers zum Transport, zur Lagerung und zur Verlegung,
siehe Anjage 7.

Kennzeichnung

Die nach dieser Zulassung hergestellten Vliesstoffmatten sind gemäß dem an der
BAM hinterlegten Prüfmustern fortlaufend wie folgt zu kennzeichnen:

1I08/BAM 8.3/09/941lDepotex R 120S' BAMII

1.

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN

Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung der geotextilen Schutzlage
im Schutzschichtaufbau mit geotextiler Schutzlage und beständiger, feinkiesiger
mineralischer Schutzl.~ge unter den in Nr. 4 genannten Bedingungen nachgewie­
sen. Die zuständige Uberwachungsbehörde muß bei dem Bau der Schutzschicht
die Einhaltung der Anforderungen und Auflagen des Zulassungsscheins überwa­
chen.

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines sind bereits bei der Planung und
der Ausschreibung des Deponieabdichtungssystems zu berücksichtigen.

7.2. Diese Zulassung gilt nur für das in Nr. 3.2 genannte Herstellungsverfahren, den
in Nr. 3.3 genannten Hersteller, den in Nr. 3.3 genannten Herstellungsort und
die in Nr. 3.4 genannten Verlegefirmen. Änderungen des Werkstoffes, der
Zusätze, der Herstellungsverfahren von Faser und Vliesstoff, der Abmessungen,
oder des Verwendungszwecks erfordern eine neue Zulassung.

Die mit der Fremdüberwachung beauftragte Institution muß über ausreichend
qualifIZiertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfügen sowie der
europäischen Norm "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Prüflaboratorien"
DIN EN 45 001 (Mai 1990) genügen.

7. Zulassung

7.1. Das Schutzvlies nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die Anforderun­
gen in Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie die Allgemeinen Bestimmungen und Aufla­
gen (siehe Blatt 6) dieses Zulassungsscheins eingehalten werden, als geotextile
Schutzlage in einem Schutzschichtaufbau nach Nr. 4.2 zugelassen. Die Zulassung
ist nach Nr. 8 befristet.

Der Zulassungsschein gilt nur für die Herstellung und den Einbau der Schutz­
schicht. Er ersetzt nicht die für die Durchführung von Abdichtungsmaßnahmen
erforderlichen Genehmigungen.

Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der
Zulassungsschein in Abschrift oder Fotokopie vorliegen.

Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlagen
vervielf<iltigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Genehmi-
gung der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung. Der T~xt und die
Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschem rucht Wider­
sprechen. Dies gilt sinngemäß auch für Berichte/Zeugnisse u. ä. der Eigen- und
Fremdüberwachung.

Der Hersteller ist dafür verantwortlich, daß die nach diesem Zulassungsschein
hergestellten Schutzvliese mit den in den Prüfungsunterlagen der Zulassungsbe­
scheinigung beschriebenen Eigenschaften übereinstimmen.

6. Die Zulassungsbehörde ist berechtigt in der Produktionsstätte, in Zwischenlagem
oder auf der Baustelle zu überprüfen, ob die Anforderungen und Auflagen dieses
Zulassungsscheins eingehalten worden sind.

RECHTSMITTELBELEHRUNG

5.

3.

4.

7. Die Zulassung wird mit der Auflage versehen, daß die Auflast über der Schutz­
schicht den im Zulassungsschein genannten Wert nicht übersteigen darf. Unab­
hängig von der Befristung dieser Zulassung kann diese mit sofortiger Wirkung
widerrufen werden, wenn die Anforderungen und Auflagen nicht eingehalten
werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergänzt oder geändert,
wenn der Werkstoff, das Herstellungsverfahren oder das vom Hersteller und
seinen Verlegern eingesetzte Verlegeverfahren sich nicht bewähren bzw. wesent­
liche Abweichungen von den Anforderungen des Zulassungsscheins an die Ver­
legeart vorgenommen werden. Dies gilt insbesondere dann, wenn neue techni­
sche Erkenntnisse dies begri,\nden. Die Zulassung steht unter dem Vorbehalt der
nachträglichen Aufnahme, Anderung oder Ergänzung von Auflagen.

8. Der Zulassungsschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der technischen
Erkennmisse. Eine Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegenstandes ist
mit der Erteilung der Zulassung nicht verbunden.

9. Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

10. Im Rahmen dieser Zulassung ist für die Femdüberwachung (siehe Nr. 6) der
Vliesstoffherstel)!.mg der Nachweis dadurch zu erbringen, daß der BAM von der
durchgeführten Uberwachung unaufgeforgert von der überwachenden, neutralen
Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen Uberwachullgsberichtes vorzulegen ist.
Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen Uberwachungsbehörden be­
züglich des Schutzvlieses für das jeweilige Deponiebauprojekt.

2.

Überwachung

Der nach dieser Zulassung hergestellte Vliesstoff muß bei der Herstellung eigen­
und zweimal jährlich fremdüberwacht werden, siehe dazu Anjage 6. Die bei der
Fremdüberwachung ermittelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den in Nr. 3.2 angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

Eine Eigen- und Fremdprüfung ist auch bei dem Einbau der Schutzschicht
durchzuführen. Dabei ist insbesondere die Einhalnmg der Anforderungen unter
Nr. 4.2 und Nr. 4.3 dieses Zulassungsscheins und seiner Anlagen zu überprüfen.

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, sowie Lage der Kennzeichnung auf
der Vliesstoffmatte, siehe Anlage 4.

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung und
eine Rollennummer enthalten ist, siehe Anlage 5. Über die Rollennummer ist
eine Zuordnung zu Produktionsdaten und Daten der Eigenüberwachung mög­
lich.

6.

8. Geltungsdauer der Zulassung

Befristet bis zum 31.12.1996. Die Zulassung kann auf Antrag verlängert werden.

8.1. Räumlicher Geltungsbereich

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.2 für das Land Thüringen. Nach 1.3 kann
der Zulassungsschein bundesweit als Nachweis der Zulassung im Sinne der TA
Siedlungsabfall verwendet werden.

Schadensiälle an Deponieabdichtungen, die im Zusammenhang mit dem
Zulassungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

9.

BUNDESANSTALT FÜR MATERJALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

10. Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung hei.

11. Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungshlatt der BAM in
Berlin veröffentlicht.

Berlin, den 05. Dezember 1994

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

05. Dezember 1994Berlin 45, den

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze­
re Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einle­
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten
und den Streitgegenstand bezeichnen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin-Char­
lottenburg 2, Hardenbergstr. 21 - 24, erhoben werden.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tür
Materialforschung und -prüfung (SAM), Berlin 45, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Labor 8.32
Deponietechnik

i.A.

12 /~ f{f.l~-jQ#L
( \ I

Dipl.-Ing. R. Tatzky-Gerth

Fachgruppe 8.3
Deponietechnik und
Altlastensanierung
i.A.

Ji~
Duer. Illll.W. MülIer
(Laborleiter)

BAM-Az.: 8.32/1074/93, 6. Ausfertigung.
Dieser Zulassungsschein umfaßt 6 Seiten und 7 Anlagen mit 14 Seiten und
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind.

Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel haben keine Gültigkeit.
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ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08IBAM 8.3/09/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

ANLAGE 3, Seile 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/SAM 8.3/09/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

NAUE FASERTECHNIK

Anforderung an die Körnungslinie für die mineralische Schutzlage

Produk1beschreibung: Einschichtiger Schutzvliesstoff

Standardabmessung : 5,80 m x 50 m

Detektorgeprüft : ja

Die mineralische Schutzlage muß für die Lastverteilung über dem Vlies ausreichend feinkörnig
sein. Sie muß jedoch auch gegen das Material der FlächenenlWässerung mit der Körnung
16-32 mm nach geometrischen Filterkriterien !ilterstabil sein. Diese Anforderung wird bei
Körnungslinien in dem unten gezeigten Körnungsbereich erfüllt. Die Abbildung wurde
entnommen aus dem Deponiehandbuch "Anforderungen an Siedlungsabfalldeponien in
Niedersachsen" , August 1994, Niedersächsisches Landesamt für Ökologie.

Technisches Datenblatt Depotex® R 1205 BAM

Niedersöchsisches Londesoml für 8odenforschung, U,-Abl. N3.3 <!ngenieurgeologie)
Stille ..eQ 2, 30655 Han"over. fel. 0511/6.3-0

Verfestigungsart :

Rohstoff :

mechanisch vemadelt

16 dtex PEHD Stapelfaser aus Hostalen Ge 7260 F

KÖRNUNGSLINIEN
Schlommkorn Masse pro Flächeneinheit (in Anlehnung an DIN 53854)

Eigenschaften im Stempeldurchdrückversuch { in An/eIVlung an DIN 54307 }

Schichtdicke (in Anlehnung an DIN 53855 )

Eigenschaften im Zugversuch (in Anlehnung an DIN 53857)

~60 %

:s; 0,08 mm

~ 5,0 kN

quer: ~ 40,0 kN/m

quer: ~ 80 %

Durchschnitt: 9,0 mm

Durchschnitt: 1330 g/m'

längs: ~ 30,0 kN/m

längs: ~ 110 %

8,0 mm

1200 g/m'

Wirksame Öffnungsweite

090, w (in Anlehnung an DIN 60500, Teil 6) :

Stempeldurchdrückkraft :

Stempeldurchdrückverformung :

Höchstzugkraft

Höchslzugkraftdehnung

Minimum:

Minimum:

"
I

CD Körnungsbereich der mineralischen Schulzschicht I
1 tür d:e Kunststoffdichtungsbahn (8rechkorn 0/8 bis 2/8) Abb .3

r--:"i'::---i:Kiiö:;;rn;;-u;:;n:;:;g~SI"';nC:;e::=:;d:;'er;:'iiB"'oSs;:Cse:'!n~tw'Co"" s=s'::er:':u'='ng:':sc.:sC;;Chi:';:OCh"t=-"--=-=.1.=----11
\6J (bevorzugt Rundkorn 16/32)

Wasserdurchlässigkeitsbeiwert bei 2 kN/m2 Auflast

kv (inAnlehnungan DIN 60500, Teil 4 ):

kH (;n An~hnungan DIN 60500, Teil 7) :

3 x 10.3 m/sec.

ANLAGE 2, Seite 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/SAM 8.3/09/94

SUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

ANLAGE 4, Seite 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 8.3109/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

NAUE FASERTECHNIK NAUE FASERTECHNIK

Werkstofferklärung Beschreibung, Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung

Die Naue Fasertechnik Schutzlage Depotex R 1205 BAM wird aus Stapelfasern des
Rohstoffes

Die Kennzeichnung der Schutzlage erfolgt durch einen fortlaufenden Rollenaufdruck und
enthält folgende Angaben:

Hostalen GC 7260 F

~ Zulassungskennzahl

~ Typenbezeichnung

08/SAM 8.3/09/94
Depotex RIlI 1205 SAM

der Firma Hoechst gefertigt. Die Stapelfasern werden im Wer!< der Naue Fasertechnik
extrudiert. Die Angaben zum Rußbatch und zum Mischverfahren sind vertraulich bei der BAM
hinterlegt. Das Rohmaterial wird bei der Extrusion mit 2 % Rußbatch (30 % Ruß) versehen.

Der Rollenaufdruck wird in gleichbleibendem Abstand, etwa alle 1,5 m, in Produktionsrichtung
aufgedruckt (einmal pro Produktionsbreite).
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ANLAGE 5. Seite 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 8.3/09/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

NAUE FASERTECHNIK

ANLAGE 6, Seite 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 8.3/09/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

NAUE FASERTECHNIK

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Eigen- und Fremdüber­
wachung *) zur Herstellung der PEHD Schutzlage Depotex® R 1205 BAM

Rollenetikettierung

Die äußere Kennzeichnung der Schutzlage erfolgt jeweils einmal pro Rolle durch das
Rollenetikett. Diesem Rollenetikett sind folgende Daten zu entnehmen:

~ 8-stellige Nummer
~ Typenbezeichnung
~ Rollenlänge
~ Rollenbreite
~ > 5-stellige Nummer
~ Mindestmasse pro Flächene.
~ Zulassungskennzahl
~ Rohstoff
~ Verfestigung

Rollennummer (einmalig)
Depotex R 1205 BAM
z.B.50
z.B.5,80
Artikelnummer
1200
08/BAM 8.3/09/94
PEHD 1a 16 NFT
MECHANISCH

Rolle Nr.:
Type:
Längem
Breite m
Artike/nr.
Gew. g1m'
Art d. Geotextils
Rohstoff
Verfestigung

Produkt Kenngröß~ PrUfverfahren -, Anforderungen und 99f.
Toleranzen

Granulat Schmelzindex BI-AW QPR 108 19015 = 2O·26g/10min

Hostalen Ge 7260 F DIN53875 1501133 I(Mittelwert)

Dichte BI·AW QPR 111 (Mittelwert)

0,955 - 0,959 gfem' • WPZ Hoechst

0955.0,963 e/ern' • WEK NFT

Faser Fasertiler BI·AW QPR 105 16dtex±10%

PEHD 16 dtex DIN 53812, DIN 53816 Mittelwert

Faserfesllgkeit BI-AW QPR 105 24cNltex±10%

DIN 53812, DIN 53816 Mittelwert

Faserdehnung BI·AW QPR 105 (190±57)%

DIN 53812, DIN 53816 Mittelwert

Rußgehall BI-AWQPR 110 1106'015' '"

OKidationsslabilität BI·AW QPR t09 Ver leichskurve

Weiterhin befindet sich zur Sicherstellung der eindeutigen Identifizierung des Produktes die
oben genannte Rollennummer zusätzlich handschriftlich auf dem letzten Meter einer
produzierten Rolle.

ANLAGE 5, Seite 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 8.3/09/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

NAUE FASERTECHNI~

Schutzlage Masse pro Flacheneinheil BI-AW QPR 101 ~ 1200glm1

Depotex R 1205 SAM OIN53854 MittelWert· Slandardabw.

Schichtdicke BI-AW QPR 102 ~8,Omm

DIN 53855 Mittelwert· Standardabw.

Höchstzugkraft- und Dehnung BI-AW QPR 103 längs ~ 30 kN/m, 2: 110 %

DIN 53857 quer 2: 40 kN/m, ~ 80 %

I(Mittelwert· SlandardabwJ

SlempeldurchdrQckkraft· und BI-AWQPR 104 ~5kN/m.~60%

Dehnung DIN 54307 I (Mittetwert - Standardabw.

') die Fremdüberwachung erfolgt gemäß DIN 18200 durch die Amtliche Materialprüfanstalt
Hannover. Eine Kopie des gültigen Fremdüberwachungsvertrages liegt der BAM vor.

") die Prüfungen werden nach Naue Fasertechnik Prüfanweisungen, sofern vorhanden in
Anlehnung an Normen, durchgeführt. Die zugrundeliegenden, gültigen Prüfanweisungen
liegen der BAM in Kopie vor.

Muster eines Rollenetikettes

Depotex~ R 1205 BAM

ANLAGE 6, Seite 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 8.3/09/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

NAUE FASERTECHNIK

10661216

Naue fasertechnik Untemehmensgruppe:

NiueFuertedvlik GWSGeolexlll
GIOOH & Co. KG GmlIH&Co.KG
lUbllecke Mo~

Beschreibung der Qualitätssicherungsmaßnahmen

1) Eigenüberwachung

Im Rahmen der Eigenüberwachung werden Prüfungen in
Ader Wareneingangskontrolle
B der Fertigungskontrolle

durchgeführt.

Anforderungen und ggf.
Toleranzen

ProbenmaterialPrüfverfahren

Durchschnitt aus mehreren Werten (z.8. Ober die Produktionsbreite)
Durchschnitt aus mehreren Werten - einfache Standardabweichung

Kenngröße

1.A) Wareneingangskontrolle - Hostalen GC 7260 F

Mittelwert:
Mittelwert - Standarda~'...:

Naue Selling
GIl'bH & Co. KG
lemt6tde

"""',"GmbH & Co. KGw_
I
~I

NAUE ~~.
FASERTECHNIK

Rolle Nr.:

Type: Depotex R1205 SAH
Schmelzindex BI-AW QPR 108

DIN 53875, ISO 1133

Granulat, je hereinkommendes 19015 = 20· 26 gl10 min

Silofahrzeua I (Mittelwertl

1.B.1) Fertigungskontrolle - Faserproduktion - PEHD 16 dtex

Länge m
length

Artikelnr.
article no.

72 000

50.0 Breite m
width

Gew. g/m'
weight

5.BO

1200

Dichte, natur

WerksprOfzeugnis

81·AW QPR 111 SChmelzestrang, je Produk­

tionschar e Hoechst

je hereinkommendes

SilofahrzeuQ

0,955 . 0,963 glcm~

Mitletwert

gemäß Spezifikation

Art d. Geotextils
kind of geotextile

Rohstoff
raw material

Verfestigung
treatment

OB/BAM B.3/09/94 D.R. 1205

fEHD 1a 16 NFT

MECHANISCH

Kenngröße Prüfverfahren Probenmaterial Anforderungen und gg1.
Toleranzen

Fasertiter BI·AW QPR 105 Stichprobe aus laufender 16dtex±10%

DIN 53812, OIN 53816 Produktion, alle 1000 ka Mittelwert'

Faserfestigkeit BI·AW QPR 105 Stichprobe aus laufender 24cNltex±10%

DIN 53812. DIN 53816 Produktion, alle 1000 ka Mittelwert

Faserdehnung BI·AW QPR 105 Stichprobe aus laurender (190'57) '"
DIN 53812, DIN 53816 Produktion, alle 1000 ko Mittelwert

Rußgehalt BI-AW QPR 110 1 x pro Chargenbeainn 1106'015''''
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ANLAGE 6, Seite 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 8.3/09/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

NAUE FASERTECHNIK

1.B.2) Fertigungskontrolle - Vliesstoffproduktion - Depotex R 1205 BAM

ANLAGE 6, Seite 5 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 8.3/09/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

NAUE FASERTECHNIK

2.B.2) Fremdüberwachung Fertigungskontrolle - Vliesstoffproduktion ­
Depotex R 1205 BAM

Probe Ober gesamte Rollen- ~ 5 kN/m, ~ 60 %

breite, zweimal pro Jahr IlMittelwert. StandardabwJ

KenngröBe Pri.Uverfahren Probenmaterial Anforderungen und 991.
Toleranzen

Masse pro Flächeneinheit BI·AW QPR 101 Probe Ober gesamte Rollen- ~ 1200 g1m'

OIN 53854 breite, alle 50 Ifm. (Mittelwert - Standardabw.)

Schichtdicke BI·AW QPR 102 Probe Ober gesamte Rollen- <?: 6,0 mm

QIN 53855 breite. alle 50 lfm Mittelwert - Standardabw.

Höchstzugkraft- BI·AW QPR 103 Probe aber gesamte Rollen- tangs 2: 30 kN/m, 2= 110 %

und Dehnung DIN 53857 breite, alle 500 Ifm. quer 2: 40 kN/m, 2. 80 %

Mittelwert - Slandardabw.

Stempeldurchdrückkraft. 81·AW QPR 104 Probe aber gesamte Rollen- 2: 5 kN/m, 260%

und Dehnuno DIN 54307 breite, alle 500 Ifm. I (Mittelwert - Standardabw. \

KenngröBe

Masse pro Flächeneinheit

Schichtdicke

Höchstzugkraft­

und Dehnung

StempeldurchdrOckkrah.

und Dehnunq

Prüfverfahren

BI-AWOPR 101

DIN 538S4

BI-AW QPR 102

DIN 53855

Bl·AW OPR 103

DIN 53857

BI-AW QPR 104

DIN 54307

Probenmaterial

Probe Ober gesamte Rollen.

bfeite, zweimal pro Jahr

Probe Ober gesamte Rollen­

breite, zweimal Dro Jahr

Probe über gesamte Rollen-

breite, zweimal pro Jahr

Anforderungen und ggf.
Toleranzen

~ 1200glml

Mitte!vlert· Slandardabw.)

~8,Omm

Mittelwert - Standardabw.

langs ~ 30 kN/m, C!: 110 %

quer ~ 40 kN/m, C!: 80 %

Mittetwert - Standardabw.

Während der laufenden Produktion wird durch einen fest installierten Metalldetektor der
Vliesstoff nach Metall abgesucht und falls vorhanden, dieses durch das Maschinenpersonal
entfemt.

2) Fremdüberwachung

Im Rahmen der Fremdüberwachung werden Prüfungen durch die AMPA Hannover gemäß DIN
18200 bei der Naue Fasertechnik in

Ader Wareneingangskontrolle
B der Fertigungskontrolle

durchgeführt.

Prüfverfahren, Kennwerte und Toleranzen sind im Fremdüberwachungsvertrag und in den
folgenden Seiten der Anlage 6 beschrieben.

Kontrolle der Funktion des Metalldetektors.

Mittelwert:
Mittelwert· Standardabw.:

Durchschnitt aus mehreren Werten (z.B. Ober die Produktionsbreite)
Durchschnitt aus mehreren Werten - einfache Standardabweichung

Die Ergebnisse der Eigenüberwachung werden entsprechend dokumentiert und liegen dei
fremdüberwachenden Institution zur Einsicht vor.
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2.A) Fremdüberwachung Wareneingangskontrolle - Hostalen GC 7260 F Lager- und Transportanweisungen des Herstellers für DepoteX® R 1205 SAM

Kenngrö6e

Schmelzindex

Dichte, natur

Prufverfahren

BI·AW OPR 108

DIN 53875. ISO 1133

BI·AWOPR 111

Probenmaterial

Granulat, zweimal pro Jahr

Granulat, zweimal pro Jahr

Anforderungen und ggf.
Toleranzen

19015:: 2O-26g110min

(M"elwert)

0,955 - 0,963 g1cm'

Mittelwert

Werkseitige Lagerung

Werkseitig werden die Rollen Depotex® R 1205 BAM liegend auf einem planen und
verfestigten Lagerplatz gelagert. Die Ein- bzw. Auslagenung erfolgt mit einem handelsüblichen
Gabelstapler mit spezieller Hebevorrichtung (z.B. Teppichdom), die Beschädigungen der
Rollen ausschließt. Die Stapelhöhe beträgt maximal 10 Rollen.

2.B.1) Fremdüberwachung Fertigungskontrolle - Faserproduktion - PEHD 16 dtex

Kenngröße Prüfverfahren Probenmaterial Anforderungen und ggf.
Toleranzen

Fasertiter BI·AW QPR 105 Stichprobe aus laufender 16dlex±10%

DIN 53812, DIN 53816 Produktion oder der lagerware, (Mittelwert)

zweimal pro Jahr

Faserfestigkeit BI·AW OPR 105 Stichprobe aus laufender 24 cNltex ± 10%

DIN 53812, DIN 53816 Produküoo oder der lagerware, (Mittelwert)

zweimal 01"0 Jahr

Faserdehnung BI-AW OPR 105 Stichprobe aus laurender (190±57) %

DIN 53812, DIN 53816 Produktion oder der lagerware, (Mittelwert)

zweimal Dro Jahr

Rußgehalt BI·AWQPR 110 Stichprobe aus laufender (0,6fO,15)%

Produktion oder der lagerware. (Mitletwert)

zweimal pro Jahr

Oxidationsstabilität BI·AW QPR 109 Stichprobe aus laufender Vergleichskurve

Produktion oder der lagerware,

zweimal pro Jahr
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Transport auf die Baustelle

Vom Hersteller zur Baustelle werden die Rollen liegend in der Regel mit LKWs (z. B.
Sattelzüge) transportiert.

Lagerung auf der Baustelle

Vor Ort sind für die Entladung der LKWs befestigte Plätze oder Fahrstraßen mit ebenem
Untergnund vorzusehen. Der Lagerplatz ist entsprechend der geplanten Teilliefenungen mit
ausreichenden Abmessungen bereitzustellen. Depotex® R 1205 BAM kann maximal 10 Rollen
übereinander liegend gelagert werden.

Für die Entladung der LKWs kommen folgende Möglichkeiten in Frage:

Mit zwei breiten Transportgurten (ca. 2,5 m auseinander), die am Lasthaken oder an
der Baggerschaufel befestigt werden, mit der die Geotextilrollen ohne Beschädigungen
befördert werden können.

Mit einer Traverse, die am Lasthaken oder an der Baggerschaufel befestigt wird, bei
der seitliche Einschübe oder ein Stahlrohr in die Rollen hineingeschoben werden.
Dabei ist zu beachten, daß die an den Schuhen befestigten Ketten oder Gurte die
Geotextilbahnen nicht beschädigen.
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ZULASSUNGSSCHEIN

08/BAM 8.3/10/94

für ein Vlies als Bestandteil einer Schutzschicht aus geotextiler Schutzlage und
feinkiesiger mineralischer Schutzlage für Dichtungsbahnen in Basisabdichtungen von
Deponien für Siedlungs- und Sonderabralle.

I. Rechtsgrundlagen

Verpackung von Depotex® R 1205 BAM

Die Rollen sind mit einer PE-Schutzfoiie vor Regen und UV-Strahlen geschützt und wetterfest
verpackt. Beschädigungen der Schutzfolie können mit Klebestreifen wieder zugeklebt werden.
Die Verpackung ist grundsätzlich erst kurz vor Verlegung der Geotextilrollen zu entfernen.

Transportbeschädigungen

Transportbeschädigungen sind unmittelbar dem Hersteller zu melden.

1.1.

1.2.

1.3.

Abfallgesetz vom 27.08.1986, veröffentlicht BGBL I, Seite 1410, ber. durch
BGBL I, Seite 1501, 1986.

Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums für Umwelt und Landes­
planung über die geordnete Ablagerung von Abfallen (Deporuemerkblatt) vom
08.07.1994, Thüringer StAnz., Nr. 32, S. 2185, 1994.

Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Verwenung, Behandlung und sonstIgen Entsorgung von
Siedlungsabfällen, vom 14.05.93, BAnz. Nr. 99 a.

2. Antragsteller

2.1. Antragsteller

Der Antragsteller ist der Hersteller des Schutzvlieses.

Antragsteller:

Hersteller:

Produktionsstätte:

Naue Fasertechnik GmbH & Co. KG
Wartturmstr.1
32312 Lübbecke

Naue Fasertechnik GmbH & Co. KG
Wartturmstr.I
32312 Lübbecke

Naue Fasertechnik GmbH & Co. KG
Gewerbestr.2
32339 Espelkamp-Fiestel
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3. Beschreibung des Zulassungsgegenstands

Das Schutzvlies wird als Vliesstofftnatte fortlaufend durch Vernadelung von
Stapelfasern gefertigt. Die Vlie.sstofftnatten haben eine Masse pro Fläche.neinbeit
von mindestens 1200 g/m'. Dlrekt auf der DIchtungsbahn auflIegend bIeten sIe
zusammen mit einer darüberliegenden feinkiesigen, beständigen mineralischen
Schutzlage mit einer Mindestdicke von 0,15 meine Schutzschicht für die Dich­
tungsbahnen in der Deponiebasisabdichtung geg~nüber dem Grobkies der Kör­
nung 16-32 mm der Flächenentwässerung bel eJOer Deporueauflast bIS zu
900 kN/m'.

Ver/egeanweisungen des Herstellers für DepoteX® R 1205 SAM

3.1. Werkstoff und Hersteller der Fasern

Die Stapelfasern werden aus der Polypropylen-Formmasse Vestolen PSOOO der
Firma Vestolen GmbH, 45839 Gelsenkirchen-Buer in eigener Fertigung durch
die Naue Fasertechnik GmbH & Co. KG hergestellt. Die Formmasse hat folgen­
de Kennwerte

Weitere Zuschläge werden über einen Masterbatch zugegeben .. Ang~ben zu den
Zuschlägen zur Formmasse und die Rezeptur des Masterbateh sJOd bel der Zulas­
sungsstelle hinterlegt.

Produktbezeichnyng und Konstruklionsdaten des Yliesstoffs

Der Vliesstoff mit der Produktbezeichnung SECUTEX R1201 BAM wird aus
Stapelfasern (siehe Nr. 3.1) mit einem Fasertiter von 6,7 dtex, durch Vernade­
lung hergestellt. Folgende Minimalwerte (Mittelwert - StandardabweIchung >
Minimalwert) gelten für die Konstruktionsdaten:

Verlegung von Depotex® R 1205 BAM

Depotex® R 1205 BAM wird plan und faltenfrei auf der Kunststoffdichtungsbahn verlegt. Dabei
ist im Böschungsbereich darauf zu achten, daß die Bahnen möglichst in Fallrichtung der
Böschung verlegt werden und - falls erforderlich - im Einbindegraben eingebunden sind. Beim
Verlegen ist darauf zu achten, daß ein Überlappungsbereich von 50 cm (ohne Fixierung) oder
30 cm (mit Fixierung) ausgeführt wird.

Die Vliesstoffe im Überlappungsbereich werden möglichst kontinuierlich mit einem
Heißluftgerät verschweißt, bei dem die geotextilen Fasern angeschmolzen und miteinander
verklebt werden.
Eine weitere Möglichkeit stellt das Verkleben der Vliesstoffe mit einem Schmelzkleber dar.

Anschlüsse und Durchdringungen

Bei Anschlüssen und Rohrdurchdrlngungen muß Depotex® R 1205 BAM bis an das Bauwerk
verlegt werden.

3.2.

Dichte:
Schmelzindex (230/2.16):

Masse pro Flächeneinheit
Vliesdicke
Höchstzugkraft (längs/quer)
Höchstzugkraftdehnung
(längs/quer)
Stempeldurchdrückkraft
Länge:
Breite:
Farbe:

(0,902 ± 0,003) g/cm3

(10,5 ± 2,0) g/lO min

1200 g/m'
8mm
60,0 kN/m / 80,0 kN/m

60%/50%
12,0 kN
50 m, Standardrollenlänge
5,80 m
weiß

Besondere Hinweise

Die Veriegung des Schutzgeotextils Depotex® R 1205 BAM sollte durch den Verleger
der Kunststoffdichtungsbahn erfolgen.

Depotex® R 1205 BAM darf erst beschüttet werden, wenn eine Freigabe durch den
Fremdüberwacher auf der Baustelle oder durch die örtliche Bauaufsicht erteilt worden
ist.

Eine Windsicherung muß bis zur Bekiesung vorgenommen werden.

Die Einzelkomponenten und das Schutzsystem dürfen nicht direkt befahren werden.

Die Schüttlage der mineralischen Komponente der Schutzschicht ist vor Kopf zu
schütten und vorsichtig zu verteilen.

Werkstofferklärung des Vliesstoffherstellers, siehe Anlage 2, Technisches Daten­
blatt mit weiteren Konstruktionsdaten, siehe Anlage 3.

3.3. Hersteller und Produktionsstätte

Der Vliesstoff wird von der in Nr. 2.1 genannten Herstellerfmna in der in
Nr. 2.1 genannten Produktionsstätte gefertigt.

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

4.1. Anforderungen an den Vliesstoff

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt
werden, muß der Vliesstoff nach den Angaben in Nr. 3 gefertigt werden und in
seinen Eigenschaften den Prüftnustern entsprechen, die nach den Prüfungsunter-
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8.1. Räwn1icher Geltungsbereich

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.2 für das Land Thüringen. Nach 1.3 kann
der Zulassungsschein bundesweit als Nachweis der Zulassung im Sinne der TA
Siedlungsabfall verwendet werden.

9. Schadensfälle an Deponieabdichtungen, die im Zusammenhang mit dem
ZuJassungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

10. Diesem ZuJassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

:2 -a {t~i-j~
Dipl.-Ing. R. Tatzky-Gerth

Labor 8.32
Deponietechnik

i.A.

Zusä\Ze, der Herstellungsverfahren von Fa~er und Vliesstoff, der Abmessungen,
oder des Verwendungszwecks erfordern eme neue Zulassung.

Geltungsdauer der ZuJassung

Befristet bis zum 31.12.1996. Die Zulassung kann auf Antrag verlängert werden.

Dieser ZuJassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin veröffentlicht.

Berlin, den 22. Dezember 1994

BUNDESANSTALT FÜR MATERJALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(B AM)

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN

Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel haben keine Gültigkeit.

Fachgruppe 8.3
Deponietechnik und
Altiastensanierung

j,A

1'~----~"
Dr.rer.nat. W. Müller
(Laborleiter)

BAM-Az.; 8.32/1075/93, 6. Ausfertigung.
Dieser Zulassungsschein umfaßt 6 Seiten und 7 Anlagen mit 14 Seiten und
Rechtsminelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind.

8.

11.

lagen an der BAM unter dem BAM A:z. 8.32/1075/93 und dem unten aufgefiihr­
ten PlÜfbericht den erforderlichen EignungsplÜfungen gemäß den Anforderun­
gen an die SchutZ$chicht für Dichtungsbahnen in der Kombinationsdichtung
/ Vorläufige Zulassungsrichtlinie für Schutz,systeme unterzogen worden sind.

4.1.1. Chemische Beständigkeit, Prüfbericht Nr. 136.1-93 MRF 33-2.2, vom 15.03.94,
des Labors tUr Baustoffe, FE Bauingenieurwesen, FH Münster, Corrensstr. 25,
48016 Münster. Es wurde eine PlÜfung der Beständigkeit gegen die konzen­
trierten flüssigen Medien I, 2, 3, 4, 5, 8 und 9 nach der Medienliste der Richt­
linie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer
Kombinationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Ab­
dichtungen von Altlasten durchgefiihrt. Für alle Medien außer tUr Medium 9
wurde die BeständigkeitsplÜfung. bestanden. Bei der Nitriersäure (Medium 9)
wurden die Grenzwerte tUr die Anderung der Höchstzugkraft und Höchstzug­
kraftdehnung überschritten.

Das tUr die mineralische Schu\Zlage verwendete Material muß gegen die che­
mischen und physikalischen Beanspruchungen in der Deponiebasis beständig
sein. Das Material der mineralischen Schu\Zschicht muß filterstabil gegenüber
dem Material der Flächenentwässerung sein, siehe Anlage I. Die Mindestdicke
der mineralischen Schu\Zlage muß 0,15 m betragen.

Der hier beschriebene Schu\Zschichtaufbau kann bei Grobkies der Körnung
16-32 mm als Material der Flächenentwässerungsschicht und bis zu einer Depo­
nieauflast von 900 kN/m2 verwendet werden.

4.2. Anforderungen an den Einsa\Z des Vliesstoffs als geotextile Schutzlage

Die Vliesstofftnatte (siehe Nr. 3) muß direkt auf der Dichtungsbahn aufliegend
zusammen mit einer datüberliegenden beständigen, feinkiesigen mineralischen
Schu\Zlage als Schu\ZSchicht verwendet werden. Nur in diesem Aufbau kann eine
ausreichende Schu\Zwirkung erreicht werden.

4.3. Anforderungen an die Yerlegung der Vljesstofftnanen

Soweit die Vliesstofftnatten durch die in Nr. 2.1 genannte Herstellerfirma nicht
selbst verlegt werden, muß eine Verlegung durch die Verlegefirma der Dich­
tungsbahn erfolgen.

Bei der Verlegung müssen die in der Richtlinie für die Zulassung von Kunst­
stoffdichlUngsbahnen als Bestandteil einer Kombinationsdichlung für Siedlungs­
und Sonderabfalldepanien sowie für Abdichtungen von Altlasten, Abschnitt 8
genannten Bestinunungen und Auflagen tUr den Bau der Kombinationsdichtung
eingehalten werden.

Die Vliesstofftnatten müssen mit einem Überlappungsbereich von mindestens
0,5 m verlegt werden.

Eine Eigen- und FremdplÜfung ist auch bei dem Einbau der Schu\ZSchicht
durchzuführen. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der Anforderungen unter
Nr. 4.2 und Nr. 4.3 dieses Zulassungsscheins und seiner Anlagen zu überplÜfen.

7.1. Das Schu\Zvlies nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die Anforderun­
gen in Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie die Allgemeinen Bestimmungen und Aufla­
gen (siehe Blatt 6) dieses Zulassungsscheins eingehalten werden, als geotextile
Schu\Zlage in einem Schu\ZSchichtaufbau nach Nr. 4.2 zugelassen. Die Zulassung
ist nach Nr. 8 befristet.

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines sind bereits bei der Planung und
der Ausschreibung des Deponieabdichtungssystems zu belÜcksichtigen.

7.2. Diese Zulassung gilt nur für das in Nr. 3.2 genannte Herstellungsverfahren, den
in Nr. 3.3 genannten Hersteller, den in Nr. ~.3 genannten Herstellungsort und
die in Nr. 3.4 genannten Verlegefirmen. Anderungen des Werkstoffes, der

Die mit der Fremdüberwachung beauftragte Institution muß über ausreichend
qualifiziertes Personal und notwendige PlÜfeinrichtungen verfügen sowie der
europäischen Norm "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von PlÜflaboratorien"
DIN EN 45 001 (Mai 1990) genügen.

7. Zulassung

Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung der geotextilen Schu\Zlage
im Schu\ZSchichtaufbau mit geotextiler Schu\Zlage und beständiger, feinkiesiger
mineralischer Schu\Zl.age unter den in Nr. 4 genannten Bedingungen nachge~ie­

sen. Die zuständige Uberwachungsbehörde muß beI dem Bau der Schutz.schicht
die Einhaltung der Anforderungen und Auflagen des Zulassungsschems uberwa­
chen.

Der Zulassungsschein gilt nur für die Herstellung und den Einbau der Schu\Z­
schicht. Er erse\Zt nicht die tUr die Durchführung von Abdichtungsmaßnahmen
erforderlichen Genehmigungen.

Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der
Zulassungsschein in Abschrift oder Fotokopie vorliegen.

Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlagen
vervielfaltigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Genehm.l­
gung der Bundesanstalt für Materialforschung und -plÜfung. D~r Text und dIe
Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschem rucht WIder­
sprechen. Dies gilt sinngemäß auch für Berichte/Zeugnisse u. ä. der Eigen- und
Fremdüberwachung.

Der Hersteller ist dafür verantwortlich, daß die nach diesem Zulassungsschein
hergestellten Schu\Zvliese mit den in den PlÜfungsunterlagen der Zulassungsbe­
scheinigung beschriebenen Eigenschaften übereinstinunen.

Die Zulassungsbehörde ist berechtigt in der Produktionsstä«e, in Zwischenlagern
oder auf der Baustelle zu überplÜfen, ob dIe Anforderungen und Auflagen dIeses
Zulassungsscheins eingehalten worden sind.

Die Zulassung wird mit der Auflage versehen, daß die Auflast über der Schu\Z­
schicht den im Zulassungsschein genannten Wert nicht übersteigen darf. Unab­
hängig von der Befristung dieser Zulassung kann diese mit sofortiger Wirkung
widerrufen werden, wenn die Anforderungen und Auflagen rucht emgehalten
werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergänzt oder geändert,
wenn der Werkstoff, das Herstellungsverfahren oder das vom Hersteller und
seinen Verlegern eingese\Zte Verlegeverfahren sich nicht bewähren bzw. wesent­
1iche Abweichungen von den Anforderungen des Zulassungsschems an dIe Ver­
legeart vorgenommen werden. Dies gilt insbesondere dann, wenn neue tech­
nische Erkennmisse dies beglÜ!)den. DIe Zulassung steht unter dem Vorbehalt
der nachträglichen Aufnahme, Anderung oder Ergänzung von Auflagen.

Der Zulassungsschein belÜcksichtigt den derzeitigen Stand der technischen
Erkennmisse. Eine Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegenstandes Ist
mit der Erteilung der Zulassung nicht verbunden.

Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

Im Rahmen dieser Zulassung ist für die Femdüberwachung (siehe Nr. 6) der
Vliesstoffberstellung der Nachweis dadurch zu erbringen, daß der BAM von der
durchgeführten Überwachung unaufgeford.ert von der überwachenden, neutra~en
Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen Uberwachu!)gsberichtes vorzulegen 1St.
Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen Uberwachungsbehörden be­
züglich des Schu\Zvlieses für das jeweilige Deponiebauprojekt.

8.

2.

3.

1.

6.

5.

4.

7.

9.

10.

Kennzeichnung

Die nach dieser Zulassung hergestellten Vliesstofftna«en sind gemäß dem an der
BAM hinterlegten PlÜftnustem fortlaufend wie folgt zu kennzeichnen;

//08/BAM 8.3/10/94//Secutex R 1201· BAM//

Das Aneinanderheften der Vliesstofftnanen (etwa mit Heißluft) darf zu keiner
Beeinträchtigung der Beschaffenheit der Bahn führen. Beim Einbau der Vlies­
stofftnanen bzw. beim Aufbringen der mineralischen Schu\Zlage muß darauf
geachtet werden, daß eine Dehnung des Vliesstoffs nicht zu einer Reduzierung
der effektiven Masse pro Flächeneinheit führt. Gegebenenfalls muß die bei den
gewählten Einbauverfahren erforderliche Festigkeit durch eine Gewebeeinlage
sichergestellt werden.

Anweisungen des Herstellers zum Transport, zur Lagerung und Verlegung, siehe
Anlage 7.

5.

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, sowie Lage der Kennzeichnung auf
der Vliesstofftnatte, siehe Anlage 4.

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf d.~m die Kennzeichnung und
eine Rollennummer enthalten ist, siehe Anlage 5. Uber die Rollennummer ist
eine Zuordnung zu Produktionsdaten und Daten der Eigenüberwachung möglich.

6. Überwachung

Der nach dieser Zulassung hergestellte Vliesstoff muß bei der Herstellung eigen­
und zweimal jährlich fremdüberwacht werden, siehe dazu Anlage 6. Die bei der
Fremdüberwachung ermittelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den in Nr. 3.2 angegebenen Kennwerten übereinstinunen.
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BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), Berlin 45, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

NAUE FASERTECHNIK

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sa<;hlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin-Char·
lottenburg 2, Hardenbergstr. 21 - 24, erhoben werden.

Technisches Datenblatt Secutex® R 1201 SAM

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze­
re Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einle­
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten
und den Streitgegenstand bezeichnen.

Produktbeschreibung : Einschichtiger Schutzvliesstoff

Standardabmessung : 5,80 m x 50 m

Detektorgeprüft : ja

Verfestigungsart : mechanisch vernadelt

Masse pro Flächeneinheit (in Anlehnung an DIN 53854)

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Rohstoff : 6,7 dtex pp Stapelfaser aus Vestolen P 5000

Minimum: 1200 g/m' Durchschnitt: 1330 g/m'

Schichtdicke ( in Anlehnung an DIN 53855 )
BerOn 45, den

22. Dezember 1994 Minimum: 8,Omm Durchschnitt: 9,0 mm

Eigenschaften im Zugversuch (in Anlehnung an DIN 53857)
ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

08/BAM 8.3/10/94
BUNDESANSTALT FÜR

MATERIALFORSCmJNG UND -PRÜFUNG

Höchstzugkraft

Höchstzugkraftdehnung

längs: ~ 60 kN/m

längs: ;, 60 %

quer: ~ 80 kN/m

quer: ~ 50 %

Eigenschaften im Stempeldurchdrückversuch (in Anlehnung an DIN 54307 )

Anforderung an die Körnungslinie für die mineralische Schutzlage

Stempeldurchdrückkraft :

Stempeldurchdrückdehnung :

~ 12 kN

:?: 50 %

Die mineralische Schutzlage muß flir die Lastverteilung über dem Vlies ausreichend feinkörnig
sein. Sie muß jedoch auch gegen das Material der Flächenentwässerung mit der Körnung
16-32 mm nach geometrischen Filterkriterien filterstabil sein. Diese Anforderung wird bei
Körnungslinien in dem unten gezeigten Körnungsbereich erflillt. Die Abbildung wurde
entnommen aus dem Deponiehandbuch "Anforderungen an Siedlungsabfalldeponien in
Niedersachsen" , August 1994, Niedersächsisches Landesamt flir Ökologie.

Niedersöchsisches Londesomt für 8odenforschung, U.-Abt. N3.3 (Ingenieurgeologie)
Slille ... eq 2. J0655 Hannover, Tel.: 0511/6~J--o

KÖRNUNGSLINIEN

NAUE FASERTECHNIK

~ 0,08 mm

3 X 10-3 rn/sec.

Wasserdurchlässigkeitsbeiwert bei 2 kN/m2 Auflast

kv (in Anl,hnung an DIN 60500, Teil 4 ) :

k H (in Anlehnung an DIN 60500, Teil 7) :

Wirksame Öffnungsweite

090, w (in Anlehnung an DIN 60500, Teil 6 ) :

ANLAGE 4, Seite 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 8.3/10/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Beschreibung, Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung

I
-,-,

"
II

SiebkornSchlijmmkorn
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CD Körnungsbereich der mineralischen Schutzschicht
für d~e Kunststoffdichtungsbahn (Brechkorn 0/8 bis 2/8)
Kärnungslinie der Basisentwässerungsschicht
(bevorzugt Rundkorn 16/32)

I
I

Abb
Die Kennzeichnung der Schutzlage erfol9t durch einen fortlaufenden Rollenaufdruck und
enthält folgende Angaben:

Der Rollenaufdruck wird in gleichbleibendem Abstand, etwa alle 1,5 m, in Produktionsrichtung
aufgedruckt (einmal pro Produktionsbreite).

ANLAGE 2, Seite 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 8.3/10/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

NAUE FASERTECHNIK

~ Zulassungskennzahl
~ Typenbezeichnung

08/BAM 8.3/10/94
Secutex R® 1201 BAM

Werkstofferklärung

Die Naue Fasertechnik Schutzlage Secutex R 1201 SAM wird aus Stapelfasern des
Rohstoffes

Vestolen P 5000

der Finma Vestolen (früher Hüls) gefertigt. Die Stapelfasern werden im Werk der Naue
Fasertechnik extrudiert. Die Angaben zum UV-Stabilisator und zum Mischverfahren sind
vertraulich bei der SAM hinterlegt. Das Rohmaterial wird bei der Extrusion mit 1 % UV­
Stabilisator versehen.
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ANLAGE 6, Seite 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
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NAUE FASERTECHNIK

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Eigen- und Fremdüber­
wachung *) zur Herstellung der pp Schutzlage Secutex® R 1201 BAM

Rollenetikettierung

Die äußere Kennzeichnung der Schutzlage erfolgt jeweils einmal pro Rolle durch das
Rollenetikett. Diesem Rollenetikett sind folgende Daten zu entnehmen:

» 8-stellige Nummer
» Typenbezeichnung
» Rollenlänge
» Rollenbreite
» > 5-stellige Nummer
» Mindestmasse pro Flächene.
» Zulassungskennzahl
» Rohstoff
» Verfestigung

Rollennummer (einmalig)
Secutex R 1201 BAM
z.B.50
z.B.5,80
Artikelnummer
1200
08/BAM 8.3/10/94
PP 1a 6,7 NFT
MECHANISCH

Rolle Nr.:
Type:
Längem
Breite m
Artike/nr.
Gew. g/m'
Art d. Geotextils
Rohstoff
Verfestigung

Produkt Kenngröße Prüfverfahren ..", Anforderungen und 9gf.
Toleranzen

Granulat Schmelzindex BI-AW QPR 108 (Mittelwert)

Vestolen P 5000 DIN 53875, ISO 1133 8,5 -12,5 g/10 min • WPZ Veslolen

11 0-160o/10min- WEKNFT

Dichte Bl-AW QPR 111 (Mittelwert)

0,899 - 0,905 g/cm~ - WPZ Veslolen

089 - 0 91 !=I/ern' - WEKNFT

Faser Fasertiler Bl-AW QPR 105 6,7dlex±10%

pp 6,7 dtex DIN 53812, DIN 53816 I(M~elwert)
Faserfesligkeit BI·AW QPR 105 5OcNltex±10%

OIN 53812, OIN 53816 Mittelwert

Faserdehnung BI-AW QPR 105 (50± 30) %

DIN 53812, DIN 53816 I(M~elwertl
Oxidationsstabilit:it BI·AW QPR 109 Ver leichskurve

Weiterhin befindet sich zur Sicherstellung der eindeutigen Identifizierung des Produktes die
oben genannte Rollennummer zusätzlich handschriftlich auf dem letzten Meter einer
produzierten Rolle.

Schutzlage Masse pro Flacheneinheit Bl-AW OPR 101 2: 1200 glm2

Secutex R 1201 SAM DIN 53854 Mittelwert· Standardabw.

Schichtdicke BI-AW OPR 102 2:8,Omm

DIN 53855 Mittelwert - StandardabwJ

Höchstzugkraft- und Dehnung BI·AW OPR 103 langs 2: 60 kNlm, 2: 60 %

DIN 53857 quer 2: 80 kN/m, 2: 50 %

Mittelwert - Standardabw.)

StempeldurchdrOckkraft- und BI-AW OPR 104 2: 12kN/m, 2:50%

Dehnuna DIN 54307 Mittelwert - Slandardabw.

') die Fremdüberwachung erfolgt gemäß DIN 18200 durch die Amtliche Materialprüfanstalt
Hannover. Eine Kopie des gültigen Fremdüberwachungsvertrages liegt der BAM vor.

H) die Prüfungen werden nach Naue Fasertechnik Prüfanweisungen, sofern vorhanden in
Anlehnung an Normen, durchgeführt. Die zugrundeliegenden, gültigen Prüfanweisungen
liegen der BAM in Kopie vor.

ANLAGE 5, Seite 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 8.3/10/94
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ANLAGE 6, Seite 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
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NAUE FASERTECHNIK

Muster eines Rollenetikettes Beschreibung der Qualitätssicherungsmaßnahmen

Secutex® R 1201 BAM 1) Eigenüberwachung

10660996

Naue Fasertecnnik Unternehmensgruppe:

Nau~ Fas.enechnik GWS Geot~lClU

GmbH & Co. KG GmbH!. Co. KG
Llibbecke Ador1Noqt1and

Im Rahmen der Eigenüberwachung werden Prüfungen in
Ader Wareneingangskontrolle
B der Fertigungskontrolle

durchgeführt.

Wareneingangskontrolle - Vestolen P 5000

Anforderungen und 99f.
Toleranzen

ProbenmaterialPrüfverfahren

Durchschnitt aus mehreren Werten (z.B. über die Produktionsbreite)
Durchschnitt aus mehreren Werten - einfache Standardabweichung

KenngröBe

1.A)

Mittelwert·
Mittelwert - Standardabw.:

Naue Sflaling
GmbH'" Co. KG
lemlOrce

UrsUpliSl
GmbH!. Co. KG
Wetl:l.ar

I
~I

NAUE:=:: Ik
FASERTECHNIK

Rolle Nr.:

Secutex R1201 SAM
Granulat, je hereinkommendes 23012,16 = 11 - 16 gl10 min

Type:

Länge m
length

50,0 Breite m
width

5,80

Schmelzindex

Dichte, natur

WerksprOfzeugnis

Br-AW OPR 108

DIN 53875, ISO 1133

BI-AW OPR 111

Silofahrzeuo

Schmelzestrang, je Produk­

lionscharQe Vesloren

je hereinkommendes

Silofahrzeuo

Mittelwert

0,89 - 0,91 glem'

Mittelwert

gem:iß Spezifikation

Artikeln,.
article no.

72 600 Gew. g/m2

weight

1200 1.B.1) Fertigungskontrolle - Faserproduktion - PP 6,7 dtex

Art d. Geotextils
kind of geotextile

Rohstoff
raw material

Verfestigung
treatment

08/BAM 8.3/10/94 S.R. 1201

pp 1a 6,7 NFT

MECHANISCH

Kenngröße Prüfverfahren Probenmaterial Anforderungen und 99f.
Toleranzen

Fasertiter BI-AW OPR 105 Stichprobe aus laufender 6,7dtex±10%

DIN 53812, DIN 53816 Produktion, aUe 10CXl ka Mittelwert

Faserfestigkeit BI-AW OPR 105 Stichprobe aus laufender 50 eNI1ex± 10 %

DIN 53812, DIN 53816 Produktion, alle 1000 ka Mittelwert

Faserdehnung BI·AW OPR 105 Stichprobe aus laufender (50 ± 30) %

DIN 53812. DIN 53816 Produktion, alle 1000 kQ Mittelwert)
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NAUE FASERTECHNII

1.B.2) Fertigungskontrolle - Vliesstoffproduktion - Secutex R 1201 BAM 2.B.2) Fremdüberwachung Fertigungskontrolle - Vliesstoffproduktion ­
Secutex R 1201 BAM

Kenngröße Prüfverfahren Probenmaterial Anforderungen und 991.
Toleranzen

Masse pro Flächeneinheit Bl-AW OPR 101 Probe Ober gesamte Rollen- 2: 1200glrrr

DIN 53854 breite, alle 50 lfm. Mittelwert - Standardabw

Schichtdicke BI·AW QPR 102 Probe Ober gesamte Rollen- ;::8,Omm

DIN 53855 breite, alle 50 Ifm. Mittelwert· SlandardabwJ

Höchstzugkraft- BI-AW QPR 103 Probe Ober gesamte Rollen- langs ;:: 60 kN/m, ;:: 60 %

und Dehnung DIN 53857 breite, alle 500 'fm. quer;:: 80 kN/m, ;:: 50 %

I(Mittelwert - Slandardabw.

Stempeldurchdrückkraft- BI-AW QPR 104 Probe Ober gesamte Rollen- ;:: 12 kN/rn, 2:50 %

und Dehnuna DIN 54307 breite, alle 500 Ifm. Mittelwert - Slandardabw.

Kenngröße

Masse pro Flächeneinheit

Schichtdicke

Höchslzugkraft.

und Dehnung

Siempeldurchdrückkraft­

und Dehnung

Prüfverfahren

Bl-AWOPR 101

DIN 53854

Bl-AW OPR 102

DIN 53855

BI-AW OPR 103

DIN 53857

BI-AW OPR 104

DlN 54307

Probenmaterial Anforderungen und 99f.
Toleranzen

Probe Ober gesamte Rollen· 2: 1200 glm"

breite, zweimal Dro Jahr Mittelwert - Slandardabw.

Probe Ober gesamte Rollen- 2: 8,0 mm

breite, zweimal ro Jahr I (Mittelwert - StandardabwJ

Probe Ober gesamte Rollen- längs 2: 60 kN/m, 2: 60 %

breite, zweimal pro Jahr quer 2: 80 kN/m, 2: 50 %

Mittelwert - Standardabw.)

Probe Ober gesamte Rollen- 2: 12 kNfm, 2: 50 %

breite, zweimal Dro Jahr Mittelwert - Standardabw.

Während der laufenden Produktion wird durch einen fest installierten Metalldetektor der
Vliesstoff nach Metall abgesucht und falls vorhanden, dieses durch das Maschinenpersonal Kontrolle der Funktion des Metalldetektors.
entfemt.

2) Fremdüberwachung

Im Rahmen der Fremdüberwachung werden Prüfungen durch die AMPA Hannover gemäß DIN
18200 bei der Naue Fasertechnik in

Ader Wareneingangskontrolle
B der Fertigungskontrolle

durchgeführt.

Prüfverfahren, Kennwerte und Toleranzen sind im Fremdüberwachungsvertrag und in den
folgenden Seiten der Anlage 6 beschrieben.

Mittelwert:
Mittefw'ert - Slandardabw.:

Durchschnitt aus mehreren Werten (z.B. Ober die Produktionsbreite)
Durchschnitt aus mehreren Werten - einfache Standardabweichung

Die Ergebnisse der Eigenüberwachung werden entsprechend dokumentiert und liegen der
fremdüberwachenden Institution zur Einsicht vor.

ANLAGE 6, Seite 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
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2.A) Fremdüberwachung Wareneingangskontrolle - Vestolen P 5000

Kenngröße

Schmelzindu

Dichte, natur

Prüfverfahren

Bl-AW OPR 108

DIN 53875, ISO 1133

BI-AW OPR 111

Probenmaterial

Granulat, zweimal pro Jahr

Granulat, zweimal pro Jahr

Anforderungen und 99f.
Toleranzen

23012,16 = 11.16g/10min

Mittetwert

0,89 - 0,91 glcm'

Mittelwert

Lager- und Transportanweisungen des Herstellers für SecuteX® R 1201 SAM

Werkseitige Lagerung

Werkseitig werden die Rollen Secutex® R 1201 BAM liegend auf einem planen u
verfestigten Lagerplatz gelagert. Die Ein- bzw. Auslagerung erfolgt mit einem handelsüblic~

Gabelstapler mit spezieller Hebevorrichtung (z.B. Teppichdom), die Beschädigungen ,
Rollen ausschließt. Die Stapelhöhe beträgt maximal 10 Rollen.

Transport auf die Baustelle

2.B.1) Fremdüberwachung Fertigungskontrolle - Faserproduktion - PP 6,7 dtex

Kenngröße Prufverfahren Probenmalerial Anforderungen und 99f.
Toleranzen

Fasertiter BI-AW OPR 105 Stichprobe aus laufender 6,7dtex±10%

DIN 53812, DIN 53816 Produklion oder der lagerware, (Mittelwert)

zweimal nro Jahr

Faserfestigkeit BI·AW OPR 105 Stichprobe aus laufender 50 cNllex ± 10 %

DIN 53812, DIN 53816 Produktion oder der lagerware, (Mittelwert)

zweimal oro Jahr

Faserdehnung BI-AW OPR 105 Stichprobe aus laufender (50 ± 30) %

DIN 53812, DIN 53816 Produktion oder der lagerware, (Mittelwert)

zweimal Dro Jahr

Ollidationsstabilität BI-AW OPR 109 Stichprobe aus laufender Vergleichskurve

Produktion oder der lagelWare,

zweimal ro Jahr

Vom Hersteller zur Baustelle werden die Rollen liegend in der Regel mit LKWs (z
Sattelzüge) transportiert.

Lagerung auf der Baustelle

Vor Ort sind für die Entladung der LKWs befestigte Plätze oder Fahrstraßen mit eben
Untergrund vorzusehen. Der Lagerplatz ist entsprechend der geplanten Teillieferungen
ausreichenden Abmessungen bereitzustellen. Secutex® R 1201 BAM kann maximal 10 Rol
übereinander liegend gelagert werden.

Für die Entladung der LKWs kommen folgende Möglichkeiten in Frage:

Mit zwei breiten Transportgurten (ca. 2,5 m auseinander), die am Lasthaken oder
der Baggerschaufel befestigt werden, mit der die Geotextilrollen ohne Beschädigun!
befördert werden können.

Mit einer Traverse, die am Lasthaken oder an der Baggerschaufel befestigt wird,
der seitliche Einschübe oder ein Stahlrohr in die Rollen hineingeschoben werd
Dabei ist zu beachten, daß die an den Schuhen befestigten Ketten oder Gurte
Geotextilbahnen nicht beschädigen.
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Verpackung von Secutex® R 1201 BAM

Die Rollen sind mit einer PE-Schutzfolie vor Regen und UV-Strahlen geschützt und wetterfest
verpackt. Beschädigungen der Schutzfolie können mit Klebestreifen wieder zugeklebt werden.
Die Verpackung ist grundsätzlich erst kurz vor Verlegung der Geotextilrollen zu entfernen.

Transportbeschädigungen

Transportbeschädigungen sind unmittelbar dem Hersteller zu melden.

ZULASSUNGSSCHEIN

08IBAM 8.3/12/94

für ein Vlies als Bestandteil einer Schutzschicht aus geotextiler Schutzlage und
feinkiesiger mineralischer Schutzlage für Dichtungsbahnen in Basisabdicbtungen von
Deponien für Siedlungs- und Sonderabralle.

1. Rechtsgrundlagen

1.1. Abfallgesetz vom 27.08.1986, veröffentlicht BGB!. I, Seite 1410, ber. durch
BGB!. I, Seite 1501, 1986.

1.2. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums für Umwelt und Landes­
planung über die geordnete Ablagerung von Abfallen (Deponiemerkblatt) vom
08.07.1994, Thüringer StAnz., Nr. 32, S. 2185, 1994.

1.3. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische An/eitung zur Verwertung, Behandlung und sonstigen Entsorgung von
Siedlungsabfällen, vom 14.05.93, BAnz. Nr. 99 a.

2. Antragsteller

2.1. Antragsteller

Antragsteller:

Hersteller:

Produktionsstätte:

Huesker Synthetic GmbH & Co.
Fabrikstr. 13-15
48712 Gescher

Geo-Vlies Franz Beyer GmbH & Co.
Rodder Str. 52
48477 Hörstel-Bevergern

Geo-Vlies Franz Beyer GmbH & Co.
Rodder Str. 52
48477 Hörstel-Bevergern
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Ver/egeanweisungen des Herstellers für Secutex0 R 1201 SAM

3.

3.1.

Beschreibung des Zulassungsgegenstands

Das Schutzvlies wird als Vliesstoffmatte fortlaufend durcb Vernadelung von
Stapelfasern gefertigt. Die Vliesstoffinatten haben eine Masse pro Fläcbeneinbeit
von mindestens 1200 g/m'. Direkt auf der Dicbtungsbahn aufliegend bieten sie
zusammen mit einer darüberliegenden feinltiesigen, beständigen mineralischen
Schutzlage mit einer Mindestdicke von 0,15 meine Schutzschicbt für die Dich­
tungsbahnen in der Deponiebasisabdichtung gegenüber dem Grobkies der Kör­
nung 16-32 mm der Flächenentwässerung bei einer Deponieauflast bis zu
900 kN/m'.

Werkstoff und Hersteller der fasern

Die Fasern werden aus der Polypropylen-Formmasse 8hell 88 6100 der Firma
Shell Chemicals UK Ltd., Carrington Works, Urmston, Mancbester, M31 4AJ,
England als Stapelfaser "PP-Downspun" von der Firma PFE Ltd., Shroggs
Road, Halifax, HX3 5HL, England hergestellt. Die Forrnmasse hat folgende
Kennwerte

Produktbezeichnuog und Koostruktjoosdaten des Yljesstoffs

Die Faser enthält etwa Gew.- 1% Ruß, der über einen Masterbatch zugegeben
wird. Angaben zur Forrnmasse und die Rezeptur des Masterbatcb sind bei der
Zulassungsstelle hinterlegt. Forrnmasse und Additive sind zwischen Faser- und
Vlieshersteller rechtsverbindlich vereinbart.

Der Vliesstoff mit der Produktbezeichnung HaTe B 1200 Typ 0 wird aus den
Stapelfasern (siehe Nr. 3.1) mit einem Fasertiter von 17 dtex, durcb Vernadelung
hergestellt. Folgende Minimalwert (Mittelwert - Standardabweichung. Minimal­
wert) gelten für die Konstruktionsdaten:

Hersteller und Produktjoosstäne

Werkstofferklärung des Vliesstoffherstellers, siehe Anlage 2, Technisches
Datenblatt mit weiteren Konstruktionsdaten, siehe Anlage 3.

Verlegung von Secutexill> R 1201 BAM

Secutexill> R 1201 BAM wird plan und faltenfrei auf der Kunststoffdichtungsbahn verlegt. Dabei
ist im Böschungsbereich darauf zu achten. daß die Bahnen möglichst in Fallrichtung der
Böschung verlegt werden und - falls erforderlich - im Einbindegraben eingebunden sind. Beim
Verlegen ist darauf zu achten, daß ein Überlappungsbereich von 50 cm (ohne Fixierung) oder
30 cm (mit Fixierung) ausgeführt wird.

Die Vliesstoffe im Überlappungsbereich werden möglichst kontinuierlich mit einem
Heißluftgerät verschweißt, bei dem die geotextilen Fasern angeschmolzen und miteinander
verklebt werden.
Eine weitere Möglichkeit stellt das Verkleben der Vliesstoffe mit einem Schmelzkleber dar.

Anschlüsse und Durchdringungen

Bei Anschlüssen und Rohrdurchdringungen muß Secutex<!> R 1201 BAM bis an das Bauwerk
verlegt werden.

Besondere Hinweise

Die Verlegung des Schutzgeotextils Secutex® R 1201 BAM sollte durch den Verleger
der Kunststoffdichlungsbahn erfolgen.

Secutex® R 1201 BAM darf erst beschüttet werden, wenn eine Freigabe durch den
Fremdüberwacher auf der Baustelle oder durch die örtliche Bauaufsicht erteilt worden
ist.

3.2.

3.3.

Dichte:
Schmelzindex (230/2 .16):

Masse pro Fläcbeneinbeit
Vliesdicke
Höchstzugksaft (längs/quer)
Höchstzugksaftdehnung
(längs/quer)
Stempeldurchdrückksaft
Länge:
Breite:
Farbe:

(0,905 ± 0,002) g/cm3

(12 ± 2) g/1O min

1200 g/m'
8,5 mm
28 kN/m / 70 kN/m

130% /70 %
7,2 kN
100 m, maximale Rollenlänge
Sm
schwarz

Eine Windsicherung muß bis zur Bekiesung vorgenommen werden.

Die Einzelkomponenten und das Schutzsystem dürfen nicht direkt befahren werden.

Die Schüttlage der mineralischen Komponente der Schutzschicht ist vor Kopf zu
schütten und vorsichtig zu verteilen.
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4.

4.1.

Der Vliesstoff wird von der in Nr. 2.1 genannten Herstellerfirma in der in
Nr. 2.1 genannten Produktionsstätte gefertigt.

Anforderungen an den Znlassungsgegenstand

Anforderungen an den Vliesstoff

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt
werden, muß der Vliesstoff nach den Angaben in Nr. 3 gefertigt werden und in



4.2. Anforderungen an den Einsatz des Vliesstoffs als geotextile Schutzlage

Die Vliesstoffmatte (siehe Nr. 3) muß direkt auf der Dichtungsbahn aufliegend
zusammen mit einer darüberliegenden beständigen, feinkiesigen mineralischen
Schutzlage als Schutzschicht verwendet werden. Nur in diesem Aufbau kann eine
ausreichende Schutzwirkung erreicht werden.

seinen Eigenschaften den Prüfmustern entsprechen, die nach den Prüfungsunter­
lagen an der BAM unter dem BAM Az. 3.62/1022/91 und dem unten aufgeführ­
ten Prütbericht den erforderlichen Eignungspriifungen gemäß den Anforderungen
an die Schutzschicht für Dichtungsbahnen in der Kombinationsdich­
tung / Vorläufige Zulassungsrichtlinie für Schutzsysteme unterzogen worden sind.

4.1.1. Chemische Beständigkeit, Prüfzeugnis NI. HUB 93-1, vom 09.03.94 der Amtli­
chen Materialprüfanstalt für Werkstoffe des Maschinenwesens und Kunststoffe
beim Institut für Werkstoffkunde der Universität Hannover, Appelstr. llA,
30167 Hannover. Es wurde eine Prüfung der Beständigkeit gegen die konzen­
trierten flüssigen Medien I, 2, 3, 4, 5, 8 und 9 nach der Medienliste der Richt­
linie für die Zulassung von Kunststojfdichtungsbahnen als Bestandteil einer
Kombinationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Ab­
dichtungen von Altlasten durchgeführt. Für alle Medien außer für Medium 9
wurde die Beständigkeitspriifyng bestanden. Bei der Nitriersäure (Medium 9)
wurde der Grenzwert für die Anderung der Höchstzugkraft und der Höchstzug­
kraftdehnung überschritten.

Labor 8.32
Deponietechnik

LA.

Diese Zulassung gilt nur für das in NI. 3.2 genannte Herstellungsverfahren, den
in Nr. 3.3 genannten Hersteller, den in NI. ;).3 genannten Herstellungsort und
die in Nr. 3.4 genannten Verlegefmnen. Anderungen des Werkstoffes, der
Zusätze, der Herstellungsverfahren von Fa~er und Vliesstoff, der Abmessungen,
oder des Verwendungszwecks erfordern eme neue Zulassung.

Geltungsdauer der Zulassung

Befristet bis zum 31.12.1996. Die Zulassung kann auf Antrag verlängert werden.

Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung der g"otextilen ~ch1!tz!age

im Schutzschichtaufbau mit geotextiler Schutzlage und beständiger, feinklesl~er

mineralischer Schutzl.~ge unter den in Nr. 4 genannten Bedmgungen nachgeWie­
sen. Die zuständige Uberwachungsbehörde muß bel dem Bau der Schutzschicht
die Einhaltung der Anforderungen und Auflagen des Zulassungsscheins überwa­
chen.

Der Zulassungsschein gilt nur für die Herstellung und den. Einbau der Schutz­
schicht. Er ersetzt nicht die für die Durchführung von Abdlchtungsmaßnahrnen
erforderlichen Genehmigungen.

Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes. muß auf der Baustelle der
Zulassungsschein in Abschrift oder Fotokopie vorlIegen.

Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlagen
vervielfliltigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der GeneJun.i­
gung der Bundesanstalt für Materialforschung und -priifung. D~r T~xt und die
Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem Zulass~ngssch.em rucht wIder­
sprechen. Dies gilt sinngemäß auch für Berichte/Zeugrusse u. a. der Elgen- und
Fremdüberwachung.

Der Hersteller ist dafür verantwortlich, daß die nach diesem Zulassungsschein
hergestellten Schutzvliese mit den in den Prüfungsunterlagen der Zulassungsbe­
scheinigung beschriebenen Eigenschaften übereinstimmen.

Die Zulassungsbehörde ist berechtigt in der Produktionsstätte, in Zwischenlagern
oder auf der Baustelle zu überpriifen, ob die Anforderungen und Auflagen dieses
Zulassungsscheins eingehalten worden sind.

Die Zulassung wird mit der Auflage versehen, daß die A.uflast über der Schutz­
schicht den im Zulassungsschein genannten Wert rucht uberstelgen darf. Unab­
hängig von der Befristung dieser Zulassung kann diese mit sof'?rtige~ Wirkung
widerrufen werden, wenn die Anforderungen und Auflagen rucht emg"halten
werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergänzt oder geandert,
wenn der Werkstoff, das Herstellungsverfahren oder das vom Hersteller und
seinen Verlegern eingesetzte Verlegeverfahren sich nicht bewähren bzw. ~esent­

liche Abweichungen von den Anforderungen des Zulassungsschems an die Ver­
legeart vorgenommen werden. Dies gilt insbesondere dann, wenn neue tech­
nische Erkennmisse dies begrü!)den. Die Zulassun,g steht unter dem Vorbehalt
der nachträglichen Aufnahme, Anderung oder Erganzung von Auflagen.

Der Zulassungsschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der technisch~n
Erkenntnisse. Eine Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegenstandes 1st
mit der Erteilung der Zulassung nicht verbunden.

Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

Im Rahmen dieser Zulassung ist für die Femdüberwachung (siehe Nr. 6) der
Vliesstoffberstellung der Nachweis dadurch zu erbringen, daß der BAM von der
durchgeführten Überwachung .una~f~efon;!ert von der übe,:"achenden, neutralen
Stelle eine Ausfertigung des JeweilIgen Uberwachu!)gsbenchtes vorzuJegen 1St.

Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen Uberwachungsbehorden be­
züglich des Schutzvlieses für das jeweilige Deponiebauprojekt.

Dr.rer.nat. W. Müller Dipl.-Ing. R. Tatzky-Gerth
(Laborleiter)
BAM-Az.: 3.62/1022/91, 6. Ausfertigung.
Dieser Zulassungsschein urnfaßt 6 Seiten und 7 Anlagen mit 10 Seiten sowie eine
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind.

Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel haben keine Gültigkeit.

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN

Räumlicher Geltungsbereich

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.2 für das Land Thüringen. Nach 1.3 kann
der Zulassungsschein bundesweit als Nachweis der Zulassung im Sinne der TA
Siedlungsabfall verwendet werden.

Schadensfälle an Deponieabdichtungen, die im Zusammenhang mit dem
Zulassungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin veröffentlicht.

Berlin, den 22. Dezember 1994

BUNDESANSTALT FÜR MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Fachgruppe 8.3
Deponietechnik und
Altlastensanierung<~~:.:."

~fEiL:
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1.

4.

5.

7.

8.

6.

3.

9.

10.

9.

10.

11.

8.

8.1.

7.2.

Anforderungen an die verlegung der Vliesstoffmatten

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines sind bereits bei der Planung und
der Ausschreibung des Deponieabdichtungssystems zu berücksichtigen.

Kennzeichnung

Die nach dieser Zulassung hergestellten Vliesstoffmatten sind gemäß dem an der
BAM hinterlegten Prüfmustern fortlaufend wie folgt zu kennzeichnen:

/Wo/Jahrl = Woche und Jahr der Herstellung.

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, sowie Lage der Kennzeichnung auf
der Vliesstoffmatte, siehe Anlage 4.

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung und
eine Rollennummer enthalten ist, siehe Anlage 5. Über die Rollennummer ist
eine eine Zuordnung zu Produktionsdaten und Daten der Eigenüberwachung
möglich.

Überwachung

Der nach dieser Zulassung hergestellte Vliesstoff muß bei der Herstellung eigen­
und zweimal jährlich fremdüberwacht werden, siehe dazu Anlage 6. Die bei der
Fremdüberwachung ermittelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den in Nr. 3.2 angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

Eine Eigen- und Fremdprüfung ist auch bei dem Einbau der Schutzschicht
durchzuführen. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der Anforderungen unter
Nr. 4.2 und Nr. 4.3 dieses Zulassungsscheins und seiner Anlagen zu überprüfen.

Die mit der Fremdüberwachung beauftragte Institution muß über ausreichend
qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfügen sowie der
europäischen Norm"Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Prüflaboratorien"
DIN EN 45001 (Mai 1990) genügen.

Zulassung

Das Schutzvlies nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die Anforderun­
gen in Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie die Allgemeinen Bestimmungen und AUfla­
gen (siehe Blatt 6) dieses Zulassungsscheins eingehalten werden, als geotexl1le
Schutzlage in einem Schutzschichtaufbau nach Nr. 4.2 zugelassen. Die Zulassung
ist nach Nr. 8 befristet.

II08/BAM 8.3/12/941IHaTe"B1200-01W01Jahr11

Soweit die Vliesstoffmatten durch die in NI. 2.1 genannte HerstellerfIrma nicht
selbst verlegt werden, muß eine Verlegung durch die VerlegefIrma der Dich­
tungsbahn erfolgen.

Bei der Verlegung müssen die in der Richtlinie für die Zulassung von Kunst­
stojfdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Siedlungs­
und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altlasten, Abschnitt 8
genannten Bestimmungen und Auflagen für den Bau der Kombinationsdichtung
eingehalten werden.

Die Vliesstoffmatten müssen mit einem Überlappungsbereich von mindestens
0,5 m verlegt werden. Das Aneinanderheften der Vliesstoffmatten (etwa mit
Heißluft) darf zu keiner Beeinträchtigung der Beschaffenheit der Bahn führen.
Beim Einbau der Vliesstoffmatten bzw. beim Aufbringen der mineralischen
Schutzlage muß darauf geachtet werden, daß eine Dehnung des Vliesstoffs nicht
zu einer Reduzierung der effektiven Masse pro Flächeneinheit führt. Gegebe­
nenfalls muß die bei den gewähiten Einbauverfahren erforderliche Festigkeit
durch eine Gewebeeinlage sichergestellt werden.

Anweisungen des Herstellers zum Transport, zur Lagerung und zur Verlegung,
siehe Anlage 7.

Das für die mineralische Schutzlage verwendete Material muß gegen die che­
mischen und physikalischen Beanspruchungen in der Deponiebasis beständig
sein. Das Material der mineralischen Schutzschicht muß filterstabil gegenüber
dem Material der Flächenentwässerung sein, siehe Anlage 1. Die Mindestdicke
der mineralischen Schutzlage muß 0,15 m betragen.

Der hier beschriebene Schutzschichtaufbau kann bei Grobkies der Körnung
16-32 mm als Material der Flächenentwässerungsschicht und bis zu einer Depo­
nieauflast von 900 kN/m' verwendet werden.

7.

7.1.

6.

5.

4.3.
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RECHTSMITTELBELEHRUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach BekanntgabeWiderspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tür
Materialforschung und -prüfung (BAM), Berlin 45, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

08IBAM 8.3/12/94

BUNDESANSTALT FÜR

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin-Char­
lottenburg 2, Hardenbergstr. 21 - 24, erhoben werden.

Vliesstoff BaTe CR ) B 1200 Typ 0 - Technische Daten

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze·
re Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einle­
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten
und den Streitgegenstand bezeichnen.

DIN 53 854 gfm 2

DIN 53 855 mrn

DIN 54 307 N

DIN 53 857 kN/m

DIN 53 857 kN/m

DIN 53 857 %

DIN 53 857

Berlin 45, den
22. Dezember 1994

ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08IBAM 8.3/12/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Eigenschaft

Rohstoff

Verfest igungsart

Masse pro Flächeneinheit

Dicke

Stempeldurchdrückkraft

Klassenwert x - B

Höchstzugkraft, längs

Höchstzugkraft, quer

Dehnung bei Höchstzug-

kraft, längs

Dehnung bei Höchstzug­

kraft , quer

Rollenabmessungen, Breite

Länge

Prüfmethode Einheit Techn. Daten

Polypropylen

mechanisch

" 1.200

" 8,5

" 7.200

" 28

" 70

" 130

" 70

5,0

< 100

Anforderung an die Körnungslinie für die mineralische Schutzlage

Die mineralische Schutztage muß für die Lastverteilung übet dem Vlies ausreichend feinkörnig
sein. Sie muß jedoch auch gegen das Material der Flächenentwässerung mit der Körnung
16-32 mm nach geometrischen Filterkriterien ftlterstabil sein. Diese Anforderung wird bei
Körnungslinien in dem unten gezeigten Körnungsbereich erfüllt. Die Abbildung wurde
entnommen aus dem Deponiehandbuch "Anforderungen an Siedlungsabfalldeponien in
Niedersachsen" , August 1994, Niedersächsiscbes Landesamt für Ökologie.

Niedersöchsisches Londesoml für Bodenforschunq. U. Abt. N3.3 (Inqenieurgcoloqie)
Slm~..e9 2. 30655 Hannover. Tel.: 0511/643--'0

KÖRNUNGSLINIEN

ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

08IBAM 8.3/12194

BUNDESANSTALT FÜR

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Art und Lage der Kennzeichnung

S<;l'Llömmkorn

t~ I--+-t-++ttltl--+-t-++
i 10 1--t-t-+-t+tt+I--+-+++­
I" i--+-+-ttl-Htl--+-+++-

Siebkom

I
- - r-~ -I-

~ I

-,

Kennzeichnung: 08/BAM 8.3/12/94

HaTeB1200-Q

Wo/Jahr

CD Kärnungsbereich der mineralischen Schutzschicht
für dfe KunststoffdichtunQsbohn (8rechkorn 0/8 bis 2/8)
Körnungslinie der 80sisentwösserungsschicht
(bevorzugt Rundkorn 16/32)

I
I

Abb.

ANLAGE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

08IBAM 8.3/12/94

BUNDESANSTALT FÜR

MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

~-----EJ-------------------EJ ------~
o
o....

Werkstofferklärung

Der Vliesstoff HaTe CR ) B 1200 Typ Q wird aus Fasern mit der Bezeichnung

PP-Downspun der Firma PFE Ltd. hergestellt. Als Werkstoff für die Fasern

wird Shell Polypropylen Grade SS 6100 der Firma Shell Chemicals UK Ltd.

verwendet.

I 500 I

Der Rußgehalt der Fasern beträgt 1 Gew.-%. Weitere Angaben zu Additiven

sind bei der BAM vertraulich hinterlegt.

Die Rohstoffe und Zuschläge für die Fasern sind mit dem FaBerhersteller und

dem Geotextilherateller rechtsverbindlich vereinbart.
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Auf der Verpackungsfolie werden die wichtigsten Artikeldaten (Type, Breite,

Rollenlänge, Rollennummer) mit einem wasserfesten Stift aufgebracht.

An der Stirnseite einer jeden Rolle wird zusätzlich ein Rollenetikett

angebracht (s. Anlage 5).



ANLAGE 5 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

08IBAM 8.3/12/94

BUNDESANSTALT FÜR

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

ANLAGE 6, SEITE 2 ZUMZULASSUNGSSCHEIN ~~~UE0~~~oR
08IBAM 8.3/12/94 l5di2I ~WCfU L\U U@L\O©
BUNDESANSTALT FÜR

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

b) Im Rahmen der Eigenüberwachung werden gemäß Prüfplan vom Geotextil­

hersteller folgende Parameter am Vliesstoff geprüft:

Rollenetikett Rollenbreite

~-Vlies
08/BAM8.3/12/94

Rollenlänge

Schichtdicke

Flächenmasse

Stempeldurchdrückkraft

Festigkeit längs und quer

Dehnung längs und quer

ANLAGE 6, SEITE 1 ZUMZULASSUNGSSCHEIN!e~1 HUESKEoR
08IBAM 8.3/12/94 :;;iM ®WCfU'[([Ju@'[(O©
BUNDESANSTALT FÜR

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Typ: B 1200 0 I Material: pp
I

Breite:
5,00

ml Länge: 50
ml

Gewicht: 1200 g/m2 1 Dicke: 8,5 mml

I
15.06. 1994 Rollen-

G 94/1234Datum: nummer:

Prüfplan

Prüfung erfolgt während der Produktion durch den Maschinenführer .

Prüfung erfolgt im Labor.

Prüfspezif ikation Prüfumfang

Produkt ionsauftrag jede Rolle

Produktionsauftrag jede Rolle

LA. DIN 53 855 T 1 jede Rolle *
jede 6. Rolle

LA. DIN 53 854 jede Rolle *
jede 6. Rolle

LA. DIN 54 307 jede 6. Rolle

LA. DIN 53 857 T 2 jede 12. Rolle

Breite

Stempeldurchdrückkraft

Streifenzugversuch

Flächenmasse

Länge

schichtdicke

Prüfmerkmal

Postfach 1262 . 0-48705 GescherHUESKER ®)1W\\IlD@\\~@
GmbH & Co.

OUalitätssieherunq

Die Qualitätseicherung erfolgt durch Eigenüberwachung und Fremdüber­
wachung • Es besteht ein Fremdüberwachungavertrag mit der Amtlichen
Materialprüfanstalt für Werkstoffe des Maschinenwesens und Kunststoffe beim
Institut für Werkstoffe der Universität Hannover.

Die Ergebnisse der Einzelprüfungen werden in entsprechenden Prüfberichten

dokumentiert.

Maßnahmen der Eigenüberwachung

1. Rohstoffhereteller

Im Rahmen der Eigenüberwachung werden vom Rohstoffhersteller folgende
Parameter geprüft:

ANLAGE 6, SEITE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

08IBAM 8.3/12/94

BUNDESANSTALT FÜR

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Dichte
schmelzindex
Schmelzbereich
Molekulargewichtsverteilung

Maßnahmen der Fremdüberwachung

Die Prüfstelle für die Fremdüberwachung nimmt folgende Prüfungen vor:

Dem Faserhersteller wird im "Certificate of Conformity" bestätigt, daß die
Prüfung der chemischen und physikalischen Eigenschaften den Daten der
Produktspezifikation entsprechen.

2. Faserherstellung

Faser identif ikation - MFR 190/5

- OIT (200 0 C)

- Schmelzkurve

a) Die Wareneingangskontrolle des Faserherstellers wird durch das
"certificate of Conformity" auf den Rohstoffhersteller übertragen.
Darüber hinaus überprüft der Faserhersteller den schmelzindex stich­
probenartig bei Wareneingang •

b) Im Rahmen der Eigenüberwachung werden vom Faserhersteller folgende
Parameter an den Fasern geprüft:

Faserprüfung - Faserfeinheit

- Faserfestigkeit

- Faserdehnung

Feinheitsbezogene Höchstzugkraft
Faserfeinheit
Schnittlänge
Dehnung

obige Prüfungen erfolgen an jedem zweiten Ballen (ca. 500 kg) und
werden im Werksprüfzeugnis dokumentiert.

Vliesprüfung - Flächenmasse

- Schichtdicke

- Stempeldurchdrückkraft

- Höchstzugkraft und -dehnung

3. Geotextilhersteller
Die Prüfungen erfolgen gemäß DIN 18 200 'Güteüberwachung , ohne vorherige

Ankündigung mindestens zweimal im Jahr.

a) Im Rahmen der Wareneingangskontrolle werden vom Geotextilhersteller je
5.000 kg folgende Parameter an den Fasern geprüft:

Faserart
Faserlänge
Feinheit
Festigkeit
Dehnung
schmelz index
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ANLAGE 7, SEITE I ZUMZULASSUNGSSCHEIN rnJ HUESKER
08IBAM 8.3/12/94 SJ~r @WOll'U[J))@'UO©
BUNDESANSTALT FÜR

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Anweisung ZWD. Transport, Lagerung und Verlegung des Vliesstoffes

Oie 5,0 m breite Vliesstoffbahn wird direkt an der Anlage auf Papphü!sen

kantengerade aufgewickelt und iet in einer schwarzen PE-Schlauchfolie

verpackt. An der Stirnseite der Vliesstoffrollen wird die Schlauchfolie

mittels Kunetstoffetutzen verschlossen.

Transport zur Baustelle und Entladen

Die Vliesstoffrol!en werden mittels LKW zur Baustelle transportiert. Das

Entladen erfolgt bei einem LKW mit Selbstentladung durch den mitgeführten

Stapler mit Dorn. Bei einem LKW ohne Selbstentladung werden Radlader oder

ähnliche Baugeräte eingesetzt, die über eine Hebetraverse mit zwei Gurten

verfügen. Die Gurte werden zum Entladen in den Drittelspunkten der Vlies­

stoffrolle befestigt.

ZULASSUNGSSCHEIN

08/BAM 8.3/13/94

für ein Vlies als Bestandteil einer Schutzschicht aus geotextiler Schutzlage und
feinkiesiger mineralischer Schutzlage für Dichtungsbahnen in Basisabdichtungen von
Deponien für Siedlungs- und Sonderabfalle .

I. Rechtsgrundlagen

1.1. Abfallgesetz vom 27.08.1986, veröffentlicht BGBI. I, Seite 1410, ber. durch
BGBI. I, Seite 1501, 1986.

1.2. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums für Umwelt und Landes­
planung über die geordnete Ablagerung von Abfallen (Deponiemerkblatt) vom
08.07.1994, Thüringer StAnz., Nr. 32, S. 2185. 1994.

I .3. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (fASiedlungsabfall) ,
Technische Anleitung zur Verwertung, Behandlung und sonstigen Entsorgung von
Siedlungsabfällen, vom 14.05.93, BAnz. NI. 99 a.

2. Antragsteller

2.1. Antragsteller

Der Antragsteller ist der Hersteller des Schutzvlieses.

Jede Rolle ist durch die Verpackung gegen normale Transportbeanspruchungen

und Witterungseinflüsse geschützt und kann anhand des Rollenetiketts iden­

tifiziert werden. Die Ware muß sofort bei Annahme auf Transportschäden

sowie eindeutige Kennzeichnung geprüft und gegebenenfalls zurückgewiesen

werden.

Antragsteller:

Hersteller:

Produktionsstätte:

Polyfeit GmbH
St. Peter Straße 25
A-402ILinz

Polyfeit GmbH
St. Peter Straße 25
A-4021 Linz

Polyfeit GmbH
St. Peter Straße 25
A-4021 Linz

Lagerung und Transport auf der Baustelle

Die Vliesstoffrollen werden an der Baustelle an einem für die Lagerung

vorgesehenen und vorbereiteten Platz gelagert. Der ebene und trockene

Untergrund wird zusätzlich mit einer Schutz lage aus Vliesstoffen abgedeckt.

ANLAGE 7, SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

08IBAM 8.3/12/94

BUNDESANSTALT FÜR

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

3.

3.1.

Beschreibung des Zulassungsgegenstands

Das Schutzvlies wird als Vliesstoffmatte fortlaufend durch Vernadelung von
Endlosfasern gefertigt. Die Vliesstoffmatten haben eine Masse pro Flächeneinheit
von mindestens 1200 g/m2 • Direkt auf der Dichtungsbahn aufliegend bieten sie
zusammen mit einer darüberliegenden feinkiesigen, beständigen mineralischen
Schutzlage mit einer Mindestdicke von 0,15 meine Schutzschicht für die Dich­
tungsbahnen in der Deponiebasisabdichtung gegenüber dem Grobkies der Kör­
nung 16-32 mm der Flächenentwässerung bei einer Deponieaul1ast bis zu
900 kN/m2 •

Werkstoff und Hersteller der Fasern

Die Fasern werden aus der Polypropylen-Fonnmasse Daplen PT551 der Firma
Petrochemie Danubia (PCD) GmbH, A-4021 Linz als Endlosfaser im Zusam­
menhang mit der Fertigung des Vlieses hergestellt. Die Formmasse hat folgende
Kennwerte

3.2. Produktbezejchnung und Konstruktionsdaten des Yljesstoffs

Weitere Stabilisatoren und Farbkonzentrat werden über einen Masterbateh zu­
gegeben. Angaben zu den Zuschlägen zur Formmasse und die Rezeptur des Ma­
sterbatch sind bei der Zulassungsstelle hinterlegt.

Der Vljesstoff mit der Produktbezeichnung POLYFELT TS 013 wird aus den
auf einem Spinnband abgelegten Endlosfasern (siehe Nr. 3.1) mit einem Faserti­
ter von lIdtex, durch Vernadelung hergestellt. Folgender Minimalwert (Mittel­
wert - Standardabweichung> Minimalwert) und Mittelwerte gelten für die Kon­
struktionsdaten:

Die Standardabweichung bei den Mittelwerten ist< 10%.
Werkstofferklärung des V1iesstoffherstellers, siehe Anlage 2, Technisches Daten­
blatt mit weiteren Konstruktionsdaten, siehe Anlage 3.

Die Lagerung der Rollen hat so zu erfolgen, daß maximal 5 Rollen ve;rsetzt

übereinander gelagert werden. Bei einer Lagerung von mehr als zwei Monaten

sind die Rollen durch eine zusätzliche Abdeckung vor Witterung zu schützen.

Auf der Baustelle muß der Transport der Vliesstoffrollen mittels Radlader

oder ähnlichen Baugeräten, wie unter 'Transport zur Baustelle und Entladen'

beschrieben, erfolgen.

Die Verpackungsfolie darf erst kurz vor dem Verlegen des Vliesstoffes

entfernt werden.

Verlegung

Der schutzvliesstoff muß unmittelbar nach Freigabe bzw. Abnahme der ver­

schweißten KOB faltenfrei verlegt werden. Es muß gewährleistet sein, daß

keine Steine oder andere Fremdkörper unter den Vliesstoff gelangen. Die

Überlappung der einzelnen Vliesstoffbahnen und der Überstand am Böschungs­

fuß muß mindestens 50 cm betragen.

Dichte:
Schmelzindex (230/2.16):

Masse pro Flächeneinheit
Vljesdicke
Höchstzugkraft (längs/quer)
Höchstzugkraftdehnung
(längs/quer)
Stempeldurchdrückkraft
Länge:
Breite:
Farbe:

(0,905 ± 0,005) g/cm'
(19 ± 2) g/IO min

1200 g/m2 (Minimalwert)
8,3mm
57,0 kN/m /36,0 kN/m

80 % / 120 %
7,OkN
50 m, Standardrollenlänge
5m
beige

In Böschungsbereichen wird der Schutzvliesstoff in Fallrichtung verlegt. Er

ist im Einbindegraben gemäß Ausführungsplan zu verankern.

3.3. Hersteller und Produktjonsstätle

Der Vliesstoff wird von der in Nr. 2.1 genannten Herstellerfirma in der in
Nr. 2.1 genannten Produktionsstätte gefertigt.

Die geotextile Schutzlage darf nicht direkt befahren werden. Die Sand­

schutzschicht muß im Vorkopfverfahren mittels geeigneter Baugeräte einge­

baut werden.
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4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

4.1. Anforderungen an den Yljesstoff

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt



8. Geltungsdauer der Zulassung

Befristet bis zum 31.12.1996. Die Zulassung kann auf Antrag verlängert werden.

7.2. Diese Zulassung gilt nur für das in Nr. 3.2 genannte Herstellungsverfahren, den
in Nr. 3.3 genannten Hersteller, den in N/ 3.3 genannten Herstellungsort und
die in Nr. 3.4 genannten Verlegefirmen. Anderungen des Werkstoffes, der Zu­
sätze, der Herstellungsverfahren von Faser und Vliesstoff, der Abmessungen,
oder des Verwendungszwecks erfordern eine neue Zulassung.

Seiten und

Labor 8.32
Deponietechnik

LA.

(!, ~(~i!erJ0
Dipl.-Ing. R. TatzkY-derthDr.rer.nat. W. Müller

(Laborleiter)

BAM-A:z.: 3.62/1030/92, 6. Ausfertigung.
Dieser Zulassungsschein umfaßt 6 Seiten und 7 Anlagen mit 11
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind.

Fachgruppe 8.3
Deponietechnik und
Altlastensanierung
i.A.

Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung der geotextilen Schutzlage
im Schutzschichtaufbau mit geotextiler Schutzlage und beständiger, feinkiesiger
mineralischer Schutzlage unter den in Nr. 4 genannten Bedingungen nachgewie­
sen. Die zuständige Überwachungsbehörde muß bei dem Bau der Schutzschicht
die Einha1tung der Anforderungen und Auflagen des Zulassungsscheins überwa­
chen.

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN

Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel haben keine Gültigkeit.

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin veröffentlicht.

Berlin, den 22. Dezember 1994

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

1.

8. 1. Räumlicher Geltungsbereich

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.2 für das Land Thüringen. Nach 1.3 kann
der Zulassungsschein bundesweit als Nachweis der Zulassung im Sinne der TA
Siedlungsabfall verwendet werden.

9. Schadensfälle an Deponieabdichtungen, die im Zusammenhang mit dem
Zulassungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

10.

11.

Das für die mineralische Schutzlage verwendete Material muß gegen die che­
mischen und physikalischen Beanspruchungen in der Deponiebasis beständig
sein. Das Material der mineralischen Schutzschicht muß filterstabil gegenüber
dem Material der Flächenentwässerung sein, siehe Anlage I. Die Mindestdicke
der mineralischen Schutzlage muß 0,15 m betragen.

Der hier beschriebene Schutzschichtaufbau kann bei Grobkies der Körnung
16-32 mm als Material der Flächenentwässerungsschicht und bis zu einer Depo­
nieauflast von 900 kN/m' verwendet werden.

Soweit die Vliesstoffrnatten durch die in Nr. 2.1 genannte Herstellerfirma nicht
selbst verlegt werden, muß eine Verlegung durch die Verlegefirma der Dich­
tungsbahn erfolgen.

Bei der Verlegung müssen die in der Richtlinie jiir die Zulassung von Kunst­
sroffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kombinationsdichtung jiir Siedlungs­
und Sonderabfalldeponien sowie jiir Abdichtungen von Altlasten, Abschnitt 8
genannten Bestimmungen und Auflagen für den Bau der Kombinationsdichtung
eingehalten werden.

Die Vliesstoffrnatten müssen mit einem Überlappungsbereich von mindestens
0,5 m verlegt werden.

Das Aneinanderheften der Vliesstoffrnatten (etwa mit Heißluft) darf zu keiner
Beeinträchtigung der Beschaffenheit der Bahn führen. Beim Einbau der Vlies­
stoffmatten bzw. beim Aufbringen der mineralischen Schutzlage muß darauf ge­
achtet werden, daß eine Dehnung des Vliesstoffs nicht zu einer Reduzierung der
effektiven Masse pro Flächeneinheit führt. Gegebenenfalls muß die bei den ge­
wählten Einbauverfahren erforderliche Festigkeit durch eine Gewebeeinlage si­
chergestellt werden.

Anweisungen des Herstellers zum Transport, zur Lagerung und Verlegung, siehe
Anlage 7.

Die Vliesstoffrnatte (siehe Nr. 3) muß direkt auf der Dichtungsbahn aufliegend
zusammen mit einer darüberliegenden beständigen, feinkiesigen mineralischen
Schutzlage als SChUlZSchicht verwendet werden. Nur in diesem Aufbau kann eine
ausreichende Schutzwirkung erreicht werden.

werden, muß der Vliesstoff nach den Angaben in Nr. 3 gefertigt werden und in
seinen Eigenschaften den Prüfrnustern entsprechen, die nach den Prüfungsunter­
lagen an der BAM unter dem BAM A:z. 3.62/1030/92 und dem unten aufgeführ­
ten Prüfbericht den erforderlichen Eignungsprüfungen gemäß den Anforderun­
gen an die Schutzschicht jiir Dichtungsbahnen in der Kombinationsdichtung /
Vorläufige Zulassungsrichtlinie jiir Schutzsysteme unterzogen worden sind.

4.1.1. Chemische Beständigkeit, Prüfbericht Nr. 133-93 MRF 33-5.1, vom 08.02.94
des Labors für Baustoffe, FB Bauingenieurwesen, FH Münster, Corrensstr. 25,
48016 Münster. Es wurde eine Prüfung der Beständigkeit gegen die konzen­
trierten flüssigen Medien I, 2, 3, 4, 5, 8 und 9 nach der Medienliste der Richt­
linie jiir die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer
Kombinationsdichtung jiir Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie jiir Ab­
dichtungen von Altlasten durchgeführt. Für alle Medien außer für Medium 9
wurde die Beständigkeitsprüf\1.ng bestanden. Bei der Nitriersäure (Medium 9)
wurde der Grenzwert für die Anderung der Höchstzugkraftdehnung überschrit­
ten.

4.2. Anforderungen an den Einsatz des Yliesstoffs als geotextile Schutzlage

4.3. Anforderungen an die Yerlegung der Vliesstoffmatten

5. Kennzeichnung

Die nach dieser Zulassung hergestellten Vliesstoffmatten sind gemäß dem an der
BAM hinterlegten Prüftnustern fortlaufend wie folgt zu kennzeichnen:

//08/BAM 8.3/13/94//1200/5/JalWo/TS013/PP/XXXXXX//

/XXXXXXI = interner Firmencode, /JalWo/ = Jahr und Woche der Hestellung

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, sowie Lage der Kennzeichnung auf
der Vliesstoffrnatte, siehe Anlage 4.

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung und
eine Rollennummer enthalten ist, siehe Anlage 5. Über die Rollennummer ist
eine Zuordnung zu Produktionsdaten und Daten der Eigenüberwachung möglich.

6. Überwachung

Der nach dieser Zulassung hergestellte Vliesstoff muß bei der Herstellung eigen­
und zweimal jährlich fremdüberwacht werden, siehe dazu Anlage 6. Die bei der
Fremdüberwachung ermittelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den in Nr. 3.2 angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

Eine Eigen- und Fremdprüfung ist auch bei dem Einbau der Schutzschicht
durchzuführen. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der Anforderungen unter
Nr. 4.2 und Nr. 4.3 dieses Zulassungsscheins und seiner Anlagen zu überprüfen.

Die mit der Fremdüberwachung beauftragte Institution muß über ausreichend
qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfügen sowie der
europäischen Norm" Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Prüflaboratorien"
DIN EN 45 001 (Mai 1990) genügen.

7. Zulassung

7.1. Das Schutzvlies nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die Anforderun­
gen in Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie die Allgemeinen Bestimmungen und Aufla­
gen (siehe Blatt 6) dieses Zulassungsscheins eingehalten werden, als geotextile
Schutzlage in einem SChUlZSchichtaufbau nach Nr. 4.2 zugelassen. Die Zulassung
ist nach Nr. 8 befristet.

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines sind bereits bei der Planung und
der Ausschreibung des Deponieabdichtungssystems zu berücksichtigen.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

Der Zulassungsschein gilt nur für die Herstellung und den Einbau der Schutz­
schicht. Er ersetzt nicht die für die Durchführung von Abdichtungsmaßnahrnen
erforderlichen Genehmigungen.

Bei der Verwendung des ZUlassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der
Zulassungsschein in Abschrift oder Fotokopie vorliegen.

Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlage."
vervielfaltigt werden. Eine auszugsweise VeröffentlIchung bedarf der GenehmI­
gung der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung. Der T~xt und dIe
Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem Zulass~ngsschem mcht WIder­
sprechen. Dies gilt sinngemäß auch für Berichte/Zeugmsse u. ä. der Elgen- und
Fremdüberwachung.

Der Hersteller ist dafür verantwortlich, daß die nach diesem Zulassungsschein
hergestellten Schutzvliese mit den in den Prüfungsunterlagen der Zulassungsbe­
scheinigung beschriebenen Eigenschaften übereinstimmen.

Die Zulassungsbehörde ist berechtigt in der Produktionsstätte, in Zwischenlagern
oder auf der Baustelle zu überprüfen, ob die Anforderungen und Auflagen dIeses
Zulassungsscheins eingehalten worden sind.

Die Zulassung wird mit der Auflage versehen, daß die Auflast über der Schutz­
schicht den im Zulassungsschein genannten Wert nicht übersteigen darf. Unab­
hängig von der Befristung di.eser Zulassung kann diese mit sof<;>rtiger Wirkung
widerrufen werden, wenn dIe Anforderungen und Auflagen mcht emgehalten
werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergänzt oder geändert,
wenn der Werkstoff, das Herstellungsverfahren oder das vom Hersteller und
seinen Verlegern eingesetzte Verlegeverfahren sich nicht bewähre~ bzw. ~esent­

liehe Abweichungen von den Anforderungen des ZulassungsscheIns an dIe Ver­
legeart vorgenommen werden. Dies gilt insbesondere dann, wenn neue tech­
nische Erkennmisse dies begrü[lden. Die Zulassung steht unter dem Vorbehalt
der nachträglichen Aufnahme, Anderung oder Ergänzung von Auflagen.

Der Zulassungsschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der technischen
Erkennmisse. Eine Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegenstandes Ist
mit der Erteilung der Zulassung nicht verbunden.

Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

Im Rahmen dieser Zulassung ist für die Femdüberwachung (siehe Nr. 6) der
Vliesstoffherstellung der Nachweis dadurch zu erbringen, daß der BAM von der
durchgeführten Überwachung unaufgeforgert von der überwachenden, neutralen
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Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen UberwachuI)gsberichtes vorzulegen ist.
Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen Uberwachungsbehörden be­
züglich des Schutzvlieses für das jeweilige Deponiebauprojekt.

RECHTSMITTELBELEHRUNG
Werkstoff

ANLAGE 2, SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

08/BAM 8.3/13/94. Polyfeit
BUNDESANSTALT FUR

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (SAM), Berlin 45, Unter den Eichen 87. schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in BerHn·Char­
lottenburg 2, Hardenbergstr. 21 - 24, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze­
re Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einle­
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten
und den Streitgegenstand bezeichnen.

Produktbeschreibung und Herstellungsverfahren

Die geotextile Schutzlage POLYFELT TS 013 ist ein mechanisch verfestigtes
Polypropylen - Endlosfaservlies .
Die Formmasse , die mit speziellen Stabilisatoren versehen wird, wird im
Schmelzspinnverfahren kontinuierlich geschmolzen, extrudiert und zu endlosen
Fasern gesponnen. Oie abgelegten Endlosfasern werden anschließend durch
Vernadelung zu einer geotextilen Schutziage ( Endlosfaservlies ) verfestigt

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Werkstoff

ANLAGE 2, SEITE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

08!BAM 8.3/13/94.. Polyfeit
BUNDESANSTALT FUR

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Berlin 45. den
22. Dezember 1994

PP-Endlosfaservlies-Technologie "POLYFELT-Verfahren"

KÖRNUNGSLINIEN g

b

ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08IBAM 8.3/13/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCIillNG UND .PRÜFUNG

\nforderung an die Körnungslinie für die mineralische Schutzlage

)ie mineralische Schutztage muß für die LaslVerteilung über dem Vlies ausreichend feinkörnig
;ein. Sie muß jedoch auch gegen das Material der Flächenentwässerung mit der Körnung
16-32 mm nach geometrischen Filterkriterien filterstabil sein. Diese Anforderung wird bei
{örnungslinien in dem unten gezeigten Körnungsbereich erfüllt. Die Abbildung wurde
:ntnommen aus dem Deponiehandbuch "Anforderungen an Siedlungsabfalldeponien in
'liedersachsen" , August 1994, Niedersächsisches Landesamt für Ökologie.

Niedersöchs;sches Landesamt für Bodenforschung. U.-Abt N3.3 (Ingenieurgeolog,e)
St'lIe..eq 2. J0655 Hannover. Tel.: 0511/6.03-0

SchlClmm"orn Siebka,n

a - Extruder mit Dosiereinrichtungen
b . Spinnbalken mit Spinnpumpen

und Spinnplatten
c - Kuhlschacht
d • Filamentverstreckeinrichtung
e - Spinnband mit Absaugung
f - Verlestigungsstraße
9- Wickler

POLYFELTTS 01'3

ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

08IBAM 8.3113/94.. P I f It
BUNDESANSTALT FUR 0 Y e

MATERIALFORSCIillNG UND -PRÜFUNG

DATENBLATT

Technische Daten:

Werkstoff

"
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ANLAGE 2, SEITE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 8.3/13/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG Polyfeit

IriV
Werkstoff

I
I

Abb
Masse pro Flächeneinheit

Dicke bei Belastung 2 kN/m2

200 kN/m2

Streifenzugfestlgkeit

Längsrichtung

Querrichtung

1200 g/m2

8,3 mm*

4,8 mm*

57 kN/m*

36 kN/m*

DIN 53854

DIN 53855/3

DIN 53857/2

Werkstofferklärung

Polyfeit TS 013 wird aus dem Propylen- Homopolymerisat Daplen PT 551 der
PCO Polymere hergestellt

Streifenzugdehnung

Längsrichtung

Querrichtung

80 %*

120%*

DIN 53857/2

Dem Rohmaterial werden Zusatzstoffe ( UV· Stabilisator, Farbmasterbatch,
Antioxidantien) beigemischt, um eine hohe chemische Beständigkeit und UV­
Stabilität zu erzielen.
Eine Verwendung der Rückführware aus dem Beschneiden der Randstreifen ist bis
zu 5 % zulässig.

Stempeldurchdrückkraft

*)Variationskoeffizient vk " 10 %

7000 N* DIN 54307

Oie genauen Kennwerte über die Formmasse und Stabilisatoren sind bei der BAM
hinterlegt

Lieferform :

RolJenlänge 50 m

RolJenbreite 5 m
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Werkstoff

ANLAGE 4, SEITE I ZUM ZULASSUNGSSCHEIN amV
08/BAM 8.3/13/94 P I f I .-

BUNDESANSTALT FÜR 0 Y e t
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG Werkstoff

ANLAGE 6, SEITE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08IBAM 8.3/13/94.. Polyfeit

BUNDESANSTALT F1JR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Kennzeichnung der geotxtilen Schutzlage
Qualitätssicherungsmaßnahmen

im Rahmen der Eigen- und Fremdüberwachung

08/SAM 8.3/13/94/1200/5/4/25/TS 013/PP1123456

FlächOO,,,,'oh1------l I 11
Breite der Vliesbahn~
Herstellungsjahr
Herstellungswoche
Typenbezeichnung --- ---J

Werkstoff --------- -.J

Firmencode-------- ..J

( Position des Aufdruckes auf der Vliesbahn : siehe Anhang 2 )

Alle von Poly/elt produzierten Geotextilien werden einer umfangreichen internen
Qualitätskontrolle unterzogen. Diese gliedert sich in Eingangs- und Fertigungskontrolle. Die
dabei durchgeführten Überprüfungen orientieren sich an den Vorgaben nationaler und
internationaler Richtlinien. Darüber hinaus besteht eine vertraglich geregelte
Fremdüberwachung.

Eigenüberwachung / Eingangskontrolle

Mit der Eingangskontrolle soll erreicht werden, daß nur Materialien geeigneter Qualität
verarbeitet wird. Um dies sicherzustellen werden stichprobenartig folgende
Produkteigenschaften untersucht.

- Farbe optische Prüfung ( Farbvergleich mit Standard)
- Reinheit optische Überprüfung auf Verunreinigungen
- Schmelzindex DIN 53 735, Kond. 230"C, 2,16 kg

Bei jeder Lieferung ist der Hersteller verpflichtet ein Werksprüfzeugnis mitzuiiefern.

Eigenüberwachung / Fertigungskontrolle

08/BAM8.3/13/94/1200/5/4/25/TS013/PP/123456

Kennzeichnung der geotextilen Schutzlage Polyfeit TS 013

Der Aufdruck auf dem Vlies hat in folgender Form zu erfolgen.

In der nachfolgenden Skizze ist die Position des Aufdruckes dargestellt. Die Länge des
Schriftzuges beträgt ca. 2m.

Um eine Produktion innerhalb des vorgeschriebenen Flächengewichtes zu garantieren, sind
die Produktionsanlagen mit automatischen Flächengewichtsmessungen (ß-Strahler) im
Bereich der Fadenablage und nach der Verfestigung ausgerüstet. Das Anlagenpersonal
überprüft laufend die gemessenen Werte und nimmt notfalls die notwendigen
Korrekturschritte vor. Im Rahmen der Fertigungskontrolle werden folgende
Produkteigenschaften überprüft.

- Flächengewicht 01 N 53 854
- Dicke 01 N 53 855/3
- Streifenzugfestigkeit DIN 53 857/1
- Streifenzugdehnung DIN 53 857/1
- Stempeldruckfestigkeit DIN 54 307

Die Häufigkeit der durchgeführten Untersuchungen ist abhängig von der produzierten
Losgröße ( siehe Tabelle ). In der Tabelle für die Probennahme sind die zu prüfenden
Rollen festgelegt. Überprüft werden das Flächengewicht, die Dicke, die
Streifenzugfestigkeit und die Stempeldurchdrückfestigkeit. Bei Bedarf kann die
Prüffrequenz jederzeit erhöht werden. Die Freigabe der Rollen erfolgt nach Abschluß der
durchgeführten Tests und Vergieich der Ergebnisse mit festgelegten Anforderungsprofilen.
Die Ergebnisse der Eigenüberwachung werden in einem Werksprüfzeugnis für die Rollen
dokumentiert.

ANLAGE 4, SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

08/BAM 8.3/13/94.. PolyfeIt
BUNDESANSTALT F1JR

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNGWerkstoff

Anhang 2:

_(IV

Fremdüberwachung

Anzahl der Prüfrollen in Abhängigkeit von der Losgröße

Die Frerndüberwachung ist vertraglich geregelt und wird vom
Osterreichischen Kunststoffinstitut ( OKI )
Forschungsinstitut und staatlich autorisierte Prüfenstalt
Frenz - Grill - Straße 5
Arsenal, Objekt 213
A - 1030 Wien

durchgeführt.

ANLAGE 6, SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

08/BAM 8.3/13/94.. Polyfeit
BUNDESANSTALT F1JR

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Anhang 1:

Werkstoff

m 8m
1 'I

m

8m
1 I

m

0,

2

Beispiel Rollenetikett :

_(IV
Werkstoff

ANLAGE 5 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 8.3/13/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

PolyfeIt
Losoröße Probenanzahl Summe der Prüfrollen

1 - 30 8 8
31 - 50 2 10

51 -100 6 16
101 - 150 5 21
151 - 200 5 26
201 - 250 6 32
251 - 300 5 37
301 - 350 5 42
351 - 400 5 47

TYPE: TS 013
LÄNGE X BREITE = FLÄCHE
5.00 M X 50 M = 250 M2
CHARGEN - NR : 410123
ROLLEN - NR : A 001
HERSTELLUNG 940707
FLÄCHENGEW. 1200G/M2

Das bedeutet, daß bei einem Produktsionslos von 250 Rollen in Summe 32 Rollen geprüft
werden. Dabei werden von den ersten 30 Rollen 8 überprüft und in Folge wird dann auf
eine Prüffrequenz von ca. jeder 10. Rolle übergegangen.
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Transport:

Die Geotextilien werden in Rolienform auf Papphülsen gewickelt hergestelit. Nachdem der
Fertigungsprozeß abgeschlossen ist, sind die Rolien voliflächig in Polyethyien - Folie zu
verpacken. Dies ist notwendig, um das Produkt während der Lagerung vor
Umwelteinflüssen zu schützen.

1) Innerbetrieblicher Transport
Für den innerbetrieblichen Transport sind nur die mit einem Dorn ausgerüsteten

Stapler zulässig. Durch diese Art der Rolienaufnahme wird eine Beschädigung des
Pappkernes und ein Zerreißen der Polyethylenfolie verhindert. Jeder Mitarbeiter der Fa.
Poly1elt GmbH hat natürlich darauf zu achten, daß im Umgang mit dem Produkt so
sorgfältig gearbeitet wird, daß eine Beeinträchtigung der Qualität nicht auftritt.

Vernadel ung von Stapelfasern gefertigt werden. Die Komponente 2 besteht aus
dreidimensional miteinander verschlungenen, dünnen Polypropylen-Extrusions­
strängen. Diese Wirrgelegeschicht wird bei der Produktion kontinuierlich durch
Punktschweißen mit dem Trägergeotextil verbunden. Die so entstandene Träger­
komponente mit der Bezeichnung Secudrän R 151 DS 800 wird als Rollenware mit
2 m Breite und 25 m Länge ausgeliefert. Das Deckgeotextil wird ebenfalls als
Rollenware gefertigt. Der Aufbau des Schutzsystems auf der Deponiebaustelle
erfolgt in drei Schritten: Zunächst wird die Trägerkomponente (mit der
Vliesstoffseite nach unten) auf den verschweißten Kunststoffdichtungsbahnen
ausgerollt. Anschließend erfolgt die Verfiillung der Wirrgelegeschicht mit Sand. Im
letzten Arbeitsgang wird das Deckgeotextil verlegt. Auf die so entstandene
Schutzschicht wird die Flächenentwässerung (z.B. Grobkies der Körnung
16-32 mm ) aufgebracht.

3.1. Werkstoffe des Schutzsystems

Komponente:

I - Fasern mit einem Titer von 6,7 dtex aus Polypropylen
2 - Polypropylen mit einem Rußbatch
4 - Fasern mit einem Titer von 6,7 dtex (± 10 %) aus PE-HO der Formmasse

Hostalen GC 7260 F. Bei der Faserherstellung wird ein Rußbatch zugegeben.
Rußgehalt der Fasern 0,4 - 0,8 %. Angaben zur Stabilisierung der Forrnmas­
se, zur Rezeptur des Rußbatches und zu weiteren Zuschlägen sind bei der
Zulassungsstelle hinterlegt.

3.1.1 Kennwerte der Formmasse Hostalen GC 7260 F (KQmponente 4)

ANLAGE 7 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08IBAM 8.3/13/94

BUNDESANSTALT FÜR PolyfeIt
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Anweisung für
Verpackung, Transport und Lagerung

Verpackung:

Werkstoff

3.1.2. Kennwerte der geotextilen Komponenten des Schutzsystems

2) Transport außerhalb der Fa. Poly1elt
Da nicht überali Stapler mit einem Dorn zur Verfügung stehen, sind in solchen Fällen

Bedingungen sicherzusteilen, die garantieren, daß es zu keiner Beschädigung des
Produktes kommt. Dabei kann das Produkt zum Beispiel mit 2 Gurten an den
Auflagepunkten bei 1/3 der Rollenlänge gehandhabt werden. Wichtig ist vor aliem, daß das
Material nicht am Boden gezogen wird oder es zu ruckar1igen Belastungen an scharfen
Kanten kommt.

Werkstoff
Dichte
Schmelzindex (19015)

PE-HO
0,955 - 0,963 g/cm'
20 - 26 g/IO min

Lagerung:

Die Lagerung der Poly1elt Produkte hat derart zu erfolgen, daß das Material nicht
geschädigt wird. Die Rolien müssen auf einer ebenen Fläche gelagert werden. Es können
die Rolien übereinander gestapelt werden. Bei glattem Untergrund ist eine Stapelhöhe von
ca. 2m empfehienswert. Das Poly1elt TS ist bis zur Verarbeitung verpackt zu lagern. Sollte
die Verpackungsfolie bereits entfernt worden sein und die Rolien trotzdem noch gelagert
werden müssen, so müssen die Rolien abgedeckt werden.

ZULASSUNGSSCHEIN

Komponente:

I - Masse pro Flächeneinheit 1)

Vliesdicke 1)

2 - Masse pro Flächeneinheit 1)

Schichtdicke 1)

4 - Masse pro Flächeneinheit 1)

Vliesdicke ')
Rollenbreite
maximale Rollenlänge
Wirksame Öffnungsweite
Faserfestigkeit
Faserdehnung

> 135 g/m'
> 1,5mm
> 720 g/m'
> 22mm

> 300 glm'
> 2,7mm
5,80m
100m
0,11 mm
27 cN/tex ± 10 %
1l0%±30%

I) Mittelwert; 2) Mittelwert minus Standardabweichung

08IBAM 8.3/1 7/94

fur ein Verbundschutzsystem, bestehend aus den Komponenten: I) Trägergeotextil,
2) Wirrgelege, 3) Sandrullung, und 4) Deckgeotextil, fur Dichtungsbahnen in
Basisabdichtungen von Deponien fur Siedlungs- und Sonderabralle.

Die Festigkeit des Deckgeotextils (Komponente 4) und/oder des Trägervlieses
(Komponente 1) kann gegebenenfalls durch eine Gewebeaullage erhöht werden.
Komponete I und ~ werden werksseitig wie folgt zusammengeheftet: Das Träger
geotextil ragt als Uberlappstreifen an einer der Längskanten ca. 15 cm über das
Wirrglege hinaus. Auf der gegenüberliegenden Längskante beträgt der Vliesstoff­
überstand maximal +1 cm bzw. -3 cm relativ zur Kante des Wirrgeleges.

1. Rechtsgrundlagen

1.1. Abfallgesetz vom 27.08.1986, veröffentlicht BGB!. I, Seite 1410, ber. durch BGB!.
I, Seite 1501, 1986.

Werkstofferklärung des Vliesstoffnerstellers, siehe Anlage 2. Technisches Daten­
blatt des Verbundschutzsystems Depomal D25 BAM, siehe Anlage 3, Qualitäts­
sicherungsmaßnaiunen im Raiunen der Eigen- und Fremdüberwachung, siehe
Anlage 6.

3.2. Kennwerte der Sandrullung (Komponente 3)
1.2. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums fur Umwelt und Landesplanung

- Die geordnete Ablagerung von Abfällen (Deponiemerkblatt) - vom 08.07.1994,
Thüringer StAnz., Nr. 32, S. 2185,1994.

1.3. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Verwertung, Behandlung und sonstigen Entsorgung von
Siedlungsabfällen, vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99 a.

Für die mineralische Füllung wird getrockneter Sand mit einer Komverteilung
zwischen 0,5 und 3,0 mm bei maximaler Ausfallkörnung von 10 % verwendet. In
Anlehnung an die rur das Dränmaterial geltenden Bestimmungen der TA Abfall
darf der Calcitgehalt des rur das Schutzsystem Depomat D 25 BAM verwendeten
Füllsandes 20 Gew.-% nicht übersteigen.

3.3. Hersteller und Produktionsstätten

2. Antragsteller

Der Antragsteller ist der Hersteller des Schutzsystems.

Die Vliesstoffe (Komponenten I und 4) einscWießlich der PP- und PE-HD-Stapel­
fasern als Zwischenprodukte sowie das Wirrgelege (Komponente 2) werden von
dem unter Nr. 2 genannten Hersteller in der unter Nr. 2 aufgeführten Produktions­
stätte hergestellt.

Beschreibung des Zulassungsgegenstands

Das Schutzsystem mit der Herstellerbezeichung Depomal D 25 BAMbesteht aus
den vier Komponenten:

1- Trägergeotextil (HerstellerbezeichungSeculex VR 151)
2 - Wirrgelege (Herstellerbezeichung Secumal ES 800)
3 - Sandrullung des Wirrgeleges
4 - Deckgeotextil (Herstellerbezeichung Depolex R 335)

Die Komponenten 1 und 4 bestehen aus Vliesstoffen, die durch fortlaufende

4.3

3.

Antragsteller:

Hersteller:

Produktionsstätte:

Naue Fasertechnik GmbH & Co. KG
War1tunmstr. 1
32312 Lübbecke

Naue Fasertechnik GmbH & Co. KG
War1turrnstr. I
32312 Lübbecke

Naue Fasertechnik GmbH & Co. KG
Gewerbestr. 2
32339 Esplkamp

4, Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

4.1. Die Richtlinien, Merkblätter und Bestimmungen der Bundesländer fur Schutz­
schichten sind zu beachten.

4.2. Anforderungen an die geotextilen Komponenten des Schutzsystems

Die geotextilen Komponenten müssen nach den Angaben in Nr. 3 gefertigt werden.
Das Deckgeotextil schützt die Sandschicht vor Erosion. Für seine Herstellung
dürfen nur die unter Nr. 3.1 (Komponente 4) genannten Werkstoffe verwendet
werden. Vliesstoffe aus diesen Werkstoffen wurden einer Prüfung gemäß den
"Anforderungen an die Schutzschicht rur die Dichtungsbahnen in der
Kombinationsabdichtung I Vorläufige Zulassungsrichtlinien rur Schutzsysteme"
(erhältlich bei der BAM) unterzogen. Für die geotextilen Komponenten I und 2
können erd- und straßenbautaugliche, handelsübliche Polypropylen-Formmassen
verwendet werden (siehe dazu: Merkblatt fur die Anwendung von Geotextilien und
Geogittern im Erdbau des Straßenbaus, FGSV, Köln, 1994). Die geotextilen
Komponenten müssen in ihren Eigenschaften den an der BAM hinterlegten
Mustern entsprechen.

Anforderungen an die mineralische Füllung

Das rur die mineralische Füllung verwendete Material muß den unter Nr. 3.2
genannten Kennwerten entsprechen.
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7. Zulassung

7.1. Das Schutzsystem nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die Anforderun­
gen in Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie die Allgemeinen Bestimmungen und Aufiagen
dieses Zulassungsscheins eingehalten werden, als Verbundschutzlage in einem
Schutzschichtaufbau nach Nr. 4.4 zugelassen. Die Zulassung ist nach Nr. 8 befri­
stet.

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines sind bereits bei der Planung und der
Ausschreibung des Deponieabdichtungssystems zu berücksichtigen.

7.2. Diese Zulassung gilt nur für das in Nr. 3 genannte Herstellungsverfahren, den in
Nr. 2 genannten Hersteller und den in Nr. 2 genannten Herstellungsort. Änderun­
gen des Werkstoffes, der Zusätze, der Herstellungsverfahren des Schutzsystems,
der Abmessungen, oder des Verwendungszwecks erfordern eine neue Zulassung.

4.4. Anforderungen an den Einsatz des Depomat-Systems als Schutzlags;

Der unter Nr. 3 beschriebene Schutzschichtaufbau kann nach dem derzeitigen
Stand der Technik in Basisabdichtungen von Deponien fiir Siedlungs- und Sonder­
abfalle bei Grobkies der Körnung 16-32 mm als Material der Flächenentwässe­
rungsschicht bis zu einer Deponieauflast von 900 kN/m' (entsprechend ca. 60 m
Deponiehöhe) verwendet werden. Der Nachweis der Schutzwirkung wurde durch
einen Lastplatten-Druckversuch erbracht (siehe dazu: Anforderungen an die
Schutzschicht jUr die Dichtungsbahnen in der Kombinationsabdichtung I Vor­
läufige Zulassungsrichtlinien jUr Schutzsysteme). Für größere Auflasten ist ein
gesonderter Schutzwirksamkeitsnachweis zu führen.

R, -;;;4fY-j''*-
Dipl.-Ing. R. Tatzky-Gerth

i.A.

Labor 8.32
Deponietechnik

Dr.rer.nat. W. Müller
(Laborleiter)

Im Rahmen dieser Zulassung ist fiir die Fremdüberwachung (siehe Nr. 6) der
Produktion aller Komponenten des Schutzsys.lems der Nachweis dadurch zu erbrin­
gen, daß der BAM von der durchgeführten Uberwachung unaufg~fordertvon der
überwachenden, neutralen Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen Uberwach\!llgs­
berichtes vorzulegen ist. Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen Uber­
wachungsbehörden bezüglich des Schutzsystems fiir das jeweilige Deponiebaupro­
jekt.

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin veröffentlicht.

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN

BAM-Az.: 8.32/1066/93, 6. Ausfertigung.
Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten, 7 Anlagen mit 19 Seiten und eine
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind.

Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlagen ver­
vielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Genehmigung
der Bundesanstalt fiir Materialforschung und -prüfung. Der Text und die Zeich­
nungen von Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschein nicht widersprechen.
Dies gilt sinngemäß auch fiir Berichte/Zeugnisse u. ä. der Eigen- und Fremd­
überwachung.

Der Hersteller ist dafiir verantwortlich, daß das nach diesem Zulassungsschein
hergestellte Schutzsystem mit den in den Prüfungsunterlagen der Zulassungsbe­
scheinigung beschriebenen Eigenschaften übereinstimmen.

Die Zulassungsbehörde ist berechtigt in der Produktionsstätte, in Zwischenlagern
oder auf der Baustelle zu überprüfen, ob die Anforderungen und Auflagen dieses
Zulassungsscheins eingehalten worden sind.

Die Zulassung wird mit der Auflage versehen, daß die Auflast über der Schutz­
schicht den im Zulassungsschein genannten Wert nicht übersteigen darf. Unab­
hängig von der Befristung dieser Zulassung kann diese mit sofortiger Wirkung
widerrufen werden, wenn die Anforderungen und Auflagen nicht eingehalten
werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergänzt oder geändert,
wenn der Werkstoff, das Herstellungsverfahren oder das vom Hersteller und seinen
Verlegern eingesetzte Verlegeverfahren sich nicht bewähren bzw. wesentliche Ab­
weichungen von den Anforderungen des Zulassungsscheins an die Verlegeart vor­
genommen werden. Dies gilt insbesondere dann, wenn neue technische Erkennt­
nisse dies begründen. Die Zulassung steht unter dem Vorbehalt der nachträglichen
Aufuahme, Anderung oder Ergänzung von Auflagen.

Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung des Schutzsystel)1s unter
den in Nr. 4 genannten Bedingungen nachgewiesen. Die zuständige Uberwa­
chungsbehörde muß bei dem Bau des Schutzsystems die Einhaltung der Anforde­
rungen und Auflagen des Zulassungsscheins überwachen.

Der Zulassungsschein gilt nur fiir die Herstellung und den Einbau des Schutz­
systems. Er ersetzt nicht die fur die Durchführung von Abdichtungsmaßnahmen
erforderlichen Genehmigungen.

Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der
Zulassungsschein mit allen Anlagen in Abschrift oder Fotokopie vorliegen.

Berlin, den 22. Dezember 1994

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Geltungsdauer der Zulassung

Befristet bis zum 31. Dezember 1996. Die Zulassung kann auf Antrag verlängert
werden.

Der Zulassungsschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der technischen Er­
kenntnisse. Eine Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegenstandes ist mit
der Erteilung der Zulassung nicht verbunden.

9. Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

8.

5.

I.

7.

3.

6.

4.

2.

10.

11.

9.

8.1. Räumlicher Geltungsbereich

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.2 fiir das Land Thüringen. Nach 1.3 kann der
Zulassungsschein bundesweit als Nachweis der Zulassung im Sinne der TA
Siedlungsabfall verwendet werden.

Schadensfalle an Deponieabdichtungen, die im Zusammenhang mit dem
Zulassungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

10.

8.

Das nach dieser Zulassung hergestellte Schutzsystem ist gemäß den an der BAM
hinterlegten Prüfrnustern fortlaufend wie folgt zu kennzeichnen:

Die Verlegung des Schutzsystems hat in Abstimmung mit der Verlegung der
Kunststoffdichtungsbahn zu erfolgen. Auf der Grundlage des Verlegeplans für die
Kunststoffdichtungsbahn ist fiir das Schutzsystem vor Verlegebeginn ebenfalls ein
Verlegeplan zu erstellen, der mindestens die folgenden Punkte umfaßt:

I - Lage der Bahnen des Schutzsystems relativ zur Lage der Kunststoff­
dichtungsbahnen; übersichtsartig fiir die einzelnen Bauabschnitte.

2 - Richtung der Verlegung in den einzelnen Bauabschnitten.
3 - Auflistung der zu verlegenden Rollen des Schutzsystems anband der

Rollenetiketten bzw. der Rollennummernliste.
4 - Details der Verlegung an besonderen Punkten, z.B. Durchdringungs-

bauwerken, Dränagegräben.

Die Verlegearbeiten müssen so vorbereitet werden, daß das Schutzsystem ohne
Verzögerung auf der Kunststoffdichtungsbahn verlegt weden kann. Insbesondere
sind bei der Sandverfullung Maßnahmen zu treffen, die eine unbehinderte gleich­
zeitige Verlegung und Verschweißung von Kunststoffdichtungsbahnen in an­
grenzenden Bauabschnitten gewährleisten. Die Wirksamkeit und die einwandfreie
Funktion der Vorrichtungen zur weitgehenden Staubreduzierung ist auf der Bau­
stelle vor Beginn der Sandverfiillung zu prüfen.

Die Standsicherheit des Schutzsystems in Böschungen ist fiir jedes Bauvorhaben
durch einen gesonderten Nachweis nach dem Stand der Technik zu belegen.

Die Herstellung der geotextilen Komoponenten des Schutzsystems muß eigen- und
mindestens zweimal jährlich fremdüberwacht werden (siehe Anlage 6 zu den
Maßnahmen der Eigen- und Fremdüberwachung). Die Überprüfung der Qualität
der mineralischen Füllung erfolgt im Rahmen der Identifikationsprüfung auf der
Baustelle (siehe Anlage 6). Die bei der Fremdüberwachung ermittelten Kennwerte
müssen im Rahmen der Toleranzen mit den unter Nr. 3 angegebenen Kennwerten
übereinstimmen.

//08IBAM 8.3/17/94/mepomat D 25 BAMI/

Kennzeichnung

Eine Eigen- und Fremdprüfung ist auch bei dem Einbau der Schutzschicht durch­
zuführen. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der Anforderungen unter Nr. 4
dieses Zulassungsscheins und seiner Anlagen (siehe Anlage 6) zu überprüfen.

Die mit der Fremdüberwachung beauftragten Institutionen müssen über ausrei­
chend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfugen sowie
der europäischen Norm "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Prüflaborato­
rien" DIN EN 45001 (Mai 1990) genügen.

Anordnung sowie Lage der Kennzeichnung, siehe Anlage 4. Zur Identifizierung
der Geotextilien (Komponenten I und 2 gemeinsam, sowie Komponente 4) werden
die einzelnen Rollen mit einem Rollenetikett, entsprechend den in Anlage 5
beigefugten Mustern versehen. Das Rollenetikett enthält die in der Anlage 5
aufgelisteten Daten. Aus der Rollennummer ergibt sich die Zuordnung zum Datum
der Herstellung und zu den Prüfergebnissen der Eigenüberwachung.

Überwachung

5.

6.

4.5. Anforderungen an die Verlegung des Depomat D 25 BAM - SchutZ'lystems

Bei Transport, Lagerung und Verlegung des Schutzsystem (siehe Nr. 3) sind die
Anweisungen des Herstellers (siehe Anlage Nr. 7) zu beachten.

Soweit das Schutzsystem durch die in Nr. 2 genannte Herstellerfirma nicht selbst
verlegt wird, darf eine Verlegung nur durch eine von der Herstellerfirma autori­
sierte Verlegefirma erfolgen.

Bei der Verlegung müssen die in der Richtlinie für die Zulassung von Kunststoff­
dichtungsbahnen als Bestandteil einer KombinationsabdichtungjUr Siedlungs- und
Sonderabfalldeponien sowie jUr Abdichtung von Altlasten, Abschnitt 8, genannten
Bestimmungen und Auflagen fiir den Bau der Kombinationsdichtung eingehalten
werden.
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Komponente 4 : Oeckgeotextil (Oepotex R 335)

Schutz- I Filtervliesstoff mit einer Masse pro Flächeneinheit entsprechend Robustheitsklasse 5,
gemäß dem "Merkblatt für die Anwendung von Geotextilien und Geogittem im Erdbau des
Straßenbaus· des AA 5.15.

Rohsloff : PEHO 6.7 dtex Stapelfaser aus Hostalen GC 7260 F
Verfestigung: mechanisch
Masse pro Flächeneinheit : ;;:: 300 g/mZ

Schichtdicke : ;;:: 2,7 mm
Wirksame Öffnungsweite: 0,11 mm

Komponente 3 : Mineralische Füllung (inert)

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach BekanntgabeWiderspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), Berlin 45, Unter den Eichen B7, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin-Char­
lottenburg 2, Hardenbergstr. 21 - 24, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze­
re Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einle­
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten
und den Streitgegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Technisches Datenblatt

Produktbeschreibung :

NAUE FASERTECHNIK

Depomat@ 0 25 SAM

Mineralisch gefüllte Schutzlage aus 4 Komponenten

Berlin 45, den 22. Dezember 1994

Siebanalyse :

Schichtdicke :
CaC03 - Anteil:

> 0,5 mm < 3,0 mm
(Ausfallkömung max. 10%, im Anlieferungszustand)
;;:: 22 mm im Wirrgelege
~20 %

Komponente 2 : Wirrgelege (Secumat ES 800)

Komponente1: Trägergeotextil (Secutex VR 151)

ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 8.3/17/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜF1JNG

Rohstoff:
Verfestigung:
Masse pro Flächeneinheit :
Schichtdicke :
Porengehalt :

pp
Extrusion
BOa g/m'
25mm
ca. 95 %

(~720 g/m')
(~22 mm)

2.00 m x 25 rn-eine Seite15 cm Vliesstoffüberstand
• andere Seite -3 cm bis +1 cm

5,BOmx100m

PP 6,7 dtex
mechanisch
~ 135 g/m'
~1.5mm

Oeckgeotextil :

Depoma! DG 25
Je nach Anforderungen durch die Bauaufgabe können die Lage 1 undloder die Lage 4 zusätzlich
mit, nach statischen Erfordernissen ausgewählten, Geweben ausgerüstet werden.

Vliesstoff :
Verfestigung:
Masse pro Flächeneinheit :
Schichtdicke :

lieferfonn I Verlegung

Verbindung der Kamp. 1 und 2 : Ultrahochfrequenzschweißung, ca. 35 Schweißpkt.lmz

Oie Träger1<omponente (Lage 1 und 2) wird als Secudrän R 151 OS BOa und die Lage 4 als
Depotex R 335 auf die Baustelle geliefert. Oie min. FÜllung wird in Silos angeliefert und gelagert.
Ve~egung der Lagen 1 /2, 3 und 4 : auf der Baustelle

Standardabmessungen

Trägerkomponente :

Verzeichnis der Anlagen

Anlage 1: Verzeichnis der Anlagen

Anlage 2: WerkstofferkJärung des Herstellers

Anlage 3: Technisches Datenblatt

Anlage 4: Beschreibung und Annrdnung der KelUlZeichnung

Anlage 5: Rollenetikeuierung

Anlage 6: Maßnahmen der Eigen- und Fremdüberwachung

Anlage 7: Lager-, Transport- und Verlegeanweisungen

ANLAGE 2, Seite 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
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NAUE FASERTECHNIK

Werkstofferklärung Beschreibung, Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung

Das Deckgeotextil (Depotex R 335) der Schutzlage Depomat D 25 SAM wird aus Stapelfasern
des Rohstoffes

Die Kennzeichnung der Schutzlage erfolgt durch einen fortlaufenden Rollenaufdruck und
enthält folgende Angaben:

Hostalen GC 7260 F

der Finna Hoechst gefertigt. Die Stapelfasern werden im Werk der Naue Fasertechnik
extrudiert. Die Angaben zum Rußbatch und zum Mischverfahren sind vertraulich bei der SAM
hintertegt. Das Rohmaterial wird bei der Extrusion mit 2 % Rußbatch (30 % Ruß) versehen.

~ Zulassungskennzahl

~ Typenbezeichnung

OB/SAM B.3/17/94

Depomat" 0 25 BAM

Für das Wirrgelege (Secumat ES BOa) und das Trägergeotextil (Secutex VR 151) wird auf
handelsübliche Polypropylen - Rohstoffe zuruckgegriffen.

Der Rollenaufdruck wird in gleichbleibendem Abstand, etwa alle 1,5 m, in Produktionsrichtung
aufgedruckt (einmal pro Produktionsbreite). Der ROllenaufdruck befindet sich jeweils auf der
Trägerkomponente (Secudrän R 151 DS BOa) und auf dem Deckgeotextil (Depotex R 335).

Das Wirrgelege wird mit Ruß UV-stabilisiert.
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NAUE FASERTECHNIK NAUE FASERTECHNIK

Rollenetikettierung Muster eines Rollenetikettes

Depotex® R 335

Die äußere Kennzeichnung der Geotextilien erfolgt jeweils einmal pro Rolle durch das
Rollenetikett. Diesem Rollenetikett sind folgende Daten zu entnehmen:

Secudrän® R 151 OS 800

10661429
Rolle Nr.:

Naue SeaUng
GmbH & Co. KG
lemlOrde

Ursuplast
GmbH & Co. KG

w."'"

Naue Fasertecllnlk Untemehmerlsgruppe:

Naue Fasertechnik GWS Geotextll
GmbH & Co. KG GmbH & Co. KG
lilbbecke AdortNogtland

Depotex R335

I
~I

NAUE ~ Ik
FASEIn'ECHNIK

Type:

Rolle Nr.:
Type:
Längem
Breitem
Artike/nr.
Gew. gJm'
Art d. Geotexti/s
Rohstoff
Verfestigung

Rollennummer (einmalig)
Secudrän R 151 OS 800
25
2,00
Artikelnummer
950
08/BAM 8.3/17/94/Depomat D 25
pp
MECHANISCH/EXTRUSION

~ 8-stellige Nummer
~ Typenbezeichnung
~ Rollenlänge
~ Rollenbreite
~ > 5-stellige Nummer
~ Masse pro Flächeneinheit
~ Zulassungskennzahl
~ Rohstoff
~ Verfestigung

Trägerkomponente:

Deckgeotextil: Depotex® R 335 Länge m
length

100,0 Breite m
width

5,80

08/BAM 8.3/17/94 DEPOMATArt d. Geotex!ils
kind of geotextile

PEHD 1a 6,7 NFT

~ 8-stellige Nummer
~ Typenbezeichnung
~ Rollenlänge
~ Rollenbreite
~ > 5-stellige Nummer
~ Masse pro Flächeneinheit
~ Zulassungskennzahl
~ Rohstoff
~ Verfestigung

Rollennummer (einmalig)
Depotex R 335
100
5,80
Artikelnummer
330
08/BAM 8.3/17/94/Depomat D 25
PEHD 1a 6,7 NFT
MECHANISCH

Rolle Nr.:
Type:
Längem
Breite m
Artike/nr.
Gew. glm'
Art d. Geotextils
Rohstoff
Verfestigung

Artikelnr.
article no.

Rohstoff
raw material

71 900 Gew. gfm'
weight

330

Verfestigung
treatment

MECHANISCH

Weiterhin befinden sich zur Sicherstellung der eindeutigen Identifizierung der Produkte die
oben genannte Rollennummern zusätzlich handschriftlich auf dem letzten Meter einer
produzierten Rolle.
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NAUE FASERTECHNI

~I~ Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Eigen- un
______________________N_A_U_E_F_A_S_E_R_T_E_C_H_N_IK Fremdüberwachung *) zur Herstellung der Schutzlage Depomat D 25 SAM

I
~I

NAUE ~L
FASEIn'ECHNIK

08/BAM 8.3/17/94 DEPOMAT

5ecudrän R151 D5 BOO

10661431

Produkt Kenngröße Prüfverfahren •• ) Anforderungen und ggf.
Toleranzen

PEHD • Granulat für Komp. 4 Schmelzindex BI-AW QPR 108 190/5 =20 - 26 gf10 min

Hostalen Ge 7260 F OlN53875 1501133 (Mittelwert

Dichte Bt-AW QPR 111 (Mittelwert)

0,955 - 0,959 g1cm~ - WPZ Hoechsl

0,955 - 0 963 eIern' - WEK NFT

PEHD • Faser für Kamp. 4 Fasertiter BI-AW QPR 105 6,7 dtex± 10 %

PEHD 6,7 dtex DIN 53812, DIN 53816 Mittelwert)

Faserfesligkeil BI-AW QPR 105 27 cNflex ± 10 %

DIN 53812, DIN 53816 i (Mittelwert

Faserdehnung BI-AW QPR 105 (110±33)%

DIN 53812, DIN 53816 Mittelwert

Ru ehall BI-AW QPR 110 06.015\%

Oxidalionsslabililat BI·AW QPR 109 Ver leiehskurve

Trägergeotextil (Kornp. 1) Masse pro Flaeheneinheit BI-AW QPR 101 "2: 135g/m2

Secutex VR 151 DIN 53854 I (Mittelwert

5chichldicke Bl-AW QPR 102 "2:1,5mm

DIN 53855 Mittelwert

Wirrgelege (Komp. 2) Masse pro Flacheneinheit BI-AW QPR 101 2:. 720 g/m2

Secumat ES 800 DIN 53854 I {Mittelwert

Schichtdicke BI-AW QPR 102 "2: 22mm

DIN 53855 Mittelwert

Deckgeotextil (Kamp. 4) Masse pro FI3cheneinheil BI-AW QPR 101 "2: 300 g1m2

Depotex R 335 DIN 53854 Mittelwert)

Schichtdieke BI-AW QPR 102 "2:2,7mm

DIN 53855 I {Mittelwert - Standardabw.

950

2,00Breite m
width

Gew. gfm'
weight

Naue Fasertechnik Untemehmensgruppe:

Naue Fasef1echnill GWSGeolextil
GmbH & Co. KG GmbH & Co. KG
lilllbecke AdorlNogtland

Ursuplast Naue Seaßn.g
GmbH & Co. KG GmbH & Co. KG
WBtzlar lemlOrnB

25.0

pp

MECHANISCH

71 800

Verfestigung
treatment

Rohstoff
raw material

Art d. Geolex!ils
kind 01 geotexlile

Artikelnr.
article no.

Länge m
length

Type:

Rolle Nr.:

Muster eines Rollenetikettes

Secudrän® R 151 OS 800
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NAUE FASERTECHNIK NAUE FASERTECHNIK

Während der Produktion der Kamp. 2 wird gleichzeitig die Kamp. 1 hinzukonfektioniert.
Eine Zuordnung der Daten der eingesetzten Rollen Secutex VR 151 wird ermöglicht über eine
interne Rollennumerierung der Vorprodukte.

') die Fremdüberwachung erfolgt gemäß DIN 18200 durch die Amtliche Materialprüfanstalt
Hannover. Eine Kopie des gültigen Fremdüberwachungsvertrages liegt der BAM vor.

") die Prüfungen werden nach Naue Fasertechnik Prüfanweisungen, sofem vorhanden in
Anlehnung an Nonmen, durchgeführt. Die zugrundeliegenden, gültigen Prüfanweisungen
liegen der BAM in Kopie vor. 1.B.2.3) Fertigungskontrolle, Produktion, Komp. 4, Depotex R 335

1) Eigenüberwachung

Beschreibung der Qualitätssicherungsmaßnahmen

Im Rahmen der Eigenüberwachung werden Prüfungen in
Ader Wareneingangskontrolle
B der Fertigungskontrolle

durchgeführt.

Mittelwert:
Mittelwert - Standardabw.:

Durchschnitt aus mehreren Werten (z.B. Ober die Produktionsbreile)
Durchschnitt aus mehreren Werten - einfache Standardabweichung

Kenngröße PrUfverfahren Probenmaterial Anforderungen und gg1.
Toleranzen

Masse pro Flächeneinheit BI-AW OPR 101 Probe Ober gesamte Rollen- <:.300glm2

DIN 53854 breite, 'ede Rolle (ca. 300 m) Mittelwert)

Sehiehtdieke BI-AW OPR 102 Probe Ober gesamte Rollen- <:.2,7mm

DIN 53855 breite, 'ede Rolle (ca. 300 m) Mittelwert - Standardabw.

Während der laufenden Produktion wird durch einen fest installierten Metalldetektor das
Geotextil nach Metall abgesucht und falls vorhanden, dieses durch das Maschinenpersonal
entfernt.

2) Fremdüberwachung der Geotextilkomponenten

Wareneingangskontrolle, Hostalen GC 7260 F, PEHD Granulat für Komp. 4,
Depotex R 335

1.A)

Kenngröße Prüfverfahren Probenmaterial Anrorderungen und 99f.
Toleranzen

Im Rahmen der Fremdüberwachung werden Prüfungen durch die AMPA Hannover gemäß DIN
18200 bei der Naue Fasertechnik in

Ader Wareneingangskontrolle
B der Fertigungskontrolle

durchgeführt.

Die Ergebnisse der Eigenüberwachung werden entsprechend dokumentiert und liegen der
fremdüberwachenden Institution zur Einsicht vor.

Prüfverfahren, Kennwerte und Toleranzen sind im Fremdüberwachungsvertrag und in den
folgenden Seiten der Anlage 6 beschrieben.

Schmelzindex

Dichte, natur

WerksprOfzeugnis

BI-AW QPR 108

DIN 53875, ISO 1133

BI-AW QPR 111

Granulat, je hereinkommendes

SilofahrzeuQ

Schmelzestrang, je Produk­

lionscharae Hoechst

je hereinkommendes

Silorahrzeua

190/5 = 20 - 26 9110 min

I(Mttelwert)

0,955 - 0,963 g/em'

I (Mittelwert)

gemäß Spezifikation

Mittelwert:
Mittelwert - Standardabw.:

Durchschnitt aus mehreren Werten (z.B. ober die Produktionsbreite)
Durchschnitt aus mehreren Werten - einfache Standardabweichung
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1.B.1) Fertigungskontrolle, Faserproduktion, PEHD Faser für Komp. 4,
Depotex R 335

2.A) Fremdüberwachung, Wareneingangskontrolle, Hostalen GC 7260 FKenngröße Prüfverfahren Probenmaterial Anforderungen und gg1.
Toleranzen

Fasertiter BI-AW OPR 105 Stichprobe aus laufender 6,7dtex±10%

DIN 53812, DIN 53816 Produktion, alle 1000 ka Mittelwert

Faserfestigkeit BI·AW OPR 105 Stichprobe aus laufender 27 cNltex± 10%

DIN 53812, DIN 53816 Produktion, alle 1000 ka Mittelwert

Faserdehnung BI·AW OPR 105 Stichprobe aus laufender (110 ± 33) %

DIN 53812, DIN 53816 Produktion, alle 1000 kg Mittelwert

Rußgehalt BI-AW OPR 110 1 x pro Char enbeginn 06±0.15)%

Kenngröße

Sehmelzindex

Dichte, natur

Prüfverfahren

BI-AW OPR 108

DIN 53875, ISO 1133

BI-AW OPR 111

Probenmaterial

Granulat, zweimal pro Jahr

Granulat, zweimal pro Jahr

Anforderungen und gg1.
Toleranzen

190/5 = 20 - 26 g/10 min

Mittelwert)

0,955 _0,963 glem'

Mittelwert

1.B.2.1) Fertigungskontrolle, Produktion, Komp. 1, Secutex VR 151

2.B.1) Fremdüberwachung, Fertigungskontrolle, Faserproduktion,
PEHD 6,7 dtex

Während der laufenden Produktion wird durch einen fest installierten Metalldetektor das
Geotextil nach Metall abgesucht und falls vorhanden, dieses durch das Maschinenpersonal
entfernt.

Kenngröße PrOfverfahren Probenmaterial Anforderungen und 991.
Toleranzen

Masse pro Fläeheneinheit BI-AW OPR 101 Probe Ober gesamte Rollen- <:.135g/m2

DIN 53854 breite, 'ede Rolle (ca. 300 m) (M;ttelwert)

Schichtdicke BI-AW OPR 102 Probe Ober gesamte Rollen- <:.1,5mm

DIN 53855 breite, 'ede Rolle ca. 300 m) Mittelwert

Fertigungskontrolle, Produktion, Komp. 2, Secumat ES 800

breite, 'ede 5. Rolle ca. 125 m) Mittelwert

Kenngröße Prufverfahren Probenmaterial Anforderungen und gg1.
Toleranzen

Fasertiter BI-AW OPR 105 Stichprobe aus laufender 6,7dtex±10%

DIN 53812, DIN 53816 Produktion oder der Lagerware. (Mittelwert)

zweimal ro Jahr

Faserfestigkeit BI-AW OPR 105 StiChprobe aus laufender 27 cNltex± 10 %

DIN 53812, DJN 53816 Produktion oder der Lagerware, (Mittelwert)

zweimal ro Jahr

Faserdehnung BI·AW OPR 105 Stichprobe aus laufender (110±33)%

DIN 53812, DIN 53816 Produktion oder der Lagerware, (Mittelwert)

zweimal ro Jahr

Rußgehalt BI-AW OPR 110 Stichprobe aus laufender (0,6±0,15) %

Produktion oder der lagerware, (Mittelwert)

zweimal ro Jahr

Oxidationsstabilität BI-AW OPR 109 Stichprobe aus laufender Vergleichskurve

Produktion oder der Lagerware,

zweimal oro Jahr

Anforderungen und gg1.
Toleranzen

<:. 720 g/m2

Probenmaterial

Probe Ober gesamte Rollen-

PrUfverfahren

Bl-AW OPR 101

DIN 53854

Kenngröße

Masse pro Flächeneinheit

1.B.2.2) .

Schichtdicke BI·AW QPR 102

DIN 53855

Probe Ober gesamte Rollen- <:. 22 mm

breite, 'ede 5. Rolle (ca. 125 m) I(Mittelwert)
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Kenngröße Prufverfahren Probenmaterial Anforderungen und 991.
Toleranzen

Masse pro Flächeneinheit BI-AW QPR 101 Probe Ober gesamte Rollen- 2: 135 gIro'

01N 53854 breite, zweimal Dro Jahr Mittelwert

Schichtdicke BI-AW OPR 102 Probe Ober gesamte Rollen- 2:1,5mm

DIN 53855 breite, ~mal pro Jahr IIM".",.rt)

Kenngröße Prüfverfahren Probenmaterial Anforderungen und 991.
Toleranzen

Masse pro Flächeneinheit BI-AW OPR 101 Probe Ober gesamte Rollen- 2: 720 glm'

DIN 53854 breite, zweimal Dro Jahr Mittelwert

Schichtdicke BI·AW OPR 102 Probe Ober gesamte Rollen- 2: 22 mm

DIN 53855 breite, zweimal pro Jahr Mittelwert

Kenngröße PrUfverfahren Probenmaterial Anforderungen und 991.
Toleranzen

Masse pro Flächeneinheit BI-AWQPR 101 Probe Ober gesamte Rollen- 2:300g/rTf

DIN 53854 breite, zweimal 01"0 Jahr Mittelwert

Schichtdicke BI-AW QPR 102 Probe aber gesamte Rollen- 2: 2,7 mm

DIN 53855 breite, zweimal pro Jahr (Mittel'Nert -Standardabw.)

2.B.2.1)

2.B.2.2)

2.B.2.3)

2.B.2.4)

Fremdüberwachung, Fertigungskontrolle, Produktion, Secutex VR 151

Fremdüberwachung, Fertigungskontrolle, Produktion, Secumat ES 800

Fremdüberwachung, Fertigungskontrolle, Produktion, Depotex R 335

Kontrolle der Funktion der Metalldetektoren

Lager- und Transportanweisungen des Herstellers für Depomaf® D 25 SAM

Werkseitige Lagerung

Werkseitig werden die Rollen Secudrän® R 151 DS 800 stehend auf einem planen
verfestigten Lagerplatz gelagert. Die Ein- bzw. Auslagerung erfolgt mit einem handelsüblicher
Gabelstapler.

Die werkseitige Lagerung der Rollen Depotex® R 335 wird liegend auf einem planer
verfestigten Lagerplatz ausgeführt. Die Ein- bzw. Auslagerung erfolgt mit einen
handelsüblichen Gabelstapler mit spezieller Hebevorrichtung (z.B. Teppichdorn). DiI
Stapelhöhe beträgt maximal 10 Rollen.

Transport auf die Baustelle

Vom Herstellwerk ~ur Baustelle werden die Rollen mit LKWs (z.8. Sattelzüge) tran~ortiert

Die Rollen Secudran® R 151 DS 800 werden stehend, d,e Deckgeotextlhen Depotex R 33!
liegend transportiert. Bei dem liegenden Rollengut Depotex® R 335 dürfen maximal 10 Rolle,
übereinander gelagert werden.

Lagerung auf der Baustelle

Vor Ort sind für die Entladung der LKWs befestigte Plätze oder Fahrstraßen mit ebener
Untergrund vorzusehen. Der Lagerplatz ist entsprechend der geplanten Teillieferungen m
ausreichenden Abmessungen bereitzustellen. Von dem Deckgeotextil Depotex® R 335 könne
maximal 10 Rollen übereinander liegend gelagert werden. Die Rollen Secudrän® R 151 D
800 sollten stehend gelagert werden, bzw. wenn liegend, maximal 4 Rollen aufeinander.

Für die Entladung der LKWs kommen folgende Möglichkeiten in Frage:

Spezielle Hebetraverse, die am Baugerät befestigt ist. Die Hebetraverse ist auf di
Bahnenbreite abzustimmen und so beschaffen, daß die Geotextilrolle durc
beidseitiges Eingreifen in den Rollenkern erfaßt wird oder zwei oder mehrere Rolle
hintereinander von der Hebetraverse befördert werden können.

Mit zwei breiten Transportgurten, am Lasthaken oder an der Baggerschaufel befestigt
mit der die Geotextilrollen ohne Beschädigungen befördert werden können.

Funktionskontrolle
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Mit einer Traverse, die am Lasthaken oder an der Baggerschaufel befestigt wird, b,
der seitliche Einschübe in die Rollen hineingeschoben werden. Dabei ist zu beachte,
daß die an den Schuhen befestigten Ketten oder Gurte die Geotextilbahnen nicl
beschädigen.

Die Identifikationsprüfung auf der Baustelle sollte folgenden Umfang haben:

3) Identifikationsprüfung auf der Baustelle

Kenngröße

Trägerkomponente

Prüfverfahren Probenmaterial

NAUE FASERTECHNIK

Anforderungen und 99f.
Toleranzen
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NAUE FASERTECHNII

Masse pro Flächeneinheit BI-AW OPR 101 Probe Ober gesamte Rollen- 2: 135g/m'

Secutex VR 151 DIN 53854 breite, alle 10.000 m' Mittelwert

Schichtdicke BI-AW QPR 102 Probe Ober gesamte Rollen- ~ l,5mm

Seeute. VR 151 DIN 53855 breite, alle 10.000 m> M".",,"")

Masse pro Flächeneinheit BI-AW OPR 101 Probe Ober gesamte Rollen- 2: 720g/m'

Secumat ES 800 DIN 53854 breite, aUe 10.000 m> Mittelwert

Schichtdicke BI-AW QPR 102 Probe aber gesamte Rollen- 2: 22 mm

Secumat ES 800 DIN 53855 breite, alle 10.000 m> Mittelwert

Oeckgeotedil

Masse pro Flächeneinheit BI-AW QPR 101 Probe Ober gesamte Rollen- 2: 3OQg/m>

Depotu R 335 DIN 53854 breite, alle 10.000 m' IM".",,""

Schichtdicke BI-AW QPR 102 Probe aber gesamte Rollen- 2: 2,7 mm

Oeoote. R 335 DIN 53855 breite, alle 10.000 m> Mittelwert - Slandardabw.

mineralische Füllung

Verpackung von Geotextilien

Die Rollen sind mit einer PE-Schutzfolie vor Regen und UV-Strahlen geschützt und wetterfe'
verpackt. Beschädigungen der Schutzfolie können mit Klebestreifen wieder zugeklebt werde,
Die Verpackung ist grundsätzlich erst kurz vor Verlegung der Geotex1ilrollen zu entfernen.

Transportbeschädigungen

Transportbeschädigungen sind unmittelbar dem Hersteller zu melden.

Siebkurve

CaCO • Anteil

alle 100 to.

alle 100 to.

> 0,5 mm < 3,0 mm

(max. 10 % AusfalikOmung, im
AnlieferunoS2usland

<20%
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Visuell festgestellte Fehlstellen in dem Wirrgelege (Secumat ES 800) bis zu einer Größe von
ca. 100 cm' und /oder Streifen bis zu einer Breite von 3 cm pro Rolle sind zulässig.
(Fehlstellen = Bereiche, an denen Filamente im Wirrgelege fehlen)

4) Fremdüberwachung des Einbaus auf der Baustelle

Die Fremdüberwachung des Einbaus auf der Baustelle erfolgt über die dort verantwortlichen·
Fremdüberwacher bzw. über die örtliche Bauaufsicht. Grundlage für diese Überwachung is'
die in Anlage 7 aufgeführte Lager-, Transport- und Verlegeanweisungen.
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NAUE FASERTECHNIK

Ver/egeanwe/sungen des Herstellers für Depomaf!' D 25 BAM

Begriffsbestimmungen

Die Bilder 1-3 zeigen eine schematische Darstellung der Verklebung der SChufZlage Depomat
025 BAM.

15 cm Randstreifen

-~Bild 1: Schematische Darstellung der Trllgerkomponente

Bild 2: ~hematlsche Darstellung dIr Oberlappung

7kgeotexti'

~

Bild 3: Schematlsche Darstellung dir fertig hergestellten Sl;hutzlage Depom;rt 0 25 BAM

Verlegen des Trägergeotextils Secudrän® R 151 OS 800

Das Trägergeotextil Secudrän® R 151 DS 800 wird mit der Vliesstoffseite nach unten plan auf
die Kunststoffdichtungsbahn verlegt (Bild 1). Dabei ist im Böschungsbereich darauf zu achten,
daß die Bahnen möglichst in Fallrichtung der Böschung verlegt werden und - falis erforderlich ­
im Einbindegraben eingebunden sind. Beim Veriegen der nächsten Bahn ist darauf zu achten,
daß die bündig hergestellte Längsseite auf den ca. 15 cm überstehenden Randstreifen des
zuvor verlegten Trägergeotextils und das dreidimensionale Wirrgelege Stoß an Stoß verlegt
werden (Bild 2). Sollte die zuvor beschriebene Veriegung nicht machbar sein, so ist darauf zu
achten, daß der überstehende Randbereich unter die bereits veriegte Bahn verlegt wird.

Möglich überstehender Vliesstoff auf der bündig hergestellten Längsseite muß unter das
dreidimensionale Wirrgelege geschoben, oder falis dies nicht möglich ist, abgetrennt werden.
Das Trägergeotextil wird in der Regel maximal 1 cm über die Kante hinwegragen, minimal 3
cm von der Kante entfernt sein.
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NAUE FASERTECHNIK

Bei Querstößen, Schnittstelien und ggl. bei Anschlüssen ist ein solcher Überlappungsbereich
durch das Zurückschneiden des dreidimensionalen Wirrgeleges herzustelien. Mit einem
Elektromesser, einem Textilmesser oder einem anderen geeigneten Schneidegerät läßt sich
die Dränstnuktur zurückschneiden.

Um ein Verschieben während der Verfüliungsphase zu vermeiden, empfiehlt es sich, den
Überlappungsbereich punktueli alie 2 Meter miteinander zu verbinden. Hierzu können folgende
Möglichkeiten verwendet werden:

Punktuelies Verschweißen des Vliesstoffes im Überlappungsbereich mit einem
Heißluftgerät, bei dem die geotextilen Fasern angeschmolzen und miteinander verklebt
werden.

Punktuelies Verkleben des Vliesstoffes im Überiappungsbereich mit einem Heißkleber
aus einer Schmelzpistole.

An Querstößen, Schnittstelien und Anschlüssen wird das auf Stoß gelegte Wirrgelege
mit Kabelbindern (ca. 18 cm lang und ca. 4 mm breit) miteinander verbunden. Der
Abstand der Kabelbinder beträgt ca. 30 cm. Dabei ist zu beachten, daß die Kabelbinder
ca. 4 cm in die Dränstnuktur hineinreichen.

T-Stöße werden nach den gleichen, zuvor beschriebenen Verfahren veriegt.

Abstände von 3 cm des dreidimensionalen Wirrgeleges im Übe~appungsbereich sind
tolerierbar, da dieser Bereich anschließend mit Sjmd gefüllt wird.

Einblasen der mineralischen Sandschutzschicht

Das Sandmaterial wird aus einem festen Standsilo oder aus einem Silofahrzeug mit
Trockenblasung durch flexible Schläuche oder feste Rohre geblasen und gleichmäßig in das
Wirrgelege verteilt. Am Schlauchende kann ggf. ein geeignetes Verteilungsgerät angebracht
werden, mit dem gleichzeitig die Profilierung der Sandfüliung durchgeführt wird. Mit
Handabzugsgeräten wird ein Nachprofilieren der Sandschicht vorgenommen. Die geforderte
Mindestdicke der Sandschutzlage ist dann erreicht, wenn nur noch die oberste Filamentlage
des Wirrgeleges sichtbar ist oder diese voliends bedeckt sind.

Einbauen des Deckgeotextils Depotex® R 335

Nach Einbringen der mineralischen Sandschutzlage wird das Deckgeotextil Depotex® R 335
mit einer Überlappung von ca. 30 cm verlegt. In Böschungen werden die Bahnen in
Böschungsfalirichtung ausgerolit. Im Böschungsbereich ist darauf zu achten, daß das
Deckgeotextil mit in den Einbindegraben eingebunden wird (ggf. ist im Böschungsbereich ein
mit einem Gewebe verstärktes Geotextil Depotex® R 335 einzusetzen).
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NAUE FASERTECHNIK

Die mit Sand verfüllten Flächen sind arbeitstäglich mit dem Deckgeotextil zu bedecken. Die
Verlegung des Schutzsystems und der Einbau des Dränagekieses müssen eng aufeinander
abgestimmt werden, damit das Schutzsystem nicht ungeschützt heftigen Regenfälien
ausgesetzt ist.
Nach starken Niederschlägen während der Aufbauphase des Schutzsystems sind die Flächen
auf Sandauswaschungen hin zu kontroliieren und ggf. zu sanieren.

Anschlüsse und Durchdringungen

Bei Anschlüssen und Rohrdurchdringungen muß das Depomat® Schutzsystem bis an das
Bauwerk ve~egt werden. Gegebenenfalis kann das Trägergeotextil der Trägerkomponente an
das Bauwerk, angeschlossen werden. Andernfalls ist dafür Sorge zu tragen, daß die
Sandschicht auch im Randbereich die geforderte Dicke beibehält.

Besondere Hinweise

Das Schutzsystem Depomat® darf erst beschüttet werden, wenn alie
Einzelkomponenten (Trägerkomponente, Sandschicht und Deckgeotextil) eingebaut
worden sind und eine Freigabe erteilt worden ist.

Eine Windsichenung muß sowohl für das Trägergeotextil als auch für das Deckgeotextil
vorgenommen werden.

Die Schutzlage darf nicht direkt befahren werden.

Die erste Schüttlage der mineralischen Dränschicht ist auf dem Deckgeotextil vor Kopf
zu schütten und vorsichtig zu verteilen.

Ein Verlegeplan der die folgenden Punkte umfaßt sollte vor Verlegebeginn erstellt
werden:

Lage der Bahnen des Schutzsystems relativ zur Lage der KDBs

Richtung der Ve~egung in den einzelnen Bauabschnitten

Liste der Roliennummern der ve~egten Bahnen

Planung von Besonderheiten (z.B. Anschlüsse)



ZULASSUNGSSCHEIN 3000 rn, Breite ca. I, I m) gefertigt. Werkstofferklärung des Bändchengewebeherstel­
lers siehe Anlage I, Technisches Datenblatt des Bändchengewebes siehe Anlage 2,
Technisches Datenblatt der MODS-Schutzmatte siehe Anlage 4.

12/BAM 8.3/15/94

fur ein Schutzsystem bestehend aus einer zweilagig zu verlegenden sandgemllten
Schutzmatte fur Dichtungsbahnen in Basisabdichtungen von Deponien fur Sied­
lungs- und Sonderabf_lIe.

1. Rechtsgrundlagen

1.1. Abfallgesetz vom 27.08.1986, veröffentlicht BGBI. I, Seite 1410, ber. durch BGBI.
I, Seite 150 I, 1986.

3.3. Kennwerte der Sandfullung

Für die Sandfullung wird getrockneter Sand der Körnung 0-2 mm (Allsfallkötnung:
< 0,09 mm max. 10 Gew.-%, bis 4,0 mm max. 10 Gew.-%, siehe Anlage 4) ver­
wendet. In Anlehnung an die ·fur das Dränmaterial geltenden Bestimmungen der TA
Abfall, Teil 1, Anhang E darf der Gehalt an Kalziumcarbonat des fur die MODS­
Matte vetwendeten Füllsandes 20 Gew.-% nicht übersteigen. Der Sand wird aus einer
fremdübetwachten Sandgrube gewonnen und am unter Nr. 2 genannten Standort
temperiert angeliefert, in Zuschlagssilos zwischengelagert und warm verfullt. Die
MOOS-Matte hat eine Gesamtmasse von> 37,0 kg (entsprechend einer Mindest­
masse von 24,67 kg/m').

1.2. Vetwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums fur Umwelt und Landesplanung
-Die geordnete Ablagerung von Abfällen (Deponiemerkblall) - vom 08.07.1994,
Thüringer StAnz., Nr. 32, S. 2185, 1994.

1.3. Dritte Allgemeine Vetwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Verwertung, Behandlung und sonstigen Entsorgung von
Siedlungsabfällen, vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99 a.

3.4. Hersteller und Produktionsstätten

Das Bändchengewebe wird von der in Nr. 3.2 genannten Firma in der in Nr. 3.1 ge­
nannten Produktionsstätte gefertigt. Der Zuschnitt des Zwischenproduktes, die Be­
fullung mit Sand sowie die Endkontrolle der MODS-Schutzmatten erfolgt in der unter
Nr. 2 genannten Produktionsstätte des unter Nr. 2 genannten Herstellers des Schutz­
systems.

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand
2. Antragsteller

Der Antragsteller ist der Hersteller des Schutzsystems.
4.1. Die Richtlinien, Merkblätter und Bestimmungen der Bundesländer fur Schutz­

schichten sind zu beachten.

Kennwerte der Formmasse:

I) Stichprobenmillclwert; 1) Mittelwert~ l) Mittelwert minus StandardabweichWlg

Beschreibung des Zulassungsgegenstands

Hersteller Produktbezeichnung und Kennwerte des Bändchengewebes

Anforderungen an die mineralische Füllung

Das fur die mineralische Füllung vetw~ndete Material muß den unter Nr. 3.3 ge­
nannten Kennwerten entsprechen. Eine Anderung der Bezugsquelle fur den Füllsand
ist der Zulassungsstelle mitzuteilen.

Anforderungen an das Bändchengewebe

Das Bändchengewebe muß nach den Angaben in Nr. 3 gefertigt werden und in seinen
Eigenschaften den an der BAM hinterlegten Mustern entsprechen. Es schützt die
Sandschicht vor Erosion. Für seine Herstellung dürfen nur die in Nr. 3 genannten
Werkstoffe und Herstellungsverfahren vetwendet werden. Das Bändchengewebe
wurde einer Prüfung gemäß den "Anforderungen an die Schutzschichtfür die Dich­
tungsbahn in der Kombinationsdichtung / Vorläufige Zulassungsrichtlinien für
Schutzsysteme" (erhältlich bei der BAM) unterzogen.

5.

4.5. Anforderungen an die Verlegung der MOOS-Matten

Bei Transport, Lagerung und Verlegung des Schutzssystems (siehe Nr. 3) sind die
Anweisungen des Herstellers (siehe Anlage 7) zu beachten. Soweit das Schutzsystem
durch die in Nr. 2 genannte Herstellemnna nicht selbst verlegt wird, darf eine Verle­
gung nur durch eine von der Herstellemnna autorisierte Firma erfolgen.

Bei ·der Verlegung müssen die in der Richtlinie für die Zulassung von Kunststojjdich­
tungsbahnen als Bestandteil einer Kombinationsdichtungfür Siedlungs- und Sonder­
abfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altlasten, Abschnitt 8 genannten Bestim­
mungen und Auflagen fur den Bau der Kombinationsdichtung eingehalten werden.

Die MOOS-Matte muß zweilagig auf der Kunststoffdichtungsbahn verlegt werden. Nur
mit diesem Aufbau kann eine ausreichende Schutzwirkung nach Nr. 4.4erreicht
werden. In der unteren Lage werden die MODS-M~tten lückenlos und ohne Vberlapp
verlegt. In der oberen Lage muß eine zweiseitige Uberlappung von mindestens 5 cm
Breite (ohne Berücksichtigung der nicht gefullten Geweberänder) eingehalten werden.

Die Verlegung des Schutzsystems hat in Abstimmung mit der Verlegung der Kunst­
stoffdichtungsbahn zu erfolgen. Auf der Grundlage des Verlegeplanes fur die Kunst­
stoffdichtungsbahn ist fur das Schutzsystem vor Verlegebeginn ebenfalls ein Verlege­
plan zu erstellen, der mindestens die folgenden Punkte umfaßt:

I - Ausrichtung der MOOS-Matten relativ zur Kunststoffdichtungsbahn, übersichts­
artig fur die einzelnen Bauabschnitte.

2 - Richtung der Verlegung in den einzelnen Bauabschnitten und Lage von Trans-
portwegen. .

3 - Auflistung der zu verlegenden MOOS-Matten anband der Transportgebinde-
Etiketten (siehe Nr. 5). .

4 - Details der Verlegung an besonderen Punkten, z.B. Durchdringungsbauwerken,
Dränagegräben.

Die Verlegearbeiten müssen so vorbereitet werden, daß das Schutzsystem ohne Verzö­
gerung aufder Kunststoffdichtungsbahn verlegt werden kann. Eine der Verlegeleistung
der KDB angepaßte Verlegeleistung des Schutzsystems ist sicherzustellen.

Die Standsicherheit des Schutzsystems in Böschungen ist fur jedes Bauvorhaben durch
einen gesonderten Nachweis nach dem Stand der Technik zu belegen.

Kennzeichnung

4.2.

4.3

Die nach dieser Zulassung hergestellten MOOS-Matten sind gemäß dem an der BAM
hinterlegten Prüfmustern fortlaufend wie folgt zu kennzeichnen:

4.4. Anforderungen an den Einsatz der MOOS-Matte als Schutzlage

Der unter Nr. 3 beschriebene Schutzschichtaufbau kann nach dem derzeitigen Stand der
Technik in· Basisabdichtungen von Deponien fur Siedlungs- und Sonderabf_lIe bei
Vetwendung von Grobkies der Körnung 16-32 mm als Material der Flächenentwässe­
rungsschicht und bis zu einer Deponieauflast von 900 kN/m' .(entsprechend ca. 60 m
Müllhöhe) vetwendet werden. Der Nachweis der Schutzwirkung bei doppellagiger
Verlegung der MOOS-Matte gemäß den Anweisungen des Herstellers {siehe Anlage 7)
wurde durch einen Lastplatten-Druckversuch erbracht, Prüfbericht Nr.: 845.037/2 vom
10.01.1995 der Amtlichen Materialprüfanstalt fur Werkstoffe des Maschinenwesens
und Kunststoffe, Hannover (siehe dazu: Anforderungen an die Schutzschicht für die
Dichtungsbahnen in der Kombinlilionsdichtung / Vorläufige Zulassung.richtlinien für
Schutzsysteme). Für größere Auflasten ist ein gesonderter Schutzwirksamkeitsnachweis
zu fuhren.

> 257 g/m'
48 ± 4 ~m
1,6± 0,05 mm
2,5 ±0,05 mm
68 pro 10 cm
45 pro 10 cm

700 ± 70 dtex
llOO±llOdtex

> 800 N/5cm

> 14%
> 4,0 kN

- Kette
- Schuß
- Kette
- Schuß
- Kette
- Schuß

Gebr. Friedrich GmbH
Museumstr. 69
38229 Salzgitter

Gebr. Friedrich GmbH
Museumstr. 69
38229 Salzgitter

Betriebsstätte Roskow
Schwarzer Weg
14778 Roskow

Produktionsstätte:

Antragsteller:

Hersteller:

Anzahl Bändchen"

Titer der Bändchen

Höchstzugkraft"
Gewebe (einlagig) - Kette, Schuß
Höchstzugkraftdehnung')
Gewebe (einlagig) - Kette, Schuß
Stempeldurchdrückkraft"

Masse des beschichteten Gewebes')
(doppellagig)
Bändchendicke (orientiert)
Bändchenbreite

Werkstoff des Bändchengewebes

Die Folienbändchen werden von der Fa. Amoco Fabries (Niederlassung der Amoco
Deutschland GmbH), Düppelstr. 16, 48599 Gronau, aus der Formmasse des Typs
NCPE 1920 HD, der Fa. Borealis, Lyngby, Dänemark, hergestellt. Sie werden aus
extrudierten Folien geschnitten und verstreckt. Bei der Herstellung erfolgt eine
Stabilisierung durch Masterbatches auf PE-Basis. Angaben zur Formmasse, zur
Rezeptur des Masterbatch und zu weiteren Zuschlägen sind bei der Zulassungsstelle
hinterlegt.

Das Bändchengewebe wird von der Fa. Amoco Fabries (siehe Nr. 3.1), u~ter der
Typenbezeichnung Doppelabstandsgewebe ProPex 64-4810 produziert. Uber die
Herstellung der Webketten und das Weben wird in einem Arbeitsgang das doppel­
lagige Bändchengewebe mit Abstandsbändchen, Füllstutzen und Markierungen fabri­
ziert. Abschließend erfolgt eine beidseitige Beschichtung mit dem PE-LD-Werkstoff
NCPE 6417 der Fa. Borealis, Lyngby, Dänemark. Die Beschichtung wird von der Fa.
Caplast ausgefuhrt. Die Herstellungsspezifikationen der einzelnen Produktionsschritte
sind bei der Zulassungsstelle hinterlegt.

Dichte 0,960 ± 0,004 g/cm'
Schmelzindex (190/2,16) 0,30-0,50 g/IO min

Die Schutzmatte mit der Herstellerbezeichnung MDDS-Matte (M.ineralische­
.!!eponie-.!!ichtungs-Schutzmatte) besteht aus einem doppellagigen, beschichteten,
sandgefullten PE-HD-Bändchengewebe. Die Lagen sind an den Seiten miteinander
verbunden. Das Gewebe wird auf Stücke von 1,7 m Länge geschnitten, mit tempe­
riertern, trockenen Sand der Körnung 0-2 mm gefullt und durch Steppnähte verschlos­
sen. Die so hergestellte MOOS-Matte ist 1,0 m breit, 1,5 m lang und hat eine Gesamt­
masse von> 37,0 kg. Das Schutzsystem besteht aus MOOS-Matten, welche in zwei
Lagen auf der Dichtungsbahn verlegt werden. Auf die so entstandene Schutzschicht
wird die Flächenentwässerung (z.B. Grobkies der Körnung 16-32 mm) aufgebracht.

Ober- !Jnd. Unterlage des Bändchengewebes sind durch ca. 13 mm lange; sich in
Längsnchtung überkreuzende Abstandhalterbändchen verbünden. Die Verbindungs­
punkte der Abstandhalterbändchen im -Gewebe haben einen Querabstand von ca.
25 mm. Der Abstand in Längsrichtung alterniert zwischen ca. 6 mm und ca. 19 mm.
Das doppellagige Bändchengewebe wird zunächst als Rollenware (typische Länge ca.

3.2.

3.1.

3.
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6.

Jede MDDS-Matte wird mit einer Geweberollennummer (ID'Nr.) versehen, aus der
sich die Zuordnung zum Datum der Herstellung des Gewebes, der Sandverfullung und
zu den Prüfergebnissen der Eigen- und Fremdüberwachung ergibt. Die Lage der Kenn­
zeichnung auf der MDDS-Matte ist in Anlage 5 beschrieben. Jedes Transportgebinde
(palettenstapel mit 40 Matten) fur die MDDS-Matte ist mit einem Etikett versehen, auf
der die Kennzeichnung und die ID-Nr. enthalten sind (siehe Anlage 5).

Überwachung

Die Herstellung des Bändchengewebes muß eigen- und mindestens zweimal jährlich
fremdüberwacht werden. Die Fremdüberwachung der Herstellung der MDDS-Matte
sowie der Qualität der Sandfullung erfolgt ebenfalls in halbjährigem Abstand (siehe
Anlagen 3 und 6 zu den Maßnahinen der Eigen- und Fremdüberwachungen). Die bei
den Fremdüberwachungen ermittelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den unter Nr. 3 bzw. in den Technischen Datenblättern (siehe Anlagen 2 und 4)
angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

1. Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung des Schu~ystemsunter den in
Nr. 4 genannten Bedingungen nachgewiesen. Die zuständige Uberwachungsbehörde
muß bei dem Bau des Schutzsystems die Einhaltung der Anforderungen und Auflagen
des Zulassungsscheins überwachen.

2. Der Zulassungsschein gilt nur fur die Herstellung und den Einbau des Schutzsystems.
Er ersetzt nicht die fur die Durchfuhrung von Abdichtungsmaßnahmen erforderlichen
Genehmigungen.

3. Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der Zulas­
sungsschein mit allen Anlagen in Abschrift oder Fotokopie vorliegen.

4. Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlagen ver­
vielfaltigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Genehmigung der
Bundesanstalt fur Materialforschung und -prüfung. Der Text und die Zeichnungen von
Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschein nicht widersprechen. Dies gilt sinngemäß
auch fur Berichte/Zeugnisse u. ä. der Eigen- und Fremdüberwachung.

8. Geltungsdauer der Zulassung

Befristet bis zum 31. Dezember 1996. Die Zulassung kann auf Antrag verlängert wer­
den.

RECHTSMITTELBELEHRUNG

7. Die Zulassung wird mit der Auflage versehen, daß die Auflast über der Schutzschicht
den im Zulassungsschein genannten Wert nicht übersteigen darf Unabhängig vor. der
Befristung dieser Zulassung kann diese mit sofortiger Wirkung widerrufen werden,
wenn die Anforderungen und Auflagen nicht eingehalten werden. Die Zulassungsbe­
scheinigung wird widerrufen, ergänzt oder geändert, wenn der Werkstoff, das Her­
stellungsverfahren oder das vom Hersteller und seinen Verlegern eingesetzte Verlege­
verfahren sich nicht bewähren bzw. wesentliche Abweichungen von den Anforderun­
gen des Zulassungsscheines an die Verlegeart vorgenommen werden. Dies gilt ins­
besondere dann, wenn neue technische Erkenntnisse dies ~egründen. Die Zulassung
steht unter dem Vorbehalt der nachträglichen Aufuahme, Anderung oder Ergänzung
von Auflagen.

8. Der Zulassungsschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der technischen Erkennt­
nisse. Eine Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegenstandes ist mit der
Erteilung der Zulassung nicht verbunden.

9. Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

10. Im Rahmen dieser Zulassung ist tur die Fremdüberwachung (siehe Nr. 6) der Produk­
tion aller Komponenten des Schu~ystems der Nachweis dadurch zu erbringen, daß der
BAM von der durchgetuhrten Uberwachung unaufgefordert von der überwachenden,
neutralen Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen m.erwachungsberichtes vorzulegen
ist. Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen Uberwachungsbehörden bezüglich
des Schutzsystems tur das jeweilige Deponiebauprojekt.

5. Der Hersteller ist dafur verantwortlich, daß das nach diesem Zulassungsschein her­
gestellte Schutzsystem mit den in den Prüfungsunterlagen der Zulassungsbescheinigung
beschriebenen Eigenschaften übereinstimmen.

6. Die Zulassungsbehörde ist berechtigt in der Produktionsstätte, in Zwischenlagern oder
auf der Baustelle zu überprüfen, ob die Anforderungen und Auflagen dieses Zulas­
sungsscheins eingehalten worden sind.

Eine Eigen- und Fremdprüfung ist auch bei dem Einbau der Schutzschicht durch­
zufuhren. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der Anforderungen unter Nr. 4 dieses
Zulassungsscheins und seiner Anlagen zu überprüfen.

Die mit der Fremdüberwachung beauftragten Institutionen müssen über ausreichend
qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfugen sowie der euro­
päischen Norm "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Prüflaboratorien" DIN EN 45
00 I (Mai 1990) genügen.

8.1. Räumlicher Geltungsbereich

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.2 fur das Land Thüringen. Nach 1.3 kann der
Zulassungsschein bundesweit als Nachweis der Zulassung im Sinne der TA Sied­
lung~bfall verwendet werden.

Schadensfälle an Deponieabdichtungen, die im Zusammenhang mit dem Zulas­
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

9.

7. Zulassung

7.1. Das Schutzsystem nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die Anforderungen in
Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie die Allgemeinen Bestimmungen und Auflagen dieses Zu­
lassungsscheins eingehalten werden, als Verbundschutzlage in einem Schutzschicht­
aufbau nach Nr. 4.4 zugelassen. Die Zulassung ist nach Nr. 8 befristet.

Die' Anforderungen dieses Zulassungsscheines sind bereits bei der Planung und der
Ausschreibung des Deponieabdichtungssystems zu berücksichtigen.

7.2. Diese Zulassung gilt nur fur das in Nr. 3 genannte H~rstellungsverfahren,die in Nr. 2
und Nr. 3 genannten Hersteller und Herstellungsorte. Anderungen des Werkstoffes, der
Zusätze, .der Herstellungsverfahren des Schutzsystems, der Abmessungen, oder des
Verwendungszwecks erfordern eine neue Zulassung.

10. Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

11. Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in Berlin
veröffentlicht. Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach BekanntgabeWiderspruch

erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (SAM). Berlin 45. Unter den Eichen 87. schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 27.01.1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERJALFORSCHUNG UND -pRüFUNG
(BAM)

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin-Char­
lottenburg 2. Hardenbergstr. 21 - 24, erhoben werden.

27. Januar 1995
Berlin 45. den

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze­
re Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einte­
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten
und den Streitgegenstand bezeichnen.Labor 8.32

Deponietechnik

iA

Dr. rer. nat. S. Seeger

Fachgruppe 8.3
Deponietechnik und
Altlastensanierung
iA

~(~
/' c::="

Dr. rer. nat. W. Müller
(Laborleiter)

BAM-Az.: 8.32/1061/93, 6. Ausfertigung.
Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten und 7 Anlagen mit 16 Seiten und
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind.

Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel haben keine Gültigkeit.
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Technische Daten
Gamcode: 100 "Kette"

Amoco Fabrica

Werkstofferklärung

ANLAGE lISEITE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
12/BAM 8.3/15/94

BUNDESANSTALT FüR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Werk Gronau
Niederlassung der Amoco Deutschland GmbH

I.
:aT~
AMOCO
~I~
Amoco Fabrics

ANLAGE 2/SE1TE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
12/BAM 8.3/15/94

BUNDESANSTALT FüR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Das ProPex-Doppelabstandsgewebe 64-4810 wird aus dem PEHD-Werkstoff NCPE 1920
hergestellt und beidseitig mit dem modifizierten PELD-WerkstoffNCPE 6417 beschichtet. Der
Hersteller fiir beide Werkstoffe ist die Fa. Borealis, Lyngby, Dänemark.

Amoco Fabries, Gronau, Niederlassung der Amoco Deutschland GmbH, verarbeitet den
originalen PEHD-Werkstoff zu monoaxial verstreckten Folienbändchen, wobei während der
Folienherstellung ein UV-Masterbatch zur Stabilisierung eingearbeitet wird. Die
Randstreifenbeschnitte bei der Folienherstellung, sowie anfallende Abfalle bei der
Bändchenproduktion werden sofort geheckseit, verdichtet und mit max. 6 % in den Prozeß
zurückgefiihrt.

Die Beschichtung, des aus den monoaxial verstreckten Folienbändchen hergestellten Gewebes,
erfolgt nach dem Extrusionsschmelzeverfahren.

Weitere Angaben zu den Werkstoffen, zu den Additiven und zu den verwendeten UV­
Masterbatches sind bei der Zulassungsstelle vertraulich hinterlegt.

Prüfung NOIm Einheit Typische Werte
Material PEHD
Gamtiter Amoco-MQA-F 2.2 dtex 700 +1- 70

(DJN 53830 T 2)
Bändcbenbreite Amoco-M A-F 2.6 mm 1,6 +1- 0,05
Bändcbendicke Amoco-M A-F 2.5 urr 48+-4
Höchstzugkraftfestigkeit Amoco-MQA-F 2.3 cN/dtex 4,8 - 0,3

(DJN 53834 Tl)
Höchstzllgkraftdebnung Amoco-MQA-F 2.3 % 22 +1- 5

(DJN 53834 Tl)
Heißluftschrumpf Amoco-MQA-F 2.4 % 5 +1- 3
100° C, 2 min.) ([estrite Methode)

Anmerkung: soweit nationale oder internationale Normen angegeben. erfolgt die Prüfung in Anlehnung
an diese Normen.
Die genanen Prüfvorschriften sind im Abteilungs-Handbuch -QS-System ISO 9002· unter
den angegebenen Amoco-MQA-Nm. beschrieben.
Die Einstufung der Produklionspartien erfolgt entsprechend den im vorgenannten
MQA-Handbuch festgelegten Richtlinien.

I.
• T~
AMOCO
~I~
Amoco Fabrics
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BUNDESANSTALT FüR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Technische Daten
ProPex® Artikel 64-4810

Technische Daten
Gamcode: 200 "Schuß"

Prüfung Norm Einheit Typische Werte

Kette Schuß
Material PEHD PEHD
Gesamtflächengewicht DIN 53854 g/m2 ~257

Beschichtungsauflage g/m2 2x33+-3
Fadendichte im Gewebe DIN 53853 per 10 cm 2x68+-1 2x45+2/-1
Feinheit der Bändchen DIN 53830 dtex 700 +- 70 1100+-110
HllChstiugkraft N/5cm ~ 800 " 800

DIN 53857 kN/m ~ 16,0 ~ 16,0
Höchstzugkraft-Dehnung % ~16,0 ~14,0

StempeidurcMtuiikkraft

Durchdrockkraft IX-s \ DIN 54307 kN ~4,0

.UV-B~s.1~ij~.ig~_~jt ASTM - G -26-84 1000 h HOchstzugkraft-Abnahme < 10%

Prüfung Norm Einheit Typische Werte
Material PEHD

Gamtiter Amoco-MQA-F 2.2 dtex 1100 +1- 110
(DIN 53830 T 2)

Bändchenbreite Amoco-M A-F 2.6 mm 2,5 +1- 005

Bändchendicke Amoco-M A-F 2.5 JUIl 48 +-4

Höcbstzugkraftfestigkeit Amoco-MQA-F 2.3 cN/dtex 4,8 - 0,3
(DJN 53834 T 1)

Höcbstzugkraftdebnung Amoco-MQA-F 2.3 % 18 +1- 5
(DJN 53834 T I)

HeiDluftscbrumpf Amoco-MQA-F 2.4 % 5 +1- 3
(100° C, 2 min.)· ([estrite Methode)

Amoco Fabrics Europe
Van Heuven Goedhartlaan 937
1181 LDAmslelveen (NL)
Telefon (020) 54 54-300
Telefax (020) 54 54-343
Telex 14577

Bei den Angaben der Mlndestwerte handelt es sich Jeweils um
den Mindestmittelwert jeder Stichprobe.

Anmerkung: soweit nationale oder internationale Normen angegeben, erfolgt die Prüfung in Anlehnung
an diese Normen.
Die genauen Prüfvorschriften sind im Abteilungs-Handbucb -QS-System ISO 9002- unter
den angegebenen Amoco-MQA-Nm. beschrieben.
Die Einstufung der Produktionspartien erfolgt entsprechend den im vorgenannten
MQA-Handbuch festgelegten Richtlinien.
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Werk Gronau
Niederlassung der Amoco Deutschland GmbH

Maßnahmen der Eigen- und Fremdüberwachung - Gewebeherstellung -

Die Qualitätssicherung erfolgt durch Eigen- und Fremdüberwachung durch eine neutrale
Institution.

A. Eigenüberwachung:

Die Eigenüberwachung gliedert sich wie folgt:

A. 1 - Rohstoff - Eingangskontrolle
A. 2 - Eigenüberwachung und Qualitätskontrolle bei der Bändchenherstellung
A. 3 - Eigenüberwachung und Qualitätskontrolle der gewebten Rohware
A. 4 - Eigenüberwachung und Qualitätskontrolle der beschichteten Fertigware

A. 1 - Rohstoffeingangskontrolle
Der eingehende Rohstofftransport wird entsprechend der gültigen Lieferanteneinstufung
nach ISO 9002 - DQS 35400/01 - überprüft.
Die Eigenüberwachung umfaßt folgende Parameter:

- äußere Beschaffenheit
- Schmelzindex

Nur freigegebene Lieferungen dürfen verarbeitet werden.

A. 2 - Eigenüberwachung und Qualitätskontrolle bei der Bändchenherstellung:
Die Eigenüberwachung umfaßt folgende Kenngrößen:

B. Fremdüberwachung
B. 1 - Fremdüberwachung der beschichteten Fertigware

Für jede der BAM-Zulassung unterliegende Doppelabstands-Gewebequalität (Fertigware)
besteht ein Fremdüberwachungsvertrag nach DIN 18200 mit der Fachhochschule Münster,
Fachbereich Bauingenieurwesen - Labor IUr Baustoffe. Dieser Fremdüberwachungs­
vertrag wird vom Institut IUr textile Bau- und Umwelttechnik GmbH, Greven (tED)
nach seiner Akkreditierung übernommen. Die Fremdüberwachung erfolgt halbjährlich.

Die Fremdüberwachung umfaßt folgende Kenngrößen:

Kenngril"lle Ptiifv~rahren Anr<)rd~ungen und
Tofer<lnzen

Flächengewicht
(Doppellage) DIN 53854 > 257 ~/m'
Höchstzugkraftfestigkeit DIN 53857
(Einzellagen)
Kette 2: 16 kN/m
Schuß 2: 16 kN/m

Höchstzugkraftdehnung DIN 53857
(Einzellagen)
Kette 2: 16%
Schuß >14%
Stempeldurchdrückkraft DIN 54307 2:4,OkN
(Doooella~e)x-s

K!\!ln2r1»l.e Hiiufmkeit
Dicke des unverstreckten Films kontinuierlich in der Produktionsanla~e
Bändchentiter bei Produktionsaufuahme,
Bändchenbreite anschließend
Höchstzugkraftfestigkeit durch Entnahme von 6 Spulen aus gekenn-
Höchstzugkraftdehnung zeichneten Spulkopfpositionen über die Film-
Heißluftschrumpf breite verteilt, im Abstand von ca. 16 Stunden

TECHNISCHES DATENBLATT MDDS-MATTE

....,....
ANfOCO..,
Amoco Fabrics
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Werk Gronau
Niederlassung der Amoco Deutschland GmbH

GEBRÜDER FRIEDRICH GmbH
Museumstraße 69
D-38229 Salzgitter

Bei den Angaben der Mindestwerte handelt es sich jeweils
um den Mindestmiltelwertjeder Stichprobe.

ANLAGE 4, Seite 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
12/BAM 8.3/15/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

A. 3 - Eigenüberwachung und Qualitätskontrolle der gewebten Rohware
Die Eigenüberwachung umfaßt folgende Kenngrößen:

Kennm-lißf> lHiuli2krit
Schußfadendichte Von jedem ersten und dritten Abzug (2.500 m)
Flächengewicht (Doppellage) einer Webkette entsprechend alle 25.000 m'
Gewebedicke (Doppellage)
Höchstzugkraftfestigkeit (Einzellage) Probenentnahme bei mehrbahniger
Höchstzugkraftdehnung (Einzellage) Produktion von der Webbahn der Fan~seite

A. ,,- Eigenüberwachung und Qualiätskontrolle der beschichteten Fertigware
Die Eigenüberwachung umfaßt folgende Kenngrößen:

I~elU\l!r(U!t UJill(ig!l;eii

Beschichtungsauflage Von jeder dritten Rolle, entsprechend
(Bestimmung der Beschichtungsauflage nach Gewebebreite, zwischen 8.000 m'
durch den Lohnbeschichter mit Prüf- und 25.000 m' eine Prüfung
zertifikat)
Flächengewicht (Doppellage)
Dicke (Doppellage) Von jedem Beschichtungsauftrag pro
Höchstzugkraftfestigkeit (Einzellage) angefangene 25.000 m' mindestens
Höchstzugkraftdehnung (Einzellage) je eine Prüfung
Stemoeldurchdrückkraft iDoooella~e)

Die Ergebnisse der Eigenüberwachung stehen dem fremdüberwachenden Institut zur Einsicht
und Kontrolle zur Verfugung. Diese Daten werden über 20 Jahre so archiviert, daß jederzeit
eine Zuordnung der Prüfergebnisse zu einer Prüfeinheit möglich ist.
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Produktbezeichnung:

Gewebekomponente:

Herstellungsart:

Geweberohstoff:

Flächengewicht,
doppellagig, beschichtet:

Mineralische Komponente:

Ausfallkömung:

Calcitgeha~:

Gesamtgewicht pro Malle:

Mallenlänge:

Mallenbreite:

Mallendicke, sandgefüllt:

Mineralische-.Qeponie-.Qichtungs-§chutzmatte

Doppelabstandsgewebe des
Typs ProPex 64-4810 Fa. Amoco Fabries, Gronau

Doppeiabstandsgewebe mit Abstandshalterfäden,
beidseitig beschichtet

PE-HD der Formmasse NCPE 1920,
Fa. Borealis, Dänemar1<

(273 ± 16) g/m'

Sand 0 - 2 mm

bis 4,0 mm max. 10 %
< 0,09 mm max. 10 %

< 5 %

> 37 kg (Mindestgewicht =24,67 kg/m')

1,5 m

1,0 m

12 mm (Mittelwert bei Fertigung)



GEBRÜOER FRIEDRICH GmbH
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KENNZEICHNUNG DER MDDS-MA TTE TRANSPORT- UND VERLEGEANWEISUNG FÜR DIE MDDS-SCHUTZMA TTE

Bei dem beschichteten Ooppelabstandsgewebe - Artikel 64-4810 - wird von der Fa. Amoco
Fabrics auf jede Geweberolle (ca. 3000 Ifdm) eine fortlaufende Identitätsnummer (IO-Nr.) auf
das Gewebe aufgedruckt, wodurch die Rückverfolgbarkeit für jede Produktionsstufe gesichert
wird.

Bei der Konfektion und Sandverfüllung der MOOS-Matte in der Betriebsstätte Roskow der Fa.
Gebnüder" Friedrich werden die Produktionsdaten der einzelnen Matten anhand der IO-Nr. fort­
laufend protokolliert.

Oie Matten sind wie folgt gekennzeichnet:

Transport zur Baustelle

Oie MOOS-Matten werden auf Paietten Ue 40 Stück) per LKW zur Baustelle angeliefert. Oa,
Abladen erfolgt per Radlader. Oie Palettengebinde bieten einen ausreichenden Witterungs
schutz bei Lagerung auf der Baustelle. Auf dem Lieferschein jeder Lieferung sind die Anzah
der Paletten und die einzelnen Palettennummem aufgeführt.

Transportschäden sind unmittelbar dem Hersteller zu melden.
Beschädigte MOOS-Matten dürfen nicht für die Schutzlage verwendet werden!

FA. GEBRÜOER FRIEORICH GMBH MOOS 4810
ID-Nr.: ....

121BAM 8.3/15/94
Verlegeanleitung für die MOOS-Matte bei zweilagiger Verlegung

Oie MOOS-Matten haben die Abmessung 1,0 x 1,5 m (ohne Randsaum) und werden au
Paletten zu 40 Stück (= 60 m') angeliefert.

Oie Kennzeichnung ist mittig in Längsrichtung auf einer Seite des Abstandsgewebes,
fortlaufend und in gleichbleibenden Abständen von ca. 80 cm aufgebracht. Transport der Paletten zur Einbaustelle:

Oie verfüllten Matten werden zu je 40 Stück auf Transportpaletten abgelegt. Jede Palette erhält
ein Palettenetikett auf dem die Produktbezeichnung, die Palettennummer, die IO-Nr. sowie
weitere Angaben gemäß dem abgebildeten Muster angegeben sind.

Oie Paletten sind mit geeignetem Transportgerät an das Einbaufeld zu fahren und außerhall
abzusetzen. Oie Verlegung der MOOS-Matte erfolgt von den Paletten zur Einbaustelle VOI

Hand.

Mit der Verlegung der MOO5-Matte darf erst nach Freigabe der Flächen begonnen werden.

Bei befahrbarer mineralischer Oichtung können die Paletten von der Seite an den Rand de
verlegten Kunststoffdichtungsbahn transportiert werden. Vor dem Absetzen der Paletten ac
der Kunststoffdichtungsbahn muß die Aufstandsfläche ausreichend mit der MOOS-Matte (al
Unterlage für die Palette) zum Schutz der Kunststoffdichtungsbahn verlegt werden.

Ein Befahren der verlegten MOOS-Matten zum Transport der Paletten ist zu vermeiden. Ist die
in Ausnahmefällen aus bautechnischen Gnünden nicht möglich, sind zum Transport de
Paletten Spezialradlader mit Breitreifen (Niederdruckreifen mit max. Flächenbelastung vo
1,3 kg/cm') einzusetzen. Vor Befahren der verlegten Matten oder der Kunststoffdichtungsbah
ist eine mindestens zweilagige Fahrspur ausreichender Breite aus MOOS-Matten auszuleger
auf der der Radlader die Paietten vor Ort fahren und auf den bereits verlegten MOOS-Matte
absetzen kann. Oer Fahrspurbereich Ist nach Beendigung der Überfahrungen al
Beschädigungen hin zu kontrollieren und gegebenenfalls zu sanieren.

IdenliriiubeJcheinigung gemiO ISO 10320

Hersteller GE8RÜOER fRIEORICH GmbH
MuseumstraBe 69

38229 SALZGITTER

Prodwubc"ichnung MOOS-'810

Produ'",l'P SJ.ndttllIUk:t Absllnd1gewebc

?.:lktten-Nummcr .......... • ww· .. •••

Gewobe:~RoIJen·l'Jummcr

Palcucngewlclu in leg

M"llcnsrO~ - Abmc.ssunecn In m U~ 1.0

~buengcwkhl in !ca

I Hauplpolymenyp fIDPE·GeweOo

GEBRÜDER FRIEORICH GmbH
Museumstraße 69
D-38229 Salzgitter

Verlegen der MOOS-Matte
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Beschreibung der Konfektionierung der MOOS-Matte und der Befüllung mit Sand

MAßNAHMEN DER EIGEN- UND FREMDÜSERWACHUNG DER MDDS-MATTEN­

HERSTELLUNG

GEBRÜDER FRIEDRICH GmbH
Museumstraße 69
0-38229 Salzgitter
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Erste Lage: (Abb. !)
Die erste Lage der MOOS-Matte wird wie auf einem Schachbrett Stoß an Stoß verlegt. Nur de
ungefüllte Randsaum wird überlappt. Es ist darauf zu achten, daß keine Lücken zwischen der
Matten auftreten.

Zweite Lage: (Abb. 11)
Oie zweite Lage der MOOS-Matte wird fugenversetzt zur unteren Lage mit 5 - 8 cm Über
lappung sowohl in der Längs- wie auch in der Querrichtung verlegt. Oie Matten sind von
Tiefpunkt zum Hochpunkt schindelartig zu verlegen.
Ourch Variation der Überlappungsbreite ist zu vermeiden, daß der Stoß der zweiten Lage direk
über dem Stoß der ersten Lage zu liegen kommt. Eine Mindestüberlappung von 5 cm in de
zweiten Lage ist einzuhalten. (Abb. 111)

Oie von der Fa. Amoco Fabrics, Gronau, angelieferten Rollen des Ooppelabstandsgewebes mit
einer Länge von ca. 3000 m und Breite von ca. 1,10 m werden in der Betriebsstätte Roskow Oie hier aufgeführten Angaben zur Verlegung sind durch den Fremdüberwacher zr
der Fa. Gebnüder Friedrich auf 1,70 m Länge geschnitten. kontrollieren.

Oie Längskanten sind bereits werksseitig zusammengewebt, die Schnittkante wird zugenäht.
Oie Rohlinge werden dann der Füllanlage zugeführt. Sie werden dort mit getrocknetem Sand
der Kömung 0 - 2 mm gefüllt und verdichtet. Ist der Füllprozeß abgeschlossen, wird die obere
Schnittkante vemäht. Oie fertige Matte wird auf ihr Gewicht kontrolliert.

Oetaillösungen: (Abb. IV)
Für Rohrdurchführungen können werkseitig konfektionierte Sandmatten geliefert werden, dir
auf die jeweiligen Geometrien abgestimmt sind.

Maßnahmen der Eigenüberwachung:
1) Gewichtskontrolle: jede gefertigte Matte

Oie Pnüfungen we'rden zusammenhängend protokolliert.
Mit der Fremdüberwachung gemäß OIN 18200 wurde die Fachhochschule Münster, Labor für
Baustoffe (Fachhochschule Münster, Fachbereich Bauingenieurwesen, Labor für Baustoffe,
Corrensstraße 25, 48149 Münster) beauftragt.

Oie Schutzschicht darf nicht direkt befahren werden (Ausnahme s.o.).
Ein Verlegeplan, der die folgenden Punkte enthält, sollte vor Verlegsbeglnn erstellt werden:
• Ausrichtung der MOOS-Matten relativ zur KOB - übersichtsartig -

Richtung des Verlegefortschritts in den einzelnen Bauabschnitten und Lage vor
Transportwegen.
Auflistung der zu verlegenden MOOS-Matten anhand der Transportpalettennummem.
Oetails der Verlegung an besonderen Punkten, Durchdringungsbauwerken, Oränage
gräben, Rohrumkleidungen etc.

Oie aus MOOS-Matten hergestellte Schutzschicht darf erst nach Freigabe mit Oränagekie.
überschüttet werden. Oie Oränagekieslagen sind auf der Schutzschicht vor Kopf zu schüttel
und vorsichtig zu verteilen.

Besondere Hinweise:

3 x je Produktionsschicht
3 x je Produktionsschicht
1 x pro Tag

2) Gleichmäßigkeit der Füllung:
3) Zustand der Nähte:
4) Maße

Mindestgewicht 37 kg
entspricht 24,67 kg/m'
visuell
visuell
Abweichungen in Breite
und Länge von 5 % sind
zulässig

5) Archivlerung der halbjährlichen Fremdüberwachung des Sandlieferanten.

Maßnahmen der Fremdüberwachung:
1) Überpnüfung und statistische Auswertung der Eigenüberwachung 2 x pro Jahr
2) Pnüfung der Masse der MOOS-Matten Stichprobenpnüfung 2 x pro Jahr
3) Prüfung der Maße der MOOS-Matten Stichprobenpnüfung 2 x pro Jahr

Pnüfkriterien: Abweichungen in Breite und Länge von 5 % sind zulässig. Aus Messungen von
Gewicht und Fläche an Stichproben der MOOS-Matte wird das mittlere Flächen­
gewicht errechnet, die Mindestanforderung beträgt 24,67 kg/m'.
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GEBRÜOER FRIEORICH GmbH
Museumstraße 69
0-38229 Salzgitter

Abbildung I

ANLAGE 7, Seite 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
12/BAM 8 3/15/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

GEBRÜOER FRIEORICH GmbH
Museumstraße 69

,0-38229 Salzgitter

Abbildung 111

ANLAGE 7, Seite 5 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
12/BAM 8.3/15/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Erste Lage der Matten auf Stoß, das heißt nur der Außenrand wird überlappt! Erste Lage der Matten auf Stoß, das heißt nur die zweite Lage der Matten wird 5 bis 8 cm
überlappt, sowohl in der Längs- wie auch in der Querrichtung.

ClorC:·:J.c=rC:Il=:L1:r::J~DI::rI:I1 :LI:JIDt==::rC:Il=

ZWEITE LAGE

ANLAGE 7, Seite 6 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
12/BAM 8.3/15/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

ERSTE LAGE

ZWEITE LAGE STOSS

m 11'iS2~2J~
ERSTE LAGE STOSS

Abbildung IV

GEBRÜOER FRIEDRICH GmbH
Museumstraße 69
0-38229 Salzgitter

ANLAGE 7, Seite 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
12/BAM 8.3/15/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

STOSSERSTE LAGE

ERSTE LAGE

Abbildung 11

GEBRÜOER FRIEORICH GmbH
Museumstraße 69
0-38229 Salzgitter

Die zweite Lage der Matten wird 5 bis 8 cm überlappt, sowohl in der Längs- wie auch in der
Querrichtung.

ZWEITE LAGE

Detaillösung einer MOOS-Matte für Rohrdurchdnngungen.

1 m



ZULASSUNGSSCHEIN 3.3. Oberflächen der KDB

l3/BAM 8.3/] 9/94

fur ein Abdichtungselement, gerugt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien für
Siedlungs- und Sonderabfälle.

I. Rechtsgrundlagen

1.1. Abfallgesetz vom 27.08.1986, veröffentlicht BGBI. I, Seite 1410, ber. durch BGBI.
1, Seite 1501, 1986

1.2. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers rur Umwelt 207-62812/21 - Ab­
dichtung von Deponienfür SiedlungsabJälle - vom 24.06.1988
Nds. MBI., Nr. 22, S. 632, 1988.

1.3. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums fur Umwelt und Landesplanung
- Die geordnete Ablagerung von AbJällen - vom 11.09.1992, Thüringer StAnz.,
Nr. 40, S. 1344, 1992.

Die Bahn ist beidseitig durch das in Anlage 3 beschriebene Sprühverfahren mit
einer rauhen Struktur (Herstellerbezeichnung: DRS) gemäß Anlage 17 und einer
Kennzeichnung gemäß Nr. 5 versehen. Für die zulässige Flächendichte des auf eine
Bahnenseite aufgesprühten Materials gilt:

Einzelwert der Flächendichte ~ mittlere Flächendichte ± 20 glm'.
Die mittlere Flächendichte kann projektbezogen im Bereich zwischen
30 glm' und 120 glm' variieren.

Zur Homogenität des Sprühbildes, siehe Anlage 17. Großflächige Vergleichs­
muster sind in der BAM hinterlegt. Das Verfahren zur Bestimmung der Flächen­
dichte ist in Anlage 7 beschrieben. Die Kennzeichnung muß auf der sichtbaren
Oberfläche der verlegten Bahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche Material­
schwächung zur Folge haben.

3.4. Produktionsstäne und Herstellungsverfahren

Die KDB ist nach dem in Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren in den
oben benannten Werken (siehe Nr. 2.1) herzustellen, siehe Anlage 2. Andere
Produktionsstätten als die genannten erfordern eine besondere Zulassung.

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

1.4. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Verwertung, Behandlung und sonstigen Entsorgung von
SiedlungsabJällen, vom 14.05.93, BAnz. Nr. 99 a.

1.5. 1m Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen der TA Abfall, Teil 1,
Technische Anleitung zur Lagerung, chemisch/physikalischen und biologischen
Behandlung, Verbrennung und Ablagerung von besonders überwachungsbedürf­
tigen AbJällen, Bekanntmachung des Bundesministers fur Umwelt, Naturschutz
und Reaktorsicherheit vom 12.03.1991, Gemeinsames Ministerialblatt, Nr. 8,
S. 139, 1991, an das Abdichtungselement mit berücksichtigt.

2. Antragsteller und Verlegefirmen

2.1. Antragsteller

4.1. Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt
werden, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prüfmustern entsprechen, die
nach den Prüfungsunterlagen bei der BAM unter dem BAM Az. 8.32/1139/94 und
dem Prüfbericht Nr. 28401/93, vom 14.01. 1994, des Süddeutschen Kunststoffzen­
trum, D-97082 Würzburg den Prüfungen gemäß den Anforderungen der "Richtlinie
für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kombina­
tionsdichtung für Siedlungs- und SonderabJalldeponien sowie für Abdichtungen
von Altlasten", kurz BAM-Richtlinie, der BAM unterzogen worden sind. Sie
müssen damit den Anforderungen der BAM-Richtlinie entsprechen. In Absprache
mit der BAM wurden Versuche über die Haftung der aufgesprühten Struktur von
der Staatlichen Materialprüfanstalt Darmstadt, Prüfbericht Nr. K94 135, durch­
gefuhrt.

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

Bahnenhersteller: SLT Lining Technology GmbH
Buxtehuder Straße 112
D-21073 Hamburg

4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem mineralischen
Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, Drän-,
Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund zwischen
Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungselement fuhren.

Produktionsstätte für die Bahn:
SLT Lining Technology GmbH
Boeker Straße la
D-I7248 Rechlin

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
und Auflagen fiir den Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung einge­
halten werden. Uber die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle gemäß den
Anlagen 12 und 13 zu fuhren.

Das Abdichtungselement ist nur dann im Sinne dieser Zulassung eingebaut, wenn
es von der in diesem Zulassungsschein genannten Verlegefirma (siehe Nr. 2.2.1)
hergestellt wird.

PolyfeIt Deutschland GmbH
Laurentiusstr. 30
D-42103 Wuppertal

5. Kennzeichnung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM hinter­
legten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen:

Zu Hersteller, Produktionsstätte und Verlegefirmen siehe auch Anlage 2.

2.2.1. Verlegefirma: Umwelttechnik-Kunststoffverarbeitung
Wetterau GmbH
Dormannweg 48 b
D-34123 Kassel

13/BAM 8.3/19/94//SLT H/75IH1RR1Wo/Ja//

/Wo/ ~ Herstellungswoche; /Ja/ = Herstellungsjahr.

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, siehe Anlage 5, Lage der Kenn­
zeichnung auf der KDB, siehe Anlage 6.

3. Beschreibung des Zulassungsgegenstandes Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung
enthalten ist, siehe Anlage 9.

mit bis zu 5 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der Ifd. Pro­
duktion der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage 1,
Nr. 7, Schmelzindexänderung, dieses Zulassungsscheins errullt werden.

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4.

3.2. Abmessungen der KDB

Werkstoff (Formmasse) der KDB

Granulat Vestolen A 3512 R der Firma Vestolen GmbH in D-45896 Gelsen­
kirchen, Pawikerstraße 30,

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die beim
Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebasis- bzw. Deponieober­
flächenabdichtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch Überlappnähte mit Prüf­
kanal (Anlage 14) gefugt werden.

Überwachung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung gemäß
den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht werden, siehe
auch Anlage 7. Bei der Frerndüberwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage I
durchzufuhren und die ermittelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die
Kombinationsdichtung durchzufuhren. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der
Anforderungen fur den Einbau der KDB unter Nr. 4.2 di~ses Zulassungsscheines
und seiner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Uber die Prüfungen der
Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu fuhren.

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über
ausreichend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfugen
sowie" der europäischen Nonn llAllgemeine Kriterien zwn Betreiben von Prüfla­
boratorien" DIN EN 45001 (Mai 1990) genügen.

Zulassung

Das Abdichtungselement nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die An­
forderungen unter Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie die Allgemeinen Bestimmungen und
Auflagen (siehe Blatt 7) dieses Zulassungsscheines eingehalten werden, als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung fur Depomen zugelassen. DIe Zulassung Ist
nach Nr. 8 befristet.

6.

7.

7.1

2,50 mm (ohne Struktur)
2,50mm
Nenndicke (- 0, + 0,30) mm.

(0,942 ± 0,003) g/cm'
(1,6 ± 0,2) g/lO min
(2, I ± 0,3) %,

Standardlänge 80 m, maximale Rollenlänge 120 m
7,50 m
Mindestdicke
Nenndicke
EinzeImeßwert

Länge:
Breite:
Dicke:

Dichte:
Schmelzindex (190/5):
Rußgehalt:

3.1.
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9.

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines, insbesondere die besonderen
Bestimmungen und Auflagen der BAM-Richtlinie fur den Einbau der KDB in die
Kombinationsdichtung sind bereits bei der Planung und Ausschreibung des Depo­
nieabdichtungssystems zu berücksichtigen.

7.2. Diese Zulassung gilt nicht fur andere Fertigungsbetriebe und andere Hersteller oder
andere Verlegefirrnen als die in Nr. 2 genannten. Anderungen des Werkstoffes, der
Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des Fertigungs- und Fügeverfahrens
oder des Verwendungszweckes erfordern eine neue Zulassung.

8. Geltungsdauer der Zulassung

Befristet bis zum 31. Dezember 1996. Die Zulassung kann auf Antrag verlängert
werden.

8.1 Räumlicher Geltungsbereich

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.2 fur das Land Niedersachsen und gemäß 1.3
fur das Land Thüringen. Gemäß 1.4 und 1.5 kann der Zulassungsschein bundesweit
als Nachweis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall und der TA Abfall,
TeiI I verwendet werden.

Schadensfalle an Deponiedichtungen. die im Zusammenhang mit dem Zulas­
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

10. Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung hei.

1!. Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin veröffentlicht.

Berlin, den 15. Dezember 1994

BUNDESANSTALT FÜR MATERJALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BA M)

RECHTSMITTELBELEHRUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach BekanntgabeWiderspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (SAM), Berlin 45. Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin-Char­
lottenburg 2, Hardenbergstr. 21 - 24, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze­
re Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einle­
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten
und den Streitgegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Be,lin 45, den 15. Dezember 1994

Fachgruppe 8.3
Deponietechnik und
Altlastensanierung
i.A.
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Labor 8.32
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DipI.-Ing. R. Tatzky-Gerth

ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
13/BAM 8.3/19/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN

I. Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung des Abdichtungselementes,
hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3 (Blan 3) genannten Kunststoff­
dichtungsbahnen (KDB), nachgewiesen. Die zuständige Uberwachungsbehörde
muß bei dem Einbau der KDB die Einhaltung der Bestimmungen und Auflagen des
Zulassungsscheines überwachen.

2. Der Zulassungsschein gilt nur fur die Herstellung und den Einbau der KDB. Er
ersetzt nicht die fur die Durchfuhrung von Abdichtungsmaßnahmen erforderlichen
Genehmigungen.

3. Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der
Zulassungsschein in Abschrift oder Fotokopie vorliegen.

4. Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlagen ver­
vielfaltigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Genehmigung
der Bundesanstalt fur Materialforschung und -prüfung. Der Text und die Zeichnun­
gen von Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschein nicht widersprechen. Dies
gilt sinngemäß auch fur Berichte/Zeugnisse u. ä. der Eigen- und Fremdüberwa­
chung.

5. Der Hersteller ist dafur verantwortlich, daß die nach diesem Zulassungsschein
hergestellten KDB bzw. Abdichtungselemente mit den in den Prüfungsunterlagen
der Zulassungsbescheinigung beschriebenen Eigenschaften übereinstimmen.

6. Die Zulassungsbehörde ist berechtigt im Herstellerwerk, in Zwischenlagern oder
auf der Baustelle zu überprüfen, ob die Anforderungen und Auflagen dieses
Zulassungsscheines eingehalten worden sind.

7. Unabhängig von der Befristung dieser Zulassung kann diese mit sofortiger Wir­
kung widerrufen werden, wenn die Anforderungen und Auflagen nicht eingehalten
werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergänzt oder geändert,
wenn der Werkstoff, das Herstellungsverfahren der KDB oder das vom Hersteller
und seinen Verlegern eingesetzte Verlegeverfahren sich nicht bewähren. Dies gilt
insbesondere dann, wenn neue technische Erkenntnisse dies begründen. Die
Zulassung steht unter dem Vorbehalt der nachträglichen Aufuahme, Anderung oder
Ergänzung von Auflagen.

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HD Bahnen

Kenngröße Prüfverfahren*) Anforderungen und Toleranzen

l. Dichte siehe Tabelle 1. 3. Dichte: (0,942 ± 0,003) g/cm1

FestIegung gemäß Zulassungsschein 3.1

2. Dicke siehe Tabelle 1, 2. alle Einzelwerte ::?: 2,50 mm
(Grundmaterial ohne Struktur)

3. Äußere Beschaffenheit siehe Tabelle 1, 1.1, 1.2' siehe Tabelle 1, LI, 1.2 der Richtlinie

4. Geradheit und Plantage siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 siehe Tabelle 1, 1.5, 1.6 der Richtlinie

5. Rußgehalt und Homogenität siehe Tabelle I, 1.3, 1.4 Rußgeball: (2,1 ± 0,3) %, gemäß Zula,-
der Rußverteilung sungsschein 3.1, Homogenität siebe

Tabelle 1., 1.4 der Richtlinie

6. Maßänderung siehe Tabelle I, 5.6 nach lh bei 120 oe längs: < 1%;
quer: < 1%

7. Schmelzindexänderung siebe Tabelle I, 4.1 MFI 19015 Bahnenmaterial
~ MFI 190/5 Granulat + 0,2 g/lOmin.

8. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.1 ;, 15%
mehracbsig, Wölbversuch

9. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.2 und 8.3 längs quer
einachsig,(Streckdehnung, 0.: ::?: 15 N/mm2 2': 15N/mm2

·spannung, Reißdehnung)**) &,: ~ 10% ;, 10%
&R: ::?: 700% ;, 700%

10. Widerstand gegen siebe Tabelle 2, 9. DIN 53 356 A ;, 600 N
Weiterreißen oder DIN 53 515 ;, 300 N

IJ. Stempeldurchdrückversuch siehe Tabelle 2, 10. ;, 6 kN

12. Perforationsversuch siehe Tabelle 2, 11. keine Undicbtigkeit nach DIN 16726

13. Falzen bei niederen siehe Tabelle 2, 12. kein Versagen nach DIN 53 361
Temperaturen

8.

9.

Der Zulassungsschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der technischen Er­
kenntnisse. Eine Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegenstandes ist mit
der Erteilung der Zulassung nicht verbunden.

Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Driner erteilt.

') siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom­
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla­
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen. Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Stand Juli 1992
") Probestab PK 4 gemäß DIN 53 455

10. Im Rahmen dieser Zulassung ist fur die Femdüberwachung (siehe Nr. 6 Blan 5) der
KDB der Nachweis dadurch zu erbringen, daß der BAM von der jährlich zweimal
durchzufuhrenden Überwachung unaufgefordert von der überwachenden, neutralen
Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen Übe~.achungsberichtesvorzulegen ist.
Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen Uberwachungsbehörden bezüglich
des Dichtungselementes fur das jeweilige Deponiebauprojekt.
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SLT L1NING
TECHNOLOGY
GMBH

ANLAGE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN @
B/BAM 8.3/19/94

BUNDESANSTALT FÜR ®
MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

SLT LINING
TECHNOLOGY
GMBH

ANLAGE 5 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
B/BAM 8.3/19/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Hersteller, Vertrieb und Verleger von POLYLINE" Beschreibung der Bahnenkennzeicbnung

Hersteller mit Produktionsstätte:

Vertrieb:

Verlegefirma:

SLT Lining Technology GmbH

Boeker Straße 1a

17248 Rechlin

Polyfeit Deutschland GmbH

Laurentiusstraße 30

42103 Wuppertal.

Umwelttechnik-Kunststoffverarbeitung

Wetterau GmbH

Dormannweg 48b

34123 Kassel.

Die auf die Dichtungsbahn kontinuierlich aufgebrachte Kennzeichnung beinhaltet, neben

der Nummer des Zulassungsscheines und dem Herstellerzeichen, auch weitere

Informationen:

13/BAM 8.3/19/94 Hersteller H/75/H/RRIWo/Ja

Darin bedeuten:

- H Bahnendicke 2,5mm

- 75 Breite 7.5m

- H Werkstoff A3512R der Vestolen GmbH

- RR Oberfläche beidseitig rauh

- Wo Herstellungswoche

- Ja Herstellungsjahr

SLT L1NING
TECHNOLOGY
GMBH

ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
13/BAM 8.3/19/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

SLT L1NING
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Fertigung von POLYLINE" - beidseitig rauh Lage der Bahnenkennzeichnung

Die in der Anlage 5 beschriebene Bahnenkennzeichnung wird in drei Spuren auf der

POLYLINE"-Oberfläche angebracht.

Eine dieser Spuren verläuft in der Bahnenmitte, d.h., etwa 3,75m vom Rand der

POLYLINE"-Dichtungsbahn. Die beiden äußeren Spuren verlaufen jeweils in einem

Randabstand von ca. 1,25m.

Kernstück der Produktion ist eine Flachfolienanlage. Der Aufschluß des zugeführten

Granulates erfolgt über Einschneckenextruder. Durch Schmelzepumpen wird das

plastifizierte Material über ein Verteilersystem der Breitschlitzdüse zugeführt. Der

Breitschlitzdüse folgt ein Glättwerk aus drei temperierten Walzen. Eine Luftkühlstrecke

mit permanenter Dickenmessung schließt sich an. Die Aufwicklung erfolgt

vollautomatisch, nachdem zuvor die Dichtungsbahn auf das Endmaß von 7.5m beschnitten

und der Schutzstreifen aufgebracht wurde.

Die Aufbringung der beidseitigen Struktur erfolgt in einem zweiten Fertigungsgang, in @
®

dem heißes PEHD - mit dem Bahnenmaterial identisch - auf die Oberfläche der
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Dichtungsbahn gesprüht wird. Die aufgesprühten, fadenförmigen Partikel können einen

Durchmesser bis zu 0,5mm aufweisen und ergeben Sprühgewichte bis zu 120g/m', mit

einer Fertigungstoleranz von ±20g/m'.

Qualitätssicherungsmaßnahmen für POLYLINE"

Rohstoffeingang

Im Rahmen einer Eingangskontrolle werden an ca. 25to Rohstoffanlieferung die

Kennwerte von
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- Schmelzindex

- Dichte

- Feuchte

DIN 53 735, Kond. 190·C/5kg

DIN 53 479, Verfahren A

Werksnorm

Werkstofferklärung

Für die Kunststoffdichtungsbahn POLYLI~ wird VESTOLEN A 3512 R der Vestolen

GmbH verarbeitet. VESTOLEN A 3512 R ist ein Polyethylen hoher Dichte und vom

Rohstoffhersteller mit 1,9 - 2,3% Ruß zur UV-Stabilisierung versehen.

VESTOLEN A 3512 R wird ohne Zusätze dem Fertigungsprozeß zugeführt. Lediglich der

Zusatz von Rückführware aus dem Randstreifenbeschnitt ist bis zu 5% zulässig.

zur Sicherung einer gleichbleibenden Qualität bestimmt.

Eigenüberwachung der Fertigung

Die Fertigungskontrolle beinhaltet folgende Versuche und Häufigkeiten:

- Äußere Beschaffenheit DIN 16726, 5.1 jede Dichtungsbahn

- Dicke DIN 53 353 jede Dichtungsbahn

- Planlage DIN 16726, 5.2 einmal pro Woche

- Zugeigenschaften DIN 53 455, Stab 4,IOOmm/min jede 2. Dichtungsbahn

- Warmlagerungsverhalten DIN 53377, I Std.l120·C jede Dichtungsbahn

- Schmelzindex DIN 53 735, Kond. 190·C/5kg jede 5. Dichtungsbahn

- Sprühdichte Werksnorm jede 5. Dichtungsbahn

Nach Wechsel der Formmasse werden alle Prüfungen durchgeführt.

Die Oberfläche der rauhen Dichtungsbahn wird im Rahmen der Fertigung laufend

überwacht. Nach Abschluß der Fertigung wird im Labor die tatsächliche Sprühdichte

durch Abschaben der Besprühung an wenigstens drei Probestücken von mind. 100em'

Fläche ermittelt. 305
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Fremdüberwachung der Fertigung

Herstellung und Eigenüberwachung der POLYLINE"-Dichtungsbahn werden

fremdüberwacht durch das Süddeutsche Kunststoff-Zentrum (SKZ)

Frankfurter Straße 15

97082 Würzburg

Der geschlossene Überwachungsvertrag entspricht der "Richtlinie für die Zulassung von

Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Siedlungs- und

Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altlasten" in der Fassung von 7/92.

Einbau von POLYLINE"-Dichlungsbahnen

Der Einbau der POLYLlNE"-Dichtungsbahn erfolgt fachgerecht so, daß zum einen keine

negative Veränderung der werkseitig erbrachten Qualität eintritt und zum anderen die an

die Abdichtung gestellten Anforderungen wie Funktionsfähigkeit und Betriebssicherheit

gewährleistet sind. Die InstaJlation der Abdichtung erfolgt daher nur durch einen

leistungsfähigen Verlegebetrieb, dessen nach den neuesten Erkenntnissen geschultes und

nach DVS-Richtlinien geprüftes Personal den hohen Qualitätsstandard der POLYLlNE"­

Dichtungsbahnen gewährleistet.

Transport und Lagerung von POLYLINE"

Alle POLYLI~-Dichtungsbahnenwerden nur mit LKW transportiert. Werksseitig wird

jede Rolle mit zwei Transportgurten ausgerüstet. Diese Gurte müssen bis zur Verlegung

auf der Baustelle an der Rolle verbleiben, da sie die Be- und Entladung mittels Kran,

Bagger, Radlader o.ä. ermöglichen. Zudem sind die etwa 1500kg schweren Rollen mit

Spannbändern gesichert, um ein nicht gewolltes Abwickeln zu verhindern.
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Anforderungen an den Untergrund

Alle abzudeckenden Flächen müssen grundsätzlich so ausgebildet werden, daß keine

Beschädigung der POLYLlNE"-Dichtungsbahnen entstehen kann. Im Feinplanum muß das

geplante Gefalle eingearbeitet, die vorgeschriebene Verdichtung und die maximale

Oberflächentoleranz eingehalten werden. Die Oberfläche des Planums muß den

Anforderungen der "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als

Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie

für Abdichtungen von Altlasten" (Stand Juli 1992) zu genügen (s. besonders Abs.8.3).

Es werden folgende Kriterien besonders beachtet:

- der einwandfreie Zustand nach Transport und bei Lagerung,

- die Gewährleistung der werkstoffspezifischen Eigenschaften beim Einbau,

- die Ausführung der Verbindung der einzelnen POLYLI~Dichtungsbahnen

untereinander bei optimalen Bedingungen,

- die Sichenmg der Funktionsfähigkeit des Abdichtungssystems.

Dazu werden alJe mit der Abdichtungsmaßnahme in Verbindung stehenden Leistungen und

Maßnahmen mit den direkt und indirekt beteiligten Stellen abgestimmt.
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Der Lagerplatz sollte die Abmessung von mindestens 10 x 20m haben, um eine

einwandfreie Lagerung zu gewährleisten. Die angelieferten Rollen werden bis zum Einbau

gestapelt, jedoch nicht mehr als 5 Rollen übereinander. Um Schäden durch äußere

Einflüsse zu vermeiden, sollen die Rollen abgedeckt werden. Die Ausrollfläche muß eine

Länge von mindestens 50m aufweisen. Sowohl der Lagerplatz wie auch die Ausrollfläche

müssen eben und steinfrei sein. Dabei muß gewährleistet sein, daß die POLYLI~­

Dichtungsbahn nicht vor dem Einbau beschädigt wird. Asphalt- oder Betondecken sind

ebenso geeignet wie ein Sandplanum. Asphalt- und Betondecken müssen vor der Lagerung

und dem Ausrollen abgefegt werden.

Jede POLYLI~-Rolleerhält eine fortlaufende Nummer. Zusätzlich zu dieser Nummer

werden Informationen zum Werkstoff, der Dicke und der Oberfläche gegeben:

~ HH RR

Ifd. Rollen-Nr. ---_-_~-_-_-_-~~~_______'JrTL- Oberflächen rauh

VESTOLEN A 3512 R 2,5mm
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Beschreibung der Rollenaufkleber
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Verlegen der POLYLINE"-Dichtungsbahnen

Die Verlegung der POLYLI~-Dichtungsbahnenerfolgt nach einem vorher erstellten

und mit den zuständigen Überwachungsbehörden und dem Fremdüberwacher

abgestimmten Verlegeplan. Während der Installation wird auf der Baustelle der

Arbeitsfortschritt und die Lage der einzelnen, gekennzeichneten Bahnen eingetragen. Die

Verlegung der POLYLlNE"-Dichtungsbahnen ist nur bei Temperaturen von ",5°C

statthaft sowie bei Wetterlagen, bei denen der Taupunkt auf der Dichtungsbahn nicht

unterschritten wird. Die Auslegung der Bahnen erfolgt grundsätzlich von Hand bzw. mit

einer entsprechenden Ausrollvorrichtung. Beim Ausrollen ist darauf zu achten, daß die

Dichtungsbahn so gerichtet wird, daß ein notwendiger Überlappungsstreifen von ca. 10­

15cm für die Verschweißung zustande kommt. Während des Ausrollvorganges bzw. nach

Ausrichten der Bahn muß diese auf eventuelle mechanische Beschädigungen untersucht

und durch Ballastierung gegen Windverwehungen gesichert werden.

Neben diesen Daten beinhalten die Aufkleber

- Rollenlänge,

- Rollenbreite und

- Rollengewicht.

Verschweißung der POLYLINE"-Dichtungsbahn

Das Fügen der Dichtungsbahnen erfolgt durch Verschweißung, angelehnt an die DVS­

Richtlinie 2225, Teil I, wobei dieser Prozeß in 2 Teile, nämlich das Reinigen des

Schweißbereiches und das Herstellen der Schweißverbindungen, zu unterteilen ist.

Grundsätzlich sind die Nahtbereiche von allen Verschmutzungen zu reinigen. Soweit diese

Nahtbereiche jedoch mit einem Schutzstreifen versehen sind, kann die besondere

Reinigung entfallen. Jedoch nur dann, wenn der Schutzstreifen unmittelbar vor dem
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Verschweißen des Nahtbereiches entfernt wird. Bei der Vorbereitung des Fügebereiches

für eine Auftragnaht wird mittels Bürste und Handschleifer die Oxidationsschicht im

Nahtbereich entfernt. Dabei ist unbedingt zu beachten, daß eine starke Riefenbildung

vermieden wird.
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Die Schweißnähte im Bereich der Böschung sind generell parallel zum Gefalle
Qualilätssicherung nach der Schweißnahtherstellung

anzuordnen. Im Bereich der Deponiesohle müssen waagerechte Schweißnähte einen

Mindestabstand von 1,5m vom Böschungsfuß haben. Alle Nähte sind im Verlegeplan

(Bestandsplan) so zu protokollieren, daß jederzeit die Feststellung des Schweißers, des

Gerätes, der Zeit und der genauen Lage möglich ist. Die Verschweißung der einzelnen

Bahnen untereinander erfolgt durch geschultes Fachpersonal mit langjähriger Erfahrung

und einer Prüfung nach DVS 2225.

Die zum Einsatz kommenden Heizkeilschweißgeräte erstellen eine Überlappnaht mit

einem mittig angeordneten Prüfkanal. Diese Geräte müssen eine kontinuierliche

Dokumentation von Zeit, Weg, Andruckkraft der Andruckrollen, Heizkeiltemperatur und

Schweißgeschwindigkeit ermöglichen. Die Breite der Naht muß mindestens 2x15mm, die

Prüfkanalbreite 15 ±2mm betragen. Anhand von Probeschweißungen vor Beginn der

Schweißarbeiten wird die genaue Geometrie festgestellt, und die Schweißparameter

werden aufeinander abgestimmt. Die Umgebungsbedingungen wie Luftfeuchtigkeit,

Lufttemperatur, Temperatur der Bahnenoberfläche und die Verschweißparameter wie

Heizkeilparameter, Geschwindigkeit und Rollendruck werden vom Heizkeilschweißgerät

angegeben, dokumentiert und im Rahmen der Schweißprotokolle (s. Anlage) überwacht

und festgehalten. In Ausnahmefalien (schwer zugängliche Stellen oder Flicken) dürfen

handgeschweißte Einfachnähte mit Heißluftvorhaftung und zusätzlicher Auftragschweißung

durch Extrusion erstellt werden.
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Die Einfachnähte (Auftragnähte) werden durchgehend mittels Saugglocke einer

kontinuierlichen Vakuumprüfung unterzogen. In einzelnen Fällen ist auch die

durchgehende Prüfung mit Hochspannung möglich. Dazu ist jedoch im Rahmen der

Nahtvorbereitung ein Kupferdraht einzulegen. Die als Schaumbildner bei der

Vakuumprüfung eingesetzte Benetzungsflüssigkeit darf keine nachteilige Auswirkung auf

die Naht haben. Geeignet sind hierfür handelsübliche Geschirrspülmittel. Die

Nahtfestigkeitsprüfungen (Schälversuche) sind vor Ort mit transportablen Zugprüfgeräten

durchzuführen, die eine Dokumentation der Kraft ermöglichen. Über die stattgefundenen

Prüfungen sind entsprechende PfÜfprotokolle zu führen.

Alle Fügenähte sind auf Dichtigkeit zu prüfen. Die Dichtigkeitsprüfung der Überlappnähte

mit Druckluft erfolgt in Abhängigkeit der Oberflächentemperaturen , und zwar

- von 5 bis 20·C mit 5 bar

- von 20 bis 40·C mit 4 bar

- von 40 bis 50·C mit 3 bar.

Der vorgegebene Prüfdruck ist kurzfristig (I Minute) um 0.5bar zu erhöhen, um dann auf

den Prüfdruck abgelassen zu werden. Die Prüfung gilt als bestanden, wenn nach 10

Minuten Prüfdauer der Druck um nicht mehr als 10% abgefallen ist.
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Schutzabdeckungen und Flächendrainschichten

Nach erfolgter Fertigstellung sind die Dichtungsflächen sofort und zeitnah abzunehmen

und für die Abdeckung von Schutz- und Drainageschichten freizugeben. Nur der sofortige

Einbau, fachgerecht ausgeführt (bei niedrigen Temperaturen und geringer

Sonneneinstrahlung), gewährleistet eine planebene Auflage (Preßverbund) auf dem

Untergrund. Zur Gewährleistung der Funktionsfähigkeit der Dichtung und zum Ausschluß

SchweißmaschinenprotokoU
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Alle Maßnahmen im Rahmen der Schutzabdeckungen und Drainageschichten haben

ebenfalls entsprechend der "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen

als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie

für Abdichtung von Altlasten" (Stand Juli 1992) zu erfolgen.
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Scbweißprotokoll für Überlappnäbte mit Priifkanal und Auftragnäbte

Umwelttechnik ­
Kunststoffverarbeitung
fIQi.3if'lrJITlCUm GmbH

Priifprokotoll für Überlappnähte mit Priifkanal

Umwelttechnik ­
Kunststoffverarbeii:ung
Q]GT~WWCDGmbH

Prüfprotokoll für Oberlappnähte mit Prüfkanal INr.
BcuvomCllln: V,nlq,r:

Sc:h.. ,i8pretokoU Nr.: OichIUll'l'JClOM:' ---"""

Sehwei8orotokoll

I .Äußere Beschaffenheit
Sietion Nahtvertouf Wulltoulbildunq IKeroen und Riefen i8e:ne....unq

I d~ lll.d.1 I .:.d..,i8eme....unq

I i

~.! ~~ ~

; : SI
"Cl

S ~'I

I I~::.,~.I!J.!
!

II.Abmessung (mm)

,­,--.
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e ........ Ooc"
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,-QScIo.u__ ...U_,-,­,-­,0-
0 .... '_
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~_(""/T....l·--
Nr.:SchweiBprolowoll ---.---~--r:....,--••"C".~-~-_-..--,------s_-.-.....-'"-t.1=-

Umwelttechnik ­
Kunststoffverarbeitung
fJ][3WtluCU(!J GmbH

---- l--Ut-I f:,.."C",=-''''=-,,---+----!-----1 Rondo-odiftqunQ....

,­e_
OIlUloo 0-__

0_"_ 0"__

IlI.Festigkeit im Schölversuch

IV. Dichtigkeit Druckluftprüfung
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Priifprotokoll für Auftragnäbte

Umwelttechnik
Kunststoffverarbeitung
Q]81nn:luwOO GmbH

·1 ~I
I I I

I
I ....
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Prüf protokoll für Auftragsnähte

I.Äußere Beschaffenheit

INr.

Stotilln Nehtverloul Wulllaulb~dLln9 ! I(ertlen LInd Riefen 18emerxun9

Scbweißnabtgeometrie
!1.Abmessung (mm)

Slc:l.illn I b"l I ~/2 I d.

I
! 8emer~L1n9

i'
100 - 150

"I
). r-rTl

• • • I I (• • j • i )

IIl.restigkeit im Schö]versuch

IV.DichtigKeit
SlcrtionlVakuum"------''''''' ~-, ----I

' SP<I"""""l": IV

e.m.....ung
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2.2.1. Verlegefirma' Umwelttechnik-Kunststoffverarbeitung
Wetterau GmbH
Dormannweg 48 b
D-34123 Kassel

Zu Hersteller, Produktionsstätte und Verlegefirmen siehe auch Anlage 2.

Art der Oberflächenstruktur
3. Beschreibung des Zulassungsgegenstandes

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4.

3.2. Abmessungen der KDB

mit bis zu 5 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der Ifd. Pro­
duktion der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I,
Nr. 7, Schmelzindexänderung, dieses Zulassungsscheins erfüllt werden.

2,50mm
2,50mm
Nenndicke (- 0, + 0,30) mm.

(0,942 ± 0,003) glcm'
(1,6 ± 0,2) gll°min
(2,1 ± 0,3) %,

Standardlänge 80 m, maximale Rollenlänge 120 m
7,50 m
Mindestdicke
Nenndicke
EinzeImeßwert

Länge:
Breite:
Dicke:

Dichte:
Schmelzindex (190/5):
Rußgehalt:

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die beim
Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebasis- bzw. Deponieober­
flächenabdichtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch Überlappnähte mit Prüf­
kanal (Anlage 14) gefügt werden.

3.1. Werkstoff (Fonnmasse) der KDB

Granulat Vestolen A 3512 R der Firma Vestolen GmbH in D-45896 Gelsen­
kirchen, Pawikerstraße 30,

ZULASSUNGSSCHEIN

13/BAM 8.3/20/94

!Ur ein Abdi~htungselement, g~fügt a!JS Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestandteil
emer KombmatlOnsdlchtung m Basls- und Oberflächenabdichtungen von Deponien für
Sledlungs- und Sonderabfalle.

I. Recbtsgrundlagen

1.1. Abfallgesetz vom 27.08.1986, veröffentlicht BGBL I, Seite 1410, ber. durch BGBL
I, Seite 1501, 1986

1.2. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers für Umwelt 207-62812/21 - Ab­
dichtung von Deponien für Siedlungsabfälle - vom 24.06.1988
Nds. MBl., Nr. 22, S. 632, 1988.

1.3. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums für Umwelt und Landesplanung
- Die geordnete Ablagerung von Abfällen - vom 11.09.1992, Thüringer StAnz.,
Nr. 40, S. 1344, 1992.

1.4. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Techmsche Anleitung zur Verwertung, Behandlung und sonstigen Entsorgung von
SIedlungsabfällen, vom 14.05.93, BAnz. Nr. 99 a.

1.5. Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen der TA Abfall, Teil 1,
Techmsche Anlellung zur Lagerung, chemisch/physikalischen und biologischen
Behandlung, Verbrennung und Ablagerung von besonders überwachungsbedürj­
lIgen Abfällen, Bekanntmachung des Bundesministers für Umwelt Naturschutz
und Reaktorsicherheit vom 12.03.1991, Gemeinsames Ministerialbl~tt,Nr. 8,
S. 139,1991, an das Abdichtungselement mit berücksichtigt.

2. Antragsleller und Verlegefirmen

2.1. Antragsteller

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

3.3. Oberflächen der KDB

Die Bahn ist einseitig durch das in Anlage 3 beschriebene Sprühverfahren mit einer
rauhen Struktur (Herstellerbezeichnung: MRS) gemäß Anlage 17 und einer Kenn­
zeichnung gemäß Nr. 5 versehen. Für die zulässige Flächendichte des auf eine
Bahnenseite aufgesprühten Materials gilt:

Einzelwert der Flächendichte = mittlere Flächendichte ± 20 g/m'.
Die mittlere Flächendichte kann projektbezogen im Bereich zwischen
30 glm' und 120 glm' variieren.

Zur Homogenität des Sprühbildes, siehe Anlage 17. Großflächige Vergleichs­
muster sind in der BAM hinterlegt. Das Verfahren zur Bestimmung der Flächen­
dichte ist in Anlage 7 beschrieben. Die Kennzeichnung muß auf der sichtbaren
Oberfläche der verlegten Bahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche Material­
schwächung zur Folge haben.

3.4. Produktjonsstätte und Herstellungsverfahren

Die KDB ist nach dem in Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren in den
oben benannten Werken (siehe Nr. 2.1) herzustellen, siehe Anlage 2. Andere
Produktionsstätten als die genannten erfordern eine besondere Zulassung.

4. Anforderungen an den Zulassungsgegensland

4.1. Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt
werden, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prüfmustern entsprechen, die
nach den Prüfungsunterlagen bei der BAM unter dem BAM Az. 8.32/1139/94 und
dem Prüfbericht Nr. 28401/93, vom 14. 01. 1994, des Süddeutschen Kunststoffzen­
!rum, D-97082 Würzburg den Prüfungen gemäß den Anforderungen der "Richtlinie
für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kombina­
tionsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen
von Altlasten", kurz BAM-Richtlinie, der BAM unterzogen woc'den sind. Sie
müssen damit den Anforderungen der BAM-Richtlinie entsprechen. In Absprache
mit der BAM wurden Versuche über die Haftung der aufgesprühten Struktur von
der Staatlichen Materialprüfanstalt Darmstadt, Prüfbericht Nr. K94 135, durch­
geführt.

4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes

Bahnenhersteller: SLT Lining Technology GmbH
Buxtehuder Straße 112
D-21073 Hamburg

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem mineralischen
Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, Drän-,
Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund zwischen
Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdicbtungselement führen.

Produktionsstätte:
SLT Lining Technology GmbH
Boeker Straße la
D-I7248 Rechlin

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
und Auflagen fiir den Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung einge­
halten werden. Ober die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle gemäß den
Anlagen 12 und 13 zu führen.

Polyfeit Deutschland GmbH
Laurentiusstr. 30
D-42103 Wuppertal

Das Abdichtungselement ist nur dann im Sinne dieser Zulassung eingebaut, wenn
es von der in diesem Zulassungsschein genannten Verlegefirma (siehe Nr. 2.2.1)
hergestellt wird.
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5. Kennzeichnung I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM hinter­
legten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen:

13/BAM 8.3/20/94//SLT H/75/HJRGlWo/Ja//

/Wo/ ~ Herstellungswoche; /Jal ~ Herstellungsjahr.

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, siehe Anlage 5, Lage der Kenn­
zeichnung auf der KDB, siehe Anlage 6.

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung
enthalten ist, siehe Anlage 9.

6. Überwachung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung gemäß
den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht werden, siehe
auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage 1
durchzufuhren und die ermittelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die
Kombinationsdichtung durchzufuhren. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der
Anforderungen fiir den Einbau der KDB unter Nr. 4.2 di,ses Zulassungsscheines
und seiner Anjagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Uber die Prüfungen der
Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu fuhren.

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über
ausreichend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfugen
sowie der europäischen Norm "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Prüfla­
boratorien" DIN EN 45 00 I (Mai 1990) genügen.

7. Zulassung

7.1 Das Abdichtungselement nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die An­
forderungen unter Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie die Allgemeinen Bestimmungen und
Auflagen (siehe Blatt 7) dieses Zulassungsscheines eingehalten werden, als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung fur Deponien zugelassen. Die Zulassung ist
nach Nr. 8 befristet.

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines, insbesondere die besonderen
Bestimmungen und Auflagen der BAM-Richtlinie fiir den Einbau der KDB in die
Kombinationsdichtung sind bereits bei der Planung und Ausschreibung des Depo­
nieabdichtungssystems zu berücksichtigen.

7.2. Diese Zulassung gilt nicht fiir andere Fertigungsb"triebe und andere Hersteller oder
andere Verlegefirmen als die in Nr. 2 genannten. Anderungen des Werkstoffes, der
Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des Fertigungs- und Fügeverfahrens
oder des Verwendungszweckes erfordern eine neue Zulassung.

1.

2,

3.

4.

5,

6,

7,

8,

9.

10,

Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung des Abdichtungselementes,
hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3 (Blatt 3) genannten Kunststoff­
dichtungsbahnen (KDB), nachgewiesen, Die zuständige Uberwachungsbehörde
muß bei dem Einbau der KDB die Einhaltung der Bestimmungen und Auflagen des
Zulassungsscheines überwachen,

Der Zulassungsschein gilt nur fur die Herstellung und den Einbau der KDB. Er
ersetzt nicht die fiir die Durchfuhrung von Abdichtungsmaßnahmen erforderlichen
Genehmigungen,

Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der
Zulassungsschein in Abschrift oder Fotokopie vorliegen,

Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anjagen ver­
vielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Genehmigung
der Bundesanstalt fiir Materialforschung und -prüfung. Der Text und die Zeichnun­
gen von Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschein nicht widersprechen. Dies
gilt sinngemäß auch fiir Berichte/Zeugnisse u, ä, der Eigen- und Fremdüberwa­
chung.

Der Hersteller ist dafiir verantwortlich, daß die nach diesem Zulassungsschein
hergestellten KDB bzw. Abdichtungselemente mit den in den Prüfungsunterlagen
der Zulassungsbescheinigung beschriebenen Eigenschaften übereinstimmen.

Die Zulassungsbehörde ist berechtigt im Herstellerwerk, in Zwischenlagern oder
auf der Baustelle zu überprüfen, ob die Anforderungen und Auflagen dieses
Zulassungsscheines eingehalten worden sind.

Unabhängig von der Befristung dieser Zulassung kann diese mit sofortiger Wir­
kung widerrufen werden, wenn die Anforderungen und Auflagen nicht eingehalten
werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergänzt oder geändert,
wenn der Werkstoff, das Herstellungsverfahren der KDB oder das vom Hersteller
und seinen Verlegern eingesetzte Verlegeverfahren sich nicht bewähren. Dies gilt
insbesondere dann, wenn neue technische Erkenntnisse dies b~gründen. Die
Zulassung steht unter dem Vorbehalt der nachträglichen Aufnahme, Anderung oder
Ergänzung von Auflagen.

Der Zulassungsschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der technischen Er­
kenntnisse, Eine Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegenstandes ist mit
der Erteilung der Zulassung nicht verbunden,

Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

Im Rahmen dieser Zulassung ist fiir die Femdüberwachung (siehe Nr. 6 Blatt 5) der
KDB der Nachwei~,dadurchzu erbringen, daß der BAM von der jährlich zweimal
durchzufuhrenden Uberwachung unaufgefordert von der überwachenden, neutralen
Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen Übe""achungsberichtes vorzulegen ist.
Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen Uberwachungsbehörden bezüglich
des Dichtungselementes fiir das jeweilige Deponiebauprojekt.

8. Geltungsdauer der Zulassung

Befristet bis zum 31. Dezember 1996. Die Zulassung kann auf Antrag verlängert
werden. RECHTSMITTELBELEHRUNG

8.1 Räumlicher Geltungsbereich

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.2 fiir das Land Niedersachsen und gemäß 1.3
fiir das Land Thüringen. Gemäß 1.4 und 1.5 kann der Zulassungsschein bundesweit
als Nachweis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall und der TA Abfall,
Teil I verwendet werden.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach BekanntgabeWiderspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (SAM), Serlin 45, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze­
re Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einle­
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten
und den Streitgegenstand bezeichnen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin-Char­
lattenburg 2, Hardenbergstr. 21 - 24, erhoben werden.

Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin veröffentlicht.

Berlin, den 15. Dezember 1994

9. Schadensfälle an Deponiedichtungen, die im Zusammenhang mit dem Zulas­
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

10. Diesem Znlassungsschein liegt eine Rechtsmittelhelehrung bei.

11.

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Fachgruppe 8.3
Deponietechnik und
Altlastensanierung
i.A.

Labor 8.32
Deponietechnik

i.A.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Borlln 45, den 15. Dezember 1994

-/ / Cf I'·
/'-l/ ;::! I.. ',,/'-7 - - ;,/ 'L :o,'
." '. / 1/

/ I

Dr.rer.nat. W. Müller
(Laborleiter)

Dipl.-Ing, R. Tatzky-Gerth
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ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN §1!j
13/BAM 8,3/20/94

BUNDESANSTALT FÜR ®
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

SLT L1NING
TECHNOLOGY
GMBH

ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
13/BAM 8.3/20/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fertigung von POLYL~ - einseitig rauh

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HD Bahnen

Kenngröße

1. Dichte

2. Dicke

3. Äußere Beschaffenheit

4. Geradheit und Planlage

Prüfverfahren*)

siebe Tabelle I. 3.

siebe Tabelle I, 2.

siehe Tabelle 1,1.1,1.2

siehe Tabelle 1, 1.5, 1.6

Anforderungen und Toleranzen

Dichle: (0,942 ± 0,003) g/cm'
Festlegung gemäß Zulassungsschein 3.1

alle Einzelwerte ~ 2,50 mm
(Grund material ohne Struktur)

siehe Tabelle 1, 1.1, 1.2 der Richtlinie

siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 der Richtlinie

Kernstück der Produktion ist eine Flachfolienanlage. Der Aufschluß des zugeführten

Granulales erfolgt über Einschneckenexlruder. Durch Schmelzepumpen wird das

plastifizierte Material über ein Verteilersystem der BreitschliIzdüse zugeführt. Der

BreitschliIzdüse folgt ein Glättwerk aus drei temperierten Walzen. Eine Luftkühlstrecke

mit permanenter Dickenmessung schließt sich an. Die Aufwicklung erfolgt

vollautomatisch, nachdem zuvor die Dichtungsbahn auf das Endmaß von 705m beschnitten

und der Schutzstreifen aufgebracht wurde.

') siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunstsloffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom­
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla­
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Stand Juli 1992
'" Probestab PK 4 gemäß DIN 53 455

keine Undichtigkeit nach DIN 16 726

kein Versagen nach DIN 53 361

MFI 19015 Bahnenmaterial
S MFi 190/5 Granulat + 0,2 g/lOmin.

~ 15%

ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
13/BAM 8.3/20/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

SLT L1NING
TECHNOLOGY
GMBH

Werkstofferklärung

Die Aufbringung der einseitigen Struktur erfolgl in einem zweiten Fertigungsgang, in dem

heißes PEHD - mit dem Bahnenmaterial identisch - auf die Oberfläche der Dichtungsbahn

gesprühl wird. Die aufgesprühten, fadenförmigen Partikel können einen Durchmesser bis

zu 0,5mm aufweisen und ergeben Sprühgewichte bis zu 120g/mZ, mil einer

Fertigungstoleranz von ±20g/m'.

VESTOLEN A 3512 R wird ohne Zusätze dem Fertigungsprozeß zugeführt. Lediglich der

Zusatz von Rückführware aus dem Randstreifenbeschnitt ist bis zu 5 % zulässig.

Für die Kunstsloffdichlungsbahn POLYLlNE" wird VESTOLEN A 3512 R der Vestolen

GmbH verarbeite!. VESTOLEN A 3512 R ist ein Polyethylen hoher DichIe und vom

Rohstoffhersteller mit 1,9 - 2,3% Ruß zur UV-Stabilisierung versehen.

quer
~ 15 N/mrn2

~ 10%
~ 700%

~ 600 N
~ 300 N

Rußgehalt: (2,1 ± 0,3) %, gemäß Zulas­
sungsschein 3.1, Homogenität siehe
Tabelle 1., 1.4 der Richtlinie

nach Ih bei 120 oe längs: < 1%;
quer: < 1%

längs
cr' ~ 15 N/mm2

c:; ~ 10%
ER: ~ 700%

~ 6 kN

6. Maßänderung siebe Tabelle 1, 5.6

7. Schmelzindexänderung siehe Tabelle], 4.1

8. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.1
mehrachsig, Wälbversuch

9. Zugbeansprucbung, siehe Tabelle 2, 8.2 und 8.3
einacbsig,(Streckdehnung,
-spannung, Reißdehnung)**)

10. WiderslaOd gegen siehe Tabelle 2, 9, DIN 53 356 A
Weiterreißen oder DlN 53 515

I\. Stempeldurcbdruckversucb siebe Tabelle 2, 10.

12. Perforationsversucb siehe Tabelle 2. 1l.

13. Falzen bei niederen siehe Tabelle 2, 12.
Temperaturen

5. Rußgehalt und Homogenität siehe Tabelle 1, 1.3, 1.4
der Rußverteilung

SLT L1NING
TECHNOLOGY
GMBH

ANLAGE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN §1!j
13/BAM 8.3/20/94

BUNDESANSTALT FÜR ®
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

SLT L1NING
TECHNOLOGY
GMBH

ANLAGE 5 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
13/BAM 8.3/20/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUN(

Beschreibung der Bahnenkennzeichnung

Hersteller, Vertrieb und Verleger von POLYLINE"
Die auf die Dichlungsbahn kontinuierlich aufgebrachte Kennzeichnung beinhaltet, neben

der Nummer des Zulassungsscheines und dem Herslellerzeichen, auch weitere

Informationen:
Hersteller mit Produktionsstätle: SLT Lining Technology GmbH

Boeker Straße la

17248 Rechlin

13/BAM 8.3/20/94 Hersteller HI75/H/RG/WolJa

Darin bedeuten:

Vertrieb:

Verlegefirma:

Polyfeit Deutschland GmbH

Laurentiusstraße 30

42103 Wuppertal.

Umwelttechnik-Kunststoffverarbei tung

Wetterau GmbH

Dormannweg 48b

34123 Kassel.

- H Bahnendicke 2,5mm

- 75 Breite 7.5m

- H Werksloff A3512R der Veslolen GmbH

- RG Oberfläche einseitig rauh

- Wo Herstellungswoche

- Ja Herstellungsjahr
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SLT lINING
TECHNOLOGY
GMBH

ANLAGE 6 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
13/BAM 8.3/20/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

SLT lINING
TECHNOLOGY
GMBH

ANLAGE 8 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
13/BAM 8.3/20/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Lage der Bahnenkenozeichnung Transport und Lagerung von POLYLINE"

Die in der Anlage 5 beschriebene Bahnenkennzeichnung wird in drei Spuren auf der

POLYLINE"-Oberfläche angebracht.

Eine dieser Spuren verläuft in der Bahnenmitte, d.h., etwa 3,75m vom Rand der

POLYLINE"-Dichtungsbahn. Die beiden äußeren Spuren verlaufen jeweils in einem

Randabstand von ca. 1,25m.

Alle POLYLINE"-Dichtungsbahnen werden nur mit LKW transportiert. Werksseitig wird

jede Rolle mit zwei Transportgurten ausgerüstet. Diese Gurte müssen bis zur Verlegung

auf der Baustelle an der Rolle verbleiben, da sie die Be- und Entladung mittels Kran,

Bagger, Radlader o.ä. ermöglichen. Zudem sind die etwa 1500kg schweren Rollen mit

Spannbändern gesichert, um ein nicht gewolltes Abwickeln zu verhindern.

Qualitätssicherungsmaßnahmen für POLYLINE"

Rohstoffeingang

Im Rahmen einer Eingangskontrolle werden an ca. 25to Rohstoffanlieferung die

Kennwerte von ANLAGE 9 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
13/BAM 8.3/20/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

SLT lINING
TECHNOLOGY
GMBH

Der Lagerplatz sollte die Abmessung von mindestens 10 x 20m haben, um eine

einwandfreie Lagerung zu gewährleisten. Die angelieferten Rollen werden bis zum Einbau

gestapelt, jedoch nicht mehr als 5 Rollen übereinander. Um Schäden durch äußere

Einflüsse zu vermeiden, sollen die Rollen abgedeckt werden. Die Ausrollfläche muß eine

Länge von mindestens 50m aufweisen. Sowohl der Lagerplatz wie auch die Ausrollfläche

müssen eben und steinfrei sein. Dabei muß gewährleistet sein, daß die POLYLINE"­

Dichtungsbahn nicht vor dem Einbau beschädigt wird. Asphalt- oder Betondecken sind

ebenso geeignet wie ein Sandplanum. Asphalt- und Betondecken müssen vor der Lagerung

und dem Ausrollen abgefegt werden.

ANLAGE 7, SEITE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
13/BAM 8.3/20/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

DIN 53 735, Kond. 190·C/5kg

DIN 53 479, Verfahren A

Werksnorm

SLT lINING
TECHNOLOGY
GMBH

- Schmelzindex

- Dichte

- Feuchte

zur Sicherung einer gleichbleibenden Qualität bestimmt.

Beschreibung der Rollenaufkleber

lfd. Rollen-Nr.

Eigenüberwachung der Fertigung

Die Fertigungskontrolle beinhaltet folgende Versuche und Häufigkeiten:

- Äußere Beschaffenheit DIN 16 726, 5.1 jede Dichtungsbahn

- Dicke DIN 53 353 jede Dichtungsbahn

- Planlage DIN 16726, 5.2 einmal pro Woche

- Zugeigenschaften DIN 53455, Stab 4,IOOmm/min jede 2. Dichtungsbahn

- Warmlagerungsverhalten DIN 53 377, I Std.l120·C jede Dichtungsbahn

- Schmelzindex DIN 53 735, Kond. 190·C/5kg jede 5. Dichtungsbahn

- Sprühdichte Werksnorm jede 5. Dichtungsbahn

Nach Wechsel der Formmasse werden alle Prüfungen durchgeführt.

Jede POLYLINE"-Rolle erhält eine fortlaufende Nummer. Zusätzlich zu dieser Nummer

werden Informationen zum Werkstoff, der Dicke und der Oberfläche gegeben:

PL 6789 H H RG

______=r-_...J JrTL Oberflächen rauh/glatt

VESTOLEN A 3512 R - 2,5mm

Neben diesen Daten beinhalten die Aufkleber

- Rollenlänge,

- Rollenbreite und

- Rollengewicht.

Die Oberfläche der rauhen Dichtungsbahn wird im Rahmen der Fertigung laufend

überwacht. Nach Abschluß der Fertigung wird im Labor die tatsächliche Sprühdichte

durch Abschaben der Besprühung an wenigstens drei Probestücken von mind. lOOcm2

Fläche ermittelt.
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ANLAGE 10, SEITE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
13/BAM 8.3/20/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fremdüberwachung der Fertigung

Herstellung und Eigenüberwachung der POLYLINE"-Dichtungsbahn werden

fremdüberwacht durch das Süddeutsche Kunststoff-Zentrum (SKZ)

Frankfurter Straße 15

97082 Würzburg

Der geschlossene Überwachungsvertrag entspricht der "Richtlinie für die Zulassung von

Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Siedlungs- und

Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altlasten" in der Fassung von 7/92.
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ANLAGE 7, SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
13/BAM 8.3/20/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Einbau von POLYLINE"-Dicbtungsbahnen

Der Einbau der POLYLINE"-Dichtungsbahn erfolgt fachgerecht so, daß zum einen keine

negative Veränderung der werkseitig erbrachten Qualität eintritt und zum anderen die an

die Abdichtung gestellten Anforderungen wie Funktionsfahigkeit und Betriebssicherheit

gewährleistet sind. Die Installation der Abdichtung erfolgt daher nur durch einen

leistungsfahigen Verlegebetrieb, dessen nach den neuesten Erkenntnissen geschultes und

nach DVS-Richtlinien geprüftes Personal den hohen Qualitätsstandard der POLYLINE"­

Dichtungsbahnen gewährleistet.

Es werden folgende Kriterien besonders beachtet:

- der einwandfreie Zustand nach Transport und bei Lagerung,

- die Gewährleistung der werkstoffspezifischen Eigenschaften beim Einbau,
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- die Ausführung der Verbindung der einzelnen POLYLINE"Dichtungsbahnen

untereinander bei optimalen Bedingungen,

- die Sicherung der Funktionsfalligkeit des Abdichtungssystems.

Dazu werden alle mit der Abdichtungsmaßnahme in Verbindung stehenden Leistungen und

Maßnahmen mit den direkt und indirekt beteiligten Stellen abgestimmt.

Anforderungen an den Untergrund

Alle abzudeckenden Flächen müssen grundsätzlich so ausgebildet werden, daß keine

Beschädigung der POLYLINE"-Dichtungsbahnen entstehen kann. Im Feinplanum muß das

geplante Gefalle eingearbeitet, die vorgeschriebene Verdichtung und die maximale

Oberflächentoleranz eingehalten werden. Die Oberfläche des Planums muß den

Anforderungen der "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als

Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie

für Abdichtungen von Altlasten" (Stand Juli 1992) zu genügen (s. besonders Abs.8.3).

Die zum Einsatz kommenden Heizkeilschweißgeräte erstellen eine Überlappnaht mit

einem mittig angeordneten Prüfkanal. Diese Geräte müssen eine kontinuierliche

Dokumentation von Zeit, Weg, Andruckkraft der Andruckrollen, Heizkeiltemperatur und

Schweißgeschwindigkeit ermöglichen. Die Breite der Naht muß mindestens 2xl5mm, die

Prüfkanalbreite I5±2mm betragen. Anhand von Probeschweißungen vor Beginn der

Schweißarbeiten wird die genaue Geometrie festgestellt, und die Schweißparameter

werden aufeinander abgestimmt. Die Umgebungsbedingungen wie Luftfeuchtigkeit,

Lufttemperatur, Temperatur der Bahnenoberfläche und die Verschweißparameter wie

Heizkeilparameter, Geschwindigkeit und Rollendruck werden vom Heizkeilschweißgerät

angegeben, dokumentiert und im Rahmen der Schweißprotokolle (s. Anlage) überwacht

und festgehalten. In Ausnahmerallen (schwer zugängliche Stellen oder Flicken) dürfen

handgeschweißte Einfachnähte mit Heißluftvorhaftung und zusätzlicher Auftragschweißung

durch Extrusion erstellt werden.

Verlegen der POLYLINE"-Dichtungsbahnen

Die Verlegung der POLYLINE"-Dichtungsbahnen erfolgt nach einem vorher erstellten

und mit den zuständigen Überwachungsbehörden und dem Fremdüberwacher

abgestimmten Verlegeplan. Während der Installation wird auf der Baustelle der

Arbeitsfortschritt und die Lage der einzelnen, gekennzeichneten Bahnen eingetragen. Die

Verlegung der POLYLINE"-Dichtungsbahnen ist nur bei Temperaturen von ~5·C

statthaft sowie bei Wetterlagen, bei denen der Taupunkt auf der Dichtungsbahn nicht

unterschritten wird. Die Auslegung der Bahnen erfolgt grundsätzlich von Hand bzw. mit

einer entsprechenden Ausrollvorrichtung. Beim Ausrollen ist darauf zu achten, daß die

Dichtungsbahn so gerichtet wird, daß ein notwendiger Überlappungsstreifen von ca. 10­

15cm für die Verschweißung zustande kommt. Während des Ausrollvorganges bzw. nach

Ausrichten der Bahn muß diese auf eventuelle mechanische Beschädigungen untersucht

und durch Ballastierung gegen Windverwehungen gesichert werden.

qualifiziert sein und über die sicherheitstechnische Relevanz der Arbeiten unterwiesen

sein.

ANLAGE 10, SEITE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
13/BAM 8.3/20/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
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Schutzabdeckungen und Flächendrainschichten

Nach erfolgter Fertigstellung sind die Dichtungsflächen sofort und zeitnah abzunehmen

und für die Abdeckung von Schutz- und Drainageschichten freizugeben. Nur der sofortige

Einbau, fachgerecht ausgeführt (bei niedrigen Temperaturen und geringer

Sonneneinstrahlung), gewährleistet eine planebene Auflage (preßverbund) auf dem

Untergrund. Zur Gewährleistung der Funktionsfalligkeit der Dichtung und zum Ausschluß

Alle Maßnahmen im Rahmen der Schutzabdeckungen und Drainageschichten haben

ebenfalls entsprechend der "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen

als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie

für Abdichtung von Altlasten" (Stand Juli 1992) zu erfolgen.

ANLAGE 10, SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHElN
13/BAM 8.3/20/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
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Die Schweißnähte im Bereich der Böschung sind generell parallel zum Gefalle

anzuordnen. Im Bereich der Deponiesohle müssen waagerechte Schweißnähte einen

Mindestabstand von 1,5m vom Böschungsfuß haben. Alle Nähte sind im Verlegeplan

(Bestandsplan) so zu protokollieren, daß jederzeit die Feststellung des Schweißers, des

Gerätes, der Zeit und der genauen Lage möglich ist. Die Verschweißung der einzelnen

Bahnen untereinander erfolgt durch geschultes Fachpersonal mit langjähriger Erfahrung

und einer Prüfung nach DVS 2225.

ANLAGE 11 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
13/BAM 8.3/20/94

BUNDESANSTALT FÜR
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Die Einfachnähte (Auftragnähte) werden durchgehend mittels Saugglocke einer

kontinuierlichen Vakuumprüfung unterzogen. In einzelnen Fällen ist auch die

durchgehende Prüfung mit Hochspannung möglich. Dazu ist jedoch im Rahmen der

Nahtvorbereitung ein Kupferdraht einzulegen. Die als Schaumbildner bei der

Vakuumprüfung eingesetzte Benetzungsflüssigkeit darf keine nachteilige Auswirkung auf

die Naht haben. Geeignet sind hierfür handelsübliche Geschirrspülmittel. Die

Nahtfestigkeitsprüfungen (Schälversuche) sind vor Ort mit transportablen Zugprüfgeräten

durchzuführen, die eine Dokumentation der Kraft ermöglichen. Über die stattgefundenen

Prüfungen sind entsprechende Prüfprotokolle zu führen.

Alle Fügenähte sind auf Dichtigkeit zu prüfen. Die Dichtigkeitsprüfung der Überlappnähte

mit Druckluft erfolgt in Abhängigkeit der Oberflächentemperaturen, und zwar

- von 5 bis 20·C mit 5 bar

- von 20 bis 40·C mit 4 bar

- von 40 bis 50·C mit 3 bar.

Der vorgegebene Prüfdruck ist kurzfristig (I Minute) um 0.5bar zu erhöhen, um dann auf

den Prüfdruck abgelassen zu werden. Die Prüfung gilt als bestanden, wenn nach 10

Minuten Prüfdauer der Druck um nicht mehr als 10% abgefallen ist.

QuaIilätssicberung Dach der Scbweißnabtberstellung

ANLAGE 10, SEITE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHElN
13/BAM 8.3/20/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNGUND-PRÜFUNG
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Verschweißung der POLYLINE"-Dichtungsbahn

Das Fügen der Dichtungsbahnen erfolgt durch Verschweißung, angelehnt an die DVS­

Richtlinie 2225, Teil I, wobei dieser Prozeß in 2 Teile, nämlich das Reinigen des

Schweißbereiches und das Herstellen der Schweißverbindungen, zu unterteilen ist.

Grundsätzlich sind die Nahtbereiche von allen Verschmutzungen zu reinigen. Soweit diese

Nahtbereiche jedoch mit einem Schutzstreifen versehen sind, kann die besondere

Reinigung entfallen. Jedoch nur dann, wenn der Schutzstreifen unmittelbar vor dem

Verschweißen des Nahtbereiches entfernt wird. Bei der Vorbereitung des Fügebereiches

für eine Auftragnaht wird mittels Bürste und Handschleifer die Oxidationsschicht im

Nahtbereich entfernt. Dabei ist unbedingt zu beachten, daß eine starke Riefenbildung

vermieden wird.
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SchweißprotokoU für Überlappnähte mit Priifkanal und Auftragnähte

Prüfprotokoil für Oberlappnähie mit Prüfkana! INr.

Umwelttechnik ­
Kunststoffverarbeitung
[OG~WW(!JGmbH

Priifprokotoll für Überlappoähte mit Priifkaoal
ANLAGE 13 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

13/BAM 8.3/20/94
BUNDESANSTALT FÜR

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

SLT LINING
TECHNOLOGY
GMBH

Umwelttechnik ­
Kunststoffverarbeitung
QJJ3Wi:3wGID GmbH

SchweiBorotolc:oll

B~...: V..-ieqar. _

SeIl.ei'protokoll Hr.: OidItUllg$!xlM:, -"""

NQht Nt.: ~Mdid<c:

! .Äußere Beschaffenheit
Stoti_ Nohtvukltlf

u~ il
I' I.. .u'l

;

Boulcih"nq (Aultrcggcbcr)

I
y~.."

Doturn:

UntItl'llUlntt:!

IY.Dichtigkeit-Druckluftprufung-

11.Abmessunq (mm)

nl.Festigkeit im Schälversuch 0 ....t KnIl1onl.;q. 0 __ I(t"nltntoolg.

Stclljo"I""'_~t-<.......) ~(HI v""_o- uM Ven.oq.......-l.... 8e..... oIIul\q le.....I'OUI>q

O-_""'_foo()

0""__

,-~

0 __

0_0_
0"'_
0_
o _wDoc1o
0_(_1

0_0_"'_

0_o s-u _

0_
0_
0_
0_
o~,_

0_.- (IM)

.~

I I

W.,.torfoo-q_"-­_l.8tt(Nl/T,.1.:

sa.-o._IMrr,.l,--
Schw.i8Drotokoll Nr.:

" __ (-Cl".
(-> Z"""""'l1#OQ) .

"""­
(Scl'IOIt_~)­_.,
I,&a~(kq/h:•. ,

r=......) "," :·-1=--, ·.······1

-'------r;_===.-:-,-'1-----............,----_-.1 ::-=- ..
-- 1 -(_'-:;:;;;::---+------+-.:.--=-=::.=..I RG""tl<M~."Ic..at/Typ I

f-OU-_-_.........__-_·-_·--j-__.,-_-+I__,.-_1 ~--- ~ =-
Wom"l~·C) N'tl""'l I Encl. N1f..... I t- ""-" Mo a.., ~O'WIt...

0-- t---'---+---'--I ~~~====~~::::::==~=~=:P:=====1(-...., I 1- 1- I............ 1<-_ I ~_(.. l I
(' ~ .. _ DlJMj r.oom.- (-Cl

l,ul'-" (v.....) I "';:"-:-==.::;'''';::.....:...::-'''-=-,:..;.,''', -'- --'- _

·....:rr =-=--::--'-====...p= ---------
.·I'-M'"

w(-'.·-'~-"-.:..;:.:l---t-_-_+----_i-!, -li j
" , <"I I i I

If-~-,-,_--'-.-(m-m-'+----_:-----:---_--....:; i

'-===:::::::::::==========-'

Umwelttechnik ­
Kunststoffverarbeitung
~Q'i:J'if8wCUC!JGmbH

314



SLT L1NING
TECHNOLOGY
GMBH

ANLAGE 16 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
13/BAM 8.3/20/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Druckfehlerberichtigung

PrüfprotokoU für Auftragnähte

Umwelttechnik ­
Kunststoffverarbeitung
[!J~WWmGmbH

Prüfprotokoll für Auftrogsnähie INr.

"BAM-Zulassungen" - Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesan­
stalt für Materialforschung und -prüfung 3/93; Band 23

Technische Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBe) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)
Bekanntmachung vom 29.07.1992 (VK Bl. 1992, S. 438)

Anhang 1 bis Anhang 10 zu den Technischen Regeln TR IBC 003
Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung; Band 23 - 3/93(Seiten 765 bis 789)

B<:IlIVOrtlcb,n: V,rIIQar:

Schw.iBprotokQIl Hr.; Oic:htU"q'~Dhn' --"""
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1. Die Überschriften der Anhänge 1-10 sind wie folgt zu
korrigieren:
Anhang n zu der Technischen Richtlinie für die Überwachung
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die aner­
kennunung von Qualitätssicherungs-programmen für lBe
(TR IBC 003) - 1 S n S 10

2. Anhang 1
Unter 1. Beschaffung
3. Zeile: statt: ... durch Vergleich mit dem Abnahme
prüfzeugnis des Lieferanten gemäß EN 10204/DIN 50049 - 3.1C
(April 1992) ...
neu: ... durch Vergleich mit dem Abnahmeprüfzeugnis B
gemäß EN 10204 (April 1992) ...

IIl.Festigkeit im Schälversuch

IV.Dichtigkeit
StationjVakulIITI

bgrc..ll1ftyp: 1
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ANLAGE 17 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
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3. Anhang 2,3 - 1. Beschaffung
4. Zeile: statt: ... mit einem Werksprüfzeugnis des Liefe­
ranten gemäß EN 10204/DIN 50049 - 2.3(April 1992) ...
neu: ... mit einem Werksprüfzeugnis gemäß EN 10204
(April 1992) ...

4. Anhang 5,6,7 - 1. Beschaffung
3. Zeile: statt: ... mit dem Werksprüfzeugnis des Lieferan­
ten gemäß EN 10204/DIN 50049 - 2.3(April 1992) ...
neu: ... mit einem Werksprüfzeugnis gemäß EN 10204
(April 1992) ...

5. Anhang 8 - 1. Beschaffung
2. Abschnitt, 3. Zeile: statt: ... nach
EN 10204/DIN 50049 - 2.1(April 1992) des Lieferanten zu un­
terziehen.
neu: ... gemäß EN 10204(April 1992) zu unterziehen.

Art der Oberflächenstruktur

8 12 13 ~ 15 ffi 17 ~ rn ro ~
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BAM Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung

D - 12200 Berlin

Zuständige Behörde der Bundesrepublik Deutschland gem. Abschnitt 22 der Allgemeinen Einleitung des Internationalen
Codes für die Beförderung mit Seeschiffen IIMDG-Code), autorisiert durch das Bundesministerium für Verkehr

am 01. August 1991
Competent authority of Germany according to section 22 of the International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG-Codel,

authorized by the Ministry of Transport on 1. August 1991

- ALLGEMEINVERFÜGUNG -

ZUSTIMMUNG
zur Verwendung von Gefäßen mit abnehmbaren Deckeln für die Beförderung

flüssiger gefährlicher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/001

1. Rechtsgrundlagen

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24.Juli 1991, zuletzt geändert durch
das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz GNG vom 24. Juni 1994 (BGBI. I, S.
1416) - in Verbindung mit Anhang I der Allgemeinen Einleitung sowie Ziffer 3.3.3 zur
Klasse 3 und den Ziffern 2.3.3 zu den Klassen 6.1, 8 und; 9 des IMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 1. Juni 1991).

2. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung neuer Fässer und Kanister aus Stahl und Aluminium mit ab­
nehmbaren Deckeln der Typen lA2, 1B2 und 3A2, deren, Bauart den Prüfungen nach den
Ziffern 8.3 bis 8.7 des Anhanges 1 unterzogen und zugelassen wurde und in deren Kenn­
zeichnung ein Prüfdruck von mindestens 100 kPa angeget?en ist, zur Beförderung der unter
Nr. 3 aufgeführten gefährlichen Güter mit Seeschiffen - bei Einhaltung der Nebenbestim­
mungen unter Nr. 4 - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der BAM erteilte Zustimmungen zur Verwendung
von Gefäßen mit abnehmbaren Deckeln für die Beförderung flüssiger gefährlicher Güter mit
Seeschiffen.

3. Geeignete gefährliche Güter

Flüssige Stoffe der Klassen 3, 6.1 und 8 der Verpackungsgruppen 11 und 111 sowie flüssige
meeresverschmutzende Stoffe der Klasse 9 unter folgenden Einschränkungen:

Auf der zutreffenden Stoffseite muß hinsichtlich der zulässigen Verpackungen auf
die Verpackungstabellen der Klassen 3, 6.1, 8 und 9 verwiesen sein.

Der betreffende flüssige Stoff darf keine Zusatzgefahr aufweisen, für die auf der
Stoffseite ein zusätzliches Kennzeichen vorgeschrieben ist.

4. Nebenbestimmungen

Die durch die Bauartzulassung festgelegten Grenzdaten für die Dichte und den
Dampfdruck müssen von dem zu befördernden Stoff eingehalten werden.

Jede Verpackung muß erfolgreich einer Dichtheitsprüfung nach Nummer 3.12 des
Anhanges I unterzogen worden sein und hermetisch (dicht) verschlossen werden.

Veröffentlichungen. auch alJS,lUQsweise, Hinweise auf Untersuchungen zu Werbezwecken und die Verarbeitung von Inhalten, bedUrlen in jedem EiruelfaUe

der widerruflichen schriftlichen Einwilligung der SAM

9.1/Wi/Fe(zustimmOOl )



Seite2 vom 22.08.1994

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

5. Hinweis

Die Zustimmung zur Verwendung von. Gefäßen mit abnehmbarem Deckel zur
Beförderung gefährlicher Güter der Klassen 4.2, 4.3, 5.1 und 9 - ausgenommen
meeresverschmutzende Stoffe - mit Seeschiffen wird von der BAM im Einzelfall
erteilt.

6. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 22.08.1994

/

K.E. Wieser

(Diese Zustimmung besteht aus 2 Seiten)

9.1 IWi/Fe(zustimm001)



BAM Bundesanstalt tür
Materialforschung und -prüfung

D - 12200 Berlin

Zuständige Behörde der Bundesrepublik Deutschland gem. Abschnitt 22 der Allgemeinen Einleitung des Internationalen
Codes für die Beförderung mit Seeschiffen (IMDG-Codel, autorisiert durch das Bundesministerium für Verkehr

am 01. August 1991
Competent authority of Germany according to section 22 of the International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG-Codel,

authorizea by the Ministry of Transport on 1 August 1991

- ALLGEMEINVERFÜGUNG -

ZUSTIMMUNG
zur Verwendung von Kanistern und Fässern aus Kunststoff

für die Beförderung entzündbarer Flüssigkeiten mittleren Flammpunktes mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/002
Revision 1

1. Rechtsgrundlagen

1.1 § 3, Abs. 1 der Gefahrgutverordnung See (GGVSee). zuletzt geändert durch das
Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz GNG vom 24. Juni 1994 (BGBI. I, S.
1416) - in Verbindung mit Anhang I der Allgemeinen Einleitung sowie der Doppel­
sternfußnote zu Ziffer 3.4 (Tabelle Verpackungsvorschriften) der Klasse 3 des IMDG­
Codes deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a, vom 1. Juni 1991).

1.2 Anhang A.5 der Anlage Ader Gefahrgutverordnung Straße - GGVS in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26.November 1993 (BGBI. I,S. 2002), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378).

1.3 Anhang V der Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisen­
bahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993, zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378).

2. Zustimmung

Hiermit wird

der Verwendung von Kanistern aus Kunststoff (3H 1), deren Bauart nach Anhang 1des
IMDG-Code deutsch mit der Verpackungsgruppen-Kodierung X oder Y zugelassen und
zusätzlich der Prüfung nach Rn 3556 des Anhanges A.5/Rn 1556 des Anhanges V
unterzogen wurde, zur Beförderung entzündbarer Flüssigkeiten mittleren Flamm­
punktes der Verpackungsgruppe 11 und

der Verwendung von Fässern aus Kunststoff (1 H1), deren Bauart nach Anhang I des
IMDG-Codes deutsch mit der Verpackungsgruppen-Kodierung X bzw.Y zugelassen
und zusätzlich der Prüfung nach Rn 3556 des Anhanges A.5/Rn 1556 des Anhanges
V unterzogen wurde, zur Beförderung entzündbarer Flüssigkeiten mittleren Flamm­
punktes der Verpackungsgruppen I oder II bzw. 111

mit Seeschiffen - bei Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 3 - zugestimmt.

Diese Revision ersetzt die Fassung der Zustimmung vom 6.10.1994.

Veröffentlichungen, auch auszugsweise, Hinweise auf Untersuchungen zu Werbezwecken und die Verarbeitung von Inhalten. bedürfen in jedem Einzelfalle

der widerruflichen schriftlichen Einwilligung der SAM
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3. Nebenbestimmungen

vom 23.12.1994

Die Leistungsdaten der zugelassenen Bauart (chemische Verträglichkeit, Grenzwerte
für Dampfdruck und Dichte) müssen von dem zu befördernden Stoff eingehalten wer­
den.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine Kopie
des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

4. Hinweis

Auf Ziffer 12.7 - Lüftung - der allgemeinen Einleitung des IMDG-Codes deutsch wird beson­
ders hingewiesen.

5. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Nieder­
schrift einzulegen.

Berlin, den 23.12.1994

(Diese Zustimmung besteht aus 2 Seiten)
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Allgemeinverfügungen der BAM zur Verwendung
von Gefahrgutverpackungen im Seeverkehr

K.E. Wieser, Blümel P. und Rennoch D., BAM

Angeregt durch das Bundesministerium für Verkehr nach Abstim­
mung mit den Küstenländern, hat die BAM 1994 erste Allgemein­
verfügungen erlassen, die nachstehend abgedruckt werden. Diese
Allgemeinverfügungen sind rechtsgültige Verwaltungsakte mit
rationalisierendem Charakter, die für einen großen Teil der
Stoffe an die Stelle von Zustimmungen treten, die von Antrag­
stellern im Einzelfall zu erwirken waren.

1. Hintergrund

Hintergrund und gesetzliche Grundlage sind die Verpackungs­
vorschriften für gefährliche Güter im Seeverkehr, die von der
International Maritime Organization (IMO), einer Unterorgani­
sation der Vereinten Nationen, in Form des International Dan­
gerous Goods Code (IMDG-Code) festgelegt und in Deutschland
durch die Gefahrgutverordnung See in nationales Recht umge­
setzt werden. Die Vorschriften ordnen den gefährlichen Gütern
Verpackungen zu, von denen entsprechend des Standes der Tech­
nik bestimmte Barrierenfunktionen erwartet werden (z. B. Flüs­
sigkeits- oder Gasdichtheit) . Umgekehrt sind damit andere Ver­
packungsarten ausgeschlossen. Um Fortschritten beim Stand der
Verpackungstechnik Rechnung zu tragen, können diese Verbote
zur Verwendung bestimmter Verpackungsarten von der zuständigen
Behörde aufgehoben werden, wenn diese Kompetenzzuweisung an
die zuständige Behörden eines Landes im IMDG-Code vorgesehen
ist. Verständlicherweise setzt dies voraus, daß das Schutzziel
der Vorschriften auch durch die geänderte Technik voll er­
reicht wird.

1.1 Deckelgebinde für Flüssigkeiten

Die erste Allgemeinverfügung Nr. D/BAM/See 001 gilt Deckelge­
binden (Fässern, Kanistern) mit abnehmbarem Deckel (Durchmes­
ser größer als 7 cm) zur Beförderung bestimmter "geeigneter"
Gefahrgüter. Nach dem tradierten Stand der Technik waren diese
Umschließungen für Feststoffe konzipiert und nicht notwendi­
gerweise flüssigkeits- oder gasdicht. Diese Umschließungsfunk­
tion ist im Rahmen einer Bauartprüfung nachzuweisen, die Fall­
, Stapel-, Innendruck- und Dichtheitsprüfungen einschließt und
durch eine Zulassung bescheinigt wird. Durch die Zulassung
wird eine internationale abgestimmte, sog. UN-Kennzeichnung,
festgelegt, mit der jede gefertigte Verpackung zu kennzeichnen
ist. Sie enthält in kodierter Form die Angabe, ob die Verpak­
kung für Feststoffe oder für Flüssigkeiten geprüft wurde.
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Im ersten Fall (Prüfung für feste Stoffe) erfolgt die Vergabe
eines Kennzeichens, in dem unmittelbar nach den Buchstaben X,
Y oder Z die maximal zulässige Bruttomasse in kg
und
nach dem Schrägstrich der Buchstabe "s" folgt (s. Beispiel
a) ) •

Im zweiten Fall (Prüfu~g für flüssige Stoffe - Beispiel b»
muß nach dem Schrägstrich, der auf den Buchstaben X, Y oder Z
folgt, der abgerundete Prüfdruck in kPa angegeben werden. Ge­
gebenenfalls kann bei Dichten von mehr als 1,2 kg/Liter unmit­
telbar nach den Buchstaben X, Y oder Z noch die Angabe der
zulässigen Dichte erfolgen (Beispiel c».

Beispiel a)

CD 1A2/X150/S/ ...

Beispiel b)

CD 1A2/Y/150/ ...

Beispiel c)

CD 1A2 / Z1. 5/ 100/ ...

Bild 1 Beispiele von UN-Kennzeichnungen von Verpackungen
für feste und flüssige Gefahrgüter

Der fortgeschrittene Stand der Fertigungstechnik erlaubt mitt­
lerweile auch die Herstellung von Deckelgebinden, die nach den
mechanischen Prüfungen nachgewiesenermaßen flüssigkeits- und
gasdicht sind. Ihrer Verwendung steht aus technischer sicht
demnach nichts im Wege, sofern die Prüfbedingungen unabhängig
von der eingesetzten Verpackungstechnik als ausreichend be­
trachtet werden, um den Schutz von Mensch und Umwelt zu ge­
währleisten (als unzureichend abgebildete Transportbelastun­
gen, wie Schwing- oder Punktbelastungen, müßten für alle Ver­
packungsarten zusätzlich international vereinbart werden) .

Ihre Verwendung aus juristischer Sicht setzt, wie eingangs er­
läutert, die AUfhebung des Verwendungsverbotes durch einen
Verwaltungsakt der zuständigen Behörde voraus.
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1.2 Kunststoffgebinde für entzündbare Flüssigkeiten

Die zweite Allgemeinverfügung Nr. DjBAMjSee 002 betrifft die
Verwendung von Kunststoffgebinden für entzündbare Flüssigkei­
ten mittleren Flammpunktes. Die Dämpfe dieser Flüssigkeiten
haben die Eigenschaft, in gewissem Umfang durch die Kunst­
stoffwandung hindurchzuwandern (zu permeieren) . Bei Transport
und Lagerung in geschlossenen Räumen entsteht damit die Gefahr
der Bildung entzündbarer Dampf-Luftgemische. In Abhängigkeit
vom Flammpunkt ist deshalb die Verwendung dieser Gebinde be­
schränkt und zum Teil nur mit Zustimmung der zuständigen Be­
hörde zulässig. Die Zustimmung hat dabei dem beschriebenen
Gefährdungspotential Rechnung zu tragen.

2. Erläuterungen

Zu den beiden Allgemeinverfügungen sind folgende Erläuterungen
zu machen:

2.1 Allgemeinverfügungen Nr. DjBAMjSeej001 und 002

In beiden Fällen muß es sich um Verpackungen handeln, die auf­
grund einer Bauartzulassung auf der Rechtsgrundlage der Ge­
fahrgutverordung See bzw. deren Vorgängerverordnungen herge­
stellt worden sind. Verpackungen, deren Bauart im Ausland nach
dem IMDG-Code zugelassen wurden, fallen demnach nicht in den
Geltungsbereich der Allgemeinverfügung.

Beide Allgemeinverfügungen sind seit den angegebenen Ausgabe­
Daten rechtsgültig. Sie ersetzen frühere, von der BAM zum
gleichen Thema erlassene, Zustimmungen.

Zur Frage des Mitführens der Zustimmungen gilt, im Unterschied
zu früheren Zustimmungen, daß in der "Verantwortlichen Erklä­
rung" nach § 8 GGVSee, bzw. nach Nr.9.4 der allgemeinen Ein­
leitung des IMDG-Code, auf die Allgemeinverfügung zu verweisen
oder eine Kopie des Wortlautes bezufügen ist - eine Möglich­
keit zur Reduktion des Papieraufwandes.

2.2 Allgemeinverfügung Nr. DjBAMjSeej001

Es muß sich um neue Verpackungen handeln.
Wiederverwendete, rekonditionierte oder wiederaufgearbei­
tete Verpackungen fallen nicht unter die Allgemeinverfü­
gung.

Die Bauart der Verpackung muß erfolgreich einer hydrau­
lischen Innendruckprüfung mit einem Druck von mindestens
100 kPa unterzogen worden sein und folglich eine UN-Kenn­
zeichnung für eine flüssigkeitsführende Verpackung (siehe
obiges Beispiel) tragen;
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Jede einzelne Verpackung muß auf Gas-Dichtheit geprüft
und nach dem Befüllen so verschlossen worden sein, wie
dies bei der Bauartprüfung erfolgt ist;

Verwendet werden können solchermaßen qualifizierte und
gekennzeichnete Verpackungen nur für "geeignete" stoffe
der Klassen 3, 6.1, 8 und 9.

"Geeignete" und damit zulässige Güter sind Stoffe,

a) die in den Klassen 3, 6.1 und 8 des IMDG-Codes deutsch
namentlich genannt sind und auf deren Stoffblattseite be­
züglich der zulässigen Verpackung keine besonderen Anfor­
derungen gestellt werden, wie z. B. im Fall von Nitro­
glycerinlösung in Alkohol, UN-Nummer 3266, für die auf
der Stoffblattseite zum Punkt Verpackung angegeben ist:
"Dosen oder Kannen aus Metall, verpackt mit inerten und
absorbierenden Polstermitteln in Kiste aus Holz, ausge­
kleidet mit einem geeigneten, für Wasser und Nitroglyce­
rin undurchlässigem Material (4C), (40), (4F)".

b) die der Verpackungsgruppe II und III zugeordnet sind;
(Stoffe der Verpackungsgruppe I fallen also nicht in den
Geltungsbereich der Allgemeinverfügung) .

c) die keine Nebengefahr aufweisen, die die Kennzeichnung
mit einem zweiten Gefahrzettel erfordern;
(Stoffe, wie z. B. Pestizid, flüssig, endzündbar, giftig,
NAG, UN-Nummer 3021, der die kennzeichnungspflichtige Ne­
bengefahr 6.1 giftig aufweisen, fallen ebenfalls nicht in
den Geltungsbereich) .

d) deren Dichte nicht höher ist, als der in der UN-Kenn­
zeichnung angegebene Wert, bzw. nicht höher als 1,2 kg/l,
wenn dort keine Dichte angegeben ist;

e) deren Dampfdruck (in kPa absolut) bei 50°C kleiner oder
gleich 4/7 oder bei 55 °c kleiner oder gleich 2/3 des um
100 kPa erhöhten, in der Kennzeichnung angegebenen Prüf­
druckes ist. (eine dritte in den Vorschriften genannte
Möglichkeit setzt Messungen des Gesamtdruckes in der kon­
kreten Verpackung voraus und ist hier nicht anwendbar).

f) Geeignet sind zusätzlich meeresverschmutzende Stoffe der
Klasse 9, für die die Randbedingungen von a) bis e),
ebenfalls erfüllt sind.

2.3 Allgemeinverfügung Nr. D/BAM/See/002

In den Geltungsbereich dieser Zustimmung fallen Kanister und
Fässer aus Kunststoff, die zusätzlich zu den Prüfungen nach
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Anhang I des IMDG-Codes deutsch, Permeationsprüfung der Land­
Verkehrsvorschriften mit Erfolg unterzogen wurden. Mit dieser
Prüfung wird nachgewiesen, daß die Permeationsrate (0,008 g
pro Liter/des Verpackungsvolumens und Stunde) nicht über­
steigt. Die Einschränkung der Ziffer (1) der ADR/RID Rn.
3556/1556 gilt hierbei nicht.

Trotz dieser Beschränkung ist nicht grundsätzlich auszuschlie­
ßen, daß in geschlossenen Räumen, z. B. in Frachtcontainern,
je nach Temperatur, Verweilzeit und Luftwechselrate, entzünd­
bare Gas-Luftgemische entstehen können. In der Zustimmung wird
deshalb besonders auf die Beachtung der Ziffer 12.7 - Lüftung
- des IMDG-Codes verwiesen, der wie folgt lautet:

"12.7 Lüftung

12.7.1 Die Bestimmungen über Lüftung an verschiedenen Stellen dieses Codes beziehen sich
auf den Raum eines Schiffes, in dem Container gestaut sind. Dies ist nicht so zu ver­
stehen, daß eine Lüftung der Container damit erforderlich wäre.

12.7.2 Wenn aus irgendeinem Grund die Türen eines Containers geöffnet werden müssen, muß
die Art des Inhaltes sowie die Möglichkeit berücksichtigt werden, daß durch Leckage
eine gefährliche Konzentration giftiger oder entzündbarer Gase/Dämpfe entstanden sein
könnte oder die Luft mit Sauerstoff angereichert oder der Sauerstoff vermindert wurde.
Besteht diese Möglichkeit, so muß man sich dem Inneren des Containers mit Vorsicht
nähern. "

Bei der Prüfung der Zulässigkeit der Verwendung von Kanistern
und Fässern ist, wie auch in jedem anderen Fall, zu beachten,
daß die Grenzwerte für Dampfdruck und Dichte von dem zu beför­
derndem Gut nicht überschritten werden. Besonderes Augenmerk
ist bei brennbaren Flüssigkeiten dem chemischen Verträglich­
keitsnachweis zu widmen, der im Zulassungsschein entweder
durch konkrete Angaben der geprüften Originalflüssigkeit oder
durch Zuweisung zulässiger Stoffgruppen zu den konkret geprüf­
ten Standardflüssigkeiten gemäß Beilage zum Anhang A.5 der ADR
ausdrücklich angegeben sein muß.
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R.-G. Rohrmann, R. Rudolphi
Bemessung und Optimierung beheizbarer
Straßen- und Brückenbeläge

Nr. 54/1978
H. Sander
Magnetisches Verhalten dünner Eisen­
schichten bei mechanischer Wechselbean­
spruchung

Nr. 55/1978
D. Klaltke
Beobachtung und Orientierungsbestimmung
der Oberflächenkristalle polykristalliner
99,999 %-A1-Proben bei Biegewechsel­
beanspruchung

Nr. 56/1979
W. Brünner, C. Langlie
Stabilität von Sandwichbauteilen

Nr. 57/1979
M. Stadthaus
Untersuchungen an Prüfmitteln für die
Magnetpulverprüfung
Investigtions on Inspection-Media for
Magnetic Particle-Testing

Nr. 58/1979
W. Struck
Ermittlung des Bauteilwiderstandes aus
Versuchsergebnissen bei vereinbartem
Sicherheitsniveau

Nr. 59/1979
G. Plauk
Ermittlung der Verformungen biege­
beanspruchter Stahlbetonbalken mit der

Methode der Finiten Elemente unter beson­
derer Berücksichtigung des Verbundes
zwischen Beton und Stahl

Nr. 60/1979
H. Spreckelmeyer, R. Helms, J. Ziebs
Untersuchungen zur Erfassung der Kalt­
formbarkelt von Feinblechen beim Strecken

Nr. 61/1979
K. Richter
Beschreibung von Problemen der höheren
Farbmetrik mit Hilfe des Gegenfarben­
systems

Nr. 62/1979
W. Gerisch. G. Becker
Geomagnetobiologisch bedingter Zusam­
menhang zwischen der Fraßaktivität von
Termiten und der Zahl der Sterbefälle

Nr. 63/1979
E. Behrend, J. Ludwig
Untersuchungen an Stopfbuchsen von
Ventilen und Schiebern für Gase

Nr. 64/1980
W. Rücker
Ermittlung der Schwingungserregung beim
Betrieb schienengebundener Fahrzeuge in
Tunneln sowie Untersuchung des Einflusses
einzelner Parameter 'auf die Ausbreitung von
Erschütterungen im Tunnel und dessen
Umgebung

Nr. 65/1980
P. Schmidt, D. Aurich, R. Helms, H. Veith, J.
Ziebs
Untersuchungen über den Einfluß des
Spannungszustandes auf bruchmechanische
Kennwerte

Nr. 66/1980
M. Hattwig
Auswirkung von Druckentlastungsvorgängen
auf die Umgebung

Nr. 67/1980
W. Matthees
Beitrag zur dynamischen Analyse von
vorgespannten und vorbelasteten Feder­
Masse-Systemen mit veränderlicher
Gliederung unter stoßartiger Beanspruchung

Nr. 68/1980
D. Pelersohn
Oberflächenmeßverfahren unter besonderer
Berücksichtigung der Stereomeßtechnik.
Entwicklung eines volleuzentrischen
Präzisions-Goniometers

Nr. 69/1980
F. Buchhardl, P. Brandl
Untersuchungen zur Integrität den Liners von
Reaktorsicherheitshüllen (Containments) in
Stahl beton- und Spannbetonbauweise

Nr. 70/1980 (vergriffen)
G. Schickerl
Schwellenwerte beim Betondruckversuch

Nr. 71/1980
W. Matthees, G. Magiera
Untersuchungen über durch den Boden
gekoppelte dynamische Wechselwirkungen
benachbarter Kernkraftwerksbauten großer
Masse unter seismischen Einwirkungen

Nr. 72/1980
R. Rudolphi
Übertragbarkeit der Ergebnisse von
Brandprüfungen am Beispiel von Stahl- und
Holzstützen

Nr. 73/1980
P. Wegener
Vergleichende Untersuchungen zum
Tragverhalten von Klemmkupplungen für
Stahlrohrgerüste nach bestehenden deut­
schen Prüfvorschriften und geplanten euro­
päischen bzw. internationalen Prüfnormen

Nr. 74/1980
R. Rudolphi, R. Müller
ALGOL-Computerprogramm zur Berechnung
zweidimensionaler instationärer
Temperaturverteilungen mit Anwendungen
aus dem Brand- und Wärmeschutz

Nr. 75/1980
H.-J. Heinrich
Beitrag zur Kenntnis des zeitlichen und
örtlichen Druckverlaufs bel der plötzlichen
Entlastung unter Druck stehender Behälter
und Behälterkombinationen

Nr. 76/1980
D. Klaffke, W.-W. Maennig
Deformationsverhalten von Rein- und
Reinstaluminium sowie Cu 99,9 und St 37 bei
Biegewechselbeanspruchung im
Rasterelektronenmikroskop

Nr. 77/1981
M. Gierlo!!, M. Mautzsch
Untersuchung des Verhaltens von Lager­
zementen

Nr. 78/1981
W. Rücker
Dynamische Wechselwirkung eines Schienen­
Schwellensystems mit dem Untergrund

Nr. 79/1981
V. Neumann
Ein Beitrag zur Untersuchung der wasser­
stollbeeinflußten Kaltrißneigung höherfester
niedriglegierter Feinkornbaustähle mit dem
Implantversuch

Nr. 80/1981
A. Plank, W.Struck, M. Tzschätzsch
Ursachen des Teileinsturzes der Kongreß.
halle in Berlin-Tiergarten

Nr. 81/1981
J. Schmidt
Graphiscll-rechnerisches Verfahren zum
Erfassen der Zündhäufigkeit zündbarer
Stoffe; Anwendung auf Datenmaterial aus
dem Bereich der Statistik

Nr. 82/1982
R. Helms, H.-J.- Kühn, S. Ledworuski
Zur werkstoffmechanischen Beurteilung des
Kerbschlagbiegeversuches
Assezement of the mechanical behaviour of
materials In the notched bar Impact test

Nr. 83/1982
H. Czichos, P. Feinle
Tribologisches Verhalten von thermoplasti­
schen Kunststoffen
- Kontaktdeformation, Reibung und Ver­
schleiß, Oberflächenuntersuchungen -

Nr. 84/1982
R. Müller. R. Rudolphi
Übertragbarkeit der Ergebnisse von
Brandprüfungen im Kleinprüfstand
(Vergleichsversuche)

Nr. 85/1SBN 3-88314-231 -X/1982
H. Czichos
Technische Materialforschung und -prüfung ­
Entwicklungstendenzen und Rahmenvor­
schläge für ein EG-Programm "Basic
Technological Research" Materials Research
and Testing - Development Trends and
Outline Proposals for a Community Program­
me "Basic Technological Research" -

Nr. 86/1SBN 3-88314-232-8/1982
K. Niesei, P. Schimmeiwitz
Zur quantitativen Kennzeichnung des
Verwitterungsverhaltens von Naturwerk­
steinen anhand Ihrer Gefügemerkmale

Nr. 87/1SBN 3-88314-240-9/1982
B. Isecke, W. Stichel
Einfluß baupraktischer Umgebungs­
bedingungen auf das Korrosionsverhalten von
Spannstählen vor dem Injizieren



Nr. 88/ISBN 3-88314-254-9/1983
A. Erhard
Untersuchungen zur Ausbreitung von
Longitudinalwellen an Oberflächen bel der
Materialprüfung mit Ultraschall

Nr. 89/ISBN 3-88314-263-8/1983
D. Conrad, S. Dietlen
Untersuchungen zur Zerfallsfähigkeit von
Distlckstoffoxid

Nr. 90/ISBN 3-88314-264-6/1983
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig
belasteten Stahlbetonbautelien
Kinetlc Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Relnforced Concrete Members

Nr. 91/ISBN 3-88314-265-4/1983
M. Weber
Dreidimensionale Analyse von unbewehrtem
Beton mit nlchtllnear-elastlschem MaterIal­
gesetz

Nr. 92/ISBN 3-88314-266-2/1983
L. Auersch
Ausbreitung von Erschütterungen durch den
Boden

Nr. 93/ISBN 3-88314-283-2/1983
P. Studt
Unterdrückung stlck-slip-induzierter
Kurvengeräusche schienengebundener
Fahrzeuge durch eine physikalisch-chemi­
sche Oberflächenbehandlung der Schienen

Nr. 94/ISBN 3-88314-284-0/1983
Xian-Quan Dong
Untersuchungen der Störschwingungen beim
Kerbschlagbiegeversuch und deren Abschwä­
chungen

Nr. 95/ISBN 3-88314-289-1/1983
M. Römer
Über die Fokusslerung des Schallfeldes von
Ultraschall-Prüfköpfen mit Fresnelschen
Zonenplatten

Nr. 96/ISBN 3-88314-296-4/1983
H. Eitler
Verbundverhalten zwischen Beton und
geripptem Betonstahl sowie sein Einfluß auf
inelastische Verformungen biegebean­
spruchter Stahlbetonbalken

Nr. 97/ISBN 3-88314-297-2/1983
G. Fuhrmann, W. Schwarz
Typische Bruchflächenausbildung ther­
moplastischer Kunststoffe nach wechselnder
mechanischer Beanspruchung

Nr. 98/ISBN 3-88314-312-X/1983
E. Schnabel
Bestimmung des elastischen Verhaltens von
Maschenwaren
- Stretch- und Erholungsvermögen -

Nr. 9911SBN 3-88314-317-0/1983
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartlg
belasteten Stahlbetonbauteilen
Klnetlc Load Bearing Capacity of Impulslvely
Loaded Relnforced Concrete Members

Nr. 100llSBN 3-88314-298-0/1984
G. Klamrowski, P. Neustupny
Untersuchungen zur Prüfung von Beton auf
Frostwiderstand

Nr. 101/ISBN 3-88314-327-8/1984
P. Reimers, J. Goebbels, H. Heidt,
P. Weise, K. Wilding
Röntgen- und Gammastrahlen-Computer­
Tomographie.

Nr. 102/ISBN 3-88314-335-9/1984
G. Magiers
Weiterentwicklung des hydraulischen
KompensatIonsverfahrens auf Druckspan­
nungsmessung In Beton

Nr. 103/ISBN 3-88314-328-6/1984
D. Schnitger
Radiographie mit Elektronen aus MetalIver­
stärkerfolIen

Nr. 10411SBN 3-88314-339-1/1984
M. Gierloff
Beeinflussung von Betoneigenschaften durch
Zusatz von Kunststoffdispersionen

Nr. 10511SBN 3-88314-345-6/1984
B. Schulz-Forberg
Beitrag zum Bremsverhalten energieum­
wandeinder Aufsetzpuffer in Aufzugsanlagen

Nr. 106/ISBN 3-88314-360-X/1984
J. Lehnert
Setzung von Fundamenten infolge dynami­
scher Last

Nr. 10711SBN 3-88314-361-8/1984
W. Stichel, J. Ehreke
Korrosion von Stahlradiatoren

Nr. 10811SBN 3-88314-363-4/1984
L. Auersch
Durch Bodenerschütterungen angeregte
Gebäudeschwingungen - Ergebnisse von
Modellrechnungen

Nr. 10911SBN 3-88314-381-2/1985
M.Omar
Zur Wirkung der Schrumpfbehinderung auf
den Schweißeigenspannungszustand und das
Sprödbruchverhalten von unterpulver­
geschweißten Blechen aus St E 460 N

Nr. 110/ISBN 3-88314-382-0/1985
H. Walde, B. Kropp
Wasserstoff als Energieträger

Nr. 11111SBN 3-88314-383-9/1985
K. Ziegler
Über den Einfluß der Initlierung auf die
detonatlve Umsetzung von Andex-Spreng­
stoffen unter Berücksichtigung sIcher­
heitstechnischer Gesichtspunkte

Nr. 11211SBN 3-88314-409-6/1985
W. LOtzow
Zeitstandverhalten und strukturelle Verän­
derungen von vielfach wiederverarbeiteten
Polyethylenen

Nr. 11311SBN 3-88314-410-X/1985
R. Helms, H. Henke, G. Oelrich, T. Saito
Untersuchungen zum Frequenzeinfluß auf die
Schwingungskorrosion von Offshore­
Konstruktionen

Nr. 11411SBN 3-88314-419-3/1985
P. Rose, P. Raabe, W. Daum, A. Szameit
Neue Verfahren für die Prüfung von Reak­
torkomponenten mittels Röntgen- und
Gammastrahlen

Nr. 11511SBN 3-88314-420-7/1985
K. Richter
Farbempfindungsmerkmal Elementarbuntton
und Buntheitsabstände als Funktion von
Farbart und Leuchtdichte von In- und Umfeld

Nr. 11611SBN 3-88314-460-6/1985
F.-J. Kasper, R. Müller, R. Rudolphi,
A. Wagner
Theoretische Ermittlung des Wärmedurch­
gangskoeffizienten von Fensterkonstruktionen
unter besonderer Berücksichtigung der
Rahmenproblemalik

Nr. 117I1SBN 3-88314-468-1/1985
H. Czichos, G. Sievers
MaterialsTechnologies and Techno-Economic
Development
A Study for the German Foundatlon for
International Development (Deutsche Stiftung
für Internationale Entwicklung)

Nr. 11811SBN 3-88314-469-X/1985
H. Treumann, H. Andre, E. Blossteld, N. Pfeil,
M.-M. Zindler
Brand- und Explosionsgefahren explosions­
gefährlicher Stoffe bei Herstellung und
Lagerung - Modellversuche mit pyrotech­
nischen Sätzen und Gegenständen

Nr. 11911SBN 3-88314-472-X/1985
J. Herter, K. Brandes, E. Limberger
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Versuche an Stahlbetonplatten, Teil 1
Klnelic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Relnlorced Concrete Members
Tests on Reinforced Concrete Slabs, Part 1

Nr. 120llSBN 3-88314-514-9/1986
A. Hecht
Zerstörungsfreie KorngrößenbestImmung an
auatenitischen Feinblechen mit Hilfe der
Ultraschallrückstreuung

Nr. 12111SBN 3-88314-530-0/1986
P. Feinle, K.-H. Habig
Versagenskriterien von Stahlgleitpaarungen
unter Mischreibungsbedingungen;
Einflüsse von Stahlzusammensetzung und
Wärmebehandlung

Nr. 12211SBN 3-88314-521-1/1986
J. Mischke
Entsorgung kerntechnischer Anlagen
Sonderkolloquium der Bundesanstalt für
Materialprüfung (BAM) am 10. 12. 1985 mit
Beiträgen von B. Schulz-Forberg, K. E. Wieser
und B. Droste

Nr. 12311SBN 3-88314-531-9/1986
D. Rennoch
Physikalisch-chemische Analyse sowie
toxische Beurteilung der beim thermischen
Zerfall organisch-chemischer Baustoffe
entstehenden Brandgase

Nr. 12411SBN 3-88314-538-6/1986
H.-M. Thomas
Zur Anwendung des Impuls-Wlrbelstrom­
verfahrens In der zerstörungsfreien
Materialprüfung

Nr. 12511SBN 3-88314-540-8/1986 (vergriffen)
B. Droste, U. Probst
Untersuchungen zur Wirksamkeit der
Brandschutzisolierung von Flüssiggas­
Lagertanks

Nr. 126/ISBN 3-88314-547-5/1986
W. Stichel
Korrosion und Korrosionsschutz von Metallen
In Schwimmhallen

Nr. 127/ISBN 3-88314-564-5/1986 (vergriffen)
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter, K. Berner
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Kinelic Load Bearlng Capacity of Impulaively
Loaded
Reinforced Concrete Members
Versuche an Stahlbetonbalken, Tell 1
Tests on Reinforced Concrete Beams, Part 1

Nr. 128/1 SBN 3-88314-568-8/1986 (vergriffen)
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter, K. Berner
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Kinetlc Load Beoring Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members
Versuche an Stahlbetonbalken, Teil 11
Tests on Relnforced Concrete Beams, Part 11

Nr. 129/ISBN 3-88314-569-6/1980 (vergriffen)
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter, K. Berner
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Kinetic Load Bearing Capacity of Reinforced
Concrete Members under Impact Load
Zugversuche an Betonstahl mit erhöhter
Dehngeschwindigkeit
Reinforclng Steel Tension Tests with high
strain rates



Nr. 130llSBN 3-88314-570-)(/1986
W. Struck
Einfache Abschätzung der Durchbiegung und
der Energieaufnahme von Trägern aus
duktilem Material

Nr. 131/1SBN 3-88314-585-8/1986
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoBartlg
belasteten Stahlbetonbauteilen
Klnelic Load Bearing Capacity of Reinforced
Concrete Members under Impact Load
Versuche an Stahlbetonplatten,. Tell 11
Tests on Reinforced Concrete Slabs, Part 11

Nr. 132/1SBN 3-88314-595-5/1987
Chr. Herold, F.-U. Vogdt
Ermittlung der Ursachen von Schäden an
bituminösen Dachabdichtungen unter
besonderer Berücksichtigung klimatischer
Beanspruchungen

Nr. 133/1 SBN 3-88314-609-9/1987 (vergriffen)
M. Woydt, K.-H. Habig
Technlsch-physlkallsche Grundlagen zum
trlbologischen Verhalten keramischer
Werkstoffe

Nr. 134/1SBN 3-88314-615-3/1987
G. Andreas, G. Niessen
Über den Kernstrahlungseinfluß auf
Dehnungsmeßstreifen

Nr. 135/1SBN 3-88314-618-8/1987
J. Ludwig, W.-D. Mischke, A Ulrich
Untersuchungen über das Verhalten von
Tankcontainern für unter Druck verflüssigte
Gase bei Fallbeanspruchungen

Nr. 136/1SBN 3-88314-636-6/1987
H.-J. Deppe, K. Schmidt
Untersuchung zur Beurteilung von Brett­
schichtverleimungen für den Holzbau

Nr. 137/1SBN 3-88314-637-4/1987
D. Aurich
Analyse und Weiterentwicklung bruchme­
chanischer Versagenskonzepte auf der
Grundlage von Forschungsergebnissen auf
dem Gebiete der Komponentensicherheit

Nr. 13811SBN 3-88314-635-8/1987
M. Dogurike, F. Buchhardt
Zur geowissenschaftlichen Einordnung des
Gebietes der Bundesrepublik Deutschland
und einer sicheren Auslegung technischer
Systeme gegen den Laslfall Erdbeben

Nr. 139/1SBN 3-88314-658-7/1987
J. Olschewski, S.-P. Scholz
Numerische Untersuchung zum Verhalten des
Hochtemperaturwerkstoffes Nimonic PE 16
unter monotoner und zyklischer Belastung
bei Verwendung verschiedener plastischer
und viskoplastischer Materialmodelle

Nr. 140IlSBN 3-86314-643-9/1987
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoBartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members

Nr.141I1SBN 3-88314-694-3/1987
F. Buchhardt, W. Matthees, G. Magiera, F. Malhiak
Zum Einfluß des Sicherheits- und Ausle­
gungserdbebens auf die Bemessung von
Kernkraftwerken

Nr. 142/1SBN 3-88314-695-111987
H. Treumann, G. KrOger. N. Pfeil,
S. von Zahn-Ullmann
Sicherheitstechnische Kenndaten und
Gefahrzahlen binärer Mischungen aus
oxidierenden und verbrennlichen Substanzen

Nr. 14311SBN 3-88314-701-)(/1987
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoBartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively

Loaded Reinforced Concrete Members
Experimentelle und numerische Untersu­
chungen zum Trag- und Verformungsver­
halten von Stahlbetonbauteilen bei Sto&­
belastung
Experimental und numerical Investigatlons
concerning Load Bearing Sehaviour of Rein­
forced Concrete Members under Impact Load

Nr. 1441ISBN 3-88314-702-8/1987
F. Buchhardt, G. Magiera, W. Matthees, M.
Weber, J. Altes
Nichllineare dynamische Berechnungen zum
Penetrationsverhalten des AVR- Reaktor­
gebäudes

Nr. 14511SBN 3-88314-711-7/1987
U. Holzlöhner
Untersuchung selbstähnlicher Systeme zur
Bestimmung von Materialeigenschaflen von
Reibungsböden

Nr. 14611SBN 3-88314 714-1/1987
W. Schon, M. Mallon
Untersuchungen zur Wirksamkeit von
Wasserberieselungseinrichtungen als
Brandschutzmaßnahme für Flüssiggas­
Lagertanks

Nr. 14711SBN 3-88314-720-6/1987
H.-D. Kleinschrodt
Lösung dynamischer Biege- und
Torsionsprobleme von Stabsystemen aus
dünnwandigen elastischen Stäben mit
offenem Querschnitt mittels frequenzab­
hängiger Ansatzfunktlonen

Nr. 148/1SBN 3-88314-774-5/1988
W. MOlier
Theoretische Untersuchung von Variations­
prinzipien für elastoplastisches Material­
verhalten sowie Entwicklung und numerische
Erprobung von Finite-Element-Verfahren für
den ebenen Spannungszustand

Nr. 149/1SBN 3-88314-775-3/1988
U. Holzlöhner
Bestimmung baugrunddynamischer Kenngrö­
Ben aus der Untersuchung von Bodenproben

Nr. 150/lSBN 3-88314-776-1/1988
M. Weber
VG3D Zeichenprogramm für vektorgraphische
Darstellung dreidimensionaler Strukturen

Nr. 151/1SBN 3-88314-785-0/1988
L. Auersch-Saworski
Wechselwirkung starrer und flexibler
Strukturen mit dem Baugrund insbesondere
bei Anregung durch Bodenerschüllerungen

Nr. 15211SBN 3-88314-796-6/1988
G. Plauk, G. Kretschmarin, R.-G. Rohrmann
Untersuchung des baulichen Zustandes und
der Tragfähigkeit vorgespannter Riegel von
Verkehrszeichenbrücken der Berliner
Stadtautobahn

Nr. 153/1SBN 3-88314-797-4/1988
H. Sander, W.-W. Maennig
Magnetisches Verhalten von Eisenproben bei
mechanischer Wechselbeanspruchung

Nr. 154/1SBN 3-88314-822-9/1988
K. Breitkreulz, P.-J. Uttech, K. Haedecke
Druckgesinterte Stähle als zertifiziertes
Referenzmaterial für die Spektrometrie

Nr. 15511SBN 3-88314-825-3/1988
L. Auersch
Zur Entstehung und Ausbreitung von
Schienenverkehrserschülterungen:
Theoretische Untersuchungen und Messungen
am Hochgeschwindigkeitszug Intercity
Experimental

Nr. 156/1SBN 3-88314-887-3/1989
G. Klamrowski, P. Neuslupny, H.-J. Deppe,
K. Schmidt, J. Hundl
Untersuchungen zur Dauerhaftigkeit von
Faserzementen

Nr. 157/1SBN 3-88314-888-1/1989
E. Limberger, K. Brandes
Versuche zum Verhalten von Stahlbeton­
balken mit ÜbergreifungsstöBen der
Zugbewehrung unter stoßartiger Belastung

Nr. 158/1SBN 3-88314-889-)(/1989
R. Wäsche. K.-H. Habig
Physikalisch-chemische Grundlagen der
Feststoffschmierung - Literaturübersicht

Nr. 15911SBN 3-88314-890-3/1989
R. MOlIer, R. Rudolphi
Berechnung des Wärmedurchlaßwider­
standes und der Temperaturverteilung im
Querschnitt von Hausschornsteinen nach
D1N 18160, Teil 6

Nr. 160llSBN 3-88314-917-9/1989
W. Matlhees
Entwicklung eines Makroelementes durch
Kondensation am Beispiel der Lastfälle
Flugzeugabsturz und Erdbeben bei Boden­
Bauwerk-Wechselwirkung mit biegeweichen
Fundamenten

Nr. 161/1SBN 3-88314-920-9/1989
G. Mellmann, M. Maullzsch
Untersuchung zur Ermittlufl9 der Biegefe­
stigkeit von Flachglas für bauliche Anlagen

Nr. 16211SBN 3-88314-921-7/1989
W. BrOnner
Untersuchungen zur Tragfähigkeit großer
Glasscheiben

Nr. 163/1SBN 3-88314-922-5/1989
W. Brünner, G. Mellmann, W. Struck
Biegefestigkeit und Tragfähigkeit von
Scheiben aus Flachglas für bauliche Anlagen

Nr. 16411SBN 3-88314-934-9/1989
R. Helms, B. Jaenicke, H. Wolter, C.-P. Bork
Zur Schwingfestigkeit großer geschweißter
Stahlträger

Nr. 165/1SBN 3-88314-935-7/1989
P. Gobel, L. Meckel, W. Schiller
Untersuchung zur Erarbeitung von Kenn­
werten bei Einrichtungsmaterialien (Holz­
werkstoffen, Möbeln und Textilien) hinsicht­
lich der Formaldehyd-Emission
- Teil B: Textilien

Nr. 16611SBN 3-88314-936-5/1989
K. Breitkreutz
Modelle für Sterelogische Analysen

Nr. 167/1SBN 3-88314-937-3/1989
A. Mitakidis, W. ROcker
Erschütterungsausbreitung im elastischen
Halbraum bei transienten Belastungs­
vorgängen

Nr. 168/1SBN 3-88314-958-6/1990
F.-J. Kasper, R. MOlIer, R. RUdolphi
Numerische Untersuchung geometriebe­
dingter Wärmebrücken (Winkel und Ecken)
unter Einsatz hochauflösender Farbgraphik
bei Berücksichtigung der Tauwasser­
problematik und des Mindestluftwechsels

Nr. 169/1SBN 3-88314-959-4/1990
Chr. Kohl, W. Rucker
Integration der Untergrunddynamik in das
Programmsystem MEDYNA, dargestellt am
Beispiel des Intercity Experimental (ICE)

Nr. 170/lSBN 3-88314-960-8/1990
P. Studt, W. Kerner, Tin Win
Untersuchung der mikrobiologischen
Schädigung wassergemischter Kühl­
schmierstoffe mit dem Ziel der Verbesserung
der Arbeitshygiene, der Minderung der
Geruchsbelastung und der Menge zu
entsorgender Emulsionen

Nr. 171/1SBN 3-88314-997-7/1990
F. Buchhardt
Ein Operator zur Koppelung beliebig
benachbarter dynamischer Systeme am
Beispiel der Boden-Bauwerk-Wechselwirkung



Nr. 172/ISBN 3-88314-998-5/1990
J. Vielhaber, G. Plauk
Grenztragfähigkeit großer Verbundprofil­
stützen

Nr. 17311SBN 3-88314-999-3/1990
B. Droste, J. Ludwig, B. Schulz-Forberg
Höherwertige Transporttechnik und ihre
Konsequenzen für die Beförderung gefährli­
cher Güter

Nr. 1741ISBN 3-88429-021-8/1990
D. Aurich
Analyse und Weiterentwicklung bruchme­
chanlscher Versagenskonzepte

Nr. 17511SBN 3-88429-022-6/1990
W. Brocks, D. Klingbeil, J. Olschewski
Lösung der HRR-Feld-Gleichungen der
elastisch-plastischen Bruchmechanik

Nr. 176I1SBN 3-88429-035-6/1990
W. Matthees, G. Magiera
Iterative Dekonvulation der seismischen
Basiserregung für den Zeitraum

Nr. 177/ISBN 3-89429-090-0/1991
G. Schicker!, M. Krause, H. Wiggenhauser
Studie zur Anwendung zerstörungsfreier
Prüfverfahren bei Ingenieurbauwerken

Nr. 178/ISBN 3-89429-429-9/1991
G. Andreae, J. Knapp, G. Niessen
Entwicklung und Untersuchung eines kapa­
zitiven Hochtemperatur-Dehnungsaufnehmers
für Einsatztemperaturen bis ca. 1000 °C

Nr. 179/ISBN 3-89429-100-1/1991
H. Eifler
Die Drehfähigkeit plastischer Gelenke in
Stahlbeton-Plattenbalken, bewehrt mit
naturhartem Betonstahl BSt 500 S Im Bereich
negativer BIegemomente

Nr. 180/ISBN 3-89429-101-X/1991
E. Klement, G. Wieser
Zur numerischen Übertragbarkeit von
Prüfungsergebnissen an Hausschornsteinen
auf Schornsteine mit anderen lichten
Querschnitten

Nr. 181/ISBN 3-89429-105-2/1991
H. Czichos, R. Helms, J. Lexow
Industrlal and Materials Technologies
Research and Development Trends and Needs

Nr. 18211SBN 3-89429-145-1/1992
M. Weber
Bestimmung von Wärmeübergangs­
koeffizienten im Bereich geometriebedlngler
Wärmebrücken

Nr. 183/ISBN 3-89429-163-X/1992
F. Buchhardt
Zur Dekonvolution im Zeitbereich

Nr. 184/ISBN 3-89429-164-8/1992
M. Maultzsch, W. Stichel, E.- M. Vater
Feldversuche zur Einwirkung von Auftaumit­
teln auf Verkehrsbauwerke (im Rahmen des
Großversuchs "Umweltfreundlicheres
Streusalz")

Nr. 185/ISBN 3-89429-165-6/1992
Renate MOlier
Ein numerisches Verfahren zur simultanen
Bestimmung thermischer Stoffeigenschaften
oder GröBen aus Versuchen Anwendung auf
das Heißdraht-Paralielverfahren und auf
Versuche an Hausschornsteinen

Nr. 186/ISBN 3-89429-211-3/1992
B. Löffelbein, M. Woydt, K. -H. Habig
Reibungs- und Verschleißuntersuchungen an
Gleitpaarungen aus Ingenieurkeramischen
Werkstoffen in wässrigen Lösungen

Nr. 187/ISBN 3-89429-216-4/1992
Th. Schneider, E. Santner
Mlkrotribologie: Stand der Forschung und
Anwendungsmöglichkeiten. Literaturübersicht

Nr. 188/ISBN 3-89429-243-1/1992
K. Mallwitz
Verfahren zur Vorausermittlung der Setzung
von Fundamenten auf geständerten Strecken
infolge zyklischer Beanspruchung

Nr. 189/ISBN 3-89429-244-X/1992
W. Matthees, G. Magiera
Impedanzeigenschaflen von Finiten Elemente
Modellen bei Integration Im Zeitraum

Nr. 190/ISBN 3-89429-245-8/1992
G. Zachariev
Untersuchung des Versagens thermopla­
stischer Kunststoffe im Kurzzeit-Zugversuch
und Retardations-Zugversuch

Nr. 191/ISBN 3-89429-246-6/1992
H.- M. Bock, S. Erbay, J. With
Kritische Stahllemperatur als charakteristi­
scher Kennwert für die Feuerwiderstands­
dauer von Bauwerkssystemen aus Stahl

Nr. 19211SBN 3-89429-329-2/1993
D. Aurich
Analyse und Weiterentwicklung bruchme­
chanischer Versagenskonzepte; Lokales
Rißwachstum, Ermittlung des RIßwider­
standsverhaltens aus der Kerbschlagarbeit

Nr. 193/3-89429-291-1/1993
W. Gerisch, Th. Fritz, S. Steinborn
Statistical Consulting in the Frame of
VAMAS. The Role of the Technical Working
ArfealAdvisory Group. Statistical Techniques
for lnterlaboratory Studies and Related
Projects (VAMAS Report No. 13)

Nr. 19411SBN 3-89429-330-6/1993
U. Krause
Ein Beitrag zur mathematischen Modeliierung
des Ablaufs von Explosionen

Nr. 19511SBN 3-89429-331-4/1993
U. Schmidtchen; G. WOrsig
Lagerung und Seetransport groBer Mengen
flüssigen Wasserstolls am Beispiel des
"Euro-Quebec Hydro-Hydrogen Pilot Projekts.
Überblick über die in Deutschland anzuwen­
denden Gesetze, Verordnungen und techni­
schen Regeln

Nr. 19611SBN 3-89429-362-4/1993
D. Lietze
Untersuchungen über das Anlaufen von Deto­
nationen im Innern geschlossener Systeme

Nr. 197/ISBN 3-89429-400-0/1993
A. Skopp
Tribologisches Verhallen von Siliziumnitrid­
werkstoffen bel Festkörpergleitreibung
zwischen 22°C und 1000 °C

Nr. 19811SBN 3-89429-421-3/1994
SI. Meretz
Ein Beitrag zur Mikromechanik der Inter­
phase in polymeren Faserverbundwerkstoffen

Nr. 19911SBN 3-89429-422-1/1994
W. F. ROcker, S. Said
Erschütterungsübertragung zwischen U-Bahn­
tunneln und dicht benachbarten Gebäuden

Nr. 200/ISBN 3-89429-423-X/1994
D. Arndt, K. Borchardt, P. Croy, E. Geyer,
J. Henschen, C. Maierhofer, M. Niedack-Nad,
M. Rudolph, D. Schaurich, F. Weise,
H. Wiggenhauser
Anwendung und Kombination zerstörungsfreier
Prüfverfahren zur Bestimmung der Mauerwerks­
feuchte im Deutschen Dom

Nr. 201/ISBN 3-89429-475-2/1994
U. Holzlöhner, H. August, T. Meggyes, M. Brune
Deponleabdichtungssysteme; Statusbericht

Nr. 202/ISBN 3-89429-481-7/1994
J. Schmidt
Über eine Verteilungsfunktion mit Parametern
für Median, Spannweite, Schiefe und Wölbung;
Konzept und Anwendung

Nr. 203/ISBN 3-89429-483-3/1994
B. Schulz-Forberg, J. Ludwig
SIcherheitsniveaus von Transporttanks für
Gefahrgut

Nr. 204/ISBN 3-89429-484-1/1994
W. Struck, E. Limberger
Der Glaskugelsack als Prüfkörper für Beanspru­
chungen durch weichen Stoß - eine erweiterte
Modellvorstellung

Nr. 20511SBN 3-89429-516-3/1994
P. Rose
Bestimmung charakteristischer Fehlermerk­
male zur rechnergestützten Bildauswertung von
Schweißnahtradiographien

Nr. 206/ISBN 3-89429-517-1/1994
D. Lietze
Grenze der Flammendurchschlagsicherheit von
Speerschichten aus Bandsicherungen bei De­
flagrationen und bel einem Nachbrand

Nr. 20711SBN 3-89429-593-7/1995
W. Daume
Zur objektiven Beurteilung der Bildqualität indu­
strieller Radioskopiesysteme

Nr. 20811SBN 3-89429-557-0/1995
G. Kalinka
Ein Beitrag zur Kristallisation gefülller und un­
gefüllter Thermoplaste

Nr. 209/ISBN 3-89429-594-5/1995
D. Hoffmann, K. Niesei
Zur Quantifizierung des Ellekts von Luftverun­
reinigungen auf Putzmörtel

Nr. 210/ISBN 3-89429-595-3/1995
G. Magiera
Zur Erfassung der hysteretischen Dämpfung im
Zeitraum



Rechtliche Grundlagen für die Tätigkeit der BAM - Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung

Erlaß des Bundesministers für Wirtschaft über die
Bundesanstalt für Materialprüfung
vom 1. September 1964
(Auszug aus Bundesanzeiger Nr. 162 vom 2.9.1964, S. 1)

§ 1 Zweck

Die Bundesanstalt für Materialprüfung soll die Entwicklung
der deutschen Wirtschaft fördern, indem sie Bundesaufgaben
nach den §§ 2 bis 6 und Aufgaben im Lande Berlin nach § 7
erfüllt.

§ 2 Aufgabe

(1) Die Bundesanstalt hat die Aufgabe, Werkstoff- und Mate­
rialforschung entsprechend ihrer Zweckbestimmung zu
betreiben und die Materialprüfung sowie die chemische
Sicherheitstechnik stetig weiterzuentwickeln.

(2) Ihre Forschung ist nicht an die Person gebunden. Jedes
Ergebnis ihrer Arbeit soll auf der Erkenntnis aller von ihr
gepflegten, fachlich beteiligten Wissensgebiete beruhen.

3) Die Ergebnisse ihrer und fremder wissenschaftlicher
Arbeiten hat die Bundesanstalt zu sammeln, zu ordnen und
der Allgemeinheit zugänglich und nutzbar zu machen.

§ 4 Aufgaben innerhalb der Verwaltung

(1) Die Bundesanstalt berät die Bundesministerien.

(2) Sie führt die Aufgaben durch, die ihr vom Bundesminister
für Wirtschaft oder im Einvernehmen mit ihm von anderen
Bundesministern übertragen werden.

(3) Ersuchen von Verwaltungsbehörden und von Gerichten
soll sie in den Grenzen ihrer Aufgaben entsprechen.

§ 5 Aufträge

Die Bundesanstalt übernimmt Aufträge aus der Wirtschaft
oder von Einrichtungen der Verbraucher und der Verbrau­
cherberatung, soweit sie die Voraussetzungen der §§ 2 und 3
erfüllen. Sie kann Aufträge ablehnen, deren Ausführung nach
ihrer Auffassung keine wissenschaftlich wertvollen Erkennt­
nisse erwarten läßt oder deren Ergebnisse weder volkswirt­
schaftlich noch für die Schaden- und Unfallverhütung von
Belang sind.

§ 6 Zusammenarbeit

(1) Zur Erfüllung ihrer Aufgaben hält die Bundesanstalt
Verbindung zum Bundesminister für Wirtschaft und wirkt mit
in den technischen Ausschüssen der Bundesministerien, dem
Deutschen Normenausschuß (DNA)**, der Internationalen
Normenorganisation (ISO) und anderen nationalen, interna­
tionalen oder supranationalen Stellen, die für die gesamtwirt­
schaftliche Entwicklung von Bedeutung sind.

(2) Sie hält ferner Verbindung zu den wissenschaftlichen
Hochschulen und Instituten, den staatlichen Materialprüfäm­
tern und den Verbänden für Materialprüfung.

§ 7 Aufgaben im Land Berlin

Für das Gebiet des Landes Berlin hat die Bundesanstalt die
Aufgaben eines staatlichen Materialprüfamtes.

§ 8 Gebühren

Die Bundesanstalt erhebt für die Bearbeitung von Aufträgen
Gebühren nach einer Gebührenordnung, welche der Zustim­
mung des Bundesministers für Wirtschaft bedarf.

§ 9 Leitung und Vertretung

(1) Die Bundesanstalt wird vom Präsident und im Falle seiner
Verhinderung von dem Vizepräsidenten geleitet. Der Präsi­
dent bestimmt die Arbeitsprogramme.

(2) Der Präsident - im Falle seiner Verhinderung der
Vizepräsident - vertritt die Bundesrepublik Deutschland
gerichtlich und außergerichtlich in allen Angelegenheiten,
welche die Bundesanstalt betreffen.

§ 12 Inkrafttreten

Dieser Erlaß tritt am 1. September 1964 in Kraft, gleichzeitig
treten der Erlaß vom 20. August 1954 (Bundesanzeiger Nr.
165 vom 28. August 1954, BWM BI 1954 S. 367) und die zu
seiner Änderung ergangenen Erlasse vom 10. Februar 1956
(Bundesanzeiger Nr. 36 vom 21. Februar 1956, BWM BI
1956 S.114) und vom 6. November 1962 (Bundesanzeiger
Nr. 221 vom 20. November 1962 S. 241) außer Kraft.

Bonn, den 1. September 1964

Z4 - 44 0219

Der Bundesminister für Wirtschaft Schmücker

* Seit 1.1.1987 Bundesanstalt für Materialforschung und

-prüfung (BAM)

Seit 1.7.1975 DIN Deutsches Institut für Normung e. V.

Gesetz über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975

Verkündet im Bundesgesetzblatt Teil I Nr. 95 S. 2121 vom
12. August 1975, geändert durch Artikel 15 des Gesetzes
vom 28. März 1980 (BGB!. I S. 373), durch Artikel 5 des
Gesetzes vom 18. September 1980 (BGB!. I S. 1729), durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 9. Oktober 1989 (BGB!. I S.
1830), durch Artikel 36 des Gesetzes vom 28. Juni 1990
(BGB!. I S. 1221) und durch § 4 des Gesetzes zur Überlei­
tung von Bundesrecht nach Berlin (West) vom 25. September
1990 (BGB!. I S. 2196)

§ 1 Geltungsbereich

(1) Dieses Gesetz gilt für die Beförderung gefährlicher Güter
mit Eisenbahn-, Straßen-, Wasser- und Luftfahrzeugen.

§ 4 Anhörung von Sachverständigen und der beteiligten
iWrtschaft

(1) Vor dem Erlaß von Rechtsverordnungen nach § 3 sollen
Sachverständige der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt,
des Instituts für Chemisch-Technische Untersuchungen, des
Bundesamtes für Strahlenschutz, des Robert-Koch-Institutes,
des Bundesinstitutes für gesundheitlichen Verbraucherschutz
und Veterinärmedizin sowie sonstige Sachverständige für
gefährliche Güter, für Fahrzeug- und Behälterbau und andere



mit der Beförderung gefährlicher Güter zusammenhängende
Fragen angehört werden.

§ 5 Zuständigkeiten

(2) Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch Rechtsver­
ordnung ohne Zustimmung des Bundesrates die für die
Ausführung dieses Gesetzes und der auf ihm beruhenden
Rechtsvorschriften zuständigen Behörden und Stellen zu
bestimmen, soweit es sich um den Bereich der bundeseige­
nen Verwaltung handelt. Wenn und soweit der Zweck des
Gesetzes durch das Verwaltungshandeln der Länder nicht
erreicht werden kann, kann die Bundesregierung durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates die
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM),
die Physikalisch-Technische Bundesanstalt, das Bundes­
gesundheitsamt, das Institut für Chemisch-Technische
Untersuchungen, das Bundesamt für Strahlenschutz und das
Kraftfahrt-Bundesamt auch für den Bereich zuständig
erklären, in dem die Länder dieses Gesetz und die auf ihm
beruhenden Rechtsvorschriften auszuführen hätten.

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn­
GGVE)

Vierte Verordnung zur Änderung der Gefahrgutverord­
nung Eisenbahn

vom 5. Mai 1993 (Bundesgesetzblatt S.678)

§ 9 Zuständigkeiten

(2) Zuständige Behörde im Sinne der Anlage Anhang X ist
die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
(BAM) und zuständige Behörde im Sinne der Anlage Anhang
XI das Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf.)

(3) Zuständig sind für

1. die Baumusterzulassung von Tankcontainern die
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
(BAM) und für die Baumusterzulassung von
Kesselwagen das Bundesbahn-Zentralamt Minden
(Westf.);

2. a) die Bauartprüfung und -zulassung von Verpackungen
nach der Anlage V Randnummer 1550 Abs. 1 und die
Baumusterprüfung nach der Anlage Randnummer 5 Satz
2 das Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf.) und die
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
(BAM); sie können die Bauartprüfung von Herstellern
oder Verwendern einer Verpackung oder von Prüfstellen
anerkennen. Das Verfahren richtet sich nach den vom
Bundesminister für Verkehr im Verkehrsblatt
bekanntgegebenen Richtlinien über die Bauartprüfung,
die Erteilung der Kennzeichnung und die Zulassug von
Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter,
die sich auf diese Vorschriften beziehen. Die Zustän­
digkeit gilt auch für die Bauartprüfung und -zulassung
von Großpackmitteln (IBC) nach der Anlage VI Rand­
nummern 1602 und 1603;

b) Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach der
Anlage Anhang V Randnummer 1550 Abs. 3 und von
Großpackmitteln (IBC) nach der Anlage Anhang VI
Randnummern 1602 und 1603 Abs. 6 die Bundesan­
stalt für Materialforschung und -prüfung (BAM);

3. a) die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in beson­
derer Form,

b) die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen Ver­
sandstücken für radioaktive Stoffe nach den vom
Bundesminister für Verkehr bekanntgegebenen Richt­
linien, die sich auf diese Vorschriften beziehen,

c) die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen bei
der Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für radioak­
tive Stoffe nach den vom Bundesminister für Verkehr im
Verkehrsblatt bekanntgegebenen Technischen Richt­
linien für die Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf
diese Vorschriften beziehen, und

d) die Überwachung der Fertigung zulassungspflichtiger
Versandstücke für radioaktive Stoffe sowie deren erst­
malige und wiederkehrende Prüfung die Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung (BAM);

5. die Genehmigung explosiver Stoffe und Gegenstände
mit Explosivstoff nach der Anlage Randnummer 102
Abs. 9 und die Festlegung der Verpackung nach
Randnummer 103 Abs. 5 Methoden E 102, E 103, E 138
und 146 die Bundes-anstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM), für den militärischen Bereich das
Bundesinstitut für Chemisch-Technische Untersuchun­
gen beim Bundesamt für Wehrtech-nik und Beschaffung
(BICT).

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS)

zuletzt geändert durch die Vierte Verordnung zur Änderung
der Gefahrgutverordnung Straße vom 13. April 1993 (BGB\. I
S.448)

§ 9 Zuständigkeiten

(3) Zuständig sind für

1. die Baumusterzulassung von festverbundenen Tanks,
Aufsetztanks und Gefäßbatterien die nach Landesrecht
zuständigen Behörden, für die Baumusterzulassung von
Tankcontainern die Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung (BAM), ...

5. die Bauartprüfung und -zulassung sowie die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen nach Anlage A
Anhang A.5 Randnummer 3550 Abs. 1 und von
Großpackmitteln (IBG) nach Anlage A Anhang A.6
Randnummern 3602 und 3603 sowie die
Baumusterprüfung nach Anlage A Randnummer 2002
Abs. 13 die Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM); sie kann die Bauart-prüfung von
Herstellern oder Verwendern einer Verpackung oder
von sonstigen Prüfstellen anerkennen. Das Verfahren
richtet sich nach den vom Bundesminister für Verkehr
im Verkehrsblatt bekanntgegebenen Richtlinien über die
Bauartprüfung, die Erteilung der Kennzeichnung und die
Zulassung von Verpackungen für die Beförderung
gefährlicher Güter, die sich auf diese Vorschriften
beziehen;

7. a) die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in
besonderer Form



b) die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen
Versandstücken für radioaktive Stoffe gemäß der vom
Bundesminister für Verkehr bekanntgegebenen Richt­
linien, die sich auf diese Vorschriften beziehen,

c) die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen bei
der Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für radio­
aktive Stoffe nach den vom Bundesminister für Verkehr
im Verkehrsblatt bekanntgegebenen Technischen Richt­
linien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter, die sich
auf diese Vorschriften beziehen, und

d) die Überwachung der Fertigung zulassungspflichtiger
Versandstücke für radioaktive Stoffe sowie deren erst­
malige und wiederkehrende Prüfung die Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung (BAM);

11. die Genehmigung bestimmter explosiver Stoffe und
Gegenstände mit Explosivstoff nach Anlage A
Randnummer 2102 Abs. 9, die Festlegung der
Verpackung nach Randnummer 2103 Abs. 5 Methoden
E 102, E 103, E 138 und E 146 und die Zuordnung von
Stoffen und Gegenständen der Klasse 1 nach Anhang
A. 1 Randnummer 3101 Abs. 5 die Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), für den
militärischen Bereich das Bundesinstitut für Chemisch­
Technische Untersuchungen beim Bundesamt für
Wehrtechnik und Beschaffung (BICT)

Verordnung über die Beförderung gefährlicher
Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See ­
GGVSee)
in der Fassung vom 24. Juli 1991 (BGB!. I S. 1714)

§ 1 Anwendungsbereich

(1) Diese Verordnung regelt die Beförderung gefährlicher

Güter mit Seeschiffen.

§ 19 Zuständigkeiten

Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig:

Bekanntmachung über die Beförderung gefährli­
cher Güter einschließlich Waffen im Luftverkehr
aus: Nachrichten für Luftfahrer Teil I (NfL I 114 - 115! 88),
herausgegeben von der Bundesanstalt für Flugsicherung,
Frankfurt a. M., 14. Juli 1988, S. 186 -187

6. Zuständigkeit

Die Erlaubnis für die Beförderung gefährlicher Güter erteilt
nach § 78 Abs. 1 LuftVZO das Luftfahrt-Bundesamt,
AußensteIle Frankfurt/Main.

9. Andere, zusätzlich zu betrachtende Rechtsvorschriften

Bei der Beförderung einiger gefährlicher Güter von! nach!
über der! die Bundesrepublik Deutschland sind neben dem
LuftVG weitere Gesetze oder Verordnungen zu beachten, z.
B.

für Explosivstoffe das Gesetz über explosionsgefährliche
Stoffe (Sprengstoffgesetz) ;

Klassifizierungs- und Genehmigungsbehörde ist die Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

für Radioaktive Stoffe die Verordnung über den Schutz
vor Schäden durch ionisierende Strahlung (Strahlen­
schutzverordnung).

Zuständig für die Zulassung von Type B-Behältern sowie für
die Erteilung einer Beförderungsgenehmigung ist die
Physikalisch-Technische Bundesanstalt (PTB)

- und für die Zulassung von Kapseln ("Special from
encapsulation") die Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung (BAM).

Gesetz über explosionsgefährliche Stoffe (Spreng­
stoffgesetz - SprengG)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. April 1986
(BGB!. I, S. 577, vom 6. Mai 1986), zuletzt geändert durch
Artikel 7 des Dritten Rechtsbereinigungsgesetzes vom 28.
Juni 1990 (BGB!. I S. 1223 vom 30. Juni 1990).

3. die Bundesanstalt für Materialforschung und ­
prüfung (BAM), Berlin, für die Zulassung der Baumuster
von Verpakkungen, Großpackmitteln (IBC) und
ortsbeweglichen Tanks sowie in allen Fällen, in denen
einer zuständigen Behörde für Verpackungen,
Großpackmittel (IBC) und ortsbewegliche Tanks
Aufgaben übertragen worden sind und keine Bestim­
mung erfolgt ist nach Maßgabe des IMDG-Code
deutsch sowie in allen Fällen, in denen im IMDG-Code
deutsch für gefährliche Güter der Klassen 1 ­
ausgenommen Güter, die militärisch genutzt werden ­
2, 4.1, 4.2, 4.3, 5.1, 5.2, 7 in bezug auf die Prüfung
zulassungspflichtiger Versandstücke und die Qualitäts­
sicherung und -überwachung von Versandstücken - und
9 sowie nach EmS eine zuständige Behörde tätig
werden muß.

Abschnitt IX Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM)

§ 44 Rechtsstellung der Bundesanstalt

(1) Die Bundesanstalt ist eine bundesunmittelbare, nicht
rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Geschäftsbe­
reich des Bundesministers für Wirtschaft; sie ist eine Bun­
desoberbehörde

§ 45 Aufgaben der Bundesanstalt

Die Bundesanstalt ist zuständig für

1. die Durchführung und Auswertung physikalischer und
chemischer Prüfungen von Stoffen und Konstruktionen,

2. die Werkstoff- und Materialforschung entsprechend der
Zweckbestimmung der Bundesanstalt, die Weiterent­
wicklung der Materialprüfung sowie der chemischen
Sicherheitstechnik,



3. die Durchführung der ihr durch dieses Gesetz zugewiese­
nen Aufgaben.

Waffengesetz (WaffG)

vom 19. September 1972

verkündet im Bundesgesetzblatt Teil I S. 1797, in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 8. März 1976 (BGB!. I S.
432); geändert durch das Gesetz zur Änderung des Waffen­
rechts vom 31. Mai 1978 (BGB!. I S. 641), das Zweite Gesetz
zur Änderung des Waffengesetzes vom 14. Juli 1980 (BGB!. I
S. 956) und durch Artikel 4 des Ersten Gesetzes zur
Bereinigung des Verwaltungsverfahrensrechts vom 18.
Februar 1986 (BGB!. I S. 265) und durch Gesetz vom 23.
September 1990 (BGB!. 11 S. 888, 916).

§ 23 Zulassung von pyrotechnischer Munition

(1) Pyrotechnische Munition einschließlich der mit ihr fest
verbundenen Antriebsvorrichtung darf nur eingeführt, sonst in
den Geltungsbereich dieses Gesetzes verbracht oder ge­
werbsmäßig hergestellt werden, wenn sie ihrer Beschaffen­
heit, Zusammensetzung und Bezeichnung nach von der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
zugelassen ist.

(4) Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) kann im Einzelfall Ausnahmen von dem
Erfordernis der Zulassung nach Absatz 1 bewilligen, wenn
öffentliche Interessen nicht entgegenstehen, insbesondere
wenn die in Absatz 1 bezeichneten Gegenstände zur Ausfuhr
oder zum sonstigen Verbringen aus dem Geltungsbereich
dieses Gesetzes bestimmt sind.
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